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Spront und urtunden 
der Ä 

_ Mecklenburg: Sawanſhhe Border 

p sr im 

ucsR einem Abdruck 

n von . | 

M. Mic). Cordeſu Chronik v. J. 1670, 
aus diplomatiſchen Quellen verfaßt 

von 

Sei Joh. Chriſtoph Cleemann, 
pridatiſtrendem Paſior zu Parchim. 

j 

| Mit 4 Abbildungen. 

Parchim, 4825, 

im Verlage des Verfaffers 

U und 
sebrudt bei Friedrich Julius Simmermann, 

(Preis 6 Matt.) 



“ DR * * 

“ * 2, J 
SE \ B . . 

£ * — PR we“ 7 2 . > 

PP. 4 
⸗ — 0 “ro ⸗ _ R ⸗ 

XX—— 
00T BEINE 

. en 

... , 
u * X * * 

4 \ s 

« € R 
‘ ‘ a . 

- . 

ed * x * * ⸗ . “ . 0. 
IS 2 . . ’ - 

’ B 
2 os » . ds ’”., ’ ..+ 

u 

„ \ 
. ® . =, 

4 ’ r ur 4 226 

x v .. 

“ +s 7 

\ . 
3 ‚ h2 j F . . « “._ 

* s + ur P r .* #9, v 

>» » “ . ' “ roman, 
D » . 

\ ' vn — v L: .” Du | i 2 N 
W 2 

e “a . ’ ‘ \ — - 1 
J 

\ 

s 4 “ 

⸗ 

* — 
‘ 

\ 

fi ‘ Fe *e* 7 
— — gs or ie ‘ . 

. = 0 eo. ' « - 

- « 

\ t 
\ ‚ 

* — 

- « - 

\ . 

o J 

2. - ex. 4 2 

nr * . 
“ “ 

‘ 

. * . .. . , = 

. . . 
» “ , . 4 

4 
* = ' ”. ‘ 

+‘ 

‘ ES 
* 

% . 

“ L 

‘ s 
1} * 

0 

— = 

x v 

r 

[ni 



⸗ 

oe DER Ä 

| Wohlgebornen Herren 
2 des 

Rathes zu Parchim, 
durch deren befoͤrderliche Bereitwilligkeit 

die diplomatiſchen Quellen fuͤr dieſe 

Chronik offen ſtanden, 

in 

Hochachtung, Dankbarkeit und 

Vaterlandsliebe 

ehrerbietigſt gewidmet 

J | yon - 

dem DBerfaffer _ 
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Subſecriptions⸗Verzeichniß. 
(Dreis 1 Gulden.) 

Here Amts⸗Secretair Bahl zu Goldberg, 
Leibmedicus, Hofrath Becker. 
D. U. ©. Rath Berlin. | 
Profeffor Befler zu Guͤſtrow. 
Paſtot Birfenftädt zu Gramin, 
Biſenthal zu Lübz. Ä 
Poſt⸗Secretair Bode, 
D. U. G. Procurator D. Braſch. .n 
Wilhelm Braßler, Goldfhmidts:Gehf 
Brüning, Tuchmacher sAeltermann, 
Brumkow. 
Bruſch, Gaſtwirth. 
Candidat Bunge. 
Burmeiſter; Pächter zu Jarchow. 
Burow, Kaufmann. 
A. Carſtens, Handlungsdiener. 
Cordua, Steuer⸗Aufſeher. 
Addocat Daniel. 
Hauptmann v. Ditten. 
Dubbe, Kuͤſter. | 
O. A. ©. Tancelift Ebeling. - 
D. U. ©. Protonotar Eißfeldt. 
Flemming zu Slate. 
Superintendent Floͤrke. 5* 
Praͤpoſitus Floͤrke zu Grabow⸗ 
Fordtrann, Buchbinder. 
Rathsherr Francke. 
D.. U, G. Rath Fromm. 

Superintendent Fuchs zu Güſtrow⸗ | 
Ehrifian Geike, Lohgerber. 
O. A. G. Procurator Grothe. 
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Paſtor Kittel zu Damm, 2 Expl. 

Chriſtian sale, Solaͤchter. 

D. R. ©, Pedeu acaß. 

‚U. ©. Canceiß Hane. 
Adolph Hancke, Gafiwirth,. 
DeconomiesInfpestor Helmbrecht. 

Praͤpoſitus Hermes. 
Martin Hilgendorf, Lohnherr, Bäcker, 
Joachim Hilgeudorf, Bäder. 

Rathsherr Hoffmann. oo. 
Ludwig Hoffmann, Kaufmann, 
Chriſtian Hoffmann, Kaufmann, 
Subrector Hoffmaun. 
Paſtor Hoffmann zu Gr. Pankow; 
Jacobs, Kaufmann. 
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Thriftian Janenzky, Lohgerber. 
D. U. ©. Procurator Icke. 
Sanitätdrarh Tolepbi. " 
Stademuficns Junker. 
D. Kämmerer zu Guͤſtrow. 
H. L. Karnag, Kaufmann. 
€. H. Karnah, Kaufmann. 
Geh. Hofrath Profeſſor Karflen zu Roſtock. | 

Gerichtͤrath D. Karſten zu Roſtock. 
Gewett: Secretair Karſten ebentdafelbft: 
Daftor Karſten, Collaborator zu Parchim. 
Reh, Shen — yo 

Kiockgerer, Stadiprecher, Kaufmann. 
Hrganift und Motarius Kopie. , 
D. A. ©. Procurator v. KRönigelöm, 

D. Koppe zu Goldberg. 
Anpocat Koppe zu Luͤbz. 
Bürgermeiftee Dr. Koß. 

Stadtrichter Langfeld. 
SF, 2 Leetſch, Kaufmann. 
O. U G. Procuratot Lettow. 
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Hofrat Luͤders, Buͤrgermeiſter zu Mara. 
Märf, Kaufmann. 
Friedrich Mantius zu Schwerig. — 
Chriſtian Martins, Lohgerber. — 
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Meinolff, Goldſchmidt. 1 

Mende, Kaufmann. En 
| Hofchiruraus Modeb. ul 
Müller, Pächter zu Darz. ı 
Nemnich. 
F.E. Nerger, Stadtſprecher, Kaufmann 
€. Rerger, Kaufmann. 
©. NRerger, Kaufmany. 
D. 2. 8. Math Steibere v. Reuclilnde 

G. Praͤſident v. Degen. 2 ern 
8 Rathodiener. . - 
Haupsmann v. Reſtorf. en 
‚Heuter, Maurer. on 
Notaxius Dichter. - _ 
Sanbibat Roͤmer zu Jardom, 
DU. ©. Kath Rönnberg. .. 
Rathsherr Roͤnnberg. . 
Rofenthal, Lotterie; Eolleeteur. 

aftor v. Santen zu Mar, 
fe, Küfter. 

Saul, Gaftiwirh. 
Sa, Kaufmaun. 
O. A. G. Procurator Scheel. 
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Paſtor Schmidt zu Lanken. 
FM. Schmidt, Faͤrber. Sonn 
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Profeſſor Schröter: zu en. 8 Ep! 
J. € Schultheiß, Upemacher. Nu 

Dietrich Schulz, Eifer. > 
Apotheker Schumacher. Jr 
Paſtor Sidel u Elden. — 
Paſtor Siefart. 
Siggelkow, Kaufmann. U 
Sluͤter, Tobackſpinner. nt 
Rathsherr Sommer. -— 
Rathsherr Sprungck. 9* 
Stadt:⸗Gerichts Aetuarius Stammer. 
Candidat Steffenhagen zu Wabel. 
Conrector Thede. 
Thiede, Bauſchreiber. 
Buͤrgermeiſter Tſchierpe zu ifrm:- = 
Dr. Med, lterbart. | 
D. U. ©. Kath Viereck. 
Stadt sSecretair Voß. 
EonventdsGeeretaie Lidvocat Voß. 
David Waage, Thorſchreiber. 
Profeſſor Wehnert's Erben. . — 
Buͤrgermeiſter Wehnert zu Bruͤel. 
Hirſch Weil, Stud. Medic. zu: Berlin. 
Heinrich Bein, gohnbert, Bäder, ne 
Franz Welbin, B 
9.4. ©. rg Berichtsrath Wende. 
Advocat Wieſe zu Guͤſtrow 
O. N. * Copiiſt, adicons/Seretait 
Wilhelms 
Praͤpoſin⸗ Willebrand zu Hagenow. 
Buͤrgermeiſter Dora Wuͤſthoff. 
Paſtor Zander zu Carbow. 
Zehlicke, Danbiung&rEommiß, ben der Eiger 
rien s Fabrik, 

Rathschirurgus Ziegler. 
gſchimmer Seifenſieder und vahlabricam. 
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Indem ich Hiemit dem Publico dies Meine Were _ 
übergede, ſey es mir ein Erfled, fo vielen bier ers 

fcheinendeh ehrenvollen Namen die gebuͤhrende Ach 

tung und Ehrerbietung zu bezeigen und mich deis 

fen zu verfichern, daß man’ es Mir nicht zur Uns 
befcheidenheit auslegen werde, wenn ich im hiftoris 
fchen Vortrage die übfkchen Titulaturen und auch 

das Herr habe weglaſſen muͤſſen. 

Ueber den Zweck und Plan eines ſolchen hiſto⸗ 

riſchen Werkes bedarf es zwar nicht erſt einer naͤ⸗ 
beren Erklärung; doch muß ich einige befondere 
Dinfichten bemerklih machen, in welchen ich bier 

arbeite und weiche bey Beurtheilung meiner Ars 

beit in Betracht fommen: 

1) Acten und Regiftraturen, Nuhen daraus 
and dafür, Anſammlung und Herbeyſchaffung defi 
fen, was entlegen iſt und nur gelegentlich vorkommt, 

das und dergleichen archinarifche Abſichten And mit 



u 

bier. ein Hanpt⸗Augenmerk. Nicht ſowohl, was | 

Bücher liefern, als was ich aus diefen Biplomas 

tiſchen Quellen fchöpfen und da mit eigenen Au⸗ 

gen feben kann, insereffire mich. " 

2) Daher ift es denn auch meine Abſicht, 

durch Dernieifältighng in Abdruͤcken und zwar in 

einer Auflage von 1000 .Eremplaren, die Alterthuͤ⸗ 

mer für alle Zukunft zu verwahren, dazin ein für 
allemal etwas abdzuthun und deshalb bey einer, im 

vielen Taͤllen fonft gemügenden, kurzen Inhalts 
Anzeige es nicht bewenden zu laſen, ſondern das 

Original in extenso zu geben. 

3) Solche Hinfihren walten auch vw den 
Perfonal: Derzeichniffen. vor, welche nur mit dies 

ker Mühe und unabläffiger Aufmerkſamkeit in vors 
kommenden Faͤllen zu gewinnen flanden, deren gros 

Ber Nutzen aber am Tage liegt, mie fie dep den 

‚Dcten zur Grundlage dienen, die Bahn brechen, 
und wie fo manche Acten:Stuͤcke dadurch Licht be⸗ 

kommen und brauchbar werden, die fonft verloren 
ſeyn mwürden. Man wolle dabher nicht vorſchnell 

uͤber dergleichen mich tadeln, ſondern dieſer Mühe 

Gerechtigkeit und Billigkeit wiederfahren laſſen. 

"Und gerade ich bin ed, ben dem dor andern, man 

ſolche Notizen zu fuchen und correet zu erwarten 

bat, da ich in Parchimfchen Genealogien fehr viel 

4 

— 
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gearbeitet habe. Manche in dem Syliabus -Par- 
ehimensium ſchon enthaltene Perſonalliſten erfcheis 

nen hier noch einmal, theild zur Reviſſon, Berich⸗ 
ugung und Ergänzung, theils der kutzen Ueberſicht 
halher, worau es dort ken ausfuͤhrlichem Vortrage 
Fehlt; wie ich denn ſolcher Kürze wegen manche 
MebensRogigen nicht in die Life, fondern in das 
Megifter. gebracht habe. j J 

MM Sep der Wahrnehmung defien, mas mie 
in deu Parchimichen Acten gelegentlich zur Dand 
Kößt, glaube ich daher auch zu manchen Digreffios 
nen gegründete Urſache su baden, und -gemärtige . | 
Beinen Tadel über das, was nicht zunaͤchſt in dem 

. Bare einer Pardimfchen Chronik liegt. Dahin 
gehört die ald Anhang. zu nehmende Gefchichte des 
Lands und Hof: Gerichtes, welches fon nur ein 
halbes Jabrhundert in. Parchim und über deffen 
Sig hieſelbſt nur ich itwas zu ſagen veranlaßt 
war,‘ worüber aber doch auch wieder etwas Ab⸗ 
geriſſenes und Bragmenigrifches nicht, ausreichen 
konnte. Wenn, ich alfo dazu einen Bogen mehr 
augewandt habe; fo glaube man deshalb "nicht, 
daß ed mir um das Bogenfuͤllen zu thun ſey, und 

_ ko meine. ich vielmehr, vielen meiner Leſer etwas 

nicht unmllfonimenes darin darzubieten. 

N 
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5) Eine Britehrnif gehöre zur Eorial@n 
ſchichte, kann und fol in ihrem ganzen Umfange - 

und in ihren einzelnen heilen alfo. keinesweges 

die ganze weite Welt intereffiren; ja, vielmehr fie 

darf und fol auch auf einzelne Dinge eingehen, 
welche das. Specials Interefie nicht einmal, dieſes 

ganzen Ortes, ſondern nur einzelner Stände und 

Perſonen deſſelben find, aber doch als Aggregate 

zum Ganzen ihre Exiſten; und Haltung haben. 

Weiß man daher wohl, was man will, wenn man 

dabey im Urtheilen raſch zufähre, dies und das 

koͤnne niemanden 'intereffiren? oder mens man 

dollends gar in Vorurtheil und Partheilichkeit nur 
‚den Stand der Gelehrten oder der Vornehmen 

für intereffant halten will? Recht wunderlich und 

abgeſchmackt Elinge mir daher das alte, vielleicht 

noch wieder da Capo. kommende, gezierte Necenfirs 

Lied von Kleinigkeiten, von Goldköruern im 

Schutthaufen, von Schabzgraͤberey u. dgl. und das 

vornehme Bedauern meiner fo verwandten Zeit 

and Mühe Was fol mir zur Beachtung’ der 
Unverſtand, womit folche Bunte Schmetterlinge an 
meinen. Gebäuden muͤſſig umberflattern? Waruns 

ziehen fie nicht lieber nach dem Staats-Calender? 
6) Nur Beiträge will ich bier'liefern, Eeineds 

wegs aber eine vollſtaͤndige Geſchichte Parchims, 

in 5 
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und der Ynfändigung. vom. a und sTten Junii 

d. J., in Rum. 47 ber Parchimſchen Zeitung 

und in Num. 50 und 32 der Schwerinfchen- An; 
zeigen, gemäß, mehr. den Zeitpunct bis auf Cor: 

des, nid den fpäteren, bearbeiten, auch Überhaupt. 

vieles noch der Zukunft uͤberlaſſen, theils weil ich 
die große Maſſe nach nicht zwingen kaun, theils 

aber weil die Quelien, beſonders Die Stabtprotos 

coße, mit deren Regiſtriruug ieh noch beſchaͤftiget 

Bin, dazu noch nicht. genug parat And. Man wolle 
alfo nicht von mit. fordern, waß ich vi. Baron 
a babe, or 

M-Ein- erfted Reuißt eines folchen 9 Biploy 

| * Quellen fließenden Werkes, welches Glau⸗ 

ben auf das Wort verjgngt -und. 3: deſſen vie⸗ 
lerley Quellen andere nicht zuruͤckgehen Eönnen, iſt 

endlich die zunerkäffige Correctheit der Namen und 
Zahlen, auf welche daher bis in das genauefle mei⸗ 

ne forgfältigfie Aufmerkſamkeit gerichter gemefen 
if. Demnach darf ich verſichern, daß dieſe Anga⸗ 

ben fo befchaffen find, wie man ihnen voluig fßdem 

publicam beilegen kann. Ich weiß es ſonſt ganz 
wohl, daß in meinen vorigen Werken noch man, 

che Errata ſtecken, da, wo ich nicht aus den Ac⸗ 
ten ſchoͤpfte; ; — wenn gleich die immer fortgeſetzte 

Correctur derſelben beweiſet, daß die im Ganzen 



vI — | 

geringe Ünzaht derdelben miet mit enormer Bew 
größerung und Uebertkeibung aufgerücht worden 

'fey: — Ich beſcheibe mich auch gerne mi: jeder, 

mann be& errare humanum; ich darf aber veich⸗ 

wohl anf die aͤußerſte eritiſche Schaͤrfe und Strem 

ge in meinen Datis Anfpruch machen und deſſen 
in guter Zuverficht ſeyn, Haß diefe Behanprung ik 
dem Gebramtde des Werkes ih völig ivetde der 
wahrheiteh muͤſſen, Und nicht allein mein Mann 

ſcript, ſondern auch der Abdruck hat dieſe Torreck 

bein; wie. ich benn in Untvefändert am Druckorte 
ſelbſt der Corrector geweſen bin. Man ſichet «6 

aus ‚dent angehängten "Wergeichniffe: Der Verbeſſe⸗ 
zungen, wie unbebdeutend bie, nach peinlicher Nas 

ſetichuns vochandenen Eorrigenda ſeyen. 8 

ib Höfen Veatminatien NAB glanbe m 

mit alien -eompetenten Beurtheiletrn meiner Urbeit 
einverſtaͤndigt zu fepn und dem Lohn ermarten zw 

dürfen, nach welchem ich trachie, bie Zufsiedenheit 
meiner Lefer und eine wohlwollende, gütige und 

freundliche Aufnahme meines: Fleißes, wie fle den 

Gefinnungen gemaͤß ift, welche mich befeelen und 

wie es mich ſehr ſchmerzen würde, wenn ich bie 
irgend etwas ohne Wiſſen amd Willen zu jemam 
bes Nachtheil geſchrieben haben ſollte. 
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Geht willommen enblich auch mieb mir ei 
aAchee Receuſion ſeyn, und ich bitte fo recht auget⸗ 

egenilich darum, wie es mir im Intereſſe zur 
Sache um bie: moͤglichſte Vollkommenheit des Wer⸗ 

kes ſehr zu than iſt. Freilich IP in manchen 
Hauptpuntten eine Recenſſon meiner Werke ei⸗ 

gentlich gar nicht wohl moͤglich, weil ran, wiegt | 
fagt, zu den bipfomatifchen Quellen zmrädigepen 

und darnach die Richtigkeit meiner Dacirungen 
prüfen, and bie Urkunden wach eiemal ̟heſen müß, 
te, welches beinahe eine Wiederholung meiner gan⸗ 

zen Arbeit wäre, Aber ed wird mir auch genuͤ⸗ 

geht, wenn’ eine aͤchte Recenſton Ton doch in die 
Sache eingchet und zu gruͤudlichen Erimeruazen 

und Zarechtweiſungen Gelegenheit: finder. Um⸗ ej⸗ 
ne ſolche Recenſion bitte ich heſonders das Schwe⸗ 

rinuſche Abendblatt, amd ifo um einen ſaͤhigeron 
NRetenſenten, ats der war, wlicher in Num. 100 
den erfien Theil meins Archio⸗Lexicons en par 

sank: vorfüheee, kurz beblickte,. ſchutll aherſan 
und ohne in Die Sache irgend einzugeben, ohne 
alſe eigentlich zu receuſiren oder rexenſtren zu Färk 
nen und zu wollen, doch feine Recenſenten Wuͤrde 

datum) : zun behaupten ſuchte, Daß. er meinen 
Fleiße und meinen Aufopferungen Die vechte 
Richtung meinte geben au wollen, nämlich 
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nach den hie uhb da im Staube ruhenden und an 
das Licht zu ziehenden Urkunden, und in folcher 

Meinung ſo ſchließt: „Dann wäre für ihn geforge, 

„und das Vaterland wuͤrde Urſachen haben, feis 
ten Sleiß und ſeine Aufopferaimgen: dankbarer 

„aufzunehmen, als es jetzt der Fall iß und ſeyn 

„fann.“ fo Meine‘ Recenſton, aber dach ein gus 

ter Rath, ein Aufſchluß und eine: DBerheikung, 

Habe ih nun beit: guten Rath befolgt, ſo darf ich 

ja auch der Vetheißung trauen! Mit dem Auf—⸗ 

»ſchluß bar es ſeine Richtigkeit nicht. Was. den 

Uniſatz meiner: Werke erſchwert bar, Aft: hauptſaͤch⸗ 

Ih der hohe Preis, keinesweges aber eine Der 
ſtoßang derfelben gemweien. Und wenn der Recen⸗ 
fentiheintt, Daß meine Werke In. gar zu wenigen 
Händen fenen, fo irren er recht ſehr und würde 

vielmehr in meinem Vorrathe ſehen koͤnnen, daß 

ich von einer Auflage won 800 Expi. ſo recht ſehr 
viele nicht mehr aͤbrig habe. Auch kamr ich ihm 

verſichern / daß ich fie in dielen guten Händen weiß, 
wo ſie nicht verworfen, ſondern gebraucht wer⸗ 

den. *) Mit ſeinrr Behauptung ſimut. adrioms 

A) Die fottgeſehte Herantzede weine * e Reritend 
bleibt zwar aufgeſchoben, ift; aber Teinedweges. aufge: 
geben. Das Manufcript liegt laͤngſt zum Drude pa> 

rat. Dr Natur der Gacde- nah zeidet win feldes 



der Recenſent in den neuen theol. Annalen und 
Nachrichten, bogen. von D. & Wachler u. D, 
Dav, Schutz, Frankfurt a. M., Day 1823, ©. 
391 bis 396, nicht überein, weicher mie das Yubs 

lieum nicht abwendig zu machen fucht, fondern’ 
den Wunſch hegt: „daß des Verfaſſers gewiß uns 
„eigennuͤtziger und anfopfernder Fleiß geachtet und 

„unter ſtuͤtzt werde.“ Eben ſo in der Recenſton 
"des 1809 und 1810 herausgekommenen 8ynabu⸗ 

- Parchimensium, in den neuen theofogifchen Annas 

len, Novbr. 1815, ©. 795: „Der Literator ers’ 
haͤlt Hier unter Manchem, wornach er nicht fras 

gen wird, auch viele nägliche und’ angenehme Nach 

eichten und Berichtigungen anderiveitiger Angaben, 

nicht bloß die Parchimfeden kirchlichen Beamten, 

ſondern auch viele andere Perſonen betreffend, die 

mit ihnen detwandt waren oder in Verbindung 
ſtanden. Von dem aber, was dem Literator gleich⸗ 

guͤltig iſt, wird vieles doch dem Mecklenburger in 
8 FE . \ 

\ 

Merk eine lange ſortgeſegte Nevifion und eine Sons 
tinuation, und. diefe Babe ich bisher nicht -unterlaffen, 
Dente ich vielmehr auch lebenslang wahrzunehmen. . 

Zur Beförderung der: beteinftigen . Herausgabe aber 
"und zwar zur Erleichterung der bedeutenden Druds 
koſten dabe ich durch ein Legat In'meinem Temamente 
gelorgt, Der erſte Theil wird daun auch eine zweite 
Undgabe erhalten, fo wie auch ber Sylabus Parchie- 
mensium, 

- 

% 

‚ 
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anderer Hinſicht angenehm fegu"e Hiernach glauke 
ich von dem Schwerinſchen Abendblatte eine an 

gemeſſene und wirkliche Mecenfion erwarten zu 
- Eönnen... Doc ich bin Fein Freund von Streit und: _ 

babe: daher auf Necenfirerep gar nicht geantwors 

tet, kann mich auch bep der ephemerifcheh Dauer 

folcher Recenſtonen wohl berupigen und eine ber 
barrlichere Dauer. der Chronik gemärtigen, deren 

Buchſtaben wohl. fichen bleiben werden. 
Nebder die Veranfaffung zu dieſer Chronik und. 

manche Umftände dabey, befonders auch Die mir 
fehr befördexfich offen gefiandenen mancherley Ku. 

-  gifiratusen, nicht allein hier, fondern auch zu Güs 

ſtrow und Sternberg, beziehe ich mich theils auf das, 

was ich bier im Werke Seite 80 bis 82, 382 u. 

888 geſagt habe, theils auf mein Archivs Lexicon. 

Die alten Pergamente habe ich ſelbſt geleſen, ab⸗ 

geſchrieben, zu einem vollſtaͤndigen Codex diplo- 

maticus in 2 Folio-Baͤnden gefammelt und fols 

ben mit einem genau nachweifenden Says und 

Namen Inder begleitet, woraus man denn üder 

die ©. 192 bis 202 hieſelbſt angedeuteten Namen 

das Naͤhere erhalten kann. In dieſem Coder ber. 

finder fich auch daß alte‘ Stadtpfandbuch N. 177, 

von d. J. 1351 bie 1457, fo mie die alte. St, 

Georgen Kirchen Rechnung v. J. 1503 bis 7, in 

- 
— 
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Abſchrift. Das Leſen der alten Schrift und ihrer 
Abbreviaturen hatte freifich feine Schwierigkeiten 

"und foflete anfangs viele Uebung. Es gelang mie 

jedoch, ohne Huͤlfsmittel zur Bertigkeit und Sf 
cherheit zu gelangen, woräber ich denn nachher 
Beſtaͤtigung und Gewißheit erbielt, da ich Batıes 

rer's, Baring's u. a, Anweiſungen dazu bekam. 
Denjenigen, welche in ähntichen Faͤllen ſich ſelber 
helfen wollen, kaun ich aus dieſer Erfahrung der 
ſonders den Baring empfehlen, welcher jedoch ſchon 

felten geworden il: Clavis diplematica, tradens 

specimina veterum scripturarum, nimirum 'al- 
“ phabeta varis, compendia scribendi medii aevi, 

notariorum veteram signe nonnulla curiosa, 
una eum alphabeto instrumenti et abbreviatu- 

rise, singula tabulis aeneis exhibite; quibus® 
praemitiuntur introductiones necessariae, sub- 
jiciuntur . scriptores rei diplomaticae aliaque 
ad lectionem et intelligentiam veterum codi- 
eum, ehartarum et diplomatum facientia, va- 

rüs annotationibus bistorico = literariis hinc 

inde additis, studio et opera. Danielis Eber; 
hardi Baringii, Hannoverae, -sumptibus here- | 

dum b. Nic, Försteri et filii, 1787 in gr. 4. — 
Diefe Urkunden liefere ich hier mehrentheils in 
extenso und mit des Numerirung, unser welcher 
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ich % in der Meoiſteatur verwahrt Habe, Daß 

ach ſie mit der größten critiſchen Sorgfalt gelefen 

und nichts darin geändert, zugefeßt oder wegge⸗ 

loſſen habe, diefe Abdruͤcke mithin die Stelle der 

Orig inalien voͤllig vertreten koͤnnen, verſtehet ſich 

von felbſt; nur habe ich, zum leichteren Verſtehen 

5 sheiß Die Interpunction hinzugelfagt, theils der 

/ 

großen Buchladen nicht anders als zu Unfange ' 

und bey den nominibus propräis wich bedienet. 
In dem Stadtpfandbuche, auf Pergament: Bläu 

tern in gr, 4, wo die Schrift auf. jeder Seite im 
2 Eolunmen fiebt, babe ich es mir erlandt, ‘die 
Columnen zu paginiren, weil fonit fein Aufſchla⸗ 
"gen und fein Gebrauch möglich ſeyn würde, Mau 
fiebet es aber auch. leicht ſchon von feld, Daß. 
diefe meine Seiten Zahlen, zumal als deutſche oder 

arabiſche, und mit ſchwarzer Tinte, unmöglich aus 

dem Alterthume berruͤhren koͤnnen. — 

Fuͤr diejenigen meiner Leſer, welche mich nicht 
naher kennen und meine vorigen Werke nicht be⸗ 
gen, glaube ich ſchließlich noch einige kurze No⸗ 

tizen Über meine LebensUmſtaͤnde anfügen zu wuͤſ⸗ 
ſen. Ich bin zu Eripig geboren am 16 Septbr. 

‚A774, Sopn. und einziges Kind. des dortigen Ges 
HälfdYredigers, Rectors und Orgauiſten, nachher 
Vaſtors zu Loißom, Griedrih Heinrich Chrißian 
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Cleemann und einer Tochter des hieſigen Rectors 

Guͤldenzopff. Auf Schulen mar ich zu Ludwigs⸗ 
luſt seit Joh. 1780, und zu Schwerin feit 40 | 

Dchr., 4781 bis Dflern ‚1789, auf Nniverfitäten 

u) Rewa ſeit Oſtern 1769 his Oſtern 1792 und 

zu Jen bis Oſtern 1793, in Kondition zu Ludiwigd« 
ku dep dem, damaligen Herrn Hofpredigen, jezt 
Oberhofprediger D. Paſſow und zu Sternberg bey 

ebendemſelben als Superinsendenten und Conſiſto⸗ 
rialrath, zwiſchenher auch noch zu Ludwigsluſt bey 

dem wail. Herrn Hoftath und Leibmedicus Witte. 

ed. Die Ordines empfing ich zu Parchim am 

49 April 1799, als Eollaborator meines Waters, 
nahm aber meine Dimiffon aus diefer Collabora⸗ 

tur, ging auf 4 Jahr nach Leipzig und bin ſeit 

Oſtern 1803 hier zu Parchim. Da ich es haben 

konnte und "meinen Umſtaͤnden angemeſſen fand, 
"fo habe ich bisher immer privatiſirt und über mei⸗ 
ne Zeit und Shätigfeit frey disponist, ohne jedoch 
darum unthätig zu ſeyn, wie ich denn vielmehr in 

geiſtlichen Umtögersichtungen hieſelbſt nach Vermoͤ⸗ 
“gen und Gelegenheit fleißig. mitgearbeitet habe, fo 

daß die Anzahl meiner Predigten. fchon über 700 
Ach erſtrecket; wie. auch daraus. die S. 301 vors .. 
Tommenden Collaboratur / Bacanzen ſich erklaͤren. 

— Al ordentliches Miteled des Meckl. Dapriesi 

/ 
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(chen Vereines, woju ich in der Verfammfung zu - 
Mofod am 44 Jun. 1825 ermählt-und ‚worüber ... 

„mir das Diplom, ohne meinen Antrag, zugefande '. - 
. ward, welches ich dankbar ehre, kann ich, wenn , _ 
auch durch die innigfte Wärme meiner Vaterlands⸗ 

liede, doch keinesweges durch die dabey beſonders 

in Betracht komm enden dconomifchen Kenntnife‘ 

und Erfahrungen mich produciren. 

“ QAngefündigtermaßen liefere ich nun auch En 

deſti Darchimfche Chronik, doch fo daß ich ihr 

. einige wilde Auswuͤchſe abſchneide. Denn die Er⸗ 
zählungen von Vorbedeutungen, Mißgeburten, 

Teufelsbeſitzungen und dergleichen. abergläubifchen, 

feiner fubjectiven Meberzeugung überdem doch wohl: 

“nicht gemäßen und ihm "keine Ehre bringenden 
Dingen, worin er damals ‚gefallen mogte, unſerm 

Zeitalter aber. anftößig wird, und weiche nur Scha, 
den, nicht Nugen, wirken können, fein affectirtes 

SMoralifiren bis zum leberdruß, die angehängten: 

geiſtlichen Lieder und die Fuͤrſtliche Stammtafel, 

wie man dergleichen jegt weit beſſer hat, und vol⸗ 
lens ſeine froͤmmelnden Grobheiten im Richten 
und Verdammen, wie er die Feuersbruͤnſte und 
Krieges; Drangfale für Gottes Zorn und Gtrafe 

erklärt, nachdens er Furz zuvor die Stade für 

ſehr fromm und von Sott geehrt gepriefen bat, 



koͤnnen meine Leſer fuͤglich entbehren. Ich werde die | 
Auslaſſung ſolcher Stellen durch Striche — — — 

andeuten, das Gefchichtliche davon jedoch beibehalten. 

Und nun noch einige kurze Nachrichten von 

dem Leben dieſes meines Vorgaͤngers, welcher, 

jene Fehler feiner Zeit abgerechnet, ein derdienſtvol⸗ 

fer und in feinem Amte tüchtiger und ehätiger 

on XV 
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Mann war, deſſen fuüͤhlendes Herz auch in dieſem 

kleinen Werke ſich ausdruͤckt, und in welchem ich 

foferne gerne einen meiner Verwandten aus jener 

Zeit finde. " W | 
M. Michael Cordes, Cords oder Eordefius 

war. Archidiaconus und Nachmittags Prediger an . 

der Sr. Georgen: Kicche zu Parhim. Daß ee 

ſchon vorher zu Roſtock Prediger geweſen fepn 

folte, ift ein Irrthum im Joͤcher und aus denw 

ſelden in dem Zedlerfchen Univerſal /Lexicon. Er 
ward vielmehr, nach den hohen Regiminal:DMandas 

— 

sen vom 42 Nov. und 1 Dechr. 1660 zu einer 
Predigt zugelaffen und Darauf egaminirt am 3. Jan. 

ordiniet u. introducirt aberam 11 Jan. 1661. Als Ars 
chidiaconus hatte er zuweilen die Stelle des Superins 
tenbenten zu vertreten: unser andern introducirte 
er am Sonntage Mifericordiad Domini 1667 3u 
Lübz den Paflor Kappe. Im Sanuar 1672 ers 

hielt ex durch den Protonotar Eine einen Vor⸗ 
+.‘ 
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ſchtag zur Amtsveraͤnderung, und zwar nach Sawe⸗ 

tin, worauf ‚er aber nicht einging. Im Jahre 

4676, da die Sterblichkeit zu Parchim groß war, 
— denn auf der Altſtadt flarben 481 und auf ber 

Neuſtadt 57, da nachher bagegen 1677 auf jener | 

‚mur 46, anf dieſer nur 8, dem Kirchenbuche zu⸗ 

folge, begraben wurden, — fand auch er feinen 

Tod, worin ihm eine Torhter voraufging und feine 
., Witte bald folgte, Den Todestag vermiffe ich 

noch, wie denn die alten Kirchenbächer nur Bes 
graͤbnißtage anzeigen; begraben ‚aber ward er am 

6 April 4676, Er mar 4634 zu Roſtock geboren 
and brachte alfo fein Alter auf 42 Jahre, Seine 

Wittwe Engel gb. Känzier, war vermuthlich eime 

Tochter des am 45 Mär; 1668 geſtorbenen Supens 

I und Paſtors an Gt. Petri zu Roſtock, 
M. Jopann Känzler. Seine Kinder: 

41) Anna Ilfabe, getauft 43 März 1662, be 
graben 19 May 4701, verehelicht mit dem Dias 

conus und Archidiaconus David Veter Zylius zu 

Damm und Parchim. 

j 2). Johann Heinrich, getauft 13 Sehr. 4663, 

| begraben 4 Octbr. 1669. 

3) Michael, getauft 3 Bir, 1665, bgra 

ben 17 debr. 1675. 

\ [} 

—— — — 
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9 Chriſtian, getauft 10 April 1667, begra⸗ 

ben 20 May 1687. 

'5) Jacob, Raths⸗ Chiturgus zu Varchim, u 
tauft 16 Januar 1669, begraben 22 Aug, 1720, 

eopufirg 29 April 1696 mit Maria Asnes 

Geerke. 
6) Johann, Rector zu * 1708 sis 1714, 

“getauft 6Jul. 4671, copul, a. 4 April 1701 mit 

Engel Dorothea Schroͤder, Tochter des Bürger⸗ 

meiſters Jacob Schroͤder z. P., b.... mit 

Delgard Maria Rifch, Tochter des Lübzer Buͤr⸗ 

germeiſters. Er ließ nur eine Lochier van, wenthe 

ledig blieb. | 
9) Engel; getauft 8 Jun. 1673, Ä 
8) Hanna, getauft 29 April IB, begraben 
3 März 16%, > 

Seine Schriften " 
4. Sein, nur in Ms. vorhandenes, in der Su 

perintendenten ⸗ Regiſtratur hefindliches Amis: Dias 

rium, welches außer den Pfarr s Sachen auch Dis 
Ä nifterial- Angelegenheiten enthält und auf den ganzen 

Parchimſchen Kreis ſich erſtreckt. Den Anhalt 

habe ich in meinen Werken wahrgenommen, 
2. Sarkopneumatomachiä, h, e, ezercitatio . 

theoloögica de lucta carnis et spiritus, ex dito 
Galat, V, vs, 417. Praes. Dr, Hermann. 

I « . 
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Schuokmanu. Rost, 25 Aug. 1655. 4.4 
Bogen. Mit Gratulätionen von Dorſchäus, 

Subptdt. Mauritius, M. Johann Stein, P., 
Lucas Pplius und Nicol. Luͤtkens. 

8. Diput. analytico-theologica, ex Rom, , 

v, i2 = 14, de modo, quo per unum homi- 

nem peccatum introiit in mundum; contra 

autorem exercitat, super Rom. V, 12 = 14 
. et system. theol. de Prae- Adamitarum hypo- 

ihesi. Praes; Dr. Mich, Cobabo. Rost, 24 

Deacbr. 1656. 4. 3 Bogen. N 

| 4. Predigt aus Jerem. XXI, L= 5, bp 

N 

der Introduction des Fuͤrſtlichen Hof⸗ und Land⸗ 
Gerichtes zu Parchim. Roſtock, 1667. 4. 

| 5. Leichen; Predigt auf. den Pardimfchen Sur. 

gerintendenten IM. Heinrich Prenger, über Pſalm 

xvm. 20, 21; Laſt und Luft, Truͤbſal und Lab⸗ 

ſal der Kinder Gottes. Gedruckt zu Wismar, bey 

Joachim Georg Rheten, 1667. 

- 6. Die gegenwaͤrtige Ehronit, | in 8 und in 4 

abgedruckt. 

7. Der vollkommene Bitmeifer. 

8, Biblifche Ehe⸗Schule, darin mit den Exem⸗ 
peln der Kinder Gottes gelehret wird, wie man 

ben heil. Ehefiand recht antreten und heilſamlich 

führen fon, ſammt allerley dazu dienlichen Reim⸗ 
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Gedelein, geöffe von x. Sauburg, bep Gtorg 
Rebenlein, 1672. 8. 

9. Poetilla symbolica, 2 mal aufgelegt, And E 

Brebigten über Sprichwörter. Es har mir nigbe 

gelingen wollen, dieſe Schrift zus Auſicht zu er⸗ 
Balten, oder auch nur ben Titel genaner zu ‚bes 

kommen. Auch bey der Maker / Ditlothek war 

fe nicht zu haben. 

10. ©t. Johannis Hausen und Kircdenskehr, 

nach Anleitung feiner 2ten. Epiſtel, welche don 

Wort zu Wort nach dem Sinn des Geiſtes adges 

handelt wird, in 7 Betrachtungen gefaßt, darin . 

fromme Chriſten⸗Herzen herrlich geruͤhmet, grund⸗ 
lich gelehret, fleißig vermahnet, beweglich gemarı 
net, Fräftig getroͤſtet werden; ſammt etlichen, Sing. 

Andachten und nüglihen Regiſtern, vorgetragen, 
von x. 2. Theile, Hamburg, bey Johann Mans 

mann, Buchhaͤndler. Parchim, druckts Peter 

Schröder, 1675. 8, 1 Alphb. 6 Bogen. Mit 

einem Holifihnitte. Der erſte Theil iſt der Familie 

des Hofgerichts⸗ Affeſſors Friedrich Clatt, der 2te 

Theil aber feinem Schul⸗ und Univerſitaͤts, Freun⸗ 

de, dem Rath und Aſſeſſor D. Johann Chriſtiau 

Behelin gewidmet. Zu Roſtock naͤmlich, als an 

feinem Geburts s om, empfing Cordes in der 

2 
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. Schute und auf der nnwverſttãt feine Date 
Bildung, 

u Seite nun’ olgende Ehronif hatte 6 Rathe | 
das Schickſal, daß die Übergebanen Eremptare. ihm 

zurödgefandt wurden. In feinem vorhandenen, 

Schreiben an den Math. vom: 12 April 4670 Aw . 
Bere er. Reh. empfindlich Dber den Grund Ddiefer 

Verweigerung ihrer Annahme, und. zwar dieſen, 
weil er gefagt habe, daß Paarſch, Mom und andere | 
Cämmerep s Güter ehemals geiſtliches Eigen⸗ 

thum deweſen, daß den Geiſichen ſolche Fertfe⸗ 

dern Zziemlich gerupfet imd Außgezogen worden: 
ſeden, eine Reſtitution . aber ſchwerlich zu hoffen‘ 

ſlehe, nachdem in guͤtlichein Vergleich der Rath 
adoõ Guůtden pro redimenda vexa gegeben habe und 

„alfo die Forderung diefer Guͤter in den duͤrſilichen 
Wyſchieden v. J. 1618 damit eaſſtret worden ſey. 

Er erdietet ſich, durch Extracte and den Furſtitchen 
Abſchieden feine Rechtfertigung zu führen, Yen 

muthlich Tom es jedoch nachher zum defferen Ver⸗ 

nehmen; wenigſtens finder fich weiter Feine‘ Beth, | 
handlung hierüber. 

Zur leichteren Unterſcheidung der Cordeſiſchen 

Chronit von der meinigen erfcheint erftere wiit grd 

| berer Schrift, PVargin, am aonn Nobbr. — J 

| a . Der © Werfaffen | 



Chrönicon Parchimense 
oder 

him im Herzogthum Mecklenbutg/ nebſt 
hiſtoriſche Veſchreibeag der Stadt Pan 

eingeſprengtem Bericht, wie ſolche Be⸗ 
ſchreibung heilſamlich zu gebrauchen, bei⸗ 

des den Einheimiſchen und Auslaͤndiſchen 
nuͤtzlich zu leſen, mit angefuͤgtem Stamm⸗ 
baum der Hetzoge von Mecklenburg, aufs 
geſetzet und herausgegeben von M. Mi- 
chaele Cordesio, Predigern an de 
ICE St. Georg daſelbſt. Ro⸗ 

€, bey Johann Keylen, Univerſitaͤts. 
uchdruder. In Veriegung des Autho- 

zis,. Anno 1670. 
D 
* 

.Salvo cujusvis tirulo. 

Den ehrenwohlgeachteten und wohlvorneh⸗ 
men Herren Aelterleuten, Gildemeiſtern 
und faͤmmtlichen Bruͤdern der Gilden, 
als der Dreifigers, der Schlien: und 
der Kraͤmer⸗Gilde, dann auch der Gewerke 
des Tuhmachers, Schuſter⸗/ Schmiede⸗ 
Schneiders, Baͤcker⸗, Schlaͤchter⸗ und 
Fiſcher⸗ Amts, wie auch der Zunft und 
der gantzen ehrliebenden Bürgerichaft m 
Parchim wird diefes Buͤchlein Dedichret 
und, verehret. — 37 
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| Das erſte Capitel. 
Von der Stadt Parchim Alter, Fe 

| e. ; Prinilegkrung und. Denehn N“ 

Serum Münsterus in. feiner "Cosmo. 
iastlager uͤber hie gesße, Unachtſamtkeit 

+ eutſchen, die fie. haben fpüren laſſen in 
Beſchreihung der. Dinge, die ſich zu ihren 

Zeiten begeben, haben, daher es kommt, daß 
ih. ‚gllein Die ungnehrmften .Heldenthaten Der 
Teuiſchen, fonderp::.guch.. der meiſten Staͤdte 
aewifler:. Anfang: und Urſprung uns verborgen, 
und unbelaunt geblieben. ben das mag man 
wurh yon der Stadt Parchim klagen, weil 
ähr;eigentlicher Urſprung ° fo gar unhekaunt. 
Und was npch von ihrer Erbauung und,Herz- 
kommen mag. übsig..gewefen ſeyn, iſt mehren⸗ 
theils durch die grauſamen Pluͤndervngen, 
Krieges⸗Ruinen und Brandſchaden zerriſſen, 
verzehret, verderbet oder auch. von’ böfen Leu⸗ 
ten. eutfuͤhret worden - - 
Doch iſt fo viel, aus. alten Seribenten zu 
Iölien, daß Parchim. eine. von dem äfteften 
Städten. in Mecklenburg .feyn muß. Denn 
Safpar: Calovius in * feiner Mesklenburgis 
ſchen Chranica und vor ihm Alb, Crantzius, 
andal. 1. 7. 0. 16 ei cap. 42,, melden, 
—7 wie das Fuͤrſtenthum. Mecklenburg un⸗ 
rdes Henrici & revini des jüngeren - oder 

anderen vier Soͤ 
teffen, Johanpi, Medienburg,. Burevino 

N 

hne getheilet, ſey dem dis 

s 
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Noftod; Nicolao G u ſtrow, Pribislao Ru 
ehenberg, welches etliche, wiewohl ohne Grund, 
für Sternberg halten wollen, und Pardim - 

zugefallen, welches etwa Anno Christi 1228 
gefchehen. ‚Hat alfo diefe Stade fhen vor 
449 und mehr Jahren geftanden, | 
Denn etwa ‘10 Sabre. vorher, ehe ſolche 
Theilung geſchehen, ohngefaͤhr Anno Christi 
4218, wie Herr Chemnitius, Fuͤrſtlich 
Meckl. Hofgerichts-Protonotarius, in feiner 
großen geſchriebenen und mit allem Fleiß zu⸗ 

ſammengetragenen Mecklenburgiſchen Chronica 
meldet, hat Herr Henricus Burevinus I, die 
dibeigen: verwuͤſteten Lande und Städte wier 
deruni eimpurichten und die annoch vorhandes 
nen und nicht. zerftörten mit beilfamen Gefes 
Ben. zu, werfehen. angefangen. Denn er hat 
das oͤde, wüfte und des Teufels Diens 
en ergebene Land Parhim, wie denn 
dieſe Worte im Privilegio ftehen, anderen aus 
nahe und ferne gelegenen Dertern verfchriebes 
nen und ‚inpitirten Chriftenleuten zu bewohnen 
frey eingegeben, — . — — auch den Dom 
zu Güfttsw im Jahre Chriſti 1226 geftifter; 
und wird.diefem Henrico Burevino nachgerech⸗ 
net, daß er an.die 40,000 Guͤlden dazu (zw 
dem Dome,) verwendet. — — — 

Unter anderen Privilegien fi f nd auch dieſe 
fen: ;. 
daß ale Einkünfte, ſo Innungen und 

Friede⸗Schillins genennet werden, wu Auß 
1* 
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bauumg, Verbeſſerung and Echaltung der 
Stadt eingehoben und der. deitte Theil der 
Brüche von großen Sachen, als von Schlaͤ⸗ 
"gen in.der Stadt, über 4 Schillinge fich ber 
laufend, der Stade zum. Beflen - eingenommen 
werden ſollen. 
Die Buͤrger ſollen keine Reife oder Feld⸗ 

hie, außer Landes zu thun verbunden fenn. 
Es foll niemand in einer Sache zu höhe 

ger Werte oder VBürgfchaft als auf 12. Schil⸗ 
linge gedimgen werden, den Todtſchlag oder 
eine mit der Schärfe des Schwerdtes tief ‚ge 
machte Wunde ausgenommen, 

Wenn cin Bürger einem Fremben eiwar 
| gelichen, und felbiger es zu rechter Zeit nicht 

dezahlt, foll er den Schuldigen bie zur. Ente 
richtung der Schuld in der Stadt anzuhals 
ten Macht haben. 

Die Bürger follen von Zoͤllen im gangen 
Rande entfreyet ſeyn, auch an beinem Gericht, 
Marfgedung genannt, oder Lehn⸗Recht, fons 
ben nur allein am Manutecht verbunden 

. "Die Töchter follen mit den Söhnen zu 
‚gleichen Theiten gehen in Lehens oder anderen 
Dürer. Sind feine Söhne, fo ſollen die 
‚Töchter der Väter Güter erben. Stirbet eis 

ner, deffen. Kinder. bey des Waters Leben kei⸗ 
‚ne Güter empfangen, dem foll man die Gik, 

- ter geben, wie ihre Väter fie von Der de⸗ benſchaß her beſeſen haben. 
i 
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Es ſoll fein Herr⸗Gewett oder Weibge⸗ 
rade daſelbſt gelten, ſondern die nachgelaſſenen 
Guͤter den Kindern gleich getheilet werden. 
Welcher behält und beſitzet Güter Jahr 

und‘ Tag, dem foll fie niemand: nehmen und ihn 
in dem Gütern moleftiren. und ihm beſchwer⸗ 
lich ſeyn. u » 

Es verchret auch Herr Henricus Burvi- - 
nus die Stadt mit ftattlichen Wiefen, web 
‚her Orängen von dem Thal auf dem Felde 
zur Boͤken angehen, von daͤngen bis an eine | 
Linde, ferner bis an einen Brunnen und von 
demfelben bis an die Elde reichen follen. . 

Es ſoll eich ihnen des Ortes mit Angeln, - 
Schmalzuͤgen und Staknetzen zu fiihen ver 
gönnet, aber ‚der Wadenzug gänglic verboten 

n. | 
Hactenus Herr Chemnitius ausbrieflihen - 

auſcultirten Urkunden. 
Es ift aber zu merken, daß dieſe Privile⸗ 

gia nicht allein auf die Bürger, ſondern auch 
auf Die von Adel gehen, Die vormals in der’ 
und um die Stadt Parchim häufig gewohnet 

ben, wie wir Drunten hören werden. Hie⸗ 
gehoͤret die Freiheit, welche die Bürger 

zu Parchim in der Stadt Lübeck haben, daß, 
wenn fie ein Atteftatum von Dem Buͤrgermei⸗ 
fer zu Parchim. ihrer Bürgerfchaft halber in 
Lübe vorzeigen koͤnnen, fie auf Der „Zulage. 
daſelbſt für ihre Waaren feinen Zoll erlegen, 
fonberu nur um. einen Freyzettel anhaktendün 
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fen, welche Srenheit vor etwa 30 Jahren fie 
auch noch bey. dem. Pfund⸗Zoll dafelbft ſol⸗ 
len gehabt haben, wie Die alten Handelsleute 
bezeugen. | 

Was die Benennung der. Stadt betrifft, 
fo ift D. Mareschalcus l. 1. c, 4, der Meis 
nung, daß die. Stadt Parchim bei des Pros 
lemaͤi Zeiten Alistus fey genennet worden, hers 
nach aber den Namen von dem Land: Gößen Par- 

chumi, deffen Jornandes gedenket und der von 
klarem Golde foll gewefen fenn, befommen habe, 
welches wohl glaublich und auch Daraus abs 
zunehmen ift, weil auch andere Derter in 
Menden nach den heidnifchen Abgöttern find- 
genennet, als der Fluß Radegäft bey Rar 
Beburg, welcher von dem Abgott Radegaſt 
feinen Namen hat, wie ‚Schedius, de diis 
Germanis p. 484, aus des Nicol, Mare- 
schalci lib. de Herulis melder. Etliche wol⸗ 
len berichten, es folfe. der Abgott Parchum 

. ein’ Fenergott. gewefen feyn, in dem ben der 
Stadt nahe gelegenen, Holg Sonnenberg, 
: (ohne Zweifel, von Anbetung und Verehrung 

der Sonne alfo genannt,) den: die Heiden ans 
gebetetz daß: ihnen von dem Feuer. fein Scha⸗ 
de gefchehen moͤchte; und Bin ich in: diefer 
Meinung nicht wenig geflärket worden, nachs 
dem ich ben Dieterico part. 2, im lib, Sap. 

. Pı 852 geleten, daß die Preußen einen befons - 
deren Wettergott gehabt, weldyen fie Pargum 

genannt und in.großem Angewitter angerufen 
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haben. Was in Preußen, kann auch wohl 
in Mecklenburg gefchehen ſeyn, weil die Ders 
ter nicht weit von einander und dasmal (da: 
mals) diefe Gegend mir“ beibnifcher, Finſter⸗ 
niß iſt bedeckt geweſen. — — — Etliche far 
en, Parchim habe den Namen von einem 
Maar Fifcher, fo Brüder gemefen und him: 
men, Joachim, geheißen; aber ich halte, es 
fey mehr ‘für einen Scherg und eine Allufion, 
als für einen wahrhaftigen Bericht anzuneh; 
men. , , 

Das andere Capitel. 
Von der Stadt Parchim Ziſpation und 

dazu gehörigen Stuͤcken 

Es iſt dieſe Stadt in Meiktenburg, fon. 
derlich mitten in Wenden gelegen, wiefte denn 
Crantziüs Vandal..l, 7. c. 42 nebft der Stadt 
Guͤſtrow für Städte des ‚rechten‘ Fürftenehus 
mes Wenden hält, welches "den gemeinen und 
foeit ausgebreiteten Damen behalten. - Sie 
lieget an. eiriem ebenen fruchtbaren Orte, wi 
fchen fruchtbaren Aeck ern, die unter Die. 
Bürger getheilet ımd in ziemlicher Anzahl zu 
den Häufern geleget find, ohne die Private 
Hufen und Leber: Arder. Das Parchiniet 
Feld erſtrecket ſich ziemlich weit um die Stavi, 
und ift an etlichen Dertern mit einem tiefen 
Graben und großen Bäumen die Feld: Scheit 
gemacht, Welches fie die Landwehre: nennen, 
dabey voemals Warten oder Thaͤrmer ge⸗ 

J 
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ſtanden, wie die Steinburg und Kifemarf 
bezeugen, auf. weichen Wache gehalten und 
das Stadtfeld vor diebiſchen Leuten iſt ver⸗ 
wahret und die Stadt ſelbſt zur boͤſen Zeit 
verwarnet. . 0 
zu dem Stadt s Felde find noch etliche, 

..theils von den Herren von Merle. gefchenks 
„te, theils von unterfchiebfichen Edelleuten ges 
faufte "Dörfer und. Feldmarken gelegen, 

als die noch zum Theil bewohnten Dörfer 

/ 

Giſchow, Parſch, Schlat, Maßlau, 
Damm und die Meiechöfe Neueburg und 

Kiekemark, und die Felder Foddau, Klor 
Tau, Grambau, Schlepfau, Brodau, 

Luͤbau, Primad und dergleichen. 
— .An MWiefen, Gaͤrten und Hölgun 

gen hat fie feinen Mangel. Denn fchier 
gings um die Stadt ber. fih umterfchiedliche 

Wieſen finden. Dazu gehöret auch ein gro⸗ 
Ber Theil, dee großen Wieſe, ywifcheg 
Neuſtadt und Parchim belegen, zu der 

Stadt Pardim, die unter Die Bürger in ger 
wiſſe Raveln oder Stuͤcke iſt abgesheilet, das - 
von jährlich, ich will nicht fagen etliche hun⸗ 

dert, ſondern wohl taufend. Fuder Heu über 
Mine Meile Weges her in die Stadt gefuͤh⸗ 

wes werden. Um die Stadt ber, fonderlich 
vor den Thören, giebt es gute Ödrten, in 
welden gute Baͤume und Früchte, infonders 

- beit, aber guter Kohl, und Hopfen wachſen. 
Etma sine Biertelmelle von Der Stadt nor 
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dem ne nen Thore nach Suͤdweſten ſtehet 
ein großes Eichen s -und Büchen : Holg, der 
Sonnenberg genannt, und nahe vor der 
Stadt, diefleits der Eide vor dem Ereußs 
Thore finder ſich ein liebliches und fruchtbar . 
zes Büchenholg, und gar nahe vor dem. 
Wuchen⸗ Thore ein Feines Eiche nholtz, 
von welchen Hoͤltzungen die Stade große Abs 

- nugungen hat, theils zum Bauen, theils zum 
Brennen, theils zur Maftung der Schweing, 
wann: die Hoͤltzung mis Fruͤchten von Cork 

geſegnet iſt. 
So fehlet es auch der Stadt an fiſchrei⸗ 

hen. Waſſern, Strömen. und Teichen nicht. 
Denn nah Morden hat fie einen ſtattlichen 
See, nicht weit vor, dem Thore, dee Wue 
chen⸗See genannt, weiter binaus in bag 
Geld den Schalentiner-&ee und viele Söls 
le. Mitten Durch die Stade laͤuft der file 

reiche und: nutzbare Land⸗Fluß Elde,. welcher 
ſich in der Stade theilet in 2 Ströme um 
drey Mühlen treibet, .fo -oormals von den 
Mönchen zu Doberan bey der Stadt .ger 
kaufet und mit 11. Gelinden verfehen find, 
nunmehr aber nur in.6 Geunden beftehen, 
dabey fich eine Schleufe finder, fo zur Befoͤr⸗ . 
derung der Schiffahrt in der Elde erbauer 
it. Auch ift vor dieſem in dem Sonnenber: 
ge eine Walkmuͤhle gemwefen, die im voris 

n Kriege verfiörer, an deren ftatt Die letzte 
—2*X anitzo zur Walkmuͤhle sm, dazu 
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noch eine auf dem Pfaffenhauſe im Stande 
und Gange ift, dem Amte der Tuchmücher 
zuftändig, -davon fie dem Rathhauſe jährlich 

- Dacht geben. Eine Windmühle it auch - 
‚vor der Stadt am Wuchen:Gee gefländen 
auf dem Eichberge; welche, weil'die Stadt , 
ohne das mit Mühlen genug verfehen, ſchon 
laͤngſt abgebrochen und verfauft if. 
Die Stadt Parchim hat um’ fich her vor: 
nehme Kaufr, See: und ‚Handels; Stente, 
liegt von Hamburg 18, von Lübeck 12, 

„yon Roftod 9, von Lüneburg 13, von _ 
Schwerin 4, "von Gäfttom 5° Meilen. _ 
Wie es ſcheinet, iſt fie vor Zeiten faft cirkel⸗ 
kund anfaͤnglich gebatiet geweſen, welches dte 

- Üten Mauern, der’ Waſſerſtrom, der durch 
bie Stadt fleußt, "und der Name der Neuſtadt 
bezeugen, Tieget aber nunmehro ist’ ziemlicher 
Länge, hat drey Thöre, gegen Mitternacht Das 
Nuchen: Thor, ‘gegen Mittag dad Ereuzthor, 
pegen Abend das neue Thor. - Wenn 'nlan ſie 
iwendig an der Mauer umgehen will, muß 

‚ man’etva eine gute Stunde damit‘ zubeitigen. 
Es iſt hiefelbft eine gefunde Luft, denn nach 
dem Mittag die Stadt etwas hoch und 
mit großen Wäldern umgeben, daß alfo die 
ſchaͤdliche Mittagstuft und die wilgefuriden 
Suͤdwinde mehrentheils überhin: wehen und. 
nicht fehr ih die Stadt fommen.- Nah Mi 
ternacht ‘aber oder gegen Morden iſt die Stadt 
erwası niedrig und har erh Plan voffenes Seid, 



duß alſo die. gefunden Nordwinde die Stadt 
wohl durchſtreichen koͤnnen, daher die Luft ſel⸗ 
ten: vergiftet wird. Gute Situation eines 
Ortes, gute Nahrung, Luft und Gefundheit 
ift auch eine große Gnadengabe Gottes, von 
den Einwohnern billig. mit Danf zu. erkennen. 
Es tft ja beſſer, auf-'eiuem guten Kornboden, 
Ben fifchreichen Waſſern, bey nüßlichen Hl: 
gungen und bey friſcher geſunder Luft woh⸗ 
nen, als ih einer duͤrren Einoͤde oder in ei⸗ 
nem vergifteten Peſthauſe. Wer es nicht 
dankbarlich erkennet, iſt nicht werth/ daß er 
am guten Ort wohnen ſoll. 
Auch iſt hier zu ‚gedenken: von einem Sri 
des Feldes, genannt Reſenbette, das Große 

uund kleine, da ein Hügel Steine lieget, der 
nicht von ohngefähr dahin gefommen und. niche 
ohne Urfahe dahin geſetzet iſt. Was es eis 
gentlich bedeute, weiß ich nicht. Es’ melden 
aber die Hiftorien-Schreiber, daß füldye große 
Ekeine vormals find aufgefeßet als Gedächts . 
nißmaale, Siegesjeichen, Chrenfäulen, Stab; 
ftäten, auch da, wo Schlachtungen und der; 
gleichen geſchehen. Auch find es etlicher Or; 
ten Wahlftäten, da Könige erwaͤhlet find, das 
hin man große ungeheure Steine zufammens 
gebracht und gleich als ein Schau⸗Geruͤſte 
geordnet, derer gemeiniglich zwoͤlſe geweſen. 
Auch ſind fethe: Steinhuͤgel wohl geweſen 
Gbgch:Stätw, Opfer⸗Oerter, da man die 

Feinde geſchlachtet amd als auf. Altären ge⸗ 

Cordeſu Chronikev. J. 16310. U 

‚ 



Ey  Eorbefi Shrweit v. 3. 1670, 

| enfrt, rechte: Vegräönife, Gerichts: Derten,. 
Grängftäten und Markfcheidungen, der Lange 
beine oder Riefen Bette, Meichstags: Derter 
und dergleichen. Daher ift wohl zu vermus - 

then, daß dafelbft etwas ſonderliches geſche⸗ 
ben, ſonderlich aber, wie ich halte, Abgärterey 
von den -Miefen getrieben fe. — — — 

Noch ſollte ich hier Meldung thun von 
einem Dre im Sonnenberge gefegen, genanmt 
Vitings: Keller, vom welchem Folgendes 
von den Alten: berichtet wird; ich weiß nicht, 
ob es ein Gedicht oder Seſchich ſey: Es ha⸗ 

be ſich ein Raͤuber und Moͤrder, Namens 
Witing, des Orts in einer Kluft aufgehalten 
und. die reifenden Leute beraubet und ermor⸗ 
det. Unter andern babe er ein Weibesbild 
ertappet, deren Tod ihn gejammert und deren 

Geſtalt ihm gefallen. Er ſchenkt ihe das Le⸗ 
u ben und nimmt fie zur Ehe, nachdem fie ei⸗ 

nen ſtarken Eid gerhan, fein Thun. uud Wie 
fen, bey keinem Menfchen zu verrathen. Ste 

abber, .die feines Raubens und Mprdens. einen 
Abſcheu hatte, wird. in die ‚Stadt Parchim 
gefande Erbfen zu faufen, und indem fie hen 

. ausgehet, tritt fie vor Die Zingel und fpricht: 
” Liebe Zingel, ich klage es dir, was Bier 

fo manchem Menfchen thut, und ſo du mir 
willſt nachfpüren, koͤnnen dich dieſe ausge⸗ 
ſprengten Erbſen dahin bringen.“ Das ſol⸗ 
{en etliche Umſtehende gehoͤrt und der. Obrig⸗ 
keit augemeldet haben, ehe durch dieſe Ver⸗ 

— 
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anfaffıma den Dre aufgefircht und den Mörder 
zu gebührender Strafe gezogen. Wenn es 
eine wahthaftige Gefchichte wäre, koͤnnte man 
daraus fehen, wie wunderlich Gott ein Ding 
Bann laſſen an den Tag kommen .und bie Les 
beichäter zur Strafe ziehen, Aber wir fchreis 
ven zu anderen Dingen, | | 

Das dritte Capitel. 

Bon dem geiflichen Stande in ber Stadt Varchim 
und den. dazu gehörigen Kirchen, Schulen, . 

Capellen und Armen: Däufern. 

Unter anderen Herrelichfeiten und Guadem 
Wohlthaten Gottes, die Parchim hat, ift dieſe 
wicht die geringfte, fordern wohl die größte 
und vornehmſte, daß fie nicht fange nach ih⸗ 
rer Erbauung oder Reſtauration in der Heid} 
nifchen Blindheit und Finfterniß flecfen ‘ges 
‚blieben, fondern mit dem Lichte des heiligen 
goͤttlichen Wortes begabet worden; wiewohl 
anfänglich unter dem Papſtthum, unter dem 
Schatten vieler Menfchen : Sagungen, nun⸗ 

‚ mehr aber von den Zeiten Lutheri an rein und 
heile, gleichfam wie im Lichte der Sonne am 
hellen Mittage. Sobald auf obgedachten chriſt⸗ 
löblichen Fürften "Henrici Burevini Snoite 
tion fich viele Ehriftenleute zu Parchim einge , 
finden, bat man fofort. eifrigft angefangen, 
Kirchen, Cloͤſter und Lapellen zu baum. 
Welches unter denfelben Das erfte geweſen, 
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davon habe ich. Feine. Machricht haben Finnen, 
Vermuthlich ift wohl das Arancifcaner:Elofter, 
ader das: Klofter des. Bettelordens, eines ‚mit 
von den erflen gewefen, davon anißo- nichts: 
als ein wuͤſter Pla nebft etlichen Steinhaus 
fen, genannt der Moͤnchhof, zwifchen dem 

daſelbſt getheilten Eldenſtrom gelegen, - mehr 
übrig iſt. | . | 

Die Bettelmduche, ſo darinnen geweſen, | 
find in der Stadt herumgegangen mit einem 

Ferkel oder jungen Schwein, welches ie Tr 
nies⸗Farken genannt, dem fie, gleichwie 
ihnen ſelbſt, etwas gebettelt mit dieſen Wor⸗ 
sen: „Bedenkt de armen Brdder und 

Wenn es etwas erwachlen, haben fie.+6, abs 
gethan und fofort ein anderes hinter. ich her 
gemöhner, dem aud) die. Leute an Koran, Obſt 

- and. Bier überflüffig gegeben, alſo Daß es 
Bald groß geworden if. Denn die Schweiz 
ne, fagt man, gedeihen und wachſen nicht ſa 
fehe nach, den Jahren, als nach dem, Troge. 
u — Dies Cloſter und Bettelweſen iſt 
nun bey Menfchens Gedenken nicht .nıehe im 
Stande gewefen. Vor mehr denn 100 Jah⸗ 
ren, nemlich Anne 1553 hat Sigismund. & 
Eßfeld, Fürftl. Mecklenbg. Rentmeifter, Die 
übrigen Meßgewande, Caſeln und anderen. 
Ornat aus dem oͤden Elofter genommen und 
den Vorfichern an St. Georg und St. Mas 

— 

rien zugeſteilet. Nach der Zeit iſt es immer 

— 
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mehr verfallen, und foll von deſſen Steinen 
die Veſtung Doͤmitz —** ſeyn. 
Wie die-alten Gebäude ‚und‘ Namen ber 
zeugen, ‚find. vice. Bottes: Häufer oder Kir 
hen und. Capellen,- :Hofpidler und. Armens 
Häufer, theils in, aheiis vor der Stadt gewer 
ſen, :Yune 1563, bey der damals gehalter: 
nen Piſuation, r nd 10 Hofpitals und Ars 
men-Häufer zu Parchim gezählet worden, als; 
auf. Der Altſtadt das Armenhaus 1. zum 
heiligen, Geiſi, 2. St. Bautholomdi, 3, zum - 
heiligen Blut, 4. der Elenden:Spiefer, (Speis 
cher,) 6. der Marfiall; auf der. Neuftades 
6. dem. Elofterhofe gegenüber, 7. auf dem 
Beginen⸗Steige, 8. auf dem Sifiher Damm, | 
das gar Flein geweien, 9. neben .der.. Wede⸗ 
me, (dem Pfarchaufe,) auf der Neuſtadt, '10, 
ben Mare Geriten. Sie find gber durch 
Die damaligen Fuͤrſtlichen Herren Vifitatoreg 
auf 4 rebugivet worden, als zum. heil. Geift 
das erfte, zum heil. Blut das andere, das 
dritte bey der Neuſtaͤdter Wedeme, welche, das 
mals an der langen Strafe gelegen, und. das 
vierte für sontagiöfe und fonderlich ſieche Leu 
te zu St. Nicolat vor dem Thore, verordnet, 
Heutiges Tages befindet es fi, daß von fe 
vielen geiftlichen Gebäuden viele vergangen, 
2:vor und 3 in der Stadt theils wuͤſte fies 
hen, tha zu anderem Gebrauche find gewid⸗ 
met. Die St, Öertruden Kirche vor denk 
neuen Thore, darinnen vor Diefem arme 
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NIE Eordefil chrnt u d.ierk 
Leite Find erhalten, und St. Nicolai Kirche 

vor dem Wuchen: Thore fliehen de. Die 
Cadpelle auf dem Berge bey: den Mühlen, 

zum heil. Blute genannt, if nunmehr die ges 
ineine Std, Schule, St; Bartholomdi: Kia 
he mitten in der Stadt, auf dem Sachſen⸗ 
hagen (Saffenhagen) genankt, und zum heil. 

Geiſt, nahe bey’ dem Wuchen⸗Thore gelegen, 
find noch Armes Käufer, darin alte, arme; 
gebrechliche Leute, von den dazu gehörigen 

"jährlichen Gefällen und von den -Almofei, fe 
woͤchentlich zweymal in der Stadt gefanmelt 
werden, nothdürftige Verpflegung haben: IH 

halte es für eine große Gluͤckſeligkeit einer 
- Stadt, wenn fie die Armen nicht Täffer dar⸗ 
ben, foidern von Ihrem Vorrath zur Vers 

‚ pflegung derfelben etwas ſteuert. Was ihnen 
gereichet wird, nimmt Chriſtus an, als wenn 
726 ihm felber gefchehen wäre, und will es 

ereichlich vergelten. Wenn arme Leute in eis 
ner Republik wohl verſorget werden, fo hat 

man gute Beter, Die manches, Unglüd wege 
Beten, viel Segens herzuberen. 
Die beiden Haupt:Kirhen, als St 
Georg auf der Alt⸗, und St. Marien auf 
der Neuſtadt, find gottlob noch ziemlichernar 
fen im Stande, daß Gottes Wort darin fan - 
gelehret und Die heiligen. Sacramente nach 
Chriſti Einfegung koͤnnen ausgefpendet wers - 
den. In der Kirche St. Georg find im. 
HPapſtthum an die 35 Altaͤre und bey jedem 

\ 



Mae. Mb :fonberliige: Patronen, Hebungen 
und Gefälle gewefen, welche: die Meß⸗NPfaffen 
oder Wiecation, fo darauf Meſſe gehalten, ge⸗ 
uöflen. : S. Protocollum Visitationis ano 
4563, 80l. 7, 8. 3qq. Heutiges Tages find 
ſolche Altaͤre faſt alle hiuweg. Ein großes 

ET Cha v. J. 1. am 

im der Kirche ſtehet eine ſchoͤne Cangel, daray ° 

kuͤnſtlich geſchnitzet, und dieſelbe iR von einem 
Buͤrger aus Luͤbeck, der zu Parchim geboren 

war, Maniens Johann Grangin, in hono- 
rem dei et ornamentum patrias (ſehet eint 
Liebe zum Vaterlande!) verehret worden Ans 
no 1580, mense Augusto, daraus zu ſchlie⸗ 
ben, vaß fie Schon vor dem Brande erbanet 
and bis’ dahin von Gott gnddig erhalten Fey 
Der-Canpel, gegenüber fees var Bildniß Em. 
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Ben A bebenogedhe. Anten in der —* 
eine gute Orgel, welche A Lebzeiten fel. Mars 
sin Loͤwe'ns, eines Funftreichen Organiſten, 
mit großen Koſten der Kirche repariret ward, 
memlich Anno 1666, nunmehro aber von Jo⸗ 
Hann Daniel Hane’n bedienet wird. Zur 
rechten Hand unter der Drgel ift zu ſehen 
das Bildnig St. Juͤrgen's, der in Lebens⸗ 
größe aus Holtz gehauen auf einem großen 
hoͤlzernen Pferde reitet, aber gantz alt und 
von feinem Ornament durch: die Kriegesieute 

 fpoliiret, ‚Die Kirche hat zwar ein eigenes 
Dorf, Bergrade genannt, dazu ziemliche 
Einfünfte und Forderungen, iſt aber durch die 
langwierigen · Kriegesſchaͤden daran verhindert, 

ſogar daß. fie haufaͤllig worden. — — 
In der Kirchen St. Marien find auch 

| unter dem Papſtthum wohl 10 Altaͤre gewe⸗ u 
fehl, mit vieien Lehen und Präbenden begabet. 
Anitzo findet fih darin nur eins, aber ein 
ſchoͤnes und ſtark ‚vergüldetes Altar, weiches 
ans dem verfallenen Francifcaner s Elofter ge⸗ 
nemmen und hieher. gefeßet iſt. Der Predig⸗ 

ſtuhl und die ‚Orgel famme dem. Chor find 
Auno 1601, gar: Lünftlich aus der Kirche In⸗ 
traden gebauet; doch haben die Buͤrger reich⸗ 
lich dazu geſteuert und den Orgelbauer und 
Tiſchler dabei geſpeiſet. Wie find heute (zu 
Tage) die Leute fo fehr-aus der Art gefchlas- 
gen! Der Taufflein iſt von feinem Glocken⸗ 

‚gut gegoſſen, darin kein Waſſer faulet, SUR 

: , ( 



Gedicht x 
«6. gleich: side Jahre darkı ſtehet. Dergi 
chen Taufſtein ſoll auch auf der. Altſtadt * 
weſen fenn, welcher nach dem Brande, zur: 
Waͤchter⸗Glocke umgegoſſen if. Der Cantzel 
gegenüber ſtehet Luthers Bildniß in Lebens⸗ 
größe. . Nach Morden iſt ein Theil an die. 
Kirche angebauet, fol auf Beförderung und; 
Koften der Tuchmacher und Schuſter volle . 

‚führt ſeyn. In derfeiben Mauer findet. mau, 
mehr denn 10 große Steine, wie auch 1.gror. 
Gen in der. Kirchthuͤre liegen, alle mit einger. - 
bauenen .hebräifchen Buchftaben, ‚welche von. 

"der Fudens Schule, deren wir drunten geden⸗ 
Een werden, müflen genommen und hiezu ane: 
gewandt fenn. Unter dem Thurm ſtehet noch: 
ein alter päpftlicher Beichtfiuhl und Weihe 
Stein. Diefe Kirche hat zwar ſchlechte In⸗ 
teaden, .ift gleichwohl noch in ziemlichem bau⸗ 
lichen Stande. | | a 
As nebft diefen beiden. Hauptkirchen die 

obengemeldeten Öotteshäufer noch alle in gus.. . 
tem Weſen fich befunden, da müffen wohl: 
viele Priefter und Mönche bei. folchen Kir⸗ 
hen und Kapellen gemwefen feyn, daher noch 
ein.ganger Ort der Stadt das Pfaffenhaus 
genannt wird, weil fie, wie man es Dafür, 
hält und aus der Benennung des Ortes wohl 
zu fchließen- ift, in guter Anzahl dafelbft. ges, 
wohnet.. Und ift hoch zu vermundern, dag ſo 
viele Kirchen. und Capellen in diefer Stade, 
haben können erbauet, gezieret, „erhalten, und, 

- . 8 

. ® 
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fa: "stefe" memtze Bauch "babe: — ver 
—* reden, Aber vas hat an nicht im 

| Fein selben 1 unv thun en. * ö 
eK id groͤßen 

—— I por "Leuten Bergebung dee 
nen Ind den Hlihmel- verheißen hat ı man 

Nufig. zugetragen. Zwar es if in vorigen 
Zeiten: Alles wohlfeil gewefen, aß’ indn nit \ | 
Pre Mitten Hat ſtattliche Kitchen und 

n aufbauen koͤnnen. Als in Luͤbeck 
a 4304 :-Marien : Ritchenthurnt; Spyitzen 
ekbauet; gab man, wie Hoͤvelius in feiner 
Zübeckſchen Herr lichkeit bezeuget; einem 
Zageldhner des "Tages 5 Pfenninge; und eine 
Tontte Butter hat gegoiten 3 Mast: Kalk 
und Stein tft auch nicht theuer geweſen. Den⸗ 
wöch aber haben ßch damals die Leute gegen 
dent: geiftlichen:: Stand viel frengebiger erwie⸗ 
fen, als in diefen eiten. Crantzins geden⸗ 
fer 1.2. c. 31: Als Mareo die Obotriten 
und: Wagern getanfet, habe mai dem Bir 
(Hofe hruen eis oder Zehenden gegeben; . 
dapu- on Pflug einen Scheffel Kom, 

- 

40 Meine Sir Flachs und 12 Pfenminge 
‚von Harem Silber; und dem auch einen, der 

| die Gebuͤhr eingeſammelt. 
habe der großen Bullen von Mom 

ethehe ſelbſt gefchen und gelefen. Eine iſt 
- Mine 1289, unter‘ der Regierung des Roͤmi⸗ 
'% Kaiſers Rudolph, von dem’ Papfte Ni⸗ 

“Ne an die Stabt Parchim abgegangen, 
I 
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Barinnen er mit geoßen Promiſſen der Indul⸗ 
gentien pie Einwoßner vermahnet, eine milde 
Beyſteuer zu geben, damit die St. Georgen⸗ 
AKirche, welche damals, wie Die "Bulle bezez⸗ 
‚get, Durch den Brand gang verflöret geweſen 

I, möchte wieder gehauet und gebeſſert mens 
den. Anno 1486, den 20, Marti, da In 
noncentius VIII. zwey Sabre auf dem rm 
Shen Stuhle geſeſſen, it abermal mit ‚eines 

- großen Bulle: die Gemeine zu: St. Juͤrgen, 
Da Michael; Wegener Rector der Kirche, 
avie er genannt wird, gemefen, von ben Car⸗ 
bindlen zu. Mom. mis ihren großen Siegeln 

and Promiſſen zur Sreigebigkeit ermahnet. 
Anno 1500, den 8. Ottob., als Alexander VE 

9 Jahre Papſt und an hießger Kirche, Bur⸗ 
cchard Ramenshagen Vicarius, wie ihn:-Die 
Bulle neunet, gewefen, iſt Die Gemeine mh 
einmal von. den Cardinaͤlen Des roͤmiſchen 
ESiuhles in einem großen, init vielen Siegein 
behaͤngten Briefe erinnert und mit vielen Pra⸗ 
miſſen gebeten, die Kirche in baulichem Stans 
de zu halten, mit Bechern, Kelcher ud Lich⸗ 
tern und anderem Zierrath zu verehren, ‚Dat: 
an dann. kein Mangel 'verfpüret worden: Arts 
no. 1635 Hat ſich auch eine folche Frengebig 
keit verfpüren laſſen, da eine Eollecte von der 
Bürgerfchaft zu St. Marien Kirchen. Bau⸗ 
faͤlligkeit iſt geſammelt, ſo 155 Guͤlden 2 
Schillinge, wie ſeliger Buͤrgermeiſter Joachim 
Balichius in zſeinen Dario beꝛeuget a6 

N 

u Eordeſti Chronik v. J. 4670. a. 

i 
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Heltragen. Aber heute (u Tage) ſtud die 
Beutel mit eiſernen Ketten verriegelt. 

Ach, wie weit ſind die heutigen Chriſten 
von ſolcher Mild⸗ und Freygebigkeit! Kann 
und" will: man. doch kaum etwas, geben, eine 

Kirche und Schule, und die darin treulich ars 
veiten, zu erhalten; wie wollte mah denn neue 
Ebnnen bauen und zieren? „Iſts nicht ein 
erbärmlicher Sammer? (find Worte Lutheri, 
Tom. 3. Wittbg, in Psalm. 147, fol, 69.) 
sicher hat eine Stadt, die bei 400 oder 
WO Bürger bat, koͤnnen geben 5,:6, 700 
Guͤlden werth allein den Bertelmöndhen, ohne 
was Biſchof, Dffieial und andere Schinder 
"dam, auch fonft Bettler und ‚Stationiren ges 

zaubert haben; dazu noch heutiges Tages ſo 
wohl eine ſolche Stadt: 5 oder 600 Guͤlden 
ellein für Parrät jährlich geben, will ſchwei⸗ 

„!gen, was Würz, Seiden, Gold, Perlen und 
‚Des. unnügen' Dinges ee Sa, was wird 
für Bier und Wein ver hlemmet! daß, wenn 
man alles zufammenfchläget, eine folche Stadt 
weit über tauſend Guͤlden jährlich. in den 
Dreck wirft. Solch arm, efend und verloren 

WMegiment iſt itzt in Teutſchland. Sollte ſie 
“ber 100 Guͤlden oder 200 zur guten Schule 

und zum Predigſtuhl geben, ja, da mäßte 
man verarmen und zum Wettler werden, da 
haben wir nichts, da regieret Geitz und Sor⸗ 
‘ge der Nahrung, da will man ae ſter⸗ 
ben.“ Got wolk. doch alle. Eimer un⸗ 
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feres Ortes vor dergleichen Unart gnädiglich 
bewahren! Ä 

Seitdem daß Gottes Wort zu Parchim 
gepredigt, haben ſich auch Juden dahin bes 
geben und häufig eingefunden, welche ihre eis 
— Gebaͤnde und Synagoge daſelbſt ge⸗ 
abt, welches ſattſam erhellet aus etlichen 

Wohnungen in- der Stadt, genannt Der Tem⸗ 
pel und die Tempelfcheure, (wiewehl fols 

ches, nach etlicher Bericht, der Armen: Spis - 
ger, (Speicher) deflen droben gedacht, ſoll 
gewefen ſeyn,) tbeils aus der Benennung eis 
nes Ortes vor dem. Creutzthor, welcher heißt 
der Judenfaifer, theils aus dem Masters 
werk des Ereugthores, wie auch der St. Mas 
eien: Kirche, darin fich große Steine mit bes 
Gräifcher Inſchrift finden, welche. Steine ohne - 
Zweifel von der verftösten Juden⸗Schule zu 

der neuſtaͤdtiſchen Kirche und Dem Creutzthore 
And angewandt. Sie, die Juden ſelbſt aber 

ſind von Diefem Orte ausgeſtaͤubert, vermuth⸗ 
ich nachdem. fie Anno 4491 zu Sternberg 

mit den gefegneten Hoſtien greuliche Dinge 
gerrieben. Go hat Gott auch. hier wahr ge 
macht, was er ihnen gedrohet, daß er fie. wolle 
ini alle Wele verſtreuen und fie. follen. feine 
gewiſſe &xdte mich haben unser dem Himmel. 
Huͤte ſich Doch. ein jeder, Böfes zu thum! 
Gott kann Sange gedenken. und. allenthalben 

- 1 Dsherem' won. faft aͤber 300 Vahre ir 

\ 
— 

— — 8 
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naͤpſtliche Religion & Parchim’ im ‚Schwan . . 
ge gegangen, hat Got t auch an Diefem Orte 
das Licht laſſen hervorleuchten in. der. Finfters. 
niß und hat unfere Vorfahren bald nad) der 

- Reformation Lutheri von der päpftlichen Blind⸗ 

N 

heit hefreyet, etwa Anno Chriſti 1526. 

Anfaͤnglich des Evangelit har Herzog Hins 
ich hochldbl. fel. Gedaͤchtniſſes, der ‚feines ru⸗ 

higen Gemuͤthes halber Pacificus, der Frieds 
fertige, und feiner .teuen Vorſorge wegen Pa- 
ter patriae, der Mater des Vaterlandes ger 

nennet worden, auf. ber. Altſtadt bie St. Gar 
orgen Kirche. mit enangelifchen Predigern vers - 
forget, und Anuo 1528 Herrn Gafpar Löw 
nies zum Paſtoren an St. Georgu Kicche 
wotiret und beftellet, da dann derwegen Die 

i Papiſten viel Tumultes angerichtet, Auch ee 
Herzog Albrechten mildſel. Gedaͤchtniſſes ſuppl 

eiret und ein ernſtliches Einſehen zu thun * 
terthaͤnig gebeten, dataus ſey Herzag Albrecht 
bewogen, bie, fo paͤpſtliche Lahrr. trieben; it 
Marien Kirche zu fegen, allda zw: fingen und - 
ihre Superftitiones zu treiben; Iſt alſo zur 

"selben Zeit die aleftädter Kirche mit Epange⸗ 
liſchen und bie neuſtaͤdter nit Papiſten beſetzet 
Fen daraus Denn. auch mancherley Unluſt 
in ber Stade eutſprungen. Aus ſolcher Urſae 
che hat Herzog Heinrich ‚etwa An 1536 
lbetzlich Ehen Johaun Riebling, Hambyr 
— von Luthero aus Wittenberg 

und Ju Suweruntendentan Geber A 

| 
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deſſen De Die Borken gang u 
Untergang gekommen. Er lieh die * 
ſellen ſich ſelbſt üben, n zahm von beyden Kir⸗ 
hen das Einkommen der, Geiftlichen, gab den 

Geſellen davon, damit fie ſich nothdürftig ers 
halten fönnten, mit denen er auch die Kirche 
beſtellte. Protocoll. Visitat. an, 4563, fol.6. - 

Die. evangeliſchen Prediger zu Parchim 
find’ faſt in’ der Ordnung, wie fie ihre Amt 
hieſelbſt angetreten, „folgende geweſen: 

‚Gespar Lönnies, Pastor Georg. 
"Mm Tohannes iebling, Gen, Super- 

‚ intendens.. , . 
Ludolphus Bode, Archid, 
"Henricus Scliemann,: Diac. Georg. 
Georgus Krauſe, Past. Mar. | 

‚-M..Nio. Bohemus, „Supszintendene, 
“ Johannes Loͤnnies, Past, 

Nicolaus Schäffer, Diac., Georg. | 
;.: M. Petrus Klodamw, Past. Georg, - 

Daniel Nagel, Archidiec. 
M, Anthopius ‚Bacatius, Superinen- ' 

5 : dens. 
' M.: Michael‘ Giseniys, Past. Mar, 
Laurentius. Hüning,. ıac. Mar, | 
M, Nicol. Fabricius, Suptd. 

‚Christophorus Mageirms,. (Rüg,) Ar- 

Jacobus Fuchgius, ‚Ärchid, 
M, Johannes Nepyinus, Suptd, 

AM. Jobs Kay Fa Mar, ı. 
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J * Eomeß Chront 0. 3.1070, 
CM, Mitchiäs Mittendorf, Biab. Georg! 

Joh, Colerus; primum Archid,, 
J postea Suptd. 

E M. Laurentius hristiani, Diae, ‘Mar, 
Joachimus Taumannus, Archidi 

- M, Udakicus Siefenhagen, Fein 
Archid., postea Suptd, 

"Christoph: Raubſack, Diac, Georg. 
* Daniel Goͤde, Diac. Mar. 

M. David Meitmann, Past. Mar. 
M. Melchior Cramerus,' Past, Mar. 

un tandem :Suptd. Lauenburgensis, 
AM. Henricus Prenger, primum Archid. 

postea Suptd. 
Joach. Weber, Diac. Mar, m 
Henricus Raſcha, Diac, Georg, 

“Christophorus Meuficchen, Diac. Geo, 
Jeremias Pay fewein, Archid. 
Daniel 'Rosehovius, Past,’ Mar. --: 
M. Petrus Winter, Diac,; — jam 

Pastor Gadebuschensiss. 
X. Martinus Schroͤder, Archid. 

M. Michael Cordesius, Archid. 
M. Jacobs. Sommerfeld, Supid. 
Diefe firds, bie am MBorte Gottes Hidher - 

von der Zeit Lutheri an gearbeitet haben. Der 
Superititendens "hat vor 100 Jahren mit dem 
Paftorat an St. Georg nichts zu thun gehabt, 
und der Paftor an St. Georg har auch nichts 
u ſchaffen "gehabt mit der Superihztendentur, 
* das Prot, Vis; an; 1069 Dedfiicht gübet 

! 
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nnd Boeatius ſel. in einer Supplieation de 
anno 1588 durch die damaligen Fuͤrſtlichen 
Herren Viſitatores bezeuget. Nach der Zeit 
"And die beiden Dienſte zuſammengefloſſen, und 

find die Paftores an Gt. Weorgli Kirche ges 
‚mei neigt Stuperintendenten geweſen, haben ihs 

ig und Wohnung auf der fogenannten 
event, welche von den Buͤrgern der Alt⸗ 
ſtadt in baulichem Stande — * wird. Vor⸗ 
mals ſind viele kleine Buden und Wittwenhaͤu⸗ 
ſer daherum geſtanden, welche leider laͤngſt ſind 

verfallen. Und iſt in dieſem Stuͤck unſere 
Stadt ſchlechter als die Dörfer, denn faſt in 
allen Kicchdörfern Wittwen⸗ Häufer zu finden, 
und die Kirchen-Ordnung im Munde hat, daß, 
wo ‚feines iſt, man eines anrichten fol, welches 
Hier Billig auch gefchehen ſollte. 
Der Paſtor zu St. Georg hat zu verleh⸗ 
uen gehabt die Kirchen zu Lanken, Damm, 
Maslau, Möderig, item Malchow: Das Jus 
patronatus aber zu Moͤderitz ift Anno 1629 

um 200 Rchsthl. an Wide Stralendorf zu 
Möbderig mit Fürftl. Confens verfauft. 

- Dee Archidiae onus oder, wie er im vos 
tigen Seculo genannt ‘worden, der erfte Ca⸗ 
pellan, iſt immer fort und fort Paftor zu . 
Parfche mit gewefen, da er alle Vierteljahre 
eprediget, hat vor diefem gewohnet vor dem ' 
ochenthore, da anißo Herr Bürgermeis 

fe Gieſe⸗ —— welches Haus, um daB 

der Prieſter möchte ber siehe vaher ſeyn, mit 
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der jehigen Wohnung des: Mcchiviaceni bey 
dem Kathhaufe ausgetaufcher iſt; (dieſe) wird. 
aus der Fürftl. Deconomen erhalten... .. . . . 
Der Diaconus oder andere Capellan an 
St. Georg ift immer fort und fort Pafter zum - 
Damm und Maslo w mit geweſen und hat 
yor diefem feine Wohnyng auf dam, Pfafens 
Haufe gehabt, weiche Anno 1612 in dem Brake 
De mit aufgegangen. iin 
Der Paſtor auf der Reuſtadt iſt allegeit - 
mit Inspector Scholae, und hat dafuͤr, dag 

er wöchentlich die Schule vifitiven foll,. Das. 
Feld, Boͤkeriet genaune, mit aller Geh N) 
Agkeit. Seine Wohnung wird ven dan Bags 

gern der Meuftade in baulichem Standeeshab . | 
gen, des Diaconi aber aus Der Fuͤrſtl. Dem - | 
nomey. NT 
Wormals hat die Gemeine.zu St. Marien 
duch E. E. Rath bey ven Fuͤrſtl. Viſitatoren 
begehret, ihr. über Die. 2 Prediger, die ſie haͤt⸗ 
Ken, auch noch den Dritten. zu fen, daß fie 
Des Sonntages auch ‚möchten 3 Predigten krie⸗ 
gen. Hat fi) nunmehr fehe verändert, fo gar, 
Daß «6 1. Prediger. bey. der Gemeine wohl be⸗ 
fielen kann. . 
Der Superintendens und feine Kollegen - 
praͤſentiren ein Öffentlih Ministerium, weis . 
ches die Gandidatas Ministerii, die im Par: . -- 
chimſchen und Schwerinfchen Kreife befördert - . 

‚werden, eraminiret und ordinivet.. Bey An⸗ 
teigt „meines Amtes waren des ſel. Superintes⸗ Fin 
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denien M. Henrici Prenger'g und wurden 
meine Collegen: Kr. Daniel —R— 
Paſſor an St. Marien Kirche, (an welcher 

das Diaconat, nach dem Abzuge Herrn M. 
Petri Winter’s 17 Jahre vaciret, theils we⸗ 

gen ſchlechter Beſchaffenheit dee Oeconomey, 
theifd wegen ber -geringen Gemeine auf der 
Reuſtadt,) und Hr. Chriftoffer Neukirchen, 
Biaconus an Gt. Georg, Gott erhalte und 
verbinde ums mit dem ‘Bande der Liebe und 
des Friedens und gebe zu unferem Pflanzet 
und Begießen fein gnaͤdiges Gedeihen!  - 
Nebſt E. Ehrwuͤrdigen Minifterio iſt auch 
die Schule hieſelbſt ‘vor dieſem allemal wohl⸗ 
beſteller geweſen, und hat der fuͤrtreffliche Ad 
ologus Paulus Tarnovius,. che er ju o⸗ 
ſtock Profeffor geworden, der Arbeitfame M 
Joachimus Taumannus, der Anno 1616; 
b. 20 Julii pro Rectore beftellet und Anne 
1633, d. 25 Martii begraben, und der ges 
lehrte M. Joachirttus Movius, der Anııs 
41633, den 3 Aprilis von dem Conreetorat zu 
Roſtock, da ihm ſchon Proöfessio graecae lin- 
guae war aufgetiagen, hieher zum Rectoratd 
befördert, in dieſer Schule treuflsißig gearbeie 
tet, welche, nebft ihren Succeſſoren, Hrn. M. 
Augusto Mauritio, gern M. Johanne 
Beilino und Sn. M, Sigismundo Wolfs . 
fio,.'viele wackere Leute und vornehme Maͤn⸗ 
wer erzogen, damit alle Stände hin und wier 
der in der Welt ſtattlich bekleidet find. Dert 

- “ 

. 
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[eichen auch wohl gethan hätten Hr. Chri⸗ 
jan⸗Stuͤfffe, Conrector et Moderator, 

eholae, und Herr Duͤffhuſen, Rector. 
wenn nicht jener fo fruͤhzeitig durch den Tod 
von der Welt in den «Himmel, dieſer aber. 

durch eine andere Voeation von hinnen wäre. 

Hr. Barwardus Rolichius, Rector, Hr. v 
abgefordert. Zu gleichem Zwecke zielen auch 
bie itzigen treufleißigen Schulbedienten, als 

Jacob Glitzner, Conrector, Johann Bars: 

Woman Henſius, Cantor, Jacob Koch⸗ 
uecentor, und Chriſtian Haſe, Infimus. 

wWßduͤnſchen ihnen. auch von Gott, dazu den 
Geiſt Eid’ unp Elifä, daß fie viele Propher: 
. gen: Kinder machen und Leute erziehen mögen, 

die Gott und Menſchen dienen koͤnnen! Es 
it fuͤrwahr eine große. Ehre einer Stadt, 
wenn ſie eine Schule hat, darin gleichſam 

dis in einem ſchoͤnen Luſtgarten herrliche Pflan⸗ 
gen gezeuget und erzogen werden, Die mit ih⸗ 

zer Erudition und Weisheit nicht allein frene 
den Fuͤrſten und Herren, fondern auch ihrem 

‚eigenen Vaterlande im geift: und weltlichen. . 
Stande großen Nußen ſchaffen können, - . 
Der Kirchen: und Schul: Bedieiiten. Be⸗ 
foldungen find vor Zeiten von den Predigern 

-  felbft.eingefordert aus den Gilden, Calanden 
und Dörfern; und follen den Geiftlichen fehe- - 
viele Güter in der und um die Stadt zuge⸗ 

hdret haben, als: das gange Dorf Parf: he, 
2. Bauern zu Stratendorf,. 4 Droͤmt Ras 

⸗ 
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cen atud 4 Droͤnt Gerſte ans: Gifchau, die 

beyden Seen, der Woker und der She 
tentiner See, Gt, Micolai und des heil, 
Geiſtes Hof, und ift au, wie brunten ſoll 
vermeldet werden, das Dorf Rom mit.allen 
Jurisdietion dem heil, Gaſſte Diefeft anfing | 
Dig gewefen. Aber, wie ſich in und mit Deo 
Zeit viele Dinge verkehren, alfo find den Geiſt· 

70* 

Jurisdictien, ausgenommen efliche Paͤchte, 
noch Daraus gereichet werden, und iſt ſchwers 
lich eine Reſtitution zu hoffen, nachdem E. E. 
Rath 1000 Gulden pro redimenda vexa, 
(zur Aufhebung des Streites durch guͤtlichen 

Vergleich,) und alſo die Forderung dieſer 
Guͤter in den Fuͤrſtlichen Abſchieden de any 

no 4648 caffiret und die große Mechtfertis 
gung, fo darüber entftgnden war, abgethan iſt. 
Heutiges Tages follen die Geiftlichen ‚bes 

földet werden aus der Fuͤrſtl. Deconomen zu 
Parchim, welche Anno 1564, den 4 Auguſt 

duch Herzog Johann Albrechten und 
Herzog Ulrich erfllih angerichtet, da. viele’ 
geiflich ‚Hebungen und Megifter, als auf der, 

\ 

iſtadt: des Paftorates, des Calandes, den - 
Marien: Zeiten, der Schulgefellen, des. Con⸗ 
folgtipns» Geldes, der heil, Geiſtes⸗Gilde, der 
beit, Bluts:Commende, des Contubernü tri« 
um zegum Regifter, und auf der Meufladtz 
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en verrduen : Be. erfle Oecondinus ik 
. ge Ehriſtoph —*8 heruach iſt die 

omey bedienes cheils durch Hn. M. Ro- 
Eht ia m/ Superintendenten, theils durch Buͤr⸗ 
germeiſter und Math, theils durch. an ere Raths⸗ 

rer und Buͤrger. "Der jegige De. 
dnemus iſt Hr Johann Rampe :: 

€ Vor Zeiten iſt die Beſoldung aus dei. 
Decchdmen richtig. gefällen, "ohne- was. Anne 
460% und 3 gefchehenz Aber nunmehr eine 
gute Zeit her hat es mit der Oeconomey e 
nen ſchlechten Zuftand, (ohne Zweifel mehren 
—* durch die vielfaͤltigen Durchzuͤge, Eiw 
gnatierungen und. großen Krieges : Befchwes 
Eungen,) daß fie Jährlich kaum den, halbes 
Theil der —* Salarien ordentlich reis 
Gen’ kann. Mathe, wer rathen, beffe, wer . 
helfen kann, Daß diefor Schade Joſephs möge 
gebeflert und. Kirchen ; und Schul: Bedienten 
richtig und nothduͤrftig verpfleget werden, auf 
daß fle ihr Amt mie Freuden thun mögen 
und niche mit Seufzen, dern das ift nicht gut, 
Abgendthigte Priefter « Seufjer und Thränen 
fleigen in den Himmel und ziehen große Pla⸗ 
—* nach ſich. Gott wolle gute 

tes er 
if | 
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— Das vierte Capitel. 

WVon dem weltlichen Stande in ber Stadt Par⸗ 
chim und dazu gehörigen Gebäuden und 
2.8 Verrichtungen. 

... Mofes. und Aaron ſind gemeiniglich bey⸗ 
ſammen. Gott hat auch zu Parchim neben 
‚dem geiftlicheri den weltlichen Stand wohl ges 
ordnet, beftellee und erhalten. So viel ich: 
Machricht Habe, muß- vormals hiefelbft eine 

- Zürftt. Refidenz und Hofhaltung gewefen feyn. 
Denn nicht allein Crantzius in feiner Vanda- 
Ya I. 7. 05'493. meldet, daß Parchim von 
Pribistao, als er von Rudolpho, Bifhof 
zu Schwerin, gefangen war, fey nebft Plan 
und Goldberg feinen: Vettern verfeget und 
eingeräumet, um Geld zu bekommen, fich zw 
tanzionieen, welches Anno 1230, (vielmehr 
1256,) gefchehen, und daß fie Anno 1294 
Nicolotus’ inne gehabt, der den beiden Vaters 
imördern Henrici, Henrico u. Johanni (Ni- - 
colao,) wider die Fürften v. Mecklenburg, die 
fotche abfcheufiche That rächen wollten, beige. 
ftanden, (idem loco citato;) fondern 6 
wird auch in dem Protocollo Visitat. an, 
4563 eines Briefes gedacht, welchen: Frau 
Helena, Herzogin zu Sachſen, datirt auf 

—ihrem Schloß zu Parhim Anno 41225, - 
Ueberdas vermeldet auch ‘Herr Chemnicius, 
DaB zur, Zeit der Reſtauration und Aufer⸗ 

81 
X* J 

bauung der Stadt Parchim felbſt ein He 

/ 

— — 
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ren⸗Haus oder Schloß geweſen, wie nicht 
allein. der Ort, da. es. geftanden, nemlich der 
Burgmwall und Marftall,- fondern auch 

hernach die von Micolao VII und Johanne 
IX., Herren zu Werle, Anno Ehrifti 1310 
der Stadt eingewilligte Zumaurung und Aufs 
ziehung einer. Mauer vor dem von dem Schloffe 
zur Stadt gegangenen Weg genugfame An— 
zeigung und Zeugniß geben. Denn es hat 
ten vordem Heren Nicolai von Werle Bor 

‚ fahren ein Schloß und Fürftliches Haug nabe 
on der Stadt Parchim gebauet, und war feh 
biges Dergeftalt angelegt, DaB man allewege 
bey Tage und. Macht vom. Schloß in Die 
Stadt kommen fönnte, und lag fie an dem 
Drte gar bloß, da Doch fonften Die Stadt mif 
einer ſtarken Mauer unigeben. war, Nui 
‚hatten die Hofleute durch Diefe Gelegenheit 

den Bürgern‘ zu Parchim hey - nächtlichee 
Meile und ſonſten zu verfchiehenen Malen. 

große Unluft gemacht und ziemliche Gewalt 
verübet: Ob nun zwar Die Herten von Werle, 

auf amterthäniges- Anhalten der von Parchim, 
ſolches Unmefen ihren Leuten nicht ‚allein vers 
boten, fondern auch etliche. darüber gefteaft; 
ſo fonute es; doch fü eben nicht verhütet wer⸗ 
:den,. DAB man nicht unterweilen yon Schläger 
zenen Unter- Den Hofdiegeen und Buͤrgern 
hoͤrte. Wie nun nach darüber auf. dem Lahı 

> ‚de viel. Rauben, Plündern und Morden ges 

‚Jah, und die von Parchim mit den Mackı 

\ 



Cordeſii Chronik v3. 1670, 86 

graͤflich Brandenburgiſchen, fo auf dem Haufe 
Eldenburg, (Luͤbz,) lagen, in große Uneinige : 
keit geriethen, einander feindlich angriffen- und 
befahrten, (befürchteten,) daß fie einmal von 
denen. zu Elbenburg an dem Orte nah dem. 
Schloffe waͤrts, da. Die Stadt. offen lag, moͤch⸗ 
sen uͤberrumpelt ‚werden; fo fupplieirte E. E. 
Rath und gantze Gemeine zu Parchim an 
Hrn. Nieolaum und Herrn Johann IX, ‚Ger: 
bruͤdet, Herten von Werle, und baten, in 
Betrachtung der vor Augen flehenden Ges 
fahr, ihnen zu vergoͤnnen, Daß fie vor den 
Wege von dem Schloſſe in die Stade eine., | 
Mauer aufziehen und alfo Me Stadt mit ieh 
ner contiuuirlichen Mauer umfangen möchten, 
welches: ſie ihnen verwilliget und Daneben vers“ 
ordnet, daß, ‚weicher von ihrem. Haufe here 
naͤchſt zn Die Stade wollte, derſelbe Den Lande: 
‚weg: umhin ‚gehen oder fahren und zu dee” 
Stadt. Thor eingehen follte; worauf. dann 

die Parchimiſchen alfofort zu arbeiten auge⸗ 
fangen and ihre Stade: in eine Ringmaner ges’ 
ſchloſſen und den Weg nad dem Schloffe zu⸗ 

. gemanert haben. Hactenus. Herr Chemni- 
, cius ‚Part, 2, feiner Mecklenburgiſchen Chro⸗ 
miea. U en 

Dieſe Herten von MWerle, Hm. Nicon 
faus und Johann IX, Gebrüder, find. ſehe 
freundfiche und mildgebige Hesren gewefen und 
haben. Die Stadt Parchim auf maucherleh Art 
wid Weiſe beſchenkt. Unter andern baden ſit 
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in: felbigem Jahre, in-den 8 Tagen det Heil, 
3 Koͤnige, das Dorf Rome, mit allem Zu 
behoͤrigen, den Münzpfenning ausgenommen, 
wem heil. Geifte.zu Parchim eigenthünslich ges 
fehenfet, wie Hr. Chemnicius. abermal in’ fei« 
ner ausführlichen Mecklb, Chronica aus brief⸗ 
lichen Urkunden erzaͤhlet. Wie loͤblich und 
heilſam iſts / wenn. Fuͤrſten und Herren ihr. 
ren Staͤdten in Gnaden wohl gewogen ſind 

and ihnen mit herrlichen Privilegien und Ber 
neficien ˖ aushelfen! Fuͤrwahr fie machen ihre 

Ehre und Macht dadurch greß und baden. zur- 
Zeit. der Noth von vermögenden Städten es 
wohl wieder zu genießen. nt 

- Meben folder Fürftlichen Mefideny. find 
. | ach: viele adeliche Höfe und Haͤuſer in Pars: 

chim gewefen, darin viele Vornehme vom Adel 
gewohnot, und ſoll wohl ſchier Der dritte Theil 

‚den. Stadt vom Adel geweſen ſeyn.Aus 
brieflichen Urkunden habe ih ſo viel Nache⸗ 
riche, daß unter andern das jeßige Schulger: . 

. bände auch ein adelicher, Sig vor Alters ges 
- wagen und 1440, von seinem. Winterfel d'en 
verkauft. und zum geiſtlichen Gebrauche ge⸗ 
widmet fen. . Meberdas finden, fih an einem 

Chore unter der Drgel in St. Georgii Kisg: 
che, viele adeliche Wappen, als der Geralens 
darf’er, Platen, Flotau'en, Bockwolt'en, Dreys‘ 
bege, Croͤpelin, Pleſſen, Platen, Koſſſen, 

: Scheffeen, Quitzow'en, v. d. Luͤhe, Linſpw'en, 
Lutzow'en, Moltke'n und Parkentin. De wu 

. u 4 
[2 . ! , 
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auch dieſer Ort in vielen "Briefen die Voig⸗ 
tey Parhim genannt. Aber weil Bürger 
uud vom Adel, wiewohl die vom Adel, fo hier 

gewohnet, das. Bürgerrecht mit gehabt, ſich 
felten wohl an einem Orte zufammen fchicken, 
hat es Sort fo gefüget, Daß die vom Adel 
aus Parchim mehrentheils ausgezogen, Die. 
übrigen ausgeftorben ſiidd. 

Nachdem, dies Herren: Schloß zu Par 
him verfallen, ift fonft Fein anderer Magis 
ftrat dafelbft gemefen, als’ die Stadt⸗Obrig⸗ 
keit, welche, wenn fie völlig befegt ift, aus 
42 Gliedern, als 2 Bürgermeiftern, und 10 
Marhsherren beſtehet. Diefer Senatus Hat , 
herrliche Fiſchereyen, Hölgungen, hohe und 
niedere Jagden, womit feine Städte im ans 
de ohne diefe und Roſtock Begnadet find. Der 
Senatus erfennet,. nebft den Bürgern der 
Stadt, für ihre Oberhaupt die Herzogen vom 
‚Mecdtenburg, fonderlich aber, - nachdem 
Mecklenburg getheilet, die Schwerinſche 
Herrfchäft, welche auch ihren Richter oder 
Stadt: DVBoigt daſelbſt hat. Der jegige 
Stadt: Boige ift Herr Joahim Sund, welr - 
Ger nebſt 2 Herren des Rathes alle Ge: 
richtshandlungen adminiſtriret. Sonderlich, 
fo oft es noththut, wird des Dingſtags Star - 

pel⸗Recht, wie fie es nennen, Öffentlich uns 
ter: dem Rathhauſe gehalten, da etliche Buͤr⸗ 
ger, fo der Ordnung nach. Dazu gefordert: wers 
den, Über ihre Beflagten Mitbürger. ein Ur 
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hei fällen und folches dem Stadt: Voigt 
"and den Herren. Des Rathes als feinen Aſſeſe 
ſoren einbringen, von welchem jedoch, wo ein 
Buͤrger damit nicht zufrieden, er an den gan⸗ 
en Rath appelliven kann. Und. wo mit dee. .' 
n Spruch einer noch nicht vergnäget,. gehet 

er nach der Schwerinfchen. Tangelen oder im - 
das Fuͤrſtl. Mecklenburgifche Lands und Hof 
Gericht. In der Stade ift communis Ju- 

risdictio, daran Ihre Fuͤrſtl. Durchlaucht 2 
und die Stadt 1 Theil hat. Was zwiſchen 
den Thoͤren paſſiret und Unordentliches vor⸗ 
gehet, das richtet und ſchlichtet der regierende 
Buͤrgermeiſter, wie auch alle Hurerey:Sachen 
eognoſciret und ftrafet das Gewette, ohne 
den Stadt⸗Voigt. | 

Waeaenn aus wohlgemeldetem Mathe zu Par⸗ 
chim etwa 3 oder 4 Perſonen ausgeſtorben 

Mad, erwaͤhlet Senatus an ber Verſtorbenen 
Stelle tuͤchtige Perſonen wieder am Peters⸗ 

sage oder am. Montage in den Faſtnachten; 
‚ da’ zugleich erfllich der Bürger Gravamına 

von dem Senate gehöret und zu remediren 
vorgenonmten, hernach die Stadt:-Statuta 
öffehtlih aus dem Feniter des Rathhauſes 
Durch den regierenden Bürgermeifter den Bhrs 

gern vorgelefen werben. Solche Statuta 
kaun ein jeder leſen in des Rathes Bus 
den. Dieſe Raths⸗Buden ſind zur Wen 
ſammlung €, €. Rathes und Gerichtes go⸗ 

widmet, geichwe auch das Rathhaus RR 
2 Lo 

' . 
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welches unter fh Bat den Weinkeller tind 
Barüber einen wüften Platz zu der Waage.. 
Droben aber if eine wohlgezierte Raths⸗ 
Stube und find nunmehr auch andere zu’ 
dem Fuͤrſtl. Lands und Hof⸗Gerichte wohl⸗ 
eingerichtete Logis. | U 
As ich Anno 1661 mit dem neuen Jahre 
mein Predigtamt zu Parchim angetreten, ha⸗ 
be ich daſelbſt im Rathe vor mir gefunden 
gelehrte und geſchickte Männer: Hrn. Jaco- 
bum Voisan, Bürgermeifter, Hn. Daniel: 
Meyer, Hen. Miclaum Holftein, Hrn, 
Chriftian Gieſe, Hn. Jacob Schmid, Hn. 
Paul Goley, Hu. Joachim Schuͤtz, Hu. 
Jacob Schröder, Hn. Johann Rampe, 
Fuͤrſtl. Oerenomum, Hrn, Johann Buſſe, 
Rathsverwandte, und Hen. Erasmus Gra⸗et 
pengießer, Seeretarium; und nachdem vor 
meinem Antritte He. Buͤrgermeiſter Johann/⸗ 
Schröder und bey meiner Zeit Hr. Bgmiſt. 
Beifan, Hr. Jacob Schmiede, Hr. Paul: 
Goley und Hr. Nicolaus Holftein mit: 
Tode ind Abgegangen, find au deren Stellen 

t 

‘ 

Hr. Chriſtian Giefe and Hr. Joachim Ges 
org Batde J. U. D. zu Bürgermelftern, - 
und Hr, Chriſtian Schläfefe, Hr. Eras⸗ 
mus SGrapengießer und Hr. Chriſtian 
Garves zu Rathsherren wieder erwaͤhlet⸗ 
worden. Gott erfülle Be mit dem Geiſte des 
Rathes, der Weisheit, des Verſtandes, und 
erhalte ſie laͤnge zu des Waterlandes Beſtem 
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Dieſe Herren bes Rathes richten alle 
ſchwere Sachen der Stadt, haben auch Acht 
‚ auf der Stade Thöre, Bruͤcken und Mauern 

und Haben in. Adminiftration und WUufficht 
‚der Stadt. Menerhöfe und. Dörfer, Ziegelhof 

und Mühlen, von deren Reditibus, Einnah⸗ 
me und Ausgabe ein jeder jaͤhrlich im es - 

bruar vor dem gangen Collegie, in Beyſeyn 
ber Stadtſprecher, feine Rechnung ablegen: 

and ſich quitiren laſſen muß. Iſt wohlge⸗ 
than und ein herrliches Mittel einer Stadt 
Beſtes zu ſuchen und allem Eigennutz, Un⸗ 

terſchleif und Ungerechtigkeit. zu: wehren. 
Nunmehr aber zu diefer Zeit iſt über: das 

Stadt-⸗Gericht zu Parhim auch das Fuͤrſtl. 
Mecklb. Land: und Hof⸗Gericht, welches, 
nachdem es leider durch den- Sternberge: 
{hen Brand Anno 1659, d. 23. April vers 

ſtoͤret und in das achte- Jahre verfchloflen war,. 
endlich duch Gottes Gnade Anno 1667, den 
‘412. Septb. zu Parchim folenmitsr wieder ver 
ftituiret und aufgerichtet ward auf folgende: 

Art und Weiſe. Erftlih ward sin halbes 
Jahr vorher angefangen ‚die Logis zum Hofs 
gerichte auf. dem Rathhauſe zu aptiren; dar⸗ 
anf wurden die alten und neuen Bedienten 

auf den 12, Sept, nad) Parchim verfchrieben;- 
auch wurden etwa 14 Tage ante terminum 
>. igtroductionis: die zu Sternberg aus dem 

Brande gegetteten Acta von Schwerin, hieher 
gebracht. Hienaͤchſt kamen Abends vorher der - 



Eordefii Eheonit 92.1670 “u \ 

Dorchlauchtigſten Fuͤrſten und Herren, He 
Ehriftian Louis und Hn. Guſtav Adolph, ' 
Gevettern, Herzogen zu Mecklenburg ıc., Abs 
gefandte von beyden ‚Höfen Schwerin und : 
Guͤſtrow ‚ein, ſammt „allen convoeirten Be⸗ 
dienten, des Gerichten. Die. Herren Abgefands 
ten von Schwerin waren Hr. Otto v. Was 
ckerbard, Hofmarſchall und Geh. Rath, Hr. 
Hans Heinrich Wedemann, Gangler, und, 
Hr. D. Joachim Schröder, Cammerrach; - 
von Güfteowfcher Seite‘ war Hr. Joachim 
Friedrich Gans, Geh. Rath, allein, weil der _ 
andere Abgefandte war vor der Ahreife Frank 
geworden, Folgendes Tages, als den 12, 

. Septb., war. der Donnerſtag nad, dem 14; 
Tein,s Sonntage, ward erftlich Morgens von 
7 bis 8 Uhr in St. Georgii Kirche auf der 
Altftadt von mir Unwürdigem auf gnädigen 
Fuͤrſtl. Befehl eine Predigt gehalten aus es 
rem. Cap. 22, Vers 1 bis 5. — — 
Nach gehaltener Predigt und bveyrichteter 
lieblichen Muſie gingen die Fuͤrſtl. Herren 
Abgefandten und ſaͤmmtlichen Hofgerichts⸗ ⸗Ver⸗ 
wandten auf das Rathhaus und in die daſelbſt 
zum Hofgerichte aptirte Audienz: Stube, alle 
wo von dem Herrn Cantzler Wedemann 
eine kurze Oration, in der Comparation einer 
Republik mit einem Menſchen, von der Noth⸗ 

wendigkeit, Authoritaͤt und VPortrefflichkeit, 
wie auch von dem Mutzen und der Verwal⸗ 
tung jucieiz appellangeif, Brovinciali, “ 

- 
‘ 



42 Eordefii Chronik o. Ar 

| man ab eodem ad: eundem gehen Körifte, 
gehalten, und darauf: Die aften Hofgerichts- 

- Verwandten ihres vorigen Eides erinnert, die 
neuen aber in Eid und Pflicht, nach "halt 
der Hofgerichts: Ordnung, gelommen wurden. 
53 ‚gebe, dag fie deffen nimmermehr ver 

, en! . , B . zZ. . ’ ” 

Es waren aber die hohen und: niedrigen 
Bedienten, damit damals das -aufgerichtete 
Hof: und Land: Gericht wieder beftellet ward, 
folgende: Hr. Curd Valentin v. Pleſſen/ 

andrichter oder Präfident, Hr. D. Johann 
Chriſtoph Huswedel, Vite:-Prifident, Hr. 

— 

..  Eafpar v. Duͤringshoven, Affeffor von der 
Schwerinſchen Seite. Die Land⸗Raͤthe Hr. 
Daniel v. Pleffen, Euno Hansv. Bülow, 
von Schwerinifher, und Hr. Ehriftoph Fries 

drich Jasmund und Hr. Johann Friedrich 
Keften,' von Güftrowfcher Seite Affeffores zu - 

‚. den Quartals Gerichten. Herr Matthias v. 
Linſtow, Affeffor. von E. E. Ritterſchaft, 
Hr. D. Laurentius Schröder, Aſſeſſor von 

den ſaͤmmtlichen Städten, Hr. Buͤrgermeiſter 
heodor Suter, wegen’ der Stadt Roſtock, 

Hr. Dürgermeifter Chriftian Giefe, wegen 
der Stadt Parhim, Hr. D. Johan Gere - 
dDes,- wegen der. Stadt Guͤſtrow, Aſſeſſores 
zu dem- Inartal: Gericht... Hr. D. Friedrich‘ 
Kratt, Rath und Fiſcal. Hr. Heintih Bils 
‚erbed J,:.0, D., Hr. Balthaſat Klatt J. 
U. D,, At. Warnkard Faui J UV. D. Se - 
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Reinhold v. Gehren, J. U. D., Hr. Su . 
muel Kiſtmacher J. U. D., Hr. Caſpar 

| Friedrich, Koch J. U. D., allefanımt Procuras 
- tore& umd Advocati. Hr. Anbrof us Emm, 

| Hr. Johann Friedrich v. Chemnig, Pros : 
| tönstarit; Hr. Adolph Friedrich Martens, 

‚Hr. Abeiph Friedrich Theſand, Sectetarü. 
Hre. Joachim Havemann, Herr Nicolaus 
Fredenhagen, Hr. Adolph Friedrich Wil⸗ 
lebrand und Hr. Georg Stecher, Cam 

‚ eeiften. - Es ift emer Stadt eine große Ehre, 
wenn. vornehme Gerichte in derſelben geheges - 
‚werden; aber es ift einem gangen Lande heil⸗ 
fam, wenn ſolche Geridyte recht dem Herren 

. gehaften: werden. Ich wünfche zu meinem 
Theue von Herzen, Gott wolle dies Hochfürftl, 
Mel. Land: und: Hof: Gericht unverruͤckt 
und in gutem Stande fange bey uns erhals 
:ten und alle deſſen Pfleger und Bediente, ho⸗ 
be und niedrige, mit feinem Geiſt und Gaben 
regieren und gefegnen, daß fie Die. Herzogliche 
Fuftig alſo adminifiriren, daß dein gangen 
Sande Heil Dadurch wiederfahre und fie felbft 
nach treu verrichteter Arbeit endlich Die uns 
verwelkte Krone der Ehren und der Gerech⸗ 
tigkeit davon tragen moͤgen! ai on 

| Das fünfte Capitel. 
Bon dem Hausſtande ober von den Bargern und 

Einwohnern der Stadt: Parchim, von In * 
MNahrnng, Handthiamng ꝛ c. iz 
Die Buͤrger der Stadt Parchim -nähren 

— R.. — — u Fans 

ſch mehrentheils von ehrlichen Handehierune 

!» — 

= 
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gen, vom Kaufen. und Verkqufen, vom Muͤl⸗ 
zen und Brauen, vom Ader:, Felds und 
Garten: Bau, von der Viehzucht und: ande: 
gen:chrlichen Werfen. Die Fifcher unter den 
Handwerkern find die Afteften, daher ein Ort 
ber Stadt der Fiſcherdamm genannt wird: 
Der. Schufter und Schneider find mehr, der 
Bollen: Weber oder Tuchmacher am meiften. 
Miele Bürger haben vor. diefem auf den Dörs 
fen hin und. wieber eigene Kruͤge gehabt, 
die von ihnen das Bier abgehofet, und Bas 
ben fich alfo viel, von dem Brauen ernaͤhret, 

welches, weil es der Stadt durch viele Land⸗ 
leute entwender wird, fie in ein. merkliches 

Abnehmen. gebracht. Die Buͤrgerſchaft ft 
etwa 300 ſtark, und find ihre Haͤuſer in ge⸗ 
wife Kaveln und fie in- gewifle Rotten 

* abgetheilet, welche von 2 fogenannten Stadts 
Lieutenanten, wenn es zum Thor oder zum _ 
Mall gilt, geführet werben, Ein jedes Kas- 
vel-Theil hat feine Freiheit an Wiefen, Hoͤl⸗ 
Hungen, Maftungen und dergleichen, muß aber . 
Dagegen die Brunnen in der Stabt, uebft 

den dabey ‚gehörigen Zubern, Eimern, Feuer⸗ 
Haken und Leitern, in gutem Stande halten, 
dag man. derfelben zur. Zeit der Noth könne 
gebrauchen. _ Ä 
RHernach iſt die. Bürgerfchaft eingetheilet 
in die. Gewerke der Tuchmacher, Schuſter, 
Schneider, Schmiede, Bäder; Schlaͤchter 
und Fiſcher, weil dieſelben die aͤlteſſen Hands 

Se de in. tn re MN . . un 
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werter in Perchim ſind; Die werden von ei 
E. Math mit zugezogen, wenn etwa Schul 
ben, Gelübde, Kauf: und DBerfaufungen Der 
Stadtguͤter vorgehen, welches fe nebſt dem u 
Rathe unterſiegeln muͤſſen. 

Ueberdas ſind etwa 30 der vornehmſten 
Bürger in einer gewiſſen Zunft verbumbdenz 
daruͤber E. E. Rath ſoll Patronus ſeyn, und 
dieſe heißt die Drittens oder Dreißigers 
Bilde, vormals genannt die Gilde Corpo- 
ris Christi, hae jährlich viele und reiche Rear 
ditus an Sinfen und Vächten und die Preis 
heit, in ‚der Herren Teiche: zu gewiſſer Zeit 
u fifchen, in / den Parchimſchen Feldern un 
Waoaͤldern bis an das Fuͤrſtl. Gebiet: hinan 

mit Degen: und: Hunden zu jagen, welche Ein⸗ 
Lkuͤnfte faſt jaͤhrlich von den Gilde: Berwanbe 

ten oder Sunftbrüdeen: in :einer guten Gollu⸗ 
‚tion mit Eſſen und. Trinken, wierwohlImib 

te: .Ehrbarkeit und Befcheidenheitz 
in guter Freundſchaft und: Froͤhlichkeit verzehe 
vet werben, laut ihrer eigenen Ausfage. Aung 
4563, da fie den: Fürftl. Herren Viſitatoren 

| — fie haͤtten eine Gewohnheit nach 
Laut ihren- Peſchtetuno und Ordnung, daß‘ 
fie im Jahre 3 Tage: nach einander "jufems 
menkommen, in denfelben A Mahlzeiten thun 
und ein eingezogenes Lehen führen, ‚wie. fe 
ſagen. Es wäre aber wohl beſſer und’ mw, 
ſendingl dienlicher, Daß ſolche Einkünfte, .. wa 
nicht alle, dennoch guten Theils zu Repari⸗ 

— 
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rmang der ‚Sanfäligen, Kirchen md "Betten; 
ju Reftabilirung des Corporik .oeconomici) 

| . ‚yon weichem Kirchen: ; und Schul: Bedlenten 
tollen. und leider nicht koͤnnen gebuͤhrlich ſala⸗ 
riret werden, zu Verpflegung armer Schuͤler 
and Studenten und anderer Nothduͤrftigen 
moͤchten angewandt werden, ſonderlich weil die 

erſte Fundation und Vetgadderung, wie fie 
"4 nennen, der Alten, Die Anno 1376 ihren 

Urſprung genommen und Anno 1561 von 
©. €. Rath bekruͤftiget iſt, zu dieſem Zwecke 
‚zielt mad in der Wolle die ausdruͤcklichen 
‘ Wirte. chen, Daß auf die. Berpflegung 
Ker Armen: diefe: Bilde am’ meiften 

fjand iret fey, u: dem Ende eich: jährlich 
auf. Saftelabend:. für: 2. Gilden. werch Brodt 
ud. Hering ‚unter Die. Armen ſoll ausgethei⸗ 
let: werden. So ift: auch vor Bieflin Deo er« 
He: Capellan au der. St..&eorgen. Kirche von: 

den HYJutraden der Dreißiger: Oilde in etwäs: 
beſoldet, wie. im. PrDtoc. Visit, auno 1563 
Sure: Ludolph Bode, Archidiaednus, beken⸗: 
net, er habe jaͤhrlich aus der Drichigea⸗Gilde 
fordern 8 Guͤlden, habe aber mur 6 Suͤl⸗ 
deu. davon empfangen. Ich weiß. nicht, durch 
nk für Urſache und Ungiuͤck ſolches bey der 
damaligen Viſitation nicht attendiree; ;verfis " 
chert: und befräftiger; fonbern ‚eine. geraume 

J Zeit: her gantz himtergehalten worden. Wenn 
-Murhmaßtuingen etwas gelten wollten; follten: 
wi ſchier. der Bin. Damen, xes a 

— 
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mes Chriſti,“ und Wappen, ein Kelch mit 
‘einer daruͤber gehaltenen Hoſtie, auf Die Ge 
danken bringen, daß die: erfien Stifter geif« 

Ulche Ordensleute oder doch eifrige Chriſtes 
geweſen ſeyen, Die gerne dazu, contribuiret, 
5 der Leib. Chriſti mie feinen Qliedern, 
Prediger, Schulbediente, Arme und Rothieß 
dende mörhten keine Moth leiden. Könnten 
und: wollten fich die heutigen Gilde⸗Vruͤder 
auch dazu disponiren laffen, würden fie fuͤr⸗ 
wahr einen. großen: Gotteslohn verdienen. - 

. Bor. diefem find zu Parchim noch wie 
mehr Gilden -gewefen, als: Marien, St. Ani 
nen, &t.-Gertrad; Gilpe zc., die ohne Zuveik . 
fel zu den. Kitchen gehoͤret Haben, mumche 
aber vergangen und zum Theil zu Der: Sürfike 
Oeconomey geſtoßen find: .  . 

Mebft vorgedachter Compagnie ift eine Gi 
de und Geſellſchaft der Schugen: Brüder 
von dem Landes-Fürften eonfirmiret, darin un? \ 
ter dem. Patronate E. E. Rathes 60. Buͤrger 
ſind, welche jaͤhrlich des Mittwochens nach 

Pfingſten zwiſchen den Waͤllen nach der Schen 
be ſchießen, nicht fo ſehr um des auſgeſetzten 
Gewinnes und der ſogenannten Koͤnigſchaft 
und deren Freiheit, als um: der: Hebung. wild 
In. Dem es ift. einer Stadt. fehr zuträglich, 
wuen fie . geübte Bürger . dat, Die zur Heiz 
der Gefahr dem Feinde tapfer und Pläglich 

. begegnen koͤnnen. Diefe Schüßenbrüder haben 
Mad, das Korn auf dem Felde zu: - 

n 
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en und, was ſie anf den Freihe iten und 
außer den ErbeSchlaͤgen, wie fie es nen⸗ 
"nen, geſaͤet finden, wegzunehmen und zu det 

EEchuͤtzen⸗ Compagnie Beſtem zu gebrauchen. 
Es iſt nicht umshe gerhan, daß -ein Buͤrger 
"den andern "Dämit einhäft, auf daß er wicht 
anst Eigetmihh ſeinen· Vortheil mit. der gan⸗ 

a Bemein Maͤchthell ſuche. Denn ſoliten 
2 alle. Ftriheiten · und Feld⸗ Schläge zugeſaet 
werden, wo wollte vas Bieh feine Weide und 
Nahrung haben? Auch haben ſolche Schuͤ 

- Benbehder :Macht;; nebſt dem Fuͤrſti. Stadt: 
WWBoigt und etlichen Deputirten Des: Rathes auf 

bie umliegenden Dörfer umher zu ziehen. und, 
was ·ſie an ſelbſt gemachtem Malz, Brauzeug 

und Brannteweins⸗ Blaſen finden, zu nehmen 
und zu zerſchlagen, wie Anno 1665, d. 16.7. 
gg. Martii es alſo geſchehen iſt. Es waͤre zu 
wuͤnſchen, daß die Landleute ſich Das ließen eine 

Warunng ſeyn, auf daß fie nicht durch ſolch ihre 
eigennuctziges Muͤltzen und Brauen einer gangen 
Erde; die auf Muͤltzen und. Brauen gewidmet 

„iſt, ihre Nahrüng entziehen moͤchten. 
. nn . J In 

3 Die: Übrige. Bürgerfchaft: iſt in gewiſſe 
» Gilden; Aemter und Fünfte eingetheilet, Dir. 
ihre Rollen, Peivilegia und Gerechtigkeiten 
theils von ihren Fuͤrſten und Herren, theils 
son TE €. Rathe haben, als da ſind bie 

Kraͤmer⸗Gilde, das Tuchmacher⸗, Schufſter⸗/ 
Schueider⸗, Schmiede⸗, Schlaͤchter⸗Fiſcher⸗ 

85 

1 

- 



Cordeſti Chronik v. 3.1670. 49 

Haken⸗, Radler⸗, Weißgaͤrber⸗ Amt und ders 
gleichen. 
Dieſe Bürger und Einwohner find mehr 

‚ rentheils aufrichtige, ehrliche, demüthige, xed⸗ 
liche Leute, Leute, die Luft zu. Gottes Wort 
haben, die das Predigtamt in Ehren halten, 
die der Obrigkeit gehorfam find, die gegen die 
armen Schüler und Cantorey-Burſchen, die. 
wöchentlich mit’ vollem Ehote in- der Stadt 
herumfingen und: den Einwohnern eine gute 
Singeluſt dor den Thüren machen, ziemlicher⸗ 
maßen freigebig find, vie fleißig und wohl 
ihre Kinder erziehen‘ und ‘erziehen. laffen in 
der Zucht! und Vermahnung zum Herren, 
Ic fage mehrentheils, denn es kann wohl 
ſtyn, daß "ein - und der andere böfe und uns 
nüße Geſell darunter gefunden werde. Fin⸗ 
det man doch allenthalben zerbrochene Toͤpfe, 
Maͤuſedreck unter dem Pfeffer, Unkraut zwi⸗ 
ſchen dem Waitzen, faule neben den guten 
Bäumen. Anno 1563 bey der Biſttation 
fand ſich hier ein’ Epieuraͤet, Der ward von 
den Herren Bifitatoren vorbeſchieden, er aber 
fagte, er wollte fich erſt ſatt effen, denn er 
könnte wohl denfen, daß die Studenten von 
Roſtock, (fo nannte er Die Herren Viſitato⸗ 
tes, Vie mehrentheils von der Hohen Schule’ 
zu Roͤſtock waren,) ihn was vexiren wollten, 
und ging darauf zum Thor hinaus. Alſo 
finden’ ſich noch wohl anige in Parchim gotts 
fofe Beute; -Mie in dem ſehoe ſten Garten 
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wohl Diſteln and Dornen. oder. Ref | 
. Unkraut, alfo finden fich auch wohl in 
einer guten Stadt boͤſe und gottloſe Gefellen. 
Gott aber wolle ſie erleuchten und betehren: | 

| Das fechfte Eapitel. 
\ Von der Stadt vn Ztzemnm, ie heſtem gi , 

un 

Wenn Gott einer Stadt in Gngpen wohl. 
‚will, fo wird fie nicht allein. mir dem Schw 
Ge feines Wartet, als mit geiſtlichem, ſon⸗ 
dern auch mit Reichthum, Geld uud Sun 
6 mit teiblichem Segen uͤberſchuͤttet. | 

jederfuhr der Stads Parchim eben zu der Er 
a fie die heilfgme-evangelifche Wahrheit, Die 
Buch den fel. Lutherum ward aus ‚Der näpftlicheit 
Finſterniß an das. heile Licht gehracht/ anmahın, 
Eben in berfelben Zeit war fie wohlbebauet und 
bewohnt, ſogar daß quch die Haͤuſer über 
dem Fluß Elde yahe au einander ſtanden, 
dab man kaum des Hrtes den Fluß hat Iaus 
fen. fehen können... Da trug Dex: Feld⸗ und 
Garten: Ban reichlich zu. Diele hundert, je 

Wohl taufend, möchte ich fagen,: Hopfen: Gar . 
ten⸗Daͤmme, bie jetzt Öde liegen, quf dem lan: 
gen Broß, in dem Schlater Winkel, hin 
ter Markow u. dgl. waren damals in aus 
tem Stande. Der. Hopfen ward nach den 
großen Sees und . Handels Staͤdten Lüuͤbeck, 
Hamburg, Roſtock, Stralfund ꝛc. geführt und 
mit gutem Proßt verkauft. Das. Brauwe⸗ 
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fen. ging wohl von ſtatten, und. es ward daß 
Parhimfche Bier zu 20, 30 und mehr. Fu⸗ 
dern auf einen Tag, aus der Stadt auf das 
Land geholt. Die Manufacturen gingen. 
wohl ab, die Tuche und Laken wurden :mohl. 
verkauft. Summe, die Nahrung war -fehr 
gut, die Beutel wurden geſpickt, die Kaften 
wurden voll, ‚bie. wuͤſten Stäten wurden bes 

‚ bauet,. die bebauetei wurden wohl erhalten, 
die Bürgerfhaft und Einwohner mehreten 
ſich faſt fehr, weiches ich auch ans der Nach⸗ 
richt ſcheße, daß, beſage der alten Schlaf 

„Buͤcher, vor dem Brande weit über, 2000 
Buͤrger in Parchim follen. geweſen ſeyn. Se. 

hat mir auch mein in Gore fchlafender - Here 
Gevatter, Collega und Guperintendens M. 
Henricus Prenger erzaͤhlet, daß Herr Hein⸗ 
rich, Herzog zu Mecklenburg, an Lutherum, 
nach Wittenberg geſchrieben, er moͤchte ihm 
doch einen qualifieirten Mann fenden, welcher 
der Gemeine zu St. Georg, in Pardim koͤnn⸗ 
te und follte vorftehen, einer. Gemeine von’ 
7080 Seelen. Ift, diefe eine Gemeine ſo 
groß geweſen, wie viel größer muß die Zahl 
ſeyn, ‚wenn die Seelen der Gemeine zu St. 
Marien auf der Meuftadt, die damals aud. 
fehr did und wohl bewohnet geweſen, ſollten 
dazu gerechnet werden. Sehe, wie Gott eis‘ 
nen Orf kann ehren und vermehren, wenn 
die Einwohner fromm und gottſelig leben! 
Die Beust eileten damale bang ur... 

a 

⸗ 

⸗ 
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waren ben) dem Chotresbienfte eifrig, dur Gais, 
ben’ richtig, im Leben chriſtiich. Wenn wir 
thun, mas wir follen, fo thut auch Gott,‘ 
was ivir wollen, ' Die Sorsfetigteit iſt zu 
allen Dingen nuͤtze und hat die etheißung 

Da ſiebende Eapitek > 

dieſes ‚und des zukuͤnftigen Lebens. 

Von der Stadt "Parchim Abnahme und Ders. ; 

u ringeruuug. * 

“che Beſtaͤndiges iſt unter ‘der Sonne, 
jorgedächte Gluͤckſeligkeit, Flor und Vigor  , 

der Stadt Parchim‘ wähtere ‚nicht‘ lange. 
Mit dem Ausgange des! vorigen Seculi fing. 
fie allmaͤhlig an wieder abzunehmen Ducd 
einen großen und fchrecklichen "Brandfchaden, 
ad faft, mit: dem Anfange und Mittel dies, 
N Sexuli ſollte fie ſchier die letzte Helung 
aid das Garaus’ gekrigt Haben. Cräntzius 
füge 21.0.1. „Es jeden auch die Staͤdte, 
Aie die Menſchen, ihren‘ gewiſſen Lauf und. 
‚ihre beſtimmte Zeit, nach welchen, wenn ſie 
Ahre Endſchaft erreicht, fle wiederum maͤchtig 
‚Xu Grunde ſinten. Die Güte des Herrn. 
iſt es zivar, daß. Parchlin noch nicht gar aus’ 

. Ab fondern, wie eu ſich anigo Anläffer, nach⸗ 
rade- wieder. angkbauet und von der Vers, 

wuͤſtung· wieder "zur Stande gebracht wird. 
Alletn dc. fürchte, DAB “uns” noch ein; gtos‘ 
fies Ungluͤck vor dem Thor halle = —, 
(Hier - wird‘. Cordes. ſchwach und verkandigt dis‘ 

* 
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ein Ungluͤcks⸗Prophet vermeiutliche Vorb dentun⸗ 

gen!) — — Anno 1668, den 19. Map, am 
Dingflage. nach: Teinitätis,, fiel ein. wunder—⸗ 
ſeltſamer ‚Schwefel: Regen vom Himmel über 

die Stadt, alfo dag man Stücke Schwefel als 
eine Erbſe groß fonnte aus dem Regenwaſſer 
fammeln. — — — Sn: demfelben Jahre auf . 
Jacobi Abend ergoß ſich unter ſtarkem Donner - 
‚ein Platzregen über die Stadt, alſo daß in etz 
Tihen Straßen ein. Nachbar u dem anderen 
nicht kommen konnte. — — NMach fel. Herrn 
Buͤrgermeiſters Balichii Diario ift 1618, 

..ben 10. Febr. zu Parchim von Anna Rate 
ein Mägdelein geboren, welches Herz außer dem 
Leibe, über der Bruſt unter. dem Halfe, Deren - 
Leber, Lunge und Kaldaun aber. gleichfalls au⸗ 
fer dem Leibe gelegen, gantz unverfehrt de 
Körpers. Solches Kind, ift alfofort yon Mm 
Laurentio Karftens, Diacono auf der Neu: 
ſtadt, getauft und darauf verftorben, — — 
durch einen rief: Maler, fo eben zur Staͤte 
geweſen, in eine Form gefchnitten und abge: 
druckt worden, mit dieſen Rhythmen: Ad, lies 
‚ben Chriften, kommt herbey ıc, Multorum ro- 

atu posuit M. Laurentius, Christiani, 
Wismar,-Megapol., ecclesiastesPärchimen- 
sis, a se baptizatae puella& Annae Raten, 
‚natae, renatge, denatae anno 1618, d. 10. - 
‘Febr.,.Parchimi .Megapslitani. Derglei⸗ | 
“hen wunderliche Mißgeburt Bat fich abernial zu 
Parchim Yung 1633, ben 13. Spnuar begeben, 
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da auf der Neuſtadt von chriftfichen Aeitern, 
als Ziggel’n, dem Bäcker, und Paſchen Legs 
tows Toter im fünften Jahre ihres Eheſtan⸗ 
des ein Töchterlein geboren, fo einen derglei⸗ 
chen Kopf, als ein Kind von 5 und mehr Jahr 
ven gehabt x. 1634, den 8. Man ift des Büts 
gers Hans Klut kleinſtes Kind von 3 Jahre - 

von einer Sau zu Tode gebiffen, Das ältere aber 
von 3 Jahren unter das Bert gefrochen und 

‚ gerettet worden. — —— 

Das achte Capitel. — 
Bon, der, Stadt Parchim Ungluͤck, inſonderhelt 
bvon den daſelbſt entſtandenen Brandſchaͤden. 

— — Die erſte ſchreckliche Feuersbrunſt 
iſt geſchehen Anno 1586, den 18. May, Mit: 
tewochen nach Exaudi, da das Feuer vor Dem 

Wobkbkenthor in eines Glockengießers Scheure 
oder Stall ausgefommen, weldes bis an das 

ECreutzthox ind dann ferner bis zum Marfte an 
das Rarhhaus oder an die Damals fogenannte 
Salz-⸗Bude alle Häufer und Wohnungen dies - 

ſes Theiles der Stadt, und alfo die halbe Stadt, 
verzehret und eingedfchert hat. Calovius in ſei⸗ 
ter kleinen Mecklbg. Chronit melden, daß in 
dem Brande 282 Wohnhänfer ausgebrannt, 
Daß der Rauch oder Dampf fo hoch und ftarf 
geftiegen, daß er auf dem Schlöfle zu Schwerin 
iſt gefehen worden. Man kann leicht’ denken, 
wie viel Geld und Gut hiedurch verbrannt, wie - 
viele Menſchen beſchaͤdiget, wie diel armer Leute 

\ 
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geworden, welch ein Schade der guten Stadt 
auf diefe-Art zugemachfen fen, welcher Gram 
und welche Sorgen hieraus entftanden; dem - ' 
(da gilt es,) wie Kenophon redet: „Es ift fb 
„beſchwerlich nicht, feine Güter zu haben, als | 
„es befchwerlich ift, deren beraubet zu werden,” 

Aber dabey blieb es nicht: 26 - Jahre 
nach diefem Brandfehaden ging ein neuer wie: 
Der an, 'nemlih Anno 4612, am 14 May, 
Donnerftages nach Cantate, indem ein Feuer 

ausgekommen Mittags um 12 Uhr, am der 
"anderen Seite der Stadt, bey vorerwähnter 
Salz: oder Naths: Bude, in Hans Reins⸗ 
Hagen’s, Gewürzfrämers, Wittwen Haufe, 
welches nicht allein die benachbarten Häufer, 
fondern auch die fchöne und mit Kupfer ber 
deckte Spitze auf der St. Georgii Kirche, 
mit 7 herrlichen Glocken im Thurme, dann 
ferner den uͤbrigen Theil der Stadt von St. 
Georgil Kirchhof an bis zum neuen Thore, 
und von dannen wieder fih wendend bis zum 
Ereugthore, alte Häufer, Wohnungen, Mühe 
Ten und Brücken der Stadt gank graufam 
in gar weniger Zeit und faft innerhalb Dreyer 
Stunden verheeret hat, alfo daß im Diefem 
Brande nebft dem, fchönen Kirchthurm auf 
der Altſtadt 58 und auf der Neuſtadt 173 
Wohnhaͤuſer Darauf gegangen find. Ein ſchreck⸗ 
liches Exempel des zornigen und gerechten 
Gottes, wohl werth, daß es. ben den Mad: 
kommen nicht ‚vergeffen werde: weswegen c6 

1 
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denn, ſonderli nach dem letzten Brande, dem 
Ehrwuͤrdigen Miniſterio und der chriſtlichen 
Gemeine dieſes Ortes gefallen hat, daß jaͤhr⸗ 
lich zu gedenken ſey dieſer beiden großen 
Brandſchaͤden, ſich ſelbſt und ihre Nachkom⸗ 
men zu wahrer Buße und andächtigem. Ges 
bet (zu erwecken,) . um ferner Abwendung Got⸗ 

‚tes gerechten Zornes von dieſer Stade und 
göttliche Befchirmung vor Feuer. und anderem 
Schaden zu erhalten, (fo daß). in der Woche 
nach Kantate, und Deswegen fonderlich in der 
Kirche St. Georgi auf der. Altſtadt Mitte 
wochens, und in Der Kirche St. Marien auf 
der Neuſtadt Donnerſtages, Predigten gehal⸗ 
ten und angeſtellet werden, welches noch jaͤhr⸗ 
lich geſchiehet, wollte Gott mit groͤßerer Fre⸗ 
quenz und ernſtlicherer Bußbezeugung, als 
‚bisher leider gefchehen if. — — — Aber 
mal bat der Herr der Flamme. Raum und 
Willen. gelaffen, nicht allein außeg und vor 
der Stadt 1637, auf Jacobi Abend, da alle 
Scheuren vor dem. Creutzthore, Durch, die Sol⸗ 
daten angezündet, weggebrannt, welches Feuer 
beynahe die Stadt mit ergriffen hätte, wenn 
es nicht, auf fleißiges Anfordern des ſeligen 
Superintendenten Cöleri, von den Weibern 
auf Örapengießer’s Schere in der Stadt 
gelöjchet wäre, indem die Männer von den 
Willen wider die feindfeligen Soldaten ritters 
lich geſtritten; ſondern auch Anno 1659, da 
es in der Stadt vor dem Wokerthore einen 

eo 
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gantzen Ort, uͤher 20. Häufer famım Kam⸗ 
nern, Ställen zc. in kurzer Frift gefreffen und 
verzehret hat. Und obwohl von da an bis 
hieber, Gott fen herzlich gepriefen! das Feuer 

. keinen fonderlichen Schaden in der Stadt ger ' 
than; ‚fo iſt es doch. im verflofienen Herbſt, 
etwa den 3 Septb., bey dem fange anhaltens 
den dürren und trockenen Wetter, Außer ber 

Stadt, auf der großen Wiefe, . niemand 
‚weiß moher, angegangen und hat in der Torf 
Erde dermaßen gefreflen. und gezehrer, daß es 
viele Kavel: Theile gänglich verderbet, viele 

. Hundert Fuder Heu verfchlungen und die 
Wieſe mehrentheils ‚auf etliche Jahre, mie i 
man meinet, zur Abnugung unnüg gemacht. 
Es . hätte ud fhier Die dabey graͤnzenden 
herrlichen Stadthölgungen mit angegriffen, 
wenn es nicht durch treeufleißige Zürforge des 
Herru Bürgermeifters Joahim Georg Bas 
bich und mühfame Arbeit der Stadt Bürger 
und Bauern, abſonderlich aber Durch den 
milden Degen des Höchften vom Himmiel 
“wäre zurückgehalten und gedaͤmpfet worden. — 

Das neunte Eapitel. 
Bon der Peſt und Elebenden Seuchen, fo in ber 

u Stadt Parchim graffirer. 

— — — Auf einem alten Zettel wird alfo 
gereimet: u on 

ANach Ehrifti wir achtzig und drey, 
cq(1583,) 

EN 
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Pr Groß Peſt und Sterben tobet hie. U 
B A feige im en Jahr ernach 500 | 

Majo ven a Gejehnteh 
F Feur, drauf Kain groß age gleich, 

- "up Frucht verderbet jäntmerfich. 
\ Yo 1604, da die Peft in Mecklenburg, 

os 

x 

fonderlich zu Meuftadt, Grabow, Schwerin ıc. 
raffiret, find auch Bier etwa 40 Perfonen ' 

+ daran geſtorben. (Beſonders aber) Arno 
1626, am Tage Gregorii har ſich Hier die . 
Meft merfen Laffen, die erft von eines blinden 
Knechtes Grawecke, fo an einem andern Orte 
geftorben, Weibe herein gebracht und auf dem 
Brote angefangen und folgende, etwa um ' 
simmelfahet, fo lange es Tangfam zugegan: 
en, ziemlich ſcharf eingeriffen und irgend bis 
artini gewähret, und find 3 Prediger: M. 

JJohann Euns, Paſtor auf. der Meuftadt, 
Here Joachim Taumann, Archidiaconus auf 
der Altſtadt, und Hr. Chriftoph Raubſack, 
Diaconus, daran geftorben. — — — Auch 
iſt an der Peft damals ein Rathsherr, Herr 
Andreas Jaͤger, mit der Frau, geftorben, 
und find daran an die 1600 Perfonen aufge: - 
zieben. Und obwohl die peſtilentialiſche Seu⸗ 
che um den Advent in etwas geſtillet, iſt fle 
doch nach Weihnachten auf dem Fiſcherdamm 
wieder angegangen, da 3 Häufer an einander . 
ledig geftorben, und hat, wiewohl yar Tangs 
fam, dis Pfingften angehaften. — — — Et: 

. wa 6 Jahre darnach, Anno 1631, im Au; 
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guft iſt die: rothe Ruhr allhier ftarf einger ‚ fen und hat bis an den‘ November angehals 
‚ten, daran mehr als 100 Menfchen, jung und 
alt, geftorben: — — — Als Anno 1637 €& 
in Mecklenburg alles faſt über und über ging 
und das Landoolf häufig in die Stadt geflo⸗ 

. ben, dazu fih auch 3 gange Schwedifche Res 
gimenter, wie wir hernach hören werden, da 
hinein quartieret, iſt faft aller Vorrath vers 
zehret und des Krieges Bruder, der Hunger, 
und des Hungers Schwefter, die Pet, wie 
der in der Stade entftanden, Die an Bürgern 
und Landleuten unglaublich viele in’ kurzer 
Friſt hinmeggenommen, alfo daß des Tages 
kaum ſo viel Zeit und Kaum gewefen, daB  ı , 
man die, ſo des Nachts geftorben, hat beers 
digen koͤnhen. Diele Hundert find in em 
Buͤndlein Stroh eingewickelt und theils bey .. 
der Stade‘ Mauern, theils in den müften 
Käufern und Staͤten eingeſcharret. — — — 

| Das zehnte Capitel. 
Von der groben Krieges: Noth, Durchzägen, Plüns 

derungen and Einquartieringen, fo die Städt 
Paarchim erlitten, on 

a Der. Kriögesnöth ift fo viel, 
daß fie kaum zu zählen, fie ift fo groß, daß 

fie fchwerlich zu. meſſen. Sollte ich die hoͤchſi⸗ 
ſchaͤdlichen Duchzüge und Einguartierunigen 
ausführlich befchreiben, wo wollte ih Raum 
hernehmen? wo ſollt' ich anfangen, wo fol! 

— 
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ich endigen? Sollte, ich von den vielen Preſ⸗ 
ſuren und Contributionen, ſo ſie uͤber die 
Einquartierung „erleiden muͤſſen, etwas mel: 
Den, ich würde die Summe nicht groß genug 
machen fünnen.. Sollte ich der Plünderun; 
‚gen weitläuftig: gedenken und. die barbarifche 

‚Gewalt, fo dabey veruͤbet, erzählen, ich würs 
‚de «8 ſo wenig ohne Thränen befchreibet, 
‚als ein anderer, es ohne Mitleiden anfehen 
oder hören. koͤnnen. Ich habe davon etwas 

„gemeldet in. der Dedication Des anderen Thet 
Jes meiner Postillae symbolicae, erfter Edi⸗ 
‚tion, an einen. Ehrenveften Rath der Stadt 

Parchim. Ich ſetze ſolches wieder biehen tthue aber ein und andere Particularia hinzu. 
Wenn ich ben mir überlege, was für viels 

“ . fältiges Ungluͤck, Drangfal und Trübfgl bey 
. Menfchengedenfen der ‚guten Stadt. Parchim 
‚zugeftoßen, "fonmt mir Diefelbe, vor als ein 
Schiff, das unter graufamem Donnerweiter 
und vielen Klippen von fchrecklichen und uns . 
geftümen Meeres⸗-Wellen gefihlagen, zerlds 
chert, zerquetfchet, von grimmigen Meer⸗Raͤu⸗ 

bern erftiegen und geplündert, und: dennoch . ' 
vor dem Untergang wunderbarlich erhalten 

worden. N ..— 
Soobald der Laͤrm in Böhmen angegan⸗ 
‚gen war; haben die Parchimſchen Anno 1620, 
um Pfingften aus, auf Herzog Adolph 
Friedrich's Hochfeligften Andenkens Wer: 

‚ ordnung, nad Dömig mit Ober: und, Unter 
| \ | 

⸗ / 
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Gewehr marſchiren muͤſſen, welche, nebſt den 
Schwerinſchen, Grabowſchen, Crivitziſchen 
und Neuſtaͤdtſchen, ſammt etlichen von der 
Ritterſchaft, den Engliſchen Soldaten‘ Yen 
Paß mehren follten, welche damals an 2500 
Mann ſtark durch Mecklenburg brechen wolle 

‘ ten, dem neuen Kdnige in Böhmen, Srier 
Derico, Pfalzgrafen am Rhein, fu Huͤlfe. 
Nicht lange darnach hat der Aufbot der 
Mecklbg. Ritter- und Landſchaft an’ diefem 

Orte, den fie zum Lauf; und Muſter⸗Platze 
- erwaͤhlet, viele Exorbitantien und Inſolentien 
veruͤbet zu dieſer Stadt großem Schaden; 
da auch, nemlich Anno 1621, d. 16. July‘ 
hochgemeldeter Herzog Adolph Fried eich 
nach gehaltener Landestheilung Dero Krieges⸗ 
Commiſſarios, Gerhard - Oberberg md‘ 
Evert Pilot, und Yacob von der Streuf 
anhero zur’ Generals Wufterung adgefertiget, 
Die auch auf dem Dangfelve, einem Orte _ 
von der Stadt, die Buͤrgerſchaft in, voller. _ 
Ruͤſtung gemuſtert und fie unter 2 Fahnen 
gethanz und weil die Neuſtadi ſchwaͤcher iſt 
als die Altſtadt, find jenen von dieſen 3 Ka⸗ 
veln zugeordniet.. Aber dies war nur des u 
Trubels Vorſchmack und Vortrab. Was 
hernach folgete, war immer aͤrger und bes’ 
ſchwerlicher. Denn zu geſchweigen, daß Anz 
no 1626, d. 5. Novb. an 190 Pferde und 
mehr denn 277 unnüßes Gefindel Daͤniſcher“ 
Voͤlter, unter denn Major Johann -Geifte 
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nd Rittmeiſter Uhlenfeld, hereingeruͤckt, 

erſt 1627, d. 4. Martii nach Neubran⸗ 
denburg gezogen, da deſſelben Tages Rittmei⸗ 
ſter Weide's Compagnie mit 80 Pferden 

dieſe Quartiere. wieder eingenommen, und 
daß Amo 1627, d. 26. Juni Herzog Franz 
Karl von Sachſen mit 700 Soldaten und 

- 445 ledigen Pferden unverwarnet begehret 
Vurchzuziehen, aber. doch 3 Tage in der Stadt 

geblieben, muß ich hier fonderlich gedenken, . 
‚DaB, nachdem Anno 1627 moles belli fi) 

a bie mitternächtlichen Dexter des Roͤmiſchen 
Keiches gewendet und. Das Herzogthum Mech; 
lenburg fonderlich beruͤhret, allewege Die größte 

Macht der. Armeen auf diefen Ort, als auf. 
eine Frontier⸗ und Gränz: Stadt, gegangeı, 
mit ‚großem Ruin und Schaden der Einwoh—⸗ 
ner. Denn als im Monat Julius Die Dir 
nen bey Kaifersiutter von dem . General, 
Tilly gefchlagen,: haben: fie an diefer" Seite 

der Elbe ſich recofligiret ‚und Retirade ger’ 
ſucht, da denn d. 6. Auguft Markgraf von. - 
Baden⸗ Durlach, Georg, Friedrih, Koͤnigl. 

Dänifcher General: Selomarfchall, nebft Herz 
369 Bernhard von Weimar, gm Earl von 
Sachſen, Pfalzgrafen Herru Schlabbata, Ger 
neral Jacob ion von. Schlämmerftorf, 

BZberſt Konrad Nollen und anderen, mis der 
gangen. Armee, an 14,000 zu Roß und Zuß, 

ohne einige Warnung bier amgelanger, mit 
Feldſtuͤcken, und 1. Tag und 3 Naͤchte 

+ 
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verhatret; und obwo die: Reutereh | Cri⸗ 
vitz Und. auf Diefer Stadt Dörfer, uk | 

die Stade. pollgelaufen. Die im Buchhalg, 
unter welchen ein Regiment Dragoner, Bas . ; 

- bey. die reife Gerften : Saar im Mittelfelde 
haufig abgemaͤhet, zu Fzuter und Streu ges 
Brauche, und .mit- etlichen taufeud. Stüd ger 

raubten VPiehes alle Die Gerſte, auch viel 
Rocken, in die: Laͤrge und Quere durchfreſſen 
laſſen undalles ver rebetz ‚mb hat. die Stadt 

. mehr deun 40 Tonnen Bier und uͤher A000 - 
Pfund Brodt anslangen muͤſſen, ohne was 

. in den Häufern aufgegangen, da .fie auf etlis 
che Zage in der Stadt das Haupt: Quartier 

. germnen und. neben der Verpflegung der 
Bölker .eine große. und auf . viele”, tauſend 
Reichsthaler ar Schaͤtzung von. der 
DBürgerfchaft.enpuellet. u 

- Sobald nun dieſe Dänifchen Völker hin⸗ 
weg und vorgewichen, bat Wallenſtein Dies 
fen Ort beruͤhret und find die Kaiferlichen 
unter Hans Georg v. Arnheim, Oberften, -700 
Mann. zu Fuße, angekommen, fo 3 Tage. 
hir gelegen, UWeberdas find innerhalb 14 
agen ‚wohl 30 Fahnen Reuter und 40 Zah; - 

nen Soldaten durchmarfchiret, ‚Denen man zum 
Theil Effen und Teinfen bat vor die Thüre 
bringen muͤſſen. Den 16. ejusdem ift des 
Dberftien Bagage nebft 200. Pferden, 80 Sol: 
baten und über 200 Weibern hieſelbſt einquar⸗ 



mit vlelen Fihrftticpen und Anderen Petſonen 

enge 
I X 

dien, PO gantzer¶ Wochen hier geegeni."-Ühl 
obwohl. der Kdiſerliche General Wallenſten 

4 
“ 

und vhohen Officieren über 20,000 ſtark nach 
Lauenburg verreiſet ind zum Herrn Graft 

Tilly‘ marfchiret bey der Elbe her, iſt der 

ven, 10 Si ar TR 2 

eöße Koſten fern da einer, : Hindi 

iifher Freiherr, mit 4’ Compagnie durdy 
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u gruͤckgekommen und haben viel Seld · von den 

Bürgern, zum Theil 4, 5, 6 Rchsthl. die 
Woche erpreflet. Dandchft iſt des Oberſten 

Caſſilio v. Patent Regiment zu Fuß von die | 
fer Stadt allein bey 8 Monaten mit Quar⸗ 
gier und ‚Unterhalt verpflegt ‚worden, da man 
dem Oberften und. den voruehmften Offieieren 
woͤchentlich 280 Gilden, dem Gefreyten 80 
Guͤlden und den Soldaten 2 Guͤlden 4 51. 
geben muͤſſen. Dazu kam in demſelben Jahre 
4628 eine neue Unluſt und Beſchwerde, is 
dem auch die Stadt Parchim nolens volens 
den 15, April einer fremden Herrſchaft, neme 
lich dem Herzoge von Friedland die Huldi⸗ 
gang Seiften mußte, “weiche allhier durch den 
hochedeln Herrn Hinrich Hufan auf dem 
Rathhauſe aufgenommen ward, Im Jahre 
4629 find das Juliauſche und andere Rs 
gimenter paffiret uud repaſſirt. €. €. | 
zu Parchim hat etwa um diefe Zeit an baa⸗ 

rem echte auf die Eingartieruugen und. 
Maͤrſche gewandt gegen 75,000 Rehsthir. 
Aber dabey iſt es noch nicht geblichen. Aus 
no 1631, im Februar Hat dieſe Stadt weht 
anderen Eontributiönen, bie. in den Landla⸗ 
fien kamen, dem Oberſten Gramm zu Wis⸗ 
marı 4000 Bülsen, wie. auch im dry. dem 
Oberſtlieutenant Straube 2600 Guͤlden 
nah Doͤmitz contribuiren wulſſen, worauf 
Capitainlientenant Fick 4 Monat mit 200. - 
Dragonern hier gelegen und gehen Muthe 

X 
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willen veraͤbet. ‚Den 1ten Dar, har du 
Stade nach Plau, als Graf Tilld vor Neu⸗ 

en brandenburg gelegen, fenden muͤſſen 1100 
Pfind Brodt, das Brodt zu 1 ßl. luͤbiſch, 

und 8 Droͤmt Rocken. Noch deflelben Jah⸗ 

— 

tes auf Johannisfeſt belegte Guſtav Adolph, 
- König in Schweden, dieſen Ort mit 3 Cor⸗ 

netten Schwediſcher Reuter unter dem Come 
mando des Ritimeiſters Nehling, der 9 Wo⸗ 
hen. hier: gelegen: und. etlihe hundert Guͤl⸗ 
den zum. Gratial mitgenommen, da. dann von 

‚ Diefee Zeit an, fowohl die Schwebifche, als 
die .Churfächfifche - und. Kaiferliche, voͤllige 
Haupt : Armeen an diefem Orte gelegen und 
m dee Stadt ihe Haupt: Quartier begriffen 
Haben, zum unbefchreiblihen Nachtheile der 
Bürger : und Stadtslinterthanen. Dem Ans 
no 1634 marfchirte Die gantze Schwediſche 
Armee in und durch die Stadt. und, feßte das 
ſelbſt auf etliche Tage ihren Genetal: Stab. 
4635 ward die Stadt dei 19. März von 
Oberſt Joachim. Möltee’ns Reutern und Fuß⸗ 
volk, den 6. April von des Spar: Reuters 
Regiment uud 16. Aprif von dem General⸗ 

major Dorf Stahlhanfen mit 800 Pferden 
Dr, befhwert; den 24. Oetbr find Major 

avid Leßler und Rittmeiſter Caſpar Rich⸗ 
‚tee mit:2 Compagnien Neuter, auf Herrn 

Orxenſtierna's Ordre einlogiret, die nicht alleim 
| —— gefreſſen und geſoffen, ſondern 
an den Leuten val aba, und ale Mir | 
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nate, fo fange fie hier gelegen, Der Siebe \ 
.5600 Guͤlden abgenoͤthigt. Bald darauf - 
haben Banniers Völker die Scheuren vor. 
dem Creutzthore Aufgefchlagen, und das 

. Schlaugifhe Regiment mit Eröffnung der. 

‘ 

Kiſten und Kaften, Scheuren und Speicher 
übel : gehauſet. Im Movember rückte der 
Churfürft von Sachſen Johann Georg I. - 
mit der gangen und mächtigen Armee in vie 
Städt, logirte fich daſelbſt perjönlich miedem . 
‚gangen Hofſtaate ſammt dem General:Stabe 

auf 10 Tage. 1636, den Sten April Hat. 
-Dberft Tzwitſche 2000 Gülden mit Gewalt 
von der Stadt gefordert; den Adten Yuguft 
‚bat Oberſt Plate Heren Bürgermeifter Hins 
‚sich Boflow und Hn, Eafpar Selle, Rathsver⸗ 
‚wandten, - gefänglich weggeführt, diefen bald, 

“jenen aber langſam Iosgelafien, bis ihm Die 
Stadt etliche. taufend Gülden erfeget; den 6. 
Septbr. ift abermal der Feldmarfchall Ban; 
nier mie der gangen Schwedifhen Haupt 
Hemer, über 20,000 Wann zu Roß und Fuß 
in die Stadt gerückt und hat bis den. A5ten.. 
Septbr. darin verharet, dabey den Buͤr⸗ 
gern großes Elend angethan. Summa, was 
die Stadt Anno 1636 fuͤr Drangſal von 
Oberſt Platen und anderen monatlich und 
wöchentlich gehabt, iſt nicht zu beſchreiben. 
Diefes war. fehr gefährlich und beſchwerlich; 
aber es ward dennoch das Uebel noch ärger. 

Denn Anno 1637, den 23, Julii, nachdern 
| en Dur a Se 
y 
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die Schiveven von Gallas gebrungen wor⸗ 
den, durch die Oder zu gehen, ift diefe Stadt 
von einer flarfen Kaiferlichen Parthey übers 

rumpelt, gar erbaͤrmlich tractiret und ausge: 
‚plündert. worden. Da follte man gefehen ba; 
ben, wie die Alten mit Schwedifehen : Trün; 

‚ten gequälet, Weiber und Juͤngfrauen geängs 
-ftiget, ‘Die Diener Gottes geptügel. Da 
war in der. gangen Stadt großes Herzeleid; 

‚bie Peiefter und Die Herren des Rathes trauers _ 
ten, die Kinder fahen jämmerlih aus, Mann 

und Weib Plagten und die ganke Stadt ward 
"betrüber, wegen der Wuͤtherey, die Darin ges - 

Shah. Das Heiligthum ward wuͤſte, die 
Feyertage wurden eitel Tranertage, die Gab: 
bathe eitel Jammer und alle ihre. Herrlich: - 

 ,»feit ward zu nichte. So herrlich und hoch 
Parchim zuvor gewefen war, fo -jämmerlich 
und: elend mußte es damals ſeyn. Kirchen 
und Haͤuſer wurden eröffnet, Kiften und Ka⸗ 
ſten zerſchlagen, und ein großer Raub durch 
300. und etliche 70 große, nicht fo fehr mir 
Korn, Hansgeräthe und Bettgewand, als 
mit Gold, Silber, Geld, Leinengeraͤth, Klei⸗ 
den und Vietualien beladene Wagen aus der 
Stadt weggefuͤhrt, dadurch ſchier alle Ein⸗ 
wohner arme Leute geworden. Aber das 
Elend war noch nicht all. Als die Buͤrger⸗ | 
ſchaft ſich etwas recolligiret, hat die Kaifers 
liche Armee die Stadt. oreupiret und iſt auf 
etliche Monate der General⸗Stab der Hatz⸗ 
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ſeldiſchen Armee, mit Abzwackung monatli⸗ 
cher Contribution, Darin. verleget worden. 
Und als. in. ſelbigem Jahre die Schweden 
aus Pommern die Kaiſerlichen ausgeſchlagen, 
iſt im Herbſt die Stadt mit 3 gantzen Schwedi⸗ 
ſchen Regimentern, unter. den 3 Oberften - 
Schlange, Dorffling und Heuking, aufs Wo⸗ 
chen beltget, dadurch faft alles, was bey vori⸗ 
ger Plünderung möchte erſparet ſeyn, bey ſtark 
anhaltender: Peſt, aufgegangen, fo.gar Daß bey 
deren Abzuge kaum ein Dchfe in der Stadt 
übrig geblieben. ' Anno 1638, da das ganße : 
Herzogthum Meckienburg an Leuten, Vieh, 
Kom und Vorrath gang verwüftet, find Die 
Kaiſerliche und Die Schwedifche Haupt: Armee, - 
eine nach Der. anderen, nicht:ohne.großen Scha⸗ 
den der Stadt, hiefelbft durchpafliret; und nad) , _ 
der Zeit Haben immer die Schwedifchen Armeen 

ı Die Stadt berührer und mit monatlicher Contris 
bution beſchweret; und find: folcher erlittene 
Schade und die Durch die erwähnten Märfche, . 
Plünderungen, Sontributionen, Proviantiruns:, 
gen und Einguartierungen gemachten Soften von - 
Anno 1635 bis 1644 ungefähr auf 263,295: 
Rchsthl. oder über 21 Tonnen Goldes Aftinie, 
ret und liquidiret. — — — Ueberdas ift Par: 
chim mit eontinuirlicher Krieges⸗ Beſchwerde un⸗ 
ter des Reiches und der Krone Schweden Con⸗ 

tribution, Einquartierung, Durchzuͤgen und ſonſt 
bis zu Ende des 30j. Krieges, gehalten, auch 
von den:Kaiferlichen Wölfern, Da denen Haupt⸗ 

- 

. 
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Armiee aus Holſtein marfchirte, Anno 1644, d. 
27. Junii zum andern Male gar erbärmlic : 
überfallen und ausgeplündert worden: von einer: 

Parthey Reuter, Die fich in der alten: St. Ger⸗ 
truden Kirche vor. dem neuen Thore verborgen 
hatte und des Morgens bey Eroͤffnung des Tho⸗ 
res hereingebrochen und uͤbel gehauſet; welcher 
Schade und Beſchwerde von 1641 bis 45 
auf wenigftens 45,003 Rechsthl. hat koͤnnen Aftis 

miret werden, daß alfo der erlittene und aufge⸗ 
. gangene Schade an Gelde und Guͤtern, welche 

Die Stadt Parchim bey vorigem Kriegeswefen - 
zugefeßt hat, anlduft in der. Summe auf: 

: 309,008 Rechsthl. und alfo weit über 3: Tons 
nen Goldes, ohne was ihnen für Schade und 
Beſchwerde von Anno: 1628 bis 1635 if an⸗ 

gemuthet und gemachet worden, welches alles fo 
genau nicht obferviret und doch auf ein Großes 
ſich erſtrecket, — — — wodurch die Bürger: 

ſchaft fehe gefehwächer, Kirchen und Schulen 
verwuͤſtet, die Mauern eingefallen, die Häufer 

u ruiniret und verderbet-find, daß kaum die Hälfte’ 
mehr ſtehen geblieben. Wunder, daß Durch fül: 
che Fluten und Stürme die Stadt nicht gang 
in den Grund geriffen worden? a 
Sonderlich da noch mehr Ungeſtuͤm dazu⸗ 
geſchlagen, indem die gantze Stadt Anno 

41659, am 15. Sonntage nad) Trinitatis,' wow. 
der großen Polnifchen Armee, unter. dem Ges 
neral Zarnerfchi, weil ihm anfänglich von den. 

. Einwohnern der Durchzug verfaget, in Aus 
- \ . ı . - 
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ſßerſte Gefahr, Todesfurcht und Angſt geſetzet, 
und da in ſelbigem Jahre, 41 Wochen her⸗ 
wach, ber. Kaiſerliche General⸗Stab, unter: 
dem ‚Generals eldmarfhall Montecueuli, ſich 
Herein. Gegeben und: ganger 42 Wochen ‚hier: 
verharret, da denn viele von der Buͤrgerſchaft 
Bis auf den raten ausgefogen und Die gute 
Stadt fo beſchweret worden; daß es faum zu 
beſchreiben. Die Summe, was damals darz,‘ 
auf gegangen, habe ich noch. wicht recht erfahs 
ren können, muß aber wohl über alle Maaße 
groß ſeyn, weil ein und anderer Bürger und 
Kaufmann -alfein über 1000, ein anderer über: / 

.. 2000, ein’ anderer über 3000 Rchsthl., wie 
ich glaubwfrbig berichtet bin, auf ſolche ins’ 
quartierung verwendeh muͤſſen — — — Die 
forgfältige Klugheit und kluge Sorgfalt der 
lieben. Alten im Rathe zu Parchim iſt fo ges 
ſchaͤftig geweſen, das Ungluͤck von ihrem Va⸗ 

terlande abzuwenden, daß etliche Darüber von 
den Zeinden gewaltfamer Weiſe weggeführer, : 
- wie wie deoben von Herrn Buͤrgermeiſter 
Heineih Boſſow und Hn. Eafpar Selle er⸗⸗ 
zählee und: wie Anno 1644, d. 27. Junik: 
Heren Bürgermeifter Nicolao: Jäger wiedera - 
fahren, etliche: mic großer Fteudigkeit ohne: | 

eu pro patria geredet, als Here Bürgers; 
meifter Joachim Baleke, und darüber mans: . 

chen harten Stand erlitten, andere Dabey-gar! 
das Leben eingebüßer, mie vormals fel.: Ha. 
‚Licetisto Johann Gieſe und Anno 4660, 

) 



t 

—— Cadei —* v. 3.1070 

\ key: ver lehten ſtarben Einquar tierung fel. PR 
Bouͤrgermeiſter Johann Schroͤder widerfah⸗ 

zen; der ſich uͤber den großen Ruin der gutem 
GSiadt und die ſchrecklichen Gemaltthaͤtigkriten, 

die ihr begegnet ſ nd, zu ode gegramet: hate 
— — — 

— 

| Das eifte Capitel 
u on anderem: a Unglück, ne in van, 

| int gefchehen ift. on 

— — Aunnd 1655 im Fruͤhjahre wvorben im. 
der Stadt „etlicher Buͤrger und Einwohner 
Kinder von 10.und mehr Jaheen — vom . 
dem böfen Geifte — Teiblich beſeſſen, — viele: 

. ‚Monate lang, au ihten Gliedern gezerret und 2 

verunſtaltet; ihr Mund: ward zut greufihen: 
Gotteslaͤſterung Schaͤndung und Verleum⸗ 
dung — gemißbraucht oder zu eitel Luͤgen und 
falſcher Prognofticirung; kuͤnftiger Dinge an⸗ 
gewendet; wenn ſie losgekommen, ſind ſie als 
vernunftloſe und unſinnige Thierr in der 

Stadt herum md. auf Die Daͤcher und zw. 
vielen ſchrecklichen und ‚ungewöhnlichen Dins- 

verführer worden: — Man hörte die 
te in Den Haͤuſern eifrig: fingen: und bes 

ten; in allen Predigten und Betſtunden wur⸗ 
- de Fägliche Fuͤrbitten gehalten, nicht allein im- 

Be Stadt, fondern:aud; im gantzen Herzoge thome Mediienburg. — -—— Mach anderthalb: 
Jahren wurden die. Kinder wieder beſregei. | 

. Sn 

nn 
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Das zwoifte Capitel. | 
Bon. der er Birge und Einwohner zu Parchim denfs . . 

‚würdigen Thaten und Verrichtungen. | 
Sch: follte zum Schluſſe auch etwas mels' 

den von den Thaten und Möerfen, fo bie Ä 
Parchimer ausgerichtet; aber weil ſie dieſen 
Ruhm mit: den. anderen Mecklenburgiſchen 
und Wendiſchen Völkern gemeint haben, daß: . 
ſte allemal tapfere Leute gewefen, will ich. das: 
von. nichts. fonderfiches: gedenken, ohne daß ſie 
ben vorigen Kriegestrubeln: manchmal. durch 
ihre Mannhaftigkeit und Kuͤhnheit ziemliche. 

Partheyen von der Stadt und,: wenn fie auf. 
det Reife, von Luͤbeck oder Wiomar zcı gewe⸗ 
ſen, vom Leibe abgehalten. | 

Juſonderheit iſt nicht zu vergeſſen, was 
fie Amno 1659,: am 16ten Sonntage nach Tri⸗ 
nit gethan haben. Denn da die große Po: 
nifche Armee, unter dem General; Felomars- 
(hal Zarnetſchi, aus Holſtein kam, vor. diefe 
Stadt’ rärfte und einen Ducchzug begehrte, - i 
widerfeßten fi Die Einwohner, verfchloffen 
und befegten die Thöre, fanden fich mit vol⸗ 
ter Rüftung zu Wall, fonderlih vor dem 
neuen There, zu welchem. bie Polen herein. 
wollten, verhaueten die. There mit Miſt⸗Wa—⸗ 
gen, trugen ihre Seele in ihrer Hand uud 

ſtelleten ihe Leben in die Hand des großen: , 
Gottes und wollten. fich Tieber bis auf das 
Blur und bis auf den legten Mann wehren, : 
‘che ſie vamilig zu ihrem eigenen Unglucke, 
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zur Pänderndg‘ und uiairung dieſe fremden 
* wollten einlaſſen: denn ihnen war 
nicht unbekannt, wie elend und jaͤmmerlich ſie 
unlaͤngſt vorher in Holſtein mit etlichen Der: 
tern geſpielet, die ſie beraubet, geſchlagen, 

angeſteckt und in den Grund geriſſen. — — 
Darum ließen fie den Geueral oder‘ Feldherrn 

demuͤthigſt and. flehentlich bitten, er moͤchte 
durch das Dorf Schlate und alſo um bie 

Stadt weg ziehen, wie unlängft die Kaifers 
lichen. und. Brandenburgifchen gethan hatten. 

. Dies..verbeoß anfänglich ihr und feine Offi⸗ 
ceiere ſehr, daß ihnen Der Durchzug verfaget 

ward, ſegar daß fie hart droheten, ſolchen 
Schimpf mit Ernſt zu raͤchen, ließen auch zu 
Dem Ende ſchon viele der Völker abſttzen, die 
ſich ſtelleten, als wollten ſie mit dem gemei⸗ 
nen Geſchleppe durch die Graͤben ſetzen und 
auf die Waͤlle und Thoͤre einen Anfall‘ thun. 
Her war .da mehr in Furcht, Angft und 
Schreden, als die Stadt Parchim? wer that- 

. Mäglichee mit Heulen, Weinen und Beten, 
als. die Weiber und Kinder darin? wer aber 

war beherzter, als die. bewehrten Männer auf‘ 
den Wällen,: die zwar durch diefen Handel 
an dem Öffentlichen Gottesdienſte in den Kits 

: chen verhindert wurden, nichts defto minder 
aber vor dem Angeficht der fremden Voͤlker 
zu Gott inbrünftig ſeufzeten, er möchte ihnen 
Krofe und Macht, Gieg und Gluͤck geben 
17) w mehren, ‚oder auch dieſem maͤchtigen 

\ 

PLZ 
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Volke, wo nicht einen Ring in die Maſe Ik’ 
” gen’ und. es um die Stadt weg. führen, den⸗ 

noch Das ergrimmete Her& brechen. Was ger: 
ſchah? Durch dieſe freudige und tapfere Herz⸗ 

haftigkeit und bruͤnſtiges Geber ward. nicht als“ 
lein Die: flarfe Armee von Morgens um 7. 
Uhr an bis 12 Ahr vor Der. Stadt anfges. 
halten, ſondern auch des Generales Herb ges 

leuket, daß. er harhtheuerlih, wie Der D. 
Bodock, damaliger Fuͤrſtl. Mecklbg. Commiſ⸗ 

ſarius, reſeriret, perſprochen, ‚es folle. der 
Stadt und ihren Einwohnern nicht das ge⸗ 
ringſte Leid widerfahren, wenn man ihm nur 
den Durchzug nicht weiter weigern wuͤrde, 
welches ee auch als ein loͤblicher Fuͤrſt red 

lich gehalten, indem: er die: Gaffen und. Thöre 
der Stadt, erfilich mir Polntfhen Reutern und. 
hernach mit Deutſchen Dragonern befeget And. 
die Polnifchen Völker,  fammt dem Geſchlep⸗ 
pe, : ohne einiges Abfißen, durch die Stadt 
geführet, da er fich in dem Dorfe Rom ger 
lagert und dafelbft von den Deputirten Dee 
Stadt mit Proviant ımd anderen Aufwars ° 
tungen amd Verehrungen tft entgäfter worden. - 
Fuͤrwahr ‚eine ruhmwuͤrdige That der Pars 
chimer, doch nicht- aus. VBorwig und DBermef 

- fenheit vorgenommen, fondern theils auf Be⸗ 
‚fehl ihres gnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten und Heren, 
Herrn Cheiftian Louis, H. z. M. ꝛc., von dem . 
fie Nachricht und Ordre hatten,. nicht von dem. 
Orte zu weichen, mit dem gnädigften Verſpre⸗ 

hen, Anordnung zu machen, daß die Polnis 

— 

⸗ 
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ſche Armee ſollte vorben marſchiren, heile 
aus dem Geruͤcht, die Polen waͤren nicht uͤber 
4000 M. ſtark, theils aus Gottes Gnade rc. 
Auch hat dieſe Stade allemal ihren Lan⸗ 

des Fuͤrſten und Herven mit gebührender Uns 
terthaͤnigkett und Gehorfam begegnet und ihr 
men in Gefahr: treulich bengefprungen und 
zur böfen Zeit theils mit Geläbden, theils 
mit baaren Mitteln: unter Die Arme: gegeifs 

fen. Zu dem Ende wurden ‚auch Anno 1631, 
ds 4. Auguſt, Herr Joachim Baleke und 
Herr Caſpar Selle von dieſer Stadt nach 

Schwerin geſandt, Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
hochſeligen Audenkens, Herrn Adolph Fried⸗ 
u rich, wegen Dero glücklicher Wiederkunft 

za Ders: Lande und Leuten, nachdem ‚Sie: 

eine Zeit lang. in Laͤbeck gelegen, zu. gratulis. 
reit, woben hochgedachter Ihter Shrftlichen: 

Guaden wegen allgemeiner Stadt offeriret 
und verehret ward eine halbe Feld⸗Schlange | 
zu 1300 und mehr Guͤlden gerechnet: Und 
wiewohl Die: gute Stadt durch Die oben er⸗ 

zaͤhleten vielfaͤtigen Maͤrſche, Pluͤnderungen, 
Brandfchatzungen· und dergleichen Krieges⸗ 

Beſchwetungen ſehr ruimieet, hat ſie dennoch), 
— * 

fo oft’ Die allgemeine. Landes⸗Contribution er⸗ 
gangen, ihr Gontingent mit. herbey getragen 
und in den Land: Kaften geliefert: daher. fie 
auch allemal von ihrer Fuͤrſtlichen Landes⸗ 
Obrigkeit ſehr gelichet, mit herrlichen Privi⸗ 
legien begaber und beſchuͤtzet. Wie guͤtig 

und gnaͤdig oft hoͤchſtgemeldeter Here Mol 

x 
— 
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Friedrich H. z. M. ie. der Stade gewogen 
geweſen, iſt Daraus leicht abzunehmen, daß 
er ihr Anno 1615, nachdem fie 3 Jahre vor⸗ 
her war abgebrannt, 4000 Guͤlden verehret, 
welche unter die abgebrannten Bürger ſind 
diſtribuiret. Daß auch Ihre Fuͤrſtliche 
Durchlaucht, Herr Ehriſtian Louls, H. 3. 
M. ꝛc., der Stade in Gnaden wohlgeneigt 
ſey, iſt daraus offenbar, daß J. F. D. ihr 
nicht allein vor 6 Jahren, nemlich Anno 
1662, d. 3. Septb., da die Huldigung warb 
aufgenommen, ihre Privilegia gnaͤdigſt eon⸗ 

firmiret, ſondern auch aus ſonderlicher Fuͤrſt⸗ 
vaͤterlicher Fuͤrſorge und Gnade, zu mehre. 
rem und beſſerem Aufnehmen der Stadt, das 

Hin gewilliget, daß das Fuͤrſtl. Mecklbg. Land 
und Hoßf⸗Gericht auf etliche Jahre dahin ver 

leget worden. O, wie koͤſtlich, wie heilſam⸗ 
loͤblich und Gott gefällig iſt das, wem Re⸗ 
genten und Unterthanen in gutem Verirauen 
zuſammen leben! es iſt eben ſo, als wenn in 
‚einem menſchlichen Körper Das Haupt und 
‚die Glieder alle geſund find, da jenes mie _- 
Bernunft des Leibes lieder wohl regieren, 
Safe mit gebuͤhrendem Gehorfam gerne fol 

gen Solche hohe und große Guade, welche 
die Ginwohner dieſer Stadt zuvoͤrderſt von 
dem lieben Gott und dann von ihrer hohen 
Landesfuͤrſtlichen Obrigkeit erhalten und ge⸗ 
noſſen, ſollen ſie Big teiflich erfennen, und 
Gott herzlich dafür danfen, mit. ernſuucher 

v 
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Bute, daß er ſie und ihre. Nachkommen bey, 
ſſolchem erträglichen Zuſtande guädiglich fchür 

. gen und erhalten ‚wolle, wozu. ich mit meis 
‚nem. andächtigen Gebete will: helfen, fo viel. 
und lange ich kann. | 
Wuͤnſchet Parchim Gluͤck! Es müfle wohl⸗ 
gehen denen, die dich lieben, es muͤſſe dir 
wohl ſeyn, Parchim, und Friede inwendig in 

Deinen Mauern und Gluͤck in deinen Haͤu⸗ 
‚fern! Gott felbft fen der Stadt Beſchuͤtzer, 
Dre Kiechen Auffeher, der Schulen Regierer, 
des Rathes Rathgeber, der Bürger Helfer! 
Ich fage und feufze noch einmal; Es muͤſſe 

dir wohlgehen, Parchim, um meiner ‘Brüder 
amd Freunde, — um meiner herzlieben Zuhoͤ⸗ 
zer, — willen will ich dir Frieden wünfchen: 
Friede und Gluͤck muͤſſe feyn in deinen Kir⸗ 
shen, in deinen Narheftuben, in deinen Tho⸗ 

en, in beinen Häufern und in aller Einwoh⸗ 
‚ner Herzen! Amen, amen, 

 Ungehängt find: „Stemma Megapolite- 
"num a Johanne Simonio anno 1605 lucı expo- 
vitum, jam repetitum, continuatum et ob cog- 
nationem materise. deseriptioni huic Parchi- . 
mensiuni appendicis loco ın gratiam literato- 
rum annexum. Etliche geiftreiche Lieder, fo theilß - 
ans eigener Andacht des Authoris diefed Werkes 

geefloſſen, theild von anderen entiehnet und hieher 
geſetzet find, fehr noͤthig und nüglich oft zu fingen 

“amd zu beten, moferne es einem jeden an ‚feinen, 
Drte fol mwohlergehen.” Beide Anhänge koͤnnen 
hier wegfallen, da man dergleichen jetzt beſſer hat. 

4 
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Zum erften Eapitel.. \ 
Mi beförderlichen Gnaden⸗ Berleihungen und 
Schenkungen beguͤnſtigt, durch Verniögen, Größe, 
Volkszahl, Nahrung und bürgerlichen Betrieb, bes 

ſonders mit Dier und Wolle, von den Friesma⸗ 
chern verarbeitet, durch Ackerban auch und Vieh 

zucht und durch Dandel, Hepfen⸗Ausfuhre unb 
herings. Eins und Durchs äuhre ꝛc. fehr bebentend, 
ben See⸗Staͤdten Roſtock und Wismar zwar nicht 
glei kommend, den Land⸗Staͤdten aber insgeſammt 

en, war Parchim ſchon laͤngſt, ehe es 
noch ſo hieß, von ſich ſelbſt die erſte Vorder⸗ 
ſtadt, canvocirte dnech Currenden, z. B. durch die 
Vorhandene Currende vom Tage Petri und Pauli, 
29 Jun., 1585, die ſaͤmmtlichen Städte und hatte 
anf den, ehemals oft zu Jabel bey Plan auf ber 
Dfarre gehaltenen, StadtsTagen dder ſtaͤdei⸗ 
ſchen Conventen das Dirertorium; in weiches 
Anſehen es zwar mitunter, aber nur vergebens 
‚angefochten ward. Genannt freilich ward eB ſo 
ek in neueren Zeiten; ich finde den Ausdruck 
 Worderkädte nicht früher, als in dem Protes 
solle des ſtaͤdtiſchen Conventes vom 3 Map 1701, . 
„Voͤrderſtaͤdte,“ und landesherrlich gebraucht bey 
Gelegenheit der Licent-Einfuͤhrung 1708. Uber ge⸗ 

aug es war, nebſt Siftrow und R, Brandem 

x 



” burg, durch eigened Gericht wirkliche und zwar 
die erſte Vorderſtadt. 1523 unterfchrieben dieſe 3 

Staͤdte die Union; 1553, 1572 und 1620 wurden 
fie zum Ausſchuſſe beftellt. Mean ſah dabey auch 

‚ nicht etwa auf die Lage in biefem oder jenem Ders 
zogthum, ſondern auf- dad. Uufehen. Denn Pars 

chim gehörte noch 1620 eben: fo gut zu den Ders ' 
zogthume Süftrom, als die Stadt Guͤſtrow. Bey 

der Landestheilung im Jahre 1526 blieb es unter 
der gemeinſchaftlichen Regierung, und die Verglei⸗ 
che v. J. 153% und 1611 beſtaͤtigten es in diefem 
Verhaͤltniſſe. Erſt 1621 ward es zu dem Schwe⸗ 
Tiniſchen Herzogthume gefchiagen, und als 1622 
ein neuer Ausfchuß ‚Heftellt ward, war ed nunmehr 
die Vorderſtadt des Herzogthumes Schwer ' 

. Fi fie J ⸗ 

Ie bebeutender Parchim aber war, deſto mehr 
mag man ſich wundern, wie ed bisher fo wenig 
von ich habe wiſſen laſſen und wie Corbefi aͤrm⸗ 
che Chtonik far fein eins umd alles fey, was es 
Den Gefchichtforfcher darzubieten hatte. Man tan 
dieſes kaum anders als dadurch ſich erklären, daß 
die dipiomatifchen Quellen, wenn gleich in einer 
ziemlichen Anzahl vorhanden, auch gut aufbewahrt 

and gefüchert, doch entzogen, nicht genug verarbeis 
tet und nicht zur Hand parat waren, indem Mar, 
fo wie man aus Sparfamkeit den Stadt⸗Eyndi—⸗ 

. ud abfchaffte, Feinen eigentlichen Regiſtrator 
hielt, fondern ‚ven ohnehin fchon genug beſchaͤftig⸗ 
ten Stadt Secretarius. die Schriften beſorgen lieh, | 
die denn nach «alter Mode zufarnmiengelegt wurden, 
wie Deiefe zur Poſt, und ſolchergeſtalt nur wenig . 
and mit Mühe, zum Theil gar nicht, zu’ gebraus 5 
hen ftanden, bis endlich Der hochverdiente Hofrath 

Loeſcher zu einer genuͤgenden Ordnung ber 
iſtratur mit feiner außerordentlichen Geſchaͤf⸗ 

tigkeit den Geund Iegte- und wur-Unfertigung- eines 



genaueren Repertorli den. Anfang machte, wiewohl 
ihm wenig Muſſe dazu übrig ſeyn konnte, er auch 
auf das Urkunden⸗Leſen ſich nicht verſtand. 
Drenn ſonſt hat Parchim, wie man. hier zum 
Theil fiehet, ſowohl bey der Kirche, als bey Rache, 
einen guten. Vorrath wohl erhaltener Schriften, an 
alten Pergamenten allein weit über, anderthalb 
hundert. - Zur Verwahrung hatte der Math. vom 
jeher die fogenannten Drefen, Tiresor,) ein Ger. 

‚ wölde in dem nordweſtlichen Winkel der St. Geor⸗ 
gen⸗Kirche zu feinem Gebrauch; da lagen fie, nebſt 
ben Gelde und anderen Sachen von Werth, zur 
Zeit der Noth, bey Brand, Krieg und Pländerung, 
entzogen zwar, aber in guter Sicherheit. Wenn 
gleich die Kirche. gegen diefen weltlichen Gebraudk - 
der Drefen zuweilen Einwendungen machte, fo. blieb 

doch der Rath in diefem Beſitze beflätiget. - Sur 
perintend. M. Johann Eolerud ging zivar fo weit, 
daß er das Raths⸗Schloß Davon abuchmen und: - 

. ein anderes davdr legen ließ; aber ein am. Adten 
Aug. 1626 publicirtes Negiminal: Mandat zwang 
ibn bey 100, Rthir. Strafe, fein Schloß zuruͤckzu⸗ 
nehmen und den Kath in folcher Poſſeſſion nicht 

Weiter zu turbisen. S. Schwerinfches Abendblatt, 
Num. 1824, ©. 399 in meiner Nachricht. 
von der Peſt. o. 

Man glaubt zwar bäufis, man koͤnne auf uns 
fern Cordes. ſich ficher geümden, er babe zu: Par⸗ 
him gewohnt und‘ die Stadts Schriften gebrauspt, 
bie z. DB. der: Seh. Archiv⸗Rath 58 Evers. in: 
feiner Mecklibg. Münz-Verfassung, Thl, IL, ©; 
A. aus diefer. Borausfegung Grund und Beweis. 
bernimmt. Uber von folcher Vorſtellung wird 
man bier bald ganz zurückkommen müflen. : Der 

gute Cordes weiß oft vom heilen Tage nichts, bat . 
von den Schriften fo gut ald ganz und gar nichts 
gelefen und referirt nur Relata Darüber, mie er: 

Parchimſche Chroniktk. 6 

/ 
{} 

— 
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zJ. B.die Fuͤndativns /Urkande, oben ©. 3 bis 5, 
nur aus ber 2ten Hand, durch, den Protonotar J. 

. Chemnig, und nur auszugsweiſe berbey zu fchafs 
en im Stande iſt, und fonft aus Buͤrgermeiſter 

Baleke'ns Tagebuch erzählt. 
Mad wie in Betreff fchriftlicher Quellen, ſo 

iſt Cordeſti Chronik auch fonft dad nicht zum Zus 
verlaß, was manche daran zu haben meinen. Webers 
haupt eben nicht blöde: und befcheiden, fährt er 
auch in gefchichtlichen Behauptungen mit oberfläch 
licher Kenntniß dreift und unvorfichtig zu, z. B. 
©.’ 37, daß I der Parchimenſer von Adel geweſen 
ey; ©. 33, wo er Pribislan III. 1230 in Gefans 
genfchaft gerachen läßt, und die beiden Vatermoͤr⸗ 

. ber Heinrich und Johann nennt. Auch ſiehet er 
zumeilen das Nächfte nicht, z. B. ©. 14, wo er: 
Don. der noch augenfcheinlih da ftehenden Klofters 
Kirche nichts weil. Genug: auf Cordefii Wort 
baue ich zu meinem Theile Feine Hänfer. Die 
Gründe meiner Behauptungen liegen bier viel⸗ 
mehr -in dein Driginalien klar vor, wie ich denn 
Diefe aßle, in den von mir geordneten Stadt: for 
wohl, als Kirchen : Negiftraturen, und namentlich: 
akch die alten Pergamente, ſelbſt gelefen, letztere 
auch ſelbſt abgefchrieben, zu einem Codex di 
plomaticus angefammelt und mit einem‘ ausführs 
ichen Sachs und RamensInder begleitet habe, 

Damit und mit forgfältig gebrauchten Buͤ⸗ 

⸗ 

chern liefere ich hier nun zwar nur einzelne Nache 
traͤge zur Chronik und Vorarbeiten zur Geſchichte 
Parchims, und — vieles, beſonders nach Cor⸗ 
deſti Zeit, noch ber Zukunft; aber dieſe Nachtraͤ⸗ 
ge für fich koͤnnen häufig für etwas ein für.alle 
mal Vollendetes gelten. Und nun zur Sache ſelbſt. 
Dex Name der Stadt, welchen auch das 
Schloß allein führte, ift in den alten. Pergamens 
sen, gewöhnlich Parıhem nnd, doch nicht fo oft, 

— 



2 F 

Bar din; dp den Geſchichtſchreibern aber Andet 
wman auch P | 
Zu eiher ref nen Ableitung dieſes Namens bes 

kruͤckſichtige ich. folgende drey Puncte: 
4) Der Sprachgebrauch im gemeinen Leben 

entſtellet Durch: den täglichen fchnellen und. frequens 
‚sen Gebrauch des Namens leicht die Endſylben und 
verſchluckt ſolche gänzlich. Daher Fonnte aus 
EP oder Parchun werden: Parchm, 

archn, und hieraus Parchem, Parchen. 
, Wir hören noch täglich: Parchn, Parchen. 

2) In den hiefigen alten Pergamenten. wers · 
den die Umlaute: aͤ, d und ü aͤußerſt felten bezeich/ 
net; vielmehr fieht fa immer a, o, u da, wo 
man &, d, ü ausfprach, fo daß man mit den Nas 
men nicht felten in Verlegenheit gerathen muß. 
Demnach nun nehme ich an, man habe Parchuͤm 
ausgeſprochen; ü aber konnte leicht in i überges 
ben, befonderd in der Furzen. Endſylbe. So ward 
FR 8. aus Gulde Gilde. 

. 3) Die fremden Anbauer, welche nach Aus 
zottung der Wenden bier .erfchienen, kounten 
Durch Ihre Mi 
dem wendifchen Parchum oder Parchun mas 
den: Parchim, Parchin. Daß übrigens c. 

r ch. gebraucht werde, iſt auch nicht etwas Uns 
gewoͤhnliches. Mach diefen Gründen nun glauße 
ich, Daß Eorded, oben S. 6 und 7, mit Recht den _ 
Namen von bem Gögen Parchun berleite und 
Dagegen ben Einfall, an Chim, Joachim, zu dens 
fen, weit wegwerfe.. .. 

Ueber die im erſten Capitel angezogenen Schrift⸗ 
eller bedarf es eines Naͤheren: ©. 2, Sebaſtian 
Rünfter war ein Franciſcaner⸗Moͤnch zu Tuͤ⸗ 
ngen, geb.. 1489, ward Broteftant und Profeflor 

der hebr. Sprache zu Heidelberg, auch Prof. der 
Speologie zu Bafel, T 23 May 16 Seine Cos: . 

arhunum, Barchin und Parchen. 

- 

e Mundart den Namen ändern und aus ‘ 
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mographia universalis kam lat,, franz., deutſ 
— heraus: Baſel, 1572; Paris, 1675, und 
Edi 1575, in Fol. — Caſpar Calov, ein Meck 

N iend- Prediger; fchrieb eine „Chronik von der er 
ſten Ankunft und dem Herfommen der Herzoge- zu 

ecklenburg.“ Leipzig, 1600, 4. Er ſelbſt jedoch 
‚hat, wenig dabey geihan; der rechte Verfaffer viel 
>. - mehr, anf: deſſen Namen das Werk anch Häufig ak 

 Jigirt wird, ift D. Jur, Andreas Myllus, Hof 
rath, Bibliothecar zu Schwerin, + 1594 D. 

7%; Theol. et Jur. Albert Crantz, zu Roſtock intitul. 
2, ‚am 1533, war daſelbſt Profeſſor der Nechte. Seis 
= .5°% ne Vandalia fegte D. David Chytraͤus fort, Wit 

tenberg, 4586. Sol. — ©. 3. Johann Friedrich 
2 

‘ 

ET Chemnig war Canzley-Secretarius und Herzogl. 
. 8 Yechivar zu Guͤſtrow 1654 bis 67, dann zu Parı 
chim Hofgerichts: Protomotar und Secretarius bis 

+ 11 Decb. 1686, geb. zu Stettin 17 Jun. 1611. 
Bildniß in E. J. de Westphalen mon, med,; 
T. U, praef. p. 69, 70, und in der Hamburger 
Bibliothek, Cent, III, art. 48. ‘Seine Chronif, 
2 Theile in Fol., ift Handfchriftlih im Schwerin 
ſchen Archiv, welchen er fie für 200 Rthlr. über 
ließ, man bat nur Auszüge darans in Poͤtker, 
Gerdes und Befelin. Seine Genealogie der Met 
lenb. Regenten,; mit Anm. von dem Kar I. €, 
BHefelin, fteht in v. Weftphalen 1. c., T. II, pag. 
1615 sqq. An ihn follte man wohl bey Cordefli 
Ehronif denken; er feheint aber. wenig Theil daran 
zu baden, — S. 6. J. U: D. Nicolaus Mare 
ſchalcus war Canzier und Brofeffor zu Noftock, 
12 Jul. 1525. Seine 'annal, Herul, ac Van- 
al. ftehen in v. Weftphalen 1. c., T. IL, p. 165 

sqq. wo er auch abgebildet ift. — .M. Ellas Scher 

‘ 

- 
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veteri Gormanorum, Gallorum, rıtan. et Van 

dalor. religione, syngrammata |V, c. fig. 8, 
oft aufgelegt, Amfterdam, 1648. und mit Aumers 
ungen von’ Jarkius, Fabrieius und Keysler, 
Halle 1728; auch de civitatibus Meckl. und 
Hist, Meckl., ed Jark. Stade 4727. Die in der 
Hamburger Bibliothek ihm bengelegte Ueberſetzung 
und Sortfeßung von Mareſchalc's Chronik fol, 
sah Manzl’s Belehrtenstericon, vigkmehr von Les 
vin Heinrich v. Linſtow ſeyn. Jornandes oder 
Jordan, ein Gothe von Geburt, anfangs Secre⸗ 
sarins der Gothen in Italien, nachher Bifchof zw 
Ravenna, fchrieb. im Fahre 552, zur Zeit des Kai 
ferd Juſtinian, eine Gothiſche Gefchichte: de re- 

bus Gothicis, welche ein Auszug aus Caſſiodor's 
verloren gegangener Gefchichte. der Gothen und 

herausgegeben ift: mit Warnefrid de 'gestis Lom- 
ebercor: Augsbg. 1515, Fol.; unter Caſſiodor's 

erken, Paris 1588, Lyon 1595, in 8, Leiden 
4618. 8., und in Grotü hist. Gothor., Vandal. 
etc. Amstld. 1655. 8. Auch fchrieb er: de reg- 
norum et temparum successione, Beide Werk 

. gufanımen wurden herausgegeben von. Rhenanus, 
gelel 1531. Fol., und. von Gruterus unter den 

-  Scriptoribus Hist. Augustae, Hanau 1611. Sol 
‚feehen auch in Lindenhrogn hist. septentr. — M; 
Conrad Dietericus, Profeſſor d. Theol. zu 
Gießen 1605, Suptdt. gu Ulm 1614, 47 22 März 
4639, ſchrieb unter. andern ‚Predigten über dgs 

Buch der Weisheit. a . 
est haben, wir zur. Gefchichte dieſes Gögen 

noch mehr Schriften nebft Abbildungen. Chriftoph 
Hartknoch, Profeffor an dem Gymnaſio zu Tho⸗ 
ven, geb. 164, } 3 Jan. 1687, fihrieb eine. Preus - 
ßiſche Chronik, wo Thl. 1, Cap. 6. der Göge Pars 
chum vorkommt, und unter vielen. hiftorifchen. Difs 
fertationen auch 10 de cultu degrum Pruss., wo ’ ⁊ 
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—* en Mitte ichen Bent Beiden PR 
en uote "und Porrimpi, als ein zorniger alter 
"Mann; mit einem Eraufen ſchwarzen Barte und 
mit ij“ en Strahlen. um den Kor, befleidet, die 
zechte Hand‘ Auf den Leib. begend, die linke aber 
hervorkehrend/ ſo daß man die flache inwendige 

Fr: Yon 

Hand fiehet, nur bis an den Gürtel abgebilder iſt. | 
Auch witd Parchums gedacht in Salfenflein 6 
Nordgautſchen Alterthümern, Ihe 1, und eo 
Abraham Frenzel .de dis Soraborum, p. 1 
470, Befonders wichtig aber, wie überhaupt "ii 
der Mecidg: Seſchichte, ift auch .Hier Des zu Schwer 
rin 1700 geborenen Kieler Bürgermeifterd, nachher 
‚Geh. Rathes, Staatsminiſters, Canzlers und Rit⸗ 
ters Ernſt Idachim v. Wenn) 

Kupfern reiches, überall Häufig, Altigirtes unfchägs 
bares Sanimeltverf: Monumenta inedita rerum 
'Germanicarumy.. Prascip ue. Cimbricarum et 

i "Megapalensium, - ..1739. 4. Thl. in 
l. Hlerin wird T, ir b 
arcunus 'Parchimensis, - theild im jener erſten, 

| aheile in einer zweiten Abbildung, jedoch ohne ge⸗ 
nauere Anzeige, woher fie genommen worden ſey, 

alen geiehrtes und 
prachtvolſes, viele Quellen in. ſich faſſendes, an 

er Varchimſche N hancenn 

4A L. — — 

— old ein "alter. dartiger Mann. Den. : 
Kopf umgeben 12 Slam 
mit einem: weiten Gewande bis an die Knie be; 
Heibet und in .der Mitte umgürtet. Die Süße u 

d bloß. Die rechte Hand lehnet ſich auf einen 
bi be haͤlt ein —E Eiſen, aus web‘ 

imen⸗Strahlen, der Leib iſt 

at itzg hervorſchießen. Zu feiner Linken ſte⸗ 
het. ein E:3r Rechten liegt eine Garbe. Eine 
rülte Adblidung findet. man in des Strelisiichen 
—— es: und. Suptdtn. A. G. Mal 

otte⸗ — 4 giter ihumern der Obotriten, aus 
WeETE Rhetra am Tollenzer⸗ See, mit 

—8* nach den Originalien herausgegeben von 
D. open, € Strel. Ho maler. Verlin, 1774, * 

% 

⸗ 

—3 



Zu Eeite 86. 

Parchum, 
der Parchimsche Götze, zerstört 1128, 
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287 

Ane dieſen Quellen allen gewinnen ſich fol⸗ 
gende Nachrichten über dieſen Goͤtzen. Sein Rus 
me leidet mancherley Schreibart mis Vertauſchung 
desſch und c, a und e, m und n, u und en: Pays 
humus, Parcumus, Parcunus, Parchunus, 
Parcheym; die Wenden ſollen ihn Percunuſt 
Ausgeſprochen haben, wie. in Runen-Schrift auf 
dem Streligifchen Bilde ſteht. Ben den Ruſſen 
Hat fih der Rame Perusky erhalten. 9. Welt 
‚phalen hält ihn für einerfey mit dem Decepirs 
nus und mit dem Pierun, welches aber Mafch 
beſtreitet. Die Bedeutung des Namens ift: Blitze, 

‚Donner: und Wetter s Gott, wie noch jegt in Tits 
thbauen Percunos Blig und Donner beißt, auch 
das Preußiſche Pernuns Donner, das Polniſche 
Piorun Dil und Piorunek Donnerflein, 
Strahlſtein, dahin klinget. f. U. Frenzel, bey: v. 
Weſtphalen IV., S. 2416, welcher daher die Stadt 
Varchim nach folher Etymologie eine Wetter, 
Donner: und Blitz⸗ Stadt nenne. Da nun 
Die Wenden den böchften Gott einen Schöpfer ber 
Dlige genannt haben, Thor bey den ‚nordifchen 
Dörfern aber der Donnergott gewefen ift; fo fols 
gert Mafch hieraus, 1) daß Barcun und Thor 
einerley Göge fey, 2) daß unter den noch unver⸗ 
mifchten- Wenden Parcun der vornehrafte Gott. 
geweſen fen, wie folched bey den Preußifchen Wens 
den ſich beftätiget finde, daB aber 3) in Mecklbg., 
dep Vermifchung der Wenden mit den Deutfchen, 
Radegaſt die Oberhand behalten habe, weil bie 
Wenden bey ihrer Ankunft denfelben als Gögen 
bereits vorgefunden haben. Wenn Died aber auch 
weiterhinein in Mecklenburg galt; fo konnte Doch 
in Parchim, wo Cordes S. 7. die Nähe Preußens . 
(ehr richtig in Mückficht bringt, der Parchum feine 
Verehrung und feinen Tempel. noch fange behalten, 
Das. er aber aus. Preußen nach Mecklenburg in 

- 
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Biefige Gegend eingeführt und daß er namentlich = 
ter zu Parchim verehrt, und. feine Bildſaͤule in 

‚feinem 1128 jerftörten Tempel gehabt Habe, wird 
ohne Widerfpruh und Bedenfen angenommen. 
Es ging auch wohl an, daß er bier mit. denſelben 

- Worten, wie in Preußen, angerufen ward: „Pers 
„nme, dewaite, niemuſki mana diemu: melfu, tawi 

77 ypalti mieſſu: Halte ein, Percun, und befchäbige 
„meinen Acker nicht, ich will dir auch dieſes Fleiſch 
„opfern. Einen Hauptfig hatte er auch in bee 
wenpdifchen Stadt Roman oder Romore in ei 

. mer Eiche, wo ihm der feierlichfie Goͤtzendienſt ges 

. Opiten ward. -Am befannteften war er aber frei: 
N bey den auswärtigen Wenden in Dreußen, Po⸗ 

ken, Litehauen, und bey den Ruſſen. Ihm zu Ehren 
. mußte ein beftändiges Feuer von Eichenholz unters 
halten werden; der Priefter, welcher die Aufſicht 
darüber hatte, ward Waidelotte genaunt, und, wenn 
er durch Unachtfamfeit ed "ausgehen ließ, mußte 
er fein Vergehen mit dem Leben buͤßen. Den Obere. 

E sriefler nannte man Krive, und von dieſem glaub⸗ 
te man, daß er während des Donners mit bem 
Bercun ſich unterrede. Die Anbetung, wie-man . 
vor ihm auf die Knie fiel, ihn antief und ihm 
ppferte, betraf ‘aber nicht allein dad Gewitter im 
Blitz und Donner, fondern- äberhaupt das Wetter, 

‚ gänflige Witterung, fo daß Percun auch die Som 
ne war, das Wetter regierte und das Land fruchts 
Bar machte. Die Hanpt;Artribute dieſes Goͤtzen 
ſind: Alter und Zorn, ein geimmiged und feuerros 

bed Geficht, ein krauſes ſchwarzes Haar am Haup⸗ 
se und im Barte und die Strahlen. Die im Stra. ' 

itziſchen gefundene Bitdfänte, 5 Zoll hoch und 29 
Loth fchwer, von. vermifchten Metalle, ſtellt ihn 
Auf der Vorderſeite dar als einen alten Mann, 
wit einem ftarfen, von den Ohren bis an die Bruft 

’ . 

veichenden Bart und einem Kuebelbart von. der. 

® € 
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Dberiehte: herab; der Kopf # mit einer - Sturm 
haube bedeckt und mit großen, dicken gerade ger 

J 

eichteten Strahlen ‚umgeben, zur Linken 5, zur 
echten 4, wovon aber der Ste weggebrochen zu 
ſeyn ſcheinet. Der Leib ift mit einem langen bis 
auf die Füße. reichenden und in Salten gelegten Ges 
wande bedeckt. Die rechte Hand liegt auf der 
Bruſt, die linfe aber iſt nicht zu ſehen. Die Rück 
feite iR, dem Geſchmacke der Wenden gemäß, mit 

: einen anderen Kopfe verfehen, der ein Loͤwenkopf 
ſeehyn zu follen fcheint. Er war von reinem Golde 

gofien und folk noch bier verborgen Liegen, ins 
onnenberge vielleicht oder bey dem Nefeny 

bette, f. oben ©. 11, wie auch da der Dirt der 
Berehrung geweſen ſeyn kanu. Eine befondere - 
Beachtung. verdienen bieben noch Die Strahlen um 
den Kopf auch anderer foldher alten Gögenbilder, 
vorzüglich aber bier bey dem Parchum, wie fich 
daraus manche Erläuterung bernehmen laͤſſes. 
Man kann hier allerdings ‚eine Verwandtſchaft des 
Borgeftelten mit den Darfiellungen Jupiter ans 
‚nehmen, Den Beweis bat man unter andern in 

Winkel mann's Werken, herausgegeben von H. 
Meyer und J. Schulze, im Aten Bande, Dress 

. den, 1811, ©. 380, 381, Anm. 280, in dem, was 
dort über den umſtrahlten Serapis, die in einans 
der fließenden Plutons und GerapissBilder und 

- deren Uebergang in den Charaeter Jupiters bes 
merft wird. Man nahm bey folchen unter den 
vorhandenen Antifen feltenen Bildern aus frems 
den. ndienfen ‚dergleichen Fremdes auf. Das 
ben fragt es ich, mas die Bedeutung der Strah⸗ 

‚den ums Jupiters Daupt fen? Iſt ed der Blitz, fo 
möchten Die Derfchiedeuheiten, weiche Winkelmann 
ebdf. &; 98 umd figb. auführt, noch einer Berich⸗ 
tigung bedürfen. Sie können aber auch aus eineus 
anderen Soͤtterdienſt Fommen und anderewo ein⸗ 
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gdeimifch en, und Pörinen e eewn die Sonne Beth : 
"gen, wie: fie. eben. dieſe Bedeutung bey dem Parı 
' chnm haben koͤnnen. Daher denn ‘auch wohl bey- 
Wwarchums ——— ver Name Sonnenber 

. Zunneberg, Sunnenberch, welcher. fchon -fräß 
in den Parchimſchen Urkunden vorkommt und ab 
ven Urfprunges zu ſeyn ſcheinet. Die Umſtrahtung 
endlich auch iſt zwar allgemein in bie chriſtliche Um⸗ 

irahiung als goͤttlich verehrter Perſoten uͤbergegan⸗ 
gen, aber 'erft- in ſpaͤterer Zeit, etiva gegen .bie _ 
“ Mitte des A6ten Jahrhunderts. Bis: dahin war 
zu ähnlicher Anszeichnung eine andere Art 
- Das von den: frübeften Zeiten’ ber gangbar, der" 

ar. Acht roͤmiſchen Uriprunged war und auch 
lee in- dem heidniſchen Alterthume genügend nach⸗ 

eiviefen "werben kann, aber ‚don ‚biefer Umſtrahe 
ng ſehr verſchieden iſt. 

So num die Ableitung bes Namens der Stadt, 
nicht nur von Blitz, Donner: und“ Wetter, ſondern 
au © von der milden, ernaͤhrenden und belebenden 

"Sr die Geſchichte des heidniſchen Alterthumes 
» Bier einzugehen, too über den Ort Parchim faſt 

& 

. 

nur tan n ee finden Eönnen,  ift bier 
"nicht mein Zwe ch verweife darüber vielmehr ' 
auf Die Sorhandenen erhirlen Werfe und bee 

gnuͤge mich, einige Bemerkungen zu en Bots ? Ä 
Flungen von ‚einem früheren Orte Yard m auzu⸗ 

gen 
‚Die oben ©. 6 angezogene Stelle aus Mares. 

\. " eiale bey v. Weſtphalen .c; T. l, p. 17, 
dieſe: „In mediterraneis (extaut) urbes complu- ; 

.. fe. quarum. quae Cl.- Ptolemaeo arısos, Ali- 
atus, nunc Päarchunum; ab idolo, cujus adhuc : 
vonditum simulaorum ex- auro solido proxime ! 

utant.““ Ptolemäus flarb im Jahre 147. 30 : 
it alſo ſoll Hier. Schon. ein Det geweien 
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Volk, deſſen Königreich um 670. endigte und dem 
"die. Wenden folgten, waren ‚die Vandalen. Ihre 
Berfaffung war anfänglich demofratifch, dann aris 

HM 

fehn. "Das damalige, auch hieher verbreitete 

fiofratifch und fchon über 300 Sabre vor Chriſto 
monarchifch. Per erſter Koͤnig Anthur oder An⸗ 
thyr, um das 322 vor Chriſto, ſoll die Nation 
civiliſirt, den Handel mit dem Norden befoͤrdert 
und den Staͤdten Mecklenburg, (mekeln, handeln,) 
Werle, Buͤtzow, Rehna, Keſſin und Stargard, das 
Daſeyn gegeben haben. Was aber hat man ſich 
unter Mareſchale's urbibus, Städten im Alterthume 
vorzuſtellen? Verſammlungs⸗Plaͤtze, beſonders zung 
Handel, Niederlagen für Waaren, mit einer Mauer 
umgeben, und Goͤtzen:Sitze. Die Göten verehrte 
man anfangs in Hainen, Hagen, woher noch fo 
viele Ortsnamen auf hagen endigen, nachher in 

. 4 

Seinpeln. Und da das Vieh ein Hauptartikel dei . 
Handels war, fo ſuchte man Weidepläge, Owen, 
Auen, woher noch fo viele Endigungen der Namen 
anf ow. Daß nun von der Art hier ein Drt 
fchon fo frühe exiſtirt haben folle, kann man allers 
dings nicht unmwahrfcheinlich finden, darüber wird 
aber niemald etwas Näheres und Zuverläffiges zu 
erreichen ſtehen. Mögen die dunkeln Zeiten auf 

beruhen. | 
Erft mit dem Anfange des 13ten Jahrhun⸗ 

dertes kommt ein klares Licht in die Gefchichte 
dieſes Ortes und erfcheiner Parchim als eine Stadt, . 
in börgerliher DBerfaffung dieſes Namens werth. 
Auch der Vandalen Nachfolger, die Wenden hats 
ten bereits ihren Untergang gefunden, befonder® 
feit der Schlacht hey Demmin im J. 1164, da 
alles der Willkuͤhr des fiegreichen Herzogs von 
Sachen, Heinrich’8 ded Löwen, anheimfiel. So 
völlig gingen die Wenden unter, daB ale, welche 
dem Chriñenthume ſich widerfegten und nicht ent: 

—RV 
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kommen konnten, ihreu gewiſſen Tod fauden, diee 
jenigen aber, welche das Chriſtenthum annahmen, 
gleichwohl Feine bürgerliche Exiſtenz erhielten, Tore 
dern durch ein eigened Gefeg von Ehre und Aem⸗ 
tern ausgefchloffen und zur Anterthänigfeit auf 
‚dem Lande verurtheilt murden.. ‘Sin ibie leeren 
oder Heröbeten Wohnfige kehrten eingeladene deut⸗ 
{he Bewohner aus Sachen, Weftphalen und. 
Friesland ein. Und fo war auch das Land Pars 
chim ausgeleert worden. „Das öde, wuͤſte, des 
Teufels Dienfte ergebene Fand” nennt ed der Grüne - 
ber der Stadt. Doc, iſt damit nicht gefagt, daß 

‚08 nicht manchen Wenden habe gelingen mögen zu 

i 
y 

entfommen uud in folchen oͤden Gegenden, wie 

jenet firenge Gefeg in die Länge hin immer.u 
berali feine volle Anwendung gefunden und man 

in den Städten, bey der nur allmählichen An⸗ 
kunft der Fremden, zu flädtifchen Bauten, Seldar: 
beiten und anderen Dienften ihrer follte haben ents 
behren koͤnnen, und DaB es nicht auch den Baus . 
ern mit der Zeit gelungen fep, von der Leibeigens 
Kon: ſich zu befreien und in die Städte zu ziehen, 

enigſtens finden ſich zu Parchim, wie man. ie 
weiterhin fiehet, viele wendifche Namen, ind viel 

+ Bürger führten. ihre Namen nach den benachbars 
ten Doͤrfen. | 
Bey dieſem beginnenden neuen Leben nun war 
es doch wohl ein erſtes, dieſen zu einem Wohns 
fiße des Friedens, der Sitte und Ehre Jeſu um 

der bürgerlichen Tugend bekimmten Ort gehörig 
zu fihern. Die Burgen mußten daher älter ſeyn 
als die Stadt, befonders die Burg Parchim, von. 
deren Bau die Urkunde daher. auch nicht rede | t, und 
Kiekindemark. Entweder fanden fie ſchon lange, 
wie von Kiefindemark behauptet wird, oder ‚fie 
wurden doch früher ais die Siodt gebaut, . .,, - 

“ 

bier. im Sonnenberge, zu haufen, noch auch, daß 



Wenn jebach Sr. Candidat D. Bruͤſſow th 
Per. 100 des Schwetinfchen Abendhlatteß aus Cor; 
des referiren zu. koͤnnen meint, die Burg Parchim 

ſelbſt habe Schon 442 Jahre früher. als die Stade 
geſtanden; fo bat er "Ach Für diesmal fehr verfe 
ben. Cordes fpricht vielmehr oben S. 3 vom bet 
Stadt, wie lange fie vor feinee Zeit fchon 1 Krifäne 
babe: „Dat alſo dieſe Stadt ſchon vor ‚442 ud 
‚mehr Fahren geſtanden.“ Zu den Mänbern,. ges 
gen deren Anfälle man ſich zu fichern hatte und 
welche vorzüglih in dem Sonnenberge hauſeten, 
feheint beforiverd die unten weiter vorkommende 

Familie von Mallin- gehöre zu haben. Langſan 
dann nur konnte der 
der St. Georgen;Kirche, wovon die erſte Urkunde 
noch ſchweiget, mie fie noch daſteht, durch die 
neuen. herziehenden Bewohner zu Stände kommen. 
uUnd nun dad erfte Licht in ber Finſterniß der 
früheren Gefchichte de Landes und Ortes Barchim, 
die. Urkande von des Gründung uud Bewidmung 
dar Stadt Parchim. Sie ift, nebft ihrer von; dem 
Parchimſchen Klofter ausgefertigten Copie, an Drk 
ginal vorhanden und fehe gut-erhalten, durchweßz 
noch vollkammen leſerlich und auch gut geſchrie/ 
ben, Sie hatte 2 Siegel, zum Beweiſe der ge⸗ 
meinſchaftlichen Regierung des Vaters und Sohr 
ned. Don. dem Siegel zur linken Hand iſt nur 
noch die. rothe ſeidene Schnur übrig, das anders: 
aber zur Rechten, herzfoͤrmig, iſt nur au einer 
Seite und am Rande etwas verletzt und: enthält 
den Greif. Von der Inſchrift Sigillum Henrici 
Burwini find noch einige Buchſtaben übrig. Wend 
gleich dad Datum darin fehlt, ſo ergiebt folches 
ch doch fonſt ‚ziemlich gewig. Man nimmt ges f 

wöhnlih das: Jahr 1218 an, Chemnitz, am web 
chem Cordes ein guten Gewährsmann hat, und 
v. Beehr, and welchen v. Rudioff in ſ. Cod. dir 

0 

u der Stadt und vollends 
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2 .. N, 4, ſie nimmt haben Se 
} seh aber ee 6 ie 7 
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Dieſes wicheigſte Engine nun in den ar: 
;. Ginfchen, Regiſtraturen, 4 und 2 darin, (mie 

ich denn die hier vorkommenden  Pergamente im⸗ 
.» mer mit den Nummern bezeichnen werde, unter . 

weichen ich ſie verwahrt habe,) lautet alfo:  - 

"Heinricus ‚Burwinus, dei ‚gracia dominus ° 
" \ in. Rozstoc, universis hanc paginam, tam. legen- 
tibus quam audientibus. (3a lutem.) | 

Notum facimus, quod divins favente mise- 
rxcione hostraque sedula promocione terram 

Partham, terram. inguäm- desertam et invi- . 
am,’ tesram cultui demonum dedicatam, colo- ° 
nis oomniieimus .christiguie, ipsos tam. de lon- ' 
A quam de vicinis partibus invitantes, ' 

ue proyincia ‚civitatem construki-'\ 
mus, se info ej- et judicia.prestantes, que'congrua, : 

: eonmoda’et: utilia. terre au: civitatis ejusdem } 
ü ‚eultoribus videbantar,. . “ 5 4 

Primg autem ownium psam aatedicum 
givitatem liberam goncessimus, omnibus inhabi- 

; Santibus ‚egm cum orhni. jare,., | 

Pi yo  Hajus‘ 'eciam eivitatia cultoribu⸗ dedimus 
E — PSecatam, yui ” valgo. sonat Innin. 

! rn wrün ie Brit Ranı in walge, 

2 
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emendacionem. et siructuram. divitatis. 

Item 'tercia pars de vadiis magnarum cau- 
sarum, siouti ‚de pugna infra civitatem, supre 
IV. solidos cedet ın usus civitatis, 5 
Item eoncedimus, quod ipsos cives pullam 
Reisam vel expedicionem extra.dominium no- 
srum oporteat equitaxs. Fa 

Item od pro nulla causa. ad alcius vadi- 
ura quam. XII solidos debent compelli, nisi pro. 
homicıdio vel'aliquo vulnere, quod per aciem 
ferri fat, : ws 

Itern. quicunque civis aecommodaverit bo- 
na sua Qualiscunque alicui extra civitatem, et’ 
ille non solverit, in civitate detineatur, donee 
solvat' vel **) justiciam exhibeat, 

' Item, cives de Parchem non dabunt forem 
se telonium per omnes termmonos (terminas), 
terre nostre, on nt 

Item datum. est ommbus in terra moram. 
tıbns, quod nullum ad concilium, quod Marco 
dinc vocatur, sint #t#) compellendi, Similiter 
ad jus feodale, quod Lenrecht vocatur, suns 
nninte_compellendi, sed: tantum ad jus, (quod) 
Mannerecht vulgo sonat. nn 

. Item. equam . partem habere debent filie 
cum filhis in omnibus bonis, tam feodis quam 
aliis, et sı non sıint filiz, prestari .debent filia- 
bus bona patris, 

- Item si contingat mori aliquem, cujus ſiliz 

*) Vriedescilline klingt zwar bochdentſch, ſteht «ben. 
da; in der Copie bingegen: Vredescilling. v. Beebe 
liefet: solidos Vredeschilling; es ſteſt abattutat 

.da: sol. 

)v Beebht lieſet falſch: ant. 
9 p. Vechrt lieſet wieder ſfalſch: zum 

ge et volidum VriedesciHine, *)..et .d 
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non  receperint' *) "bene mın wirente petre 
“ restarı debent 'bons, que: pattes sorum posss- 

eruns a-paganismo et cultu silvestri.. -, 
» -Item concedimus, 'ut ea, Eu Herewede 

',  dicuntur, et muliebria,. que: Wiberade vo. 
cantur, minims deuturz. sed‘ hereditas eat per- 
medium dividonda. 

Pascua vero civitatis protendint a X 
campi. Boken usque ad tiham *#) et inde us- 
que ad foritem et a fonte directe, Snec in Zlo⸗ 
nenam ”*) finvium. — 
ltem ce er omnem provinciam com⸗ 
munis et libera est cum sportis ei hamis es 

“ retibus, ‚exceptis ‚solis sagenis, 
Item uicunqus obtinet bona sun et op⸗ 

tenta possidet diem et annum, nullus debet 
‚vel poterit infringere pretendens r rationem h prio-, | 
ris beneficii. - 

-Super heo ommia uniouiquo ita Concessa 

u ”)v. Beehr tiefer: receperunt.' 
‚? v. Beebr lieſet: eiliam, velches überfeßt wird: ‚bie 

! zu an: das Ziel. - Aber wenn gleich ı umd.c Tonfk 
_ föwer au unterfceiden find, fo iſt es doch bier en 
deutliches t. 

* > Chemniß und v. Berhr lefen beide: Eldenam, wos 
durch diefe Stel ſeht corrumpirt wird und den Sian - 
verliert, - Denn ſorkaͤme berans, die Weide gebe von 
der Eide bis an die Elbe. Sehr deutlich ſieht Zlo- 
nenam da. Entweder bieß nun’ der Bach wirflid 
Zlonena, Schloß: Bad, ſo daß Slate, Zivte, davon 

4den Namen hatte, oder ed ward ‚bey Ausfertinung. 
der Urkunde von dem vielleiht abweſenden Schreiber 
Derfelben, aus Mangel an Bekanntſchaft mit der Ges 
gend, ein Verfehen begangen, 'nnd letzteres if‘ fehe . 
wahrſcheinlich. Denn in Prihislaus Bertdrigung ber 
Prisilegien im I; 1238 lantet diefe Stelle beſſer fo% 
nequs ia Arium aüZlotenam, 
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ent boma 'wma prinitas #) ;onm- ommi Jade, ut 
a 'nemine hominum paciatur molöstiam; vet 
Brvamen ed 

Die Copie des vidimirenden Klofter⸗ Nr. 2. 

Gardians, ſehr ſchoͤn geſchrieben, woran aber Da 
dem Siegel nur noch der Pergament-Streif uͤbrig 
tft und worin das Datum ebenfalls fehlt, lautet 
vSllig eben fo, weicht nur zuweilen in der Schreibe? 

‘art ab, k B. Hiaritus Borwinus, Vredeschilu 
king, thelonium, und hat folgenden Eingang: 

„Universis Christi fidelibus, ad duos pre 
seris scriptum pervenerit, frater Werneru 
ghardianus fratrum 'minorum in Parchem/te- 
fusque conventus fratrum ibidem sinceram in 
domino karitatem. Noverint universi, quod 
nos literam civitatis Parchem super jura .et lis 
bertatem vidimus integram sub duobus sigillig,, 
videlicet antiqui Borwini Magnopolensis et Hin- 
rici domini Rozstoccensis, hanc seriem contine 

tem“ etc © ge 
Dieſe Copie ift jünger als das Driginal, mol 

auch das Kiofter jünger war als die Stadt. Die 
mögte auch fchon aus dem Worte intepram fi, 

daB? ſchließen laffen, ernellet aber evident daraus, 
der Zrancifcaner: Orden 1218 noch im erflen Ent - 
fiehen war, wovon unten mehr, Heberfegung: ° "" 

Wir, Heinrih Burwin, von Gottes 
Gnaden Herr zu Roſoch (entbieten Unſern Gruß). 
alten, welche dieſes Blatt leſen oder hören , Wir, 
thun Fund, daß Wir, unter der Huld der göttlichen, 
Erbarmung. und durch Unſern eifrigen “Betrieb, 
daB Land Parchem, dieſes mäfte. und unwegfamen | 
dieſes dem Dienfte böfer Geifter geweihete Kand,, 
Hriftfichen, ‚aus der Nähe. und der ger bieher 
VPaxchimſche Chronik. 2.9 % 

Gay Woche liefen. ff: umiisiende, ice 

t 

\ 

— 
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don Und eingelabenen abenen Anbauern Knien Habe 
gr dieſer Landſchaft Haken: Wie denn‘ auch wine 

., Stadt erbauet, und diefelbe mit folchen Rechen 
una ‚Berichten ‚merfehenz Teiche als anpaſſend, ans . 

endlich. und.mäglich für die. Bewohrer des tum 
we: :a der, Seadt augefeben wurden 

em (Stadt); Nechte ihren ſaͤmmtlichen Beweha 
aa: frey — uerlaſſen. 

Weiter hahen Wir den Anbaucun die ſer Stada 
. bie. Aufkuͤnfte, welche man gewoͤhnlich Inn Ang - 
——— nennet, und. den. Sriede:Schik 
ng, ( Friedenbruchs⸗ Schilling, ) ſowohl zur Beſſer 

zung als jur Bauung der. Stadt, ‚gegeben. 
’ erner Toll der dritte Theil von. den Gerichts; 
Brüpen. bey. großen Nechtss Sachen, wie von ei 
‚nee: Band gmegge innerhalb der Stadt, wenn 
——— mehr als A Schillinge betraͤgt, der 
dt zu Genuß anheimfallen. 
So auch gefiatten Wir, daß diefe Bürger keis 

Reife oder Feldzuͤge ‚außerhalb; Naferer Herri 
aft ſollen reiten m 
Desgleichen ſollan fe für feine. Klage: Sache, 

zu. einem. —* 4A ßl. haben Bruch angeſtrengt wer⸗ 
den, ‚für, Todtſchlag oder Bermundung 
‚mit ve e de8, Schwerdtes. 

Heer eder Bür ger,. twelcher etwas von feinen 
iktern, mas. es auch fey, an jemanden anferhalk _ 
—* usthut fails dieſer nicht bezahlte, ſoll 
se Stadt Finnen feſthalten laffen, bis 
—F Bejaple oder ihm gerecht wird. - 

ſollen die der Or von Harchem den’ 
Fo herhaw aller aͤnten Unſeres Lang 

vie" : 

Te — — m bverleihen ir es affen in Biefter 
reg he en, das fie vor feine Gerichts s Bes 

- Hörde Meräning: rmana. mied, fonen 
— 



ſie nicht gezogen werden, fondern nur zu dem diech⸗ 
20, welches gemeiniglich Mann⸗Recht heißt. 

Dann auch ſolien (im Erbtheilungen) die Tͤch/ 
ter gleichen: Theil haben mit den Soͤhnen, bey db 
len Gütern, ſowohl Lehnen als anderen; und wenn 
Soͤhne nicht da ſind, ſollen dem Toͤchtern die Guͤ 

— nd auf den Fall, daß jema rbe, 
‚sure Guter bey des Vaters Lebzeiten noch 

niche empfangen haͤtten; ſollen ſolchen die Güter 
gereichet werden, welche die Vaͤter derſelben befef 
fon haben ˖ voin Heidenthuine und Wald⸗ Dienfte 
(Hain⸗Cultus Opfer im Sonnenderge,) her. 

Dieranächit verftatten Wir noth, daß dasjenige - 
(&xbtheit, weiches von den maͤnnlichen oder vi 
Den weiblichen Erben vorweg geerbet wird,) wa 
man Heremede, (DeersGewette,) und das weib⸗ 

liche Erbe, welthes man Wiberade nennet, kei⸗ 
neswegs gegeben werde; vielmehr iſt die Erbſchaft 
mritten Durch (zu gleichen: Thellen) zu thetlen. 
Die Weide der Stadt: erfireöhet fich von dem = 
Thale des: Feldes Boͤken bis an den Lindenbaung 
von: da bis an ben Brummen und von dem Brun⸗ 
wen geradehin bis an den: Siater Bach. J 

fon, die ganze Laudſchaft hindurch, bie 
Fiſcherey mit Weieben, Angeln und Netzen, allein 
die Waden ausgenommen, gemein und frey ſeyn. 

Noch: ash: wenn jemand feinen Erwerb am 
Sürern bat und das Erwotbene feit Jahr um 
Tag befiker,, Fo’ fol und wird niemand koͤnnen, 
in Vorwendung des rundes‘ einer früheren Ders 
keihung, ihn⸗darin beeinträchtigen -- 

Ueber Died alles find einem jeden feine Gi 
wer, fo vom erften Grunde aus (primitus,. urans 
fanglich, hieeaiſo urcundlich, au⸗ erfer Machs 

x 1) 

re werdeũ. Gleichermaßen zu dent Fendal⸗ 
e, welches man Lehen⸗Recht nennt, ſollen 

. . 

SR m 7 na nn — 



Pr 

u voltommenkeit ‚)-mit.allen ERe chte mageſanc· 
Daß er von keinem Menſchen cap und Veſchwarde | 

un leiden Habe. : - 
San ähnlich lauten die Pripilegien des Bang 

‚und der. Stadt Pau v. J. 1285,.in Eu J. de 
onphalen monum., imed., T. IV, ps 928. - ı 

Br Binmerkangen: 2 Beineic- Barvia Lund U. 
\ dem beide‘ 1226, Der Vater iR nebk feiner. 

emahlin Mechtild abgebilder bey de Westpha- 
ler l, Ce W, Ta 

2) Land dieß Hamald. oft (hen sing Timing, 
Befeung, ein. Auu, ‚sine Boiste, ein. "Seat 

ebiet. 
Jununo Eiactittöge d, ch, LE. ‚de Free 

ne 'glomarium,. ad vocem Inpemuy.;:ı . 7°.) 
4) Marfding,. ein Gericht, —— über 

einzelne Diſtricte, deſouaders an den, Gräuzen, gen 
balten ward. . Die. mehrfien: Verbrechen kounten 
mit. Geld abgebüßt, werden, und Dieb fiel dem Ger 
richtsherren oder denjenigen gu, weichen: Antheil 
Barası. verflattet: ward, 

5) „Dom Hridenthume und Malddien⸗ 
ber.“ Dapın Frauk, VBräpofitus zu. Sternberg, 
1 Fl. 1756, in :feiagı Alten und Neuen. Med . 
— Güfrow und Leipzig, 4758 bis AB...im: 

V, S. 69, meine, „daß es bamals 
Pr) ern noch Heiden gegeben, welche ihre 
7, Kinder nicht ausſtenern wollen, wenn dieſe Cini: 
„Ken geworden.“ Aber wie Fonnten: Wenden, 
welche niche Chriſten wurden, befiebem.und Güter 
hefigen? Ich verſtehe dieſe Stelſe vielmehr fo, 
Daß die Güter und Verlaſſenſchaflen eigentlich al. 
ona publica, dem, Staate anheim;gefaßen, anzu⸗ 
chen waren, und der Bürg alſo dieſen Aufalı den Erd 

' ben. ſchenk te. 
6) Herewede, Deergeweu⸗. Wede, Wette 
beißt urſprunguch Ch, Gariel, kaſean und Bien 
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Wann“ aluf Sen ganzen Webarf von Gerärhen der 
Männer zum Heerzuge angewandt: Hariraida, Ha⸗ 
zoida, Herewede, Heer Geraͤthe, als Pferde, Wale 
fen, Kleider, Bett x. :Diefes" alles harte bisher 
ten männlichen Erben ver aͤlteſte Sohn oder, 
Schwerdtmagen vorweg‘ geerbet. Eben fo 
mit der Wiberade, dem Weiber s Gerärhe: da 
wurden die Mütter von den Töchtern und meibtis 
Wen Erben vorweg berben N N 
7 Ueber das Parchimſche "Recht unten mehr. - 
Dieſer erſten Bewipmung füge ich. die vor⸗ 
Handenen Privilegien⸗Beſtaͤtiguligen, Regierung 
Verordnungen und ſtaatsgeſchichtlichen Nachrich⸗ 

ren, auch: ſonſt Utkunden über die Rechte, Sreiheis 
ten und Statuten, fo mie über den weiteren Uns 
ban der Stade, mit dey. Ar. 4 „Pribislaus (111) 
dei gracia dominus in Parchem, universis pre 
“sens scriptum intuentibus et legentibus salutern, 
Notum facimus bmnihus, quod divina’ misere 
<ione, pafris. nostri pie memerie sedula promo- 
«ione terram'' Pärchem .:colonis commisdrant 
christianis, ipsos tam de remotis’partibus quam 
de vicinie invitäntes, In zpsa provincie cıvit® 
‚tem conıtnrzerunt, jura ei et judicia prestad- 
Bes, que congrua, commoda £#tiutilia-terre dc 
eivitatis ejusdem cultoribus videbantur. Jusa 
igiter, que-tune: ab eis data sunt,' nund'ano- 
bis sub -testemonio ‘confirmantur. :Primo ita- 
que oninium ipsam civitatem concedimus;, 'etc., 
ganz wie im vorigen. „Datum in Parcheny an- 
'»o domini-MCCKAXVIL“ (1238). oo —- 
WVon Pribislavs Regierung und: Schickſal f. 
nunten vey Nr. 7. Seite 142. und 413. ° 3:3 | 
Me 58, Beſtaͤtigung und Erweiterung dee ——— 4 — J | 

‚»pohgnnes, (T 1364.). fei er ammus 

! 

» 5, 

Magnopolensis, Nicolaus (} 1226,) despinus 



ı \ B 1 . 
& [IS ’ ' 

SR “ | . „ 

‚de Werke; Gynaslians #) (}-1278)- come 
Zwerinensis, omnibus presens scriptam inspec- 

- 4uris salutem in omei salutar, Tam poster. 
"7. quam presentibus propalare diguum: esıe dux> 

gmus, quod nos expensione matura civifatı Par 
ehem et ın eadem civiliter residentibus in lig- 
mis deducendis et in annona Conferimns ‚libert@ 

dem cum cpteris teloneis, quemadmodum ba- 
buerunt tempore domini Johannis de salitis ee 

- site, Deinde jam dirtos cives- nolamus per 
wmnes fines nostros impediri per aliqued telo-. 
neum vel imustum  debitum, quod in vulgs 
Ungelt dicitur; deponentes Siquidem integre- 
fiter omne Ungelt tradımus eisdem enlam ju- 
za, quibus ceteri homines nestri per nostreg 
terminos pociuntur. Damus insuper' homini- 
bus ın patronatu comitum B. et A *#) consir 
tatıs liberalem in Parchem accessum ot dece» 
am de omni teloneo, sicut ad principium 

. sonsweverunt. Preterea .eadem jure frui de - 
bent, quod ex ordine debito patuit temperg, 
quo predictus dommus Johannes gabernavit 
jusdem imperzum cıvitatie. Item in Lover 

borgh de parte comitis Zwerinenus dimidinm 
‚debitum, quad Ungelt dicitur, qisden m Pax 

- ©) Da Vie Namen abgekürzt find und wur der Yrlangds 
- ': Wuhltabe G. bier ſteht, fo iſt es weichen, daß der 

©t. Geopgen :Picban zu Barhim Heinsib u. Dias 
. posapit 1375 bev Nidimirung biefer Wende: in Fir. 

irrthamlich den Grafen Sherardus ‚genannt dat. 
un ı einer andern Copie, Ar. 60, von bem'®t. Narick⸗ 

"Dion Yobemn ». Mat gn Sarkım vom Ayar Bahrad dian Iohane v. zu im wo. 
IT Ahr micha ——— 

60) Heinrich vo. Plan in Ver. 59 Greitt flberi; aber 48 
miuſſen die Dannebergſchen Grafen Bernhard 1, 1230 

F bie 1262, ud Adolph ©. Alt, zu Doͤmid, 1248 bis 
fm. - wire nu. 

ĩ .- 
E'on& N 

% 

m mir seite 44 

) 

DEN 
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| oben —— — ad: Sevorgen Achten.» relame 
mus, nec.non editum in. Herneborgh- Drei 

s jera eiyibus. prestemus, yuem in. temper® 
bdus primichse: "abe erant Chabueriwit) hberumg 

Staque ipsos eadem Ffrui -Iibertete volymus,, 60 
um necassitatom, quanı, ubenup Paasuareıs; den 

OBER un Geblende Data darfte etwa 1248 (ep u 
I Siegel hing daran, eluhes .ahaerifen. i 

Er Nr, 59 wird apart: enden Siegel eb, ⸗ 
wieder ittig, deu Nr. 6D: kennt mm eine. Ir 
hei, diefe Urkunde zunaͤchſt die Zollsreibeit ber . 
zrift, ſo iſt ſie doch zugleich eine allgemeine a 
wilegien / Beſtaͤtigung und giebt Gb über: ‚die 
wierung Barhime. Johaunes Sheologus, von 
welchen bier die Dede iſt, der * Fuͤrſt, welcher 

irte, vegierte alſo in Pavchim ver Pribitlaus 
Died erheiiet mh aus Mr. 8, da er im J. 1229 

— — te; mex 

* Johaun 8 — ‚dos —* 
ainm, vermuthlich weil die jünger, Herurich Bari - 
win I nud Pribislav 111 wo minderjähtig mx 
wen.. Nachher :sheilten fie das Laud. ‚Naher Pak : 

abe der Sheilung war. man -biäber- gngewi 
a abiger Privilegien⸗Beñatigung ©. J. 12 

ſ es aber klar, das Parchim feitbem feinen eioce 
nen Herren bat, I LT, and = 
in ferner Winderj it hier reſidirte, ſo 
für ihn die SchloßTapelle dotirt ward. 
aa, ve G. B. Herr zu Meckienburg, 
Mieo aus, Dert u Werke, and ® neslin 
Straf zu Schwerin, Uuſern Gruß and alles Heil 
allen, welchen srapnwärtige Alina „ Belchie 
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tymmen ad : rain ed der ehem 
dehd Gegenwärtigen 'and Zufünftigen werth, daß 

Wer; nach. reıfer Erwägung, der Stade Poren 
‘und den bürgerlich darin Geſeſſenen die Zoik 
Freiheit für Holz: und Korn: Fuhren und ander _ 
te. Artitel ertheilen, fo wie:Be gu Herrn Johann 

eit ſelbige berfömmtich und gefeplich gehabt Has 
m. Demnaͤchſt woten Wir auch ‘nicht, daß ıns 

nerhalb Unferer Gränzen beſagte Bürger durch 
eine Zou Abgabe oder unfambafte Forderung, wels 

che insgemein Ungeld *) genanne wird, beſchwert 
werben ſollen; Wir heben vielmehr. das Ungeld 
ganz auf und gewähren ihnen dieſelden echte; 
welche linfere Adsigen’Leute in Unſeren Ländern ge 
nießen. Dazu verleihen Wir den- Leuten in dem 
Patronate (Lehen) der- Grafen B. and A. dıe HR 
Hige 308; Freiheit bey dem Eins und Anspaſſtren, 
wie fie. es von Anfang an gewohnt find, Webers 
dem: follen. fie: deſſelden Rechtes genießen, welches 
aus Vverbindender Verordnung zu der Seit kund 
wär; da befagter: Herr Johann die Regierung des 
Stade führte. " Imgleihen in Lauenburg, Graͤfe 
lich⸗/ Schwerinfaen: Autheiles, laſſen Wir den Buͤrt 
gern in Parchem die Hälfte von der Forderung 
nach, welche Ungeid genannt wird; nicht: wenigeẽ 
auch nach Dertenburg geſtatten Bir Vielen Bürk 
gern Die frete Einpaſſtrung, weiche Re in den ern 
Ben Zeiten gehabt baden, und ivofen, daß ſie im 
Senuſſe dieſer Freiheit bleiben, indem Wir ihren 
Bedarf, ſo wei Wir es koͤnnen, befepügen.“ 

0) Auch Boiget® ad, ET, eugeld, Trent: Etener, 
wibutum ex o genannt eine Art don Actiſe 

bdeſonders auf . und peren Verfabren nicht als 
kein, Sondern and usfaentung Fi den Wirthshaͤnſ 

oben es nefetnesib. et: Sc?) yo 
—8* Es gehoͤrte aan, AH dab 

E in der NRiacht und Bin & 
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 Nr:59, Euple: „Coram universis preiencid 
viruris sea audituris ego Hinricus de Plawe, 
rector . ecclesie beati Georgi in Parchem, 
Zwerinensis dioceseos, recognosco publice protes 
stando,-quod in mei constituti presencia hone- 
sti et discreti virı domini *) consules «ivitatis 
Parchem antedicte patentem' quanıdanı btteram 
in serie sua non suspectam, non abolitem, non 
rasam nec in alıqua sui parte viciatam,. sigıllis 
dominorum Johannis Magnopolensis et Nicolai 
dummi' de Werle integris et illesis sigillatams 
mihi-ad legendum et examinahdunr exhibue- 
runt ot sub sigillo meo.transsumi, recens fore 
mari et: exemplari hunfnliter supplicarunt. Cw 
jus quidem littere tenor de verko ad verbam. 
sequrntur et ost taliss — — — In quorum ome 
nium testimenium. premisserum sigillum meum 
presentibus est appensum. Datum anno do- 
mini MCCCLXXV, ipso die dominico Invoca- 
vit me, (Invocavit 1376,)-meo sub sigillo pre 
sentibus appenso, presentibus discretis viris do» 
mino Jahanne: Bolkowe, perpetug vicario ibi- 
dem'presbytero, Dec non Conzado de’Dymitze, 
publito notario, ac pluribus als fidedignis.“* 

Nr. 60. Das verbeſſerte Transfume, Co» 
ram universis ‚presenoie visuris' seu audifurisy 
et maxıme, quorum interest seu ıntererft,'nos- 
Jacobus Scherf, rector ecclesie heate virgini 
Marie, nec nen frater Johannes de Radım 
hardieuus monasteru fratrum minqrum in 
archem, presentibus recognoschpus publico 
otestando, quod in nostra constituti (consti 
torum,) presencia honesti viri consules civi- 

*) Sehr Telten wird dominns anders Mssun Färiten, 
von Seiſtlichen und mitunter von Rittern Kebrducht. 
Gier war es wohl eine Ehmeihelen. - Ju ME. MD 
Wi --- - - EZ 

-r 
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I Witae. Fenchem and Iaterezn. de- 
| a a ee et lee 

| aon 
illatam, mon abolitam, non suspeckum, 

m an ni porte: viciatam coram nobi 
et legı Tecsrunt in hoc verba: 

„= — In aijus rei tesiimeniuns. present Sie 
ot ..wanssumpto sigillg nostra sunt appen 
Datum anne domipi MCCCLXXV, Ip die die 
Andree aposteli gleriesi.“ - 30 ‚Nov. 4375, 

Ya Bir. 177, Den/Stadepfandbuche, finder — 2 
in dert —*X Zou:Ordruas. um d. J.1364. 

7 TRAAIAHiu , (tejeuum.) Nayis;. qua 
eyn Zeltkane dicitur, ducens XX cberos 'salıg 
wel phua, pxo theolenie dabit inlentum, dumm 
made haspitis fnerit; <ymba hospikis queiuor 

. eoliden, ‚navis, que Tungheda dieihur, hoespj= 
is XXXM demarios; navae hespiläe, wu. Bei 
dach dicitur, XVI denaries 
-...:G, x) Hospes intraus, terras thaslonium: 
dans son dabit thealeninm. exenudo, — 

um portaverst,.. _ 
an C. Alignis iptrans tarmas cum alwere non 

Ä 13 —— sed exeundo, que ei oom 
pleta et perfesta fuerit, dabit V. selidos, sed a} 
wo, canta facionda nen. 1rF 

’& Givis non dabit, ubiouagus locorum .. 
cam alwere trans 

* Bi sau 6:C.. findet fich in d Stadtof db 1 Pe en Sta vfandbu 
8 fehr Häufig, debt die neum Atfäpe a und 
j ** eine folgende Berpfaͤndung von der vori⸗ 
€ Bedeutung dieſes C. findet man ia 

ii — am. p. 108 — 112 Die Weinmup 
nennet es dad Chrasmaon. Eis 

8 ae es für dire — Erinnerung bet 
7.7 das das Bafangen gincd 

= ik. Eat ai ae ich. 55 | | 
in den übrigen Urkunden igß. 

> 

N 



_ 

S. Nem Gries sivech ;; peter bs de 
®arlebarch, pro allece ncendo . ad Mar 
cluam dabit skedlomum pro. oquo. quatuor do 
narios, _ 
: "©. Item aliquis de Comecia «eu Marchie 
solens visitare forum ıstud educero petest tum 
sam vel mezen una «lleois ad expenss sunD 
sine theolomio, 

C. ãtem sidem ementes in foro eques ad 
asus suos non dabunt *haelonium, sed % 
si.emerint ed vendendum. Ä 

©. Item cives —— edocentes vel 
7 uodeungue ahud, excepto allece, nen dabunt 

eolonium; predicte naves, si alveam vısit@ 
verint, dabant.dictum theolontum, sı non, n» 
ehil dabunt, Neon ediam alique naves preter 
dictas dabunt theolonium, - 

C. Item eqnis ociose .vadens .d Marchi | 
am, dummodo hospitis fuerit, dabit quatuof 
denarios, preter illos de Parleberghe.“ . 

„Ein Gahrzeng, weiches ein Salz: Kahn .ges 
nanni wird, wenn ed 20 oder mehr Wiſpel Salz 
Br, giebt 1 Pfund Zoll, wenn es einem Aus⸗ 

en. gehört; der Kahn eines Fremden 4 SL.; 
— ugede geuannte Fahrzeug eines Frewden 
33 Kund das Zorded genannte Sadızeug ei⸗ 
a8 Fremden 16 

- Em. Andwärtiger, worum, er bey dem Einvaſc 
zen ben Zoll eriegt, paffrt frey and. wenn am 
208 Zeichen. bat. 
e - Mit ceinem - Halfange valare man vohfıep 
is das Land ein, aber. im Auspaſſiren erlegt 
"8 $l., wenn Die Aalwehre noch Boll md "gan t 

- wu aber nicht, fo iR Darin Nachſicht su ainuck 
. &m.‚Einbeimifcer ** nichts, er vede aut u Ä 

#° tasten I u... u 
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A, Wenn Hering Pr der: Mark 

] 

burg) gefahren wird, fo geben Einheimifege mo 
als Auswärtige, ‚me: die Verleberser ——— 
men, ou für das Pferd 4 
£ km. jemand aus ber Grafſchaft (Shoe " 
a) oder. ber Mark (Brandenburg) zu Markte 
Gommt;.fo kann er C Ionne.oder Diege Hering 
eis eigenem — joßfeey ausfuͤhren. mr 

Eben Ddiefe, wenn ſie zu eigenem Ruben . 
Pfer der kaufen, geben: feinen a. m müffen ihn 
aber geben, falls Re Eamfen- um zu werfaufen. + 

- Bürger (iu Parchim,) welche Korn oder 
PR, 8 ſonſt ſey, den Deriug ausgenommen, auf 
Kübren, geben keinen Zoll. Gedachte Waſſer⸗Fahr 
genge aber, wenn: fe auf ben Strom (Kaufplatz) 
de⸗anfommen, ſollen dieſen Zoll geben, wenn ader 
nicht, fo ſollen ſie nichts geben. 

Wer. mit Pferden Ohne Handels Geſchaͤfte 
vioß reiſet nach. der, Marl, fol 4% geben, ans 
Ber den Perledargern.. 

Nr. 3, wovon ich im J. 1823 in int. 240 
des Schwerinſchen Abenbblafted einen Ausſug miss 
getheilt habe, betrifft" zwar eigentlich nur eineh 
Kirhen: Bau, Diener aber mit zur Erläuterung Det 
Hrerfchaft über vargim: — greicik 
— Magnopolis; omnibus, a d guios p 
— pervenerit, salutem in ori. A 

olendam negligeuciam, que pro ter ecolesi# 
ne in —— locis Fsolet homink- 

Ha evenire, et. sd völuntatem verierabilis pe» 
tris et —— nostri Brunwardi, Bwerinan 
un —— Par gu untuor capellas cönstruximus de 

ohem, 'et .eriany de consehnu’ pu 
’ Konoramı ad illas yillas pe rtinencium; vadelme. 
Damme, Klocowe, Lankenet Moderyz 
Wi vendicitpesus napmoreti ‚batzani illis capeilis 
in mansıs ot aliis vedditäbingrervid leart, ne ih 



biti* sarumdank ‚pessiin‘ conintdde "ustentarin 
In Memoriem hujus.facti, plebano *) de’ Pers 
chem  in"restaursmy'enpetlkm castri dota- 
vimus cum #862” mantis in villa Boken, quos, 
dedit..Gerardus.de Malym:ätbanus noster, ut 
ex his: eapella m :divims' offlciis sic curetur, 

ı at, wochen: idea plobenus "Adı bee factum patros 
ni favırem::adhibeat set "cunsensum, . In.hiisl 
quätubr oipellis a nobis hahent sine conteedin-: 
tione .qualibet —— burkı monsonas : metstuen-: 
das episcopo. — 8: hoc ratten'meil 
mest et ipersdveref, we'ne aliquie ruxcus⸗ 
sorum. nostsorum hioc::p6ssitiviel: debent 'Teve« 
ante, hand iterana parlibing wtriusque. fecimus: 
in esimonium sıgill’ mer: muhntune robera- 
m. Testes ujus fackir stent (dammus. Ditievasi 
da (Gnteliua, Godofridus de Bulawre, Hanno sdet 

‚ Jahanties plebarius.de Parchem et 'toMel 
civiias. Acta sunt. hoee us Purchem ano ua 

, ae: MCOXXIX, secunda''feria . penteodstes,‘® 
Das Siegel iR. ſchor (che weriege: Ber 

AIJohaun, d. ©. & Hert zu: Medienburg,‘ 
an, zu welchen dieſe Schrift gelangen mag, den⸗ 
Gruß in dem Herrn. Der NRachläffigfeit.abguhelz: 
fen, welche, wegen Weiter Entfernang ‘der Kitchen 
an Den; mehrſten Drten, bey den Leuten: einzutren: 
ten. pflegt, und zu Willen Deus: ehrwuͤrdigen Basen, 
Unſerem Herrn, Brunward, Schwerinſchem Bis 

ſchofe, wis auch. mit Zuſtimmung der kehnsmanel 
wer, welche zu den nachſtehrnden Dörfern gehören; 
haben Wir 4 Eapelien in der Parchenſchen: Barak 
&ie gebaut, naͤmlich Damm, Klofow,.Lans 
Ben und Moͤderitz, mit dieſer Bedingung, daſ 

„rd Hier exſcheint die St Georgen » Kirche zum et ben 
* r Dleban, als Patron der galt: apelantp, 

‚te aus der ©t. Georgen s Pleban Tepn, weil’ die St. 
Banane iR ETA RR WR. © 03 ci 3 

oe , MORNA, 



| > DRR-- Eapellert- weit > Hue⸗ gebdachte © 
und Ginfünften ı gen ſailen, ooson Die Yria - 
flex derſelben fü konnen unterhalten werden; ' 
Zum Gedaͤchtmiſte deffen: und. dem Pleban von 
Varchem zur Aufhälfe haben Wir die. Schicke 
Enpelle * 6 Hufen des Dorfes Bökon: darin, 

welche linfer Höfing: Gerard vi. Matin, hergege⸗ 
ben hat, damit dadurch Sie Capelle in: Verrichtuis 

gen: des hoiligen —— 6 werde,. doch fa: daß 
jener: Meban biezu gaͤnſtigung und 8 

mumung des Gut Frhr beibringe, Ueber: Diefo 
4. £apellen: folk: euırnam Uns· ohne: allon Widenipruch 
das Patronas habem, ;dem .ABsilconfe die .augugıele 
Senden. Perfonen gar puäfentizen. Damtt Bitferütes 
ſchinũ ın Kon bleibe amıkı fe. beharre, und. mchs 
jemaud non: Muieren Machfolgern ihn Erne oder 

: (oe wiherzufen, fe. haben Wir’ diefen -Bedef.,. ur⸗ 
Eemblıch zu beide Theilen, mıt der: Ber 
durch Unſer Siegel behärker..... Zeugen bierüben - 
ſtnd: ‚Ders. Ditlep: son: Sadebufch, Gottfries von 
Buͤlow, Hanne von Lenin, Johan, Pleban nam 
Barden, uud die gange Seadt. Seichchen fa Parı - 
je 4 dahre der GSuade 1229, am Yfingfe 

oantage.“ 
Naht. ſowobi —* sine Meſtumriruug und Ned 

Baratiın: der Schloß Erpelle, ald nur von: Dople 
zung Derfelben und: von Berbefferung für: den es 

BGesrgen; Pleban redet. diefe "Urkunde: Entweder 
Beßau num dieſe von dem Bleban bisher curieng 
Eapelle :eimen eigenen Capeuan, oder: wuhrfcheinkis 

cher war bies eine Zniage für den Pleban.  : 
0 Dee don Cordes ©. 39 erwähnte. Vrief, weis 

den die: Guchſiiche Herzog. Helena. anf ihrend 
Ohio: ir Parchim im J. 1225 geſchrieben be 
Den’ Soll,’ finder ſich nicht. Das Kirchen-⸗-Riſtta⸗ 
siond;f rotocol v, J. 1563. gedenft deffeiben. Ich 
win dahin iin Ian, ab. Ba Li 

£ 
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we Xichtegkeit dabe und: Die Bittrarveen ehe) ai 
bheſen baben, oder ob ein: Derfehels dahinter He 
und eigentlich die Urkunde Per. 8: gemeint ſey. 
Me: 7. Der Biichof Madoiph- E.: men anı 
Matt ver Zethenten von Der Stadr: Dimfeen!-Diiper 
uw Wohlabum, ( Würtöbbin,y eitte fixe jahrliche 
Abgabe von 4 Wilpel Rocken und eben: ſo wid 
Hafer an, zur Zeit der Beendigung feine: Sertie 
tes mit-Beibißan: © oO ' 

„Rodelphus, der gracia Episcopus Zwe 
zinensis, V. (Werneras,) prepositäs, E.,' decas 
zus, tetumgqle- ipsius tedchesie capitulum ommis 
bus hanc- hiteraim inspecturis salutern in vers 
salutari, - Motum esse vulumusı universis,. quod 
a eonsulibus et burgensibus de Parchekr pi 
decimms, vilarnım de Bichere et Witzia 
bum. eontäm aceeptavimus:pensiohem, quatwer 
sidelicet choros sıliginis: et toldenr choros ave 

‚ze, 'd& quibus duas- parfes‘ cHpitelo ef‘ tercium 
pariem 6anoönicis pro. eisdem' deeinmis ars’ eine 

is sunt duturi, nisi'försan tota seges carum 
m: villarum grandine' vel aliquo casu infor , 

mitu, (infortuito,) tötaliter "devastetur; quoüd 
par an remanserft iinooncüssa, bano seoukk 

estinitulonem damipnil'debet prodiete pew 
dio 'moderari. Ne atıtem : super hıis dubistes 
aliqua possit inpoterum 'suberreri,  predietis 
eunsulibes. ot burgensinus: "it testirhemmum 'conb 
esssimws prbsentem litteram nostnorum sigiliur 
ram. munmine rohoratam. Datum: Purcheri, 
asmö gracie MCCLVI, nonas Apfilia“ 5: Aprt 
2256::: : i 

BDoanndoem Siegel linfer Haud IR mar: noch 
die: rotho ſeidene Schnur übrig; Dad: Verden ac" 
mer grünen: Schnur. iſt zwar: größtentheild noch da}, 

- aber fehr verlezt. Die Handſchrift iſt ſehr ſchon 
nud das Pregaatent geraͤukt. Eiae ſpaͤtere aͤnßecr 

N 



242 — 

wie dacet dete Neknude ierig som aber 
o, var: lange. Anfangejug der Ziffer V Lieb fe 
mit Kıuerwchleln. 2 
ve Diefe: vertwengerten Zebenten und Die ganze 

Irrung ne dem Biſchofe waren ed, was der Re 
gerung des damaligen Fuͤrſten zu, Varchim eis 
Ende machte. Pribiſtav - Ill, Werliſcher Fürſt, 
Herr, zu⸗:Parchim, Sternberg und Richenberg, 
Stifter der Srädte Goldberg und Plau,. wollte 
4252 disfem Biſchofe Die Beveſtiguug Buͤtzow's 
mehren, verweigerte Die. Zehenten, ja, ließ ſogat, 
da der Biſchof einmal mit. ſchwacher Begleitung 

"a Buße durch fein Land paſſirte, denfelben übers 
Jauen, aufbeben, zu Richenberg gefangen ſetzen 

und nur gegen ein Loͤſegeld und auf das Verſpre⸗ 
chen der. Einfiellung des Veſtungs⸗Baues wieder 
mi freien Fuß Helen, obhne wohl Die Folgen zu 
ahnen, die dieſe Feindſeligkeit ihm zug. Die 
Sache gelangte an den Vapft . und den Kaiſer, 
werd. zwar im April 1255. geichlichter, aber bald 
don ibm. erneuert: Dusch den. paͤpſtlichen Lega⸗ 
sen Peter Kaputius mit. Bann und ‚Acht beoros 
Bat, gelobte er. zwar die vorenthaltenen Zehenten 

.. gu. entrichten; das blieben ‚aber leere Worte, und 
fe: widerfuhr ihm ann, ein -Mleiches And. noch :biek 
‚Bangereb. Da er mit ſchwacher Bedeckung durch 
des Biſchofs Sand zog, ward er ‚von: dem. biſchoͤft 
Uchen Hauptmann Wedelin von ‚WBatdieben gefans 
gm. genommen; in ‚Hessen gelegt uud: nur durch 
Wermittebing Seiner Beiden eudlich in..diefem Jah⸗ 
Be 1256 in Freiheit geſetzt. Er mußte verſppechau⸗ 
innerhalb zweier Jahre 400 Mark Löoſegelb 

-griegen und zum. Unterpfande Das Lond Etern⸗ 
rg abzutreten. Nach Verlauf diefen:2 Ichrei 

fehlte es ibm aber. an. Geld, und ſeine Beuͤder: 
utußten in das Mittel treten, da Denn Johaum 
Naau und Gelöbars an Niebigus verishte, Richen: 
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‚berg und Parchim aber An die Grafen Oo, Schwe⸗ 
win verpfändere. Er nun zog nach Pommern zu 
feinem Sohne Pribisian IV., welcher durch Ber * 

maͤhlung Herr zn Wollin geworden war und 135 
Hard, lebte dort als Privatmann auf einem Lands 
gute Belgard, ſtarb zu Wohin 1 Aug. 1261 und 
ward zu Doberan begraben. - 5 - 
Einſtweilen alſo waren feit 1258 die Schwe⸗ 
sinfchen Srafen Pfandbeſitzer von Parchim. 

. Re. 8, Privilegien Bellätigung durch bie Her⸗ 
gogin Helena 2. non Sachſen. 
- - „In.nomme sancte .et individue trinitatis, 
amen. Elena, .dei gracia ducissa Saxonie, . 
Johannes et Albertus, eadem gracia duces 
Saxonie, Angarie et Weostfalie,  omnibus höe 
ecriptum intuentibus in perpetuum [salutem,) 
Quoniam propter lapsım primevi patris nostrı 

puies in lapsum corruimus nec quisquam est, 
‚qui mortis servicium valeat ‚preterire, necesse 
est igitur, ut, quod humana imbecillitas prop» 

- ter sui mfirmitatem firmare non poterit, ut hoo 
"Iitterarum et- testium robore solidetur, No- 
tum igitur esse cupimus universis. Christi fide- 
Iibus tam presentis temporis quam futuri, quod. 
nos, divina inspirante misericordia, propter bo- 
num et utilitatem civitatis nostre Parchem om- 
nern -libertatem, quam ipsa civitas a predepes- 
sorıbus nostris, dominis videlicet ipsius civita* 
tis, hactenus dinoscitur habuisse, ıpsı libetain 
concedimus, nolentes ipsam privare jure suo 
et libertate, quam ipsa civitas poterit predeces 
sorum nostrorum privilegiis protestari. Ipsam 
eciam civitatem nostram sub nostra assumimus 
protectione, quam eciam, prout condecet, vo:. 
umüs et tenemur pacis presidio confovere, de 
sua libertate nıchil diminuentes, immo pociub 
ampliantes, ‘ut. cohabitatores et commiansores. 
Bargimige Chronik, 8 

- 

7 
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— Yujus civitatis hac kiberfate valeant conversüri, 
Ut autem hec rata permaneant et inconvulsa, - 
presentem litteram nostram 'huic civitati dedi- 
mus sigilli nostri munimine roboratam. Da- 
tum Parchem, anno domini MCCLXV, in die 
beate Agathe virginis et martırıs.“ 5 Feb. 1265, 
2 Siegel an rothen feidenen Schuuren,. beide aber 
verletzt. 3 

Nr. 9, die Vidimation: „Nos Kristianus, 
ghardianus fratrum mmorum in Parchim, to- 

tusgque conventus. ibidem recognoscimus -nap 
vidısse privilegia burgensium predicte civitatis 
an hec verba: „In nomine“. et - 

- Nr, 6. Markgraͤflich Brandendurgiſche Beflss 
nahme von der ‚Stadt Parchim, vermurplich nach 

Eu „Ot, et Al, (Otto et Albertüs,) dei gracia 
. marchiones Braudeburgenses, universis ca 
stellanis, burgensibus, mılitibus, armigeris « 

omnibus in castro Parchem, civitate et termi- 
nis attinentibus commorantibus salutem et bo- 
nam voluntatem, Discretiogi vero duximus 
resentibus litteris intimandum, quod castrum 
archem et eivitatem cum omnibus bonis at 

nentibus ab avunculis nostris ducibus Saxonie 
emimus satıs care. Propterea ‚bonum militem - 
pariter .et prefectum, certum in signum certe 
confidencie, dominum Conradum de Stendal, 
marescalcum. nostrum, exhibentem presentia 

‘ ad vos.transmittimus, exorantes, quantum ipsi 
onorem. debere et ‚obedienciam impendatis, 

. donec personaliter veniamus vel alıquem loto . 
sul duxerimus stfluendum, non metuentes, quod 
Jibertates vestras et jura ın alıquibus paciemur 
diminui, sed crescere in singulis. et augeri, 
quad omnibus in Parchem largius ostendemus, - 

- ® . 1 ! 
- 
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"Datum: Brandeburge, prima feria prozims post 

Premislaus TIL, 

Andree apostoli gloriosi‘“ 1 Decht, Pas 

- Bon den: beiden Siegeln an Schnuren von 
- ‚grüner ‚Seide. And nur noch geringe Ueberbleibſel 

‘da, worauf jedoch noch der, Udler zu fehen. if. 
Diele beiden Markgrafen Otto der lange und Ab 
bert III. waren Söhne von Otto Ill, und defien 
Gemaplin Beatrig, Schweſter von dem König 

Dttocar in Böhmen. Otto der 
lange war anfangs ‚Landgraf zu Yandöberg und 
Laufis, Bormund Wenceslai III, Königs in Boͤh⸗ 
men, loͤſete 1290 die Neumark von ben. Ereutz⸗ 
Nittern ein, morüber er in einen ſchweren Krieg 
mit Polen gerieth, und flarb 1298. Albert III. 
ji Landsberg fand 1278 dem Bilchofe zu Magde⸗ 
urg wider deſſen Vettern Bey und ftarb 1294, 

Ihr aͤlteſter Bruder, Johann der Prager, zu 
VPrag Sen blieb in dem Turniere zu Merſe⸗ 
Burg 1267, To daß alfo auch fchon foferne das 
Datum dieſer Urfunde wird nach 1267 zu feben . 
feyn. Ihr jüngfter Bruder Otto der Feine, defr 
fen Gemahlin Hedwig eine Tochter von dem Kaifer 

dolph J. war, ward nach deren Tode ein Tem— 
pelherr und nachher gar ein Mönch, und ſtarb 
1303 oder 1304, 

7 

Chemnitz, in der Hiſtorie der Schwerinſchen 
Grafen, bey Gerdes ©. 107, behauptet, die Vers 
äußerung der Stadt ſey von den Fuͤrſten Des Lam - 
Des verhindert worden; Graf Guncelin III. Habe, 
nah Pribislavs Ill, Tode, 1262, da Pribistav IV. 
Died Pfand niche habe eınlöfen koͤnnen, beichloffen, 
Die Altſtadt und das Schloß zu verfaufen, die abet, 
bey Vermehrung der Einwohner bereits entſtandene 
and ım Fahre 1249 fchon vorhandene, Meuftadt 
für ſich zu dehalten; ver Verkauf an die Derzone 
von Sachſen ſey wirklich ſchon abgef&lofen, jedoch 

4 
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nicht vollſtreckt worden. Hier aber erſcheint durch 
die Urkunden mit Siegeln die Sache ganz anderg, 
und wenn der Verkauf auch aufangs verhindert 
ward, ſo kam er doch nachher zu Stande.4266 
kaufen die Herzoge von Sachſen Schloß "und 
Stadt, wobey von einer Neuſtadt nicht Die Rede 
iſt, und verkaufen ſie darauf an die Markgrafen 
von Brandenburg. — Die Urkunde in 0: Rudloff's 
Cod. diplm. S. 59, 60, vom 12 Febr. 1270, 
worin Pribislav IV. feinen Anſprüchen entſaget 
und. den Schwerinſchen Grafen Suncelin und. Des - 
mold die Stadt überläßt, befindet fich. zu. Parchim - 
‚nicht, und enthält manche Puncte, melche Bemer⸗ 
kuͤngen veranlaffen, weshalb ich ſie hieher ſetzen | 
muß: | or, 

 .„Pribislaps, dei gracia dominus m Wol- 
* ‚iin, dictus de Slavia, omnibus presentes hite- 

“ ras. inspecturis in vero salutari salutem. No- 
tum esse cupimus.tam' presentibus quam futu- 

ris, quod nos propter dılectionem et bone vd- 
Juntatis ‚exhibitionem, quam nobis et nostris 
pueris dilectt et specialgs nostri Gunzelinus et ' 

elmoldus, comites de Zwerin, persepius exhi- 
.buerunt, sicut adhux facere intendunt, ıpsos gra- 
tuıta servifute modis, quıbus poterimus, inten- 
dimus promovere. Et pro eo, ut fillam no- 
stram adhuc marıtandam recipiant in domum 
suam ‚et teneant, quousque de nostro consılio 
nuptuf ęam tradant, renunctiamus et renunclia- 
vimus omni impetitioni et actioni, quam”habui- 

. . "mus contra jam dictos comites super.bonis om- 

% 

nibus ad nos quondam pertinentibus, que ad 
"usus ipsorum devenerunt, sicut adhuc in ipsq- 
rum retinent potestate „ Ipsosque cum heredi- 
bus suis super 
minibus integraliter dimisimus absolutos, ita 
videolices quod jam dicti comites Zwerinerises 

. 
— 

\ 
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at eorum heredes a nobis et a nostris heredi- 
"bus. hullam penitus de civitate Parchem cum 
bonis alııs, sıcut premisimus, habeant impeti- 
tionem .sive inquietationem, nec non et super 
omnibus, que inter nos, fuerunt hactenus alicu- 
Jus questionis. Hujus ‚facti nostri testes sunt 
nobilis vir comes Hemricus de Dannenberge, 
Johannes de Wittenborch. decanus Zwerinen. 
sis, Richapdus de Luneborgh; Johannes de Tre- 
bowe, ‚Magister Mauritius, ıbidem canonicı, 

dominus Daniel, prior de Reynevelde, et do- 
minus Sıfrıdus, monachus ibidem, Heinricus de 
Insula, Arnoldus Brusehavere, Johannes de 
Bruseviz, Deneke de Weltzin, Hermannus dic-. | 
tus Rozkule, dominus Reynboldus 'Scerf, Flo- 
reke .de Stut, Ericus de Luneborch et Nico- 
laus- dictus Vos de Reberge .et alii quamplures, 
Ut autem hec. premissa a nobis et a nostris he- 
redibus inviolab; 
teras conscribi fecimus; sigilli nöstri robore 

liter observentur, presentes lit- - 

‘ communitas. Datum et actum Zwerin, anno . 
race MCCLXX, secundo idus Februarıi, “ 

Sehr. 1270.  . “ 
v. Rudloff finder hiebey manche Bedenklich⸗ 

keiten und Schwierigkeiten, welche mir leicht gehos 
ben zu ſeyn fcheinen. Er nimmt pueris für Soͤh⸗ 

und finder ed billig nicht ſtatthaft, daß Pribiss 
ap IV. zu Wollin fchon erwachfene Söhne ſollte 

. gehabt baden, von weichen auch die Geſchichte 
nichts wiſſe. Aber ed kann mit pueris aud) nur 
pon Töchtern und noch ganz. jungen Töchtern die 

Rede ſeyn; in dem Stadtpfandbuche Fomnit es 
häufig fo vor, 3. B. obligavit domum suam 
ueris suis Metteken et Taleken; auch Livius 
agt: mea puer; und baß Töchter in der Gefchichs 

“se unbekannt blieben, . konnte wohl gefchehen.' 
Noch auch mein v. Rudloff hier nicht ſowohl 

n 

— 
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aus 
rinen jungen Frften, als dielmehr einen alten, ums 

ter der Lat widriger Schickſale ermuͤdeten, Ders 
zicht leiſtenden und nach Nude fehmachtenden Herrn 
reden zu bören, und ift fogar geneigt, diefe Hands‘ 
ung unferem ungfüclichen Parchimfchen Pribis⸗ 
(av III. zugufchreiben, von dem es ja doch audgen 
mache ifi, daß er 1261 geftorben fey. Aber der . 
redende Fürft fpricht von ſich als jegigem Nepräs 

ſentanten des ganzen Stammes und alfo im Nas 
men feined Vaters; was fein Vater verloren hat, 

ift fein Verluſt. Die ganze Schwierigkeit iſt alſo 
nur in die Urkunde bineingerragen und nicht vor—⸗ 
handen. Don der Princeffin vermurhet er übris 
gend, daß fie die nicht hamentlich bekannte Ges 
mahlin des Grafen Guncelin IV. zu Schwerin ges 
‚worden fepn möge. ı. 

Nr. 10. . Privilegien s Betätigung. Nico- 
Jaus, (I, $ nach 1 Oct. 1275,) dei gracia, et 
filiı ejus dilecti Hinricus (1, $ 8 Oct. 1291,) 
et Johannes (1, } nah 6 ut. 1283,) domini 
de Werle, omnibus presens scriptum visuris 
salutem in perpetuum. Noverint universi tam 

posteri quam moderni, qui presentem paginam 
“ susceperint Ferlegendam, quod nos de bona vo- 
luntate et unanimi consensu dilectis burgensi- 
bus nostrıs in Parchem commorantibus jus ip- 
sorum eis dedimus, sicut ab inıtid habuerunt 
et sicuti in eorum privilegiis est conscriptum, 
quod sine omni coutradictione presentibus lite= 
ris Protostamur et, ne successores. possint ali- 
quid dubitari, sigillorum nostrorum munimine 
roboramus, Testes sunt hujus rei: milites Fre- 
dericus de Dechowe, Nicdlaus Gallus, advoca- 
tus in Guzstrowe, Johannes Koz, advocatus im 
Parchem, Segebodo de Holtdorp; famuli Wece- 
Jus Marscalcus, Conradus de Brochusen, Thet- 
levus Wackerbartb et alii quamplures provide 

N 
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& ‚honesi. : Acta‘ sunt hec 'anno 'domini . 
MCCLXXIHI. Datum Guzstrowe tercıio kalen- 
darum Februarii.° 30 Januar 1273. 2 Siegel, 
beide beichänigt, VBgl. v. Rudloff's Cod. dipl; 

x *— W 

-s.. Dr. 11. Vergleich zwifchen ber Alt; und Neu— 
flade Parchim:  - 6 —P 

Johannes etBernardus, dei gracig do- 
mini de Werle, omnıbus Christi fidelibus hanc 
litteram. audiıentibus salutem in domino Jhesu- 
Christo, Que geruntur in tempore, ne lahan- 
tur cum. lapsü, temporis, poni .solent in lingwa 

tostium vel scripture (et) memorie perhenvari. 
Hinc est. quod omnibus, ad quos: presens scrip 
tum devenerit, notum esse volumus, quod dı- 
vina intervenieute gracia nostroque de mature, 
consensu ‚et, consilio, burgenses utriusque. giVi- 
tatis nostre, Parchem de contentione. dudum in- 
ter eos habita unionem amicabilem et stahilem 
itiierunt, fali vero modo: —— 
qusd teatram, ubi et ad quod consules 
conveniunt, in foro antique civitatis, 'sicut & 
primevo exstiterat, statuetur et in eodem consu- 
es ufriusque civitatis debent, uti civilis mos 

‚ dxigit, convenire, ne 
item‘ omnes piscatores cum suis piscibus 

tam. vivis quam mortuis ad forum antiqpe bi-. 
vitatis sunt maxime compellendi,. 2 
Verum eciam judicium ut prius terciis fe 

riis in antique .civitatis foro, inforo autem no- 
ve cıvitatis sextis feriis 'sit. habendum... 

Ceterum agger vel campus, qui jacet ante 
riovam civitätem Parchem, ab.omnibus incolis 
nove civitatis Parchem et swf heredibus abs- 
que aliquibus 'redditibus in perpetuum libere 
ossidetur, sed ägger, velud unicuique domui 
st assignatus, a nemine a sua domo vel a sua 

— 
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‚in vulgo sonat raden, 
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idem agger vel Campus magis vel ulterius quanz 
sic a ligonum laborıbus| debet ampliarı, quod 

Insuper omnes institores hospites et ade: 
vene diebus forenstbus ‘cum. sıris. institamentig‘ 
in 'teatro.nove civitatis tenentur comvenire.' . .' 

‘ Hec autem composicio tali nempe appo- 
sita condicione ordinata est, quod Qquicunque' 
hanc corfposicionem violavit (violaverit) vel 
auso (ausu) temierario cöntraire presumpserit, 
qui consulıbus alıtsque -civibus probis et hone- 

dciis vinci poterit, nobis nostreque civitati Par- 
chem triginta marcasargenti examinati tenebi- 

tur erogare. Nam siquidem, ut dietum est, 
temere excederet et ıdem pecuniam  daret no- 
minatam, nichilhominus composioid, quemadmo-' 
'dum ordinata est, perpeiue condurabit, 

. Ad majorem certitudinem hujus conventio- 
nis promiserunt . consules ceterique -cives antı- 

ue civitatis:- Wolderus maghus, parvus. Ro-, 
olphus, Hyldebrandus de Hyserlo, Gherardus 

Strodwulf, ‘Johan de Dampboke, Dhehardus ın 
foro, Arnoldus de Wittenborge,. Gherardus de 

. Brutzow, Albertus de Medow, Hinricus Haso, 
Einghelbertus de Mivica, . Hermannus Zelden- 
hem, Johannes de Domeniz, Bernardus de lon- 
ga curia,. Conradus Prickten, Gherardus Tey- 
marc. Hii ex parte nove civitatis Adejusserunt; 
Johannes Faber, consul, Bernardus Stuto, Fol- 
pertun, Borchardus Pistor, Gheverardus Pistor, 
Jinricus Scolen, Hermannus ‚ Spriokel, : Ex 
horum autem industria ecto subsequenciumy 
qui sımiliter cum supradictis pro composicione 
promisserunt » facta fuit hec composicio: S..- 

c. de Sconebergb, Hinricus Rampo, Johannes : 

t 

, ' _ 5 v . 

‚ kereditate vendi debeat .vel. depovi; nequo 
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‚“ Pannicida, -Ludovicus .de Sterne, Arscklus de. 
Vilan ;„ Otto Berser, Ole Pistor, Johan Molen- 

beke. u oo. : 

ı“  Uthec.autem ommia .imviolata et incon- 
vulsa. permaneant ‚et 'ne ab aliquibus. ipsorum 
successorum infringi';pöterit, presens seriptum 

-- sigillorum nostrorum munimine in testimonium 
fecimus roborari. Hujus autem rei testes ant 
dominus Teodoricus, .plebanus dePlawe, domi. 
mus Hinricus de Colne, dominus Stangh, juvo- 
nis.Martinus de Malyn, Yo, de Moryn, Bertol- 
‚dus Dapifer, Reynekınus de Polesth et al 
quamplures yiri ydonei gt honesti. Datum in- 

..carsacionis dominı anno. MCCLAXXIK“ Bon 
deu 2 Siegeln And nur noch die rothen ſeidenen 

Schnuren aͤbrig. J EP 

- 0 „Fohann CI. + nad 6 Julit 1283,) und 
Bernard, (f 1286 als Predigermoͤnch,) von G. 
G. Herren zu Werle, alten Chriſtglaͤubigen, welche 

bdieſen Brief hoͤren, Gruß in dem Herrn Jeſu 
Chriſto. Damit Thaten, ‚weiche In der Zeit ges 
ſchehen, niche mit dem Verlaufe der Zeit ungewiß 

werden, pfleget man ſolche in Sprache zu verfafs 
fen und, durch Zeugen oder. Schrift für das Ges - 
haͤchiniß dauernd zu machen. Wir mollen daher 
‚allen, zu. melden gegenwärtige Schrift gelangen 
wird, Fund thun, daß unter Mitwirkung. göttlicher 

* Gnade 'und nad Unſerer reiflichen Vereinbarung 
und Berathung, die Bürger Unſerer Stadt Par⸗ 
&im,. desen beiden heilen nach, über die lange zmwis 
ſchen ihnen obgemaltet . habende Streitigkeit eine. 
freundfchaftlihe und feſte Vereinigung eingegans 

. gen find, und zwar dergeflalt: J 
daß die Bude, worin die Rathmaͤnner zuſam⸗ 

menkommen, auf. dem Markte der Altſtadt, wie 
. Re von Beginn an da Rand, aufgeſtellet werde und 

D 
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. tm perfeiden: bie Rachmanner beider Sräpte, (Stadt 
eheite, ) wie die bürgerliche Sitte es erfordert, zus 
fammenkommen folen. N 
.::c. Ferner alle Fiſcher kosten mit ihren lebendigen 

oder todten Fischen zum Markte der Altſtadt auf 
das ſirengſte gehalten werben. - NT 
Micht weniger aber auch das Gericht. follı 

Dingflaged auf der. Altſtadt, hingegen auf der: 
Neuſtadt am Freitage auf dem Markte zu halten, 

- : Meiter der Acker oder das Feid, welched-vor 
ber Neuſtadt Batchem liegt, ſoll von allen Bewoh⸗ 

nern der Neuſtadt Parchem und deren Erben ohne: 
irgend eine Abgabe auf immer frey befeflen wers 
den; Dorbifoll. Den Acker, ſo wie er jedem. Hauſe 

„ angewielen worden iſt, niemand von ſeinem Danfe 
oder. Erbe weg verkaufen oder derfegen;. auch ſoll 
dieſet Acer oder diefes"Zeid nicht mehr und, weis. 
ter als ſo, (wie es jene bezeichnet iſt,) durch Die, 
Holzhäuer » Ardeit, weiche man gemeiniglih dag. 
Raden nennet, audgebreiter werden. 
Endlich auch follen ale auswärtigen hieher 
Fommenden und an den Markt: Tagen audftebens, 
den DVerfäufer mir ihren Häfer s Waaren zur Bude, 
auf der Menitade ſich einzufinden gehalten fedu.- . 
Dieſer Vergleich nun iſt mir der angefügten 
Bedingung angeordnet worden, daß ein jeder, weis 
der denfelben verlegen und dreift Damider zu hans 
dein flch herausnehmen ſollte, wenn er deffen durch, 

die Rathmaͤnner oder fonft Durch fromme und ges 
Fittete Bürger uͤberwieſen werden möchte, Une und 
Unferer Stade Parchem 30 Mark feinen Silber 
ſchuldig zu entrichten haben fol, und wenn jemand 
im Gontraventiond: Zalle dieſes Geld wirklich erle⸗ 
ser, fo ſoll gleichwohl diefer feſtverordnete Ders 
gleich Cin feiner Kraft und Guͤltigkeit) beſtaͤndig 
währen a w en " FR 

1 



Zu größerer Vergewiſſerung wegen dieſer 
Uebereinkunft haben gelobet die Rathmänner und 
Bürger von der Aliſtadt: der große Wolder, der 
kleine Rodolph, Krivebrand von Hpferlo, Gerard 
E:rrodmulf, Johann von Dampböfe (Dambek,) 
Decbard anf dem Markte, Arnold u, Wirtenburg, 
Gerard von Brugomw, (Brüß,) Albert von Medom, 

‚ Heinrich Blafow, (Boleyſe, Bleyſe?) Engelbert 
von Mivıca, (Memwes?) Hermann Zeidenheim, 
Johann von Doͤmitz, Bernard von dem langem 
Hof, Conrad Pricften, Gerard Teymark. Folgen⸗ 
de von der Neuſtadt baben gelober: Johann 
Schmidt, NRothmann, Bernard Stuto, Folperi, 
Borchard Bäder, Gevehard Bäder, Heinrich Scos 
len, Hermann Epridel, Folgende 8, welche gleiche 
faus den DBergleich zu Halten gelobet haben, ſind 
ed, durch deren Berrieb diefer Vergleich zu Stande 
gekommen ift: ©..dif (Stadik?) von Schöneberg, 

. Heinrich Rampo, Johann Wandfchneider, Ludwig , 
von Sterne, Arnold von Bılan, (Bellabn?) Otte - 
Berfer, der alte Bäder und Johann Moͤllenbeke. 

Damit diefed alled nun aber unverlegt und ums 
gebrochen verbleibe und nicht von den Nachkommen 
derfelben (Bürger) gebrochen werden Fünne, fo ha⸗ 
ben Wir zur Befldtigung diefe Schrift durch Ders 
fcherung mit Unferen Siegeln beftärket. Dieſer 
Handlung Zeugen And: Herr Dietrich, Plebau 
von Plau, ‚Hr. Johann Koß, Hr. Heinrich vom 
E€din, Hr. Stange, Wartin v. Malin. der jüngere, 
Joh. 9. Morin, Bertold Dapifer (u. Effen?) Reis 

. nein (Reineke) v. Putlitz und andere tüchtige und 
ebrbare Männer mehr. Gegeben am Tage der . ' 
Menfchwerdung des Herren, im Jahre 1282.” 

Die Neuſtadt hatte demnach ſchon lange ge 
ſtanden. Mac Chemnitz'ens Bericht in feinem 
Chron. M., in vita Pribislai Al, erhielt ſchon 

t 
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49 der Schlef· Capellan Johaun den Anfirag, 
Schulen auf der ‚Als und Neuſtadt anzurichten. 

Auch fieher man hieraus, daB ber Nach von Bes 
ginn-am ſchon conſlituirt war, wie denn auch ſchon 
4240 in. Nr. 5, bey dem Ankaufe des Dorfes Dis 
er, 14: oder 42 Rathmaͤnner vorfommen.. Das _ 

als war die Neuftadt noch nicht und war alfe 
wur 1 Kath. Hier aber erfcheint ein getrennter, 

ech Dielen Vergleich vereinigter Math, der. Alt: 
—8 und der Neuſtadt. Consul iſt nicht durch 

Buͤrgermeiſter zu uͤberſetzen, ſondern heißt Rath⸗ 
mann und bezeichnet ein jedes Mitglied des Nas 
ihes. Die Bürgermeifter hießen Proconsules.. 
:* Mr. 12. Privilegien; Behätigung, Nicolaus, 
(IV, + 1316,) dei gracia, et fratres ejus dilecti 
Johännes (Il, der kahle, } 27 Aug. 1337,) 
Gunterus (Domherr zu Magdeburg 1303, Pos 
ftulirter Biſchof zu Camin 9 Detbr. 1302, } nach 
9 April 1312,) Hinricus, Bernardus (die 
Roͤbelſchen Mönde,) et Johannes (der jüns 
gete,. diente, im. Kriege) domini de Werle, om- 
nibus pfesens scriptum visuris salutem in per« 
petuum. Noverint universi tam posteri quam 
moderni, "qui presentem paginam susceperint 

N 

perlegendern, quod nos de bona nostra volump- 
a te et unanimi consensu dilectisnostris burgensi- 
Bus ın Parchem commorantibus jus ipsarum de- 
dimus, sicut ab inicio habuerunt et siouti in 

, dorum privilegiis est Sonscriptum.. Quod sine 
omni contradıctione presentibus litteris prote- 
stamur. Et ne ab alıquorum nostrorum aliqui- 
bus nostris suocessoribus hec donacio infringi po- 
terit, presens scriptum munimine nostri sıgılli 
fecimus 'roborari. '-Hujus rei testes: sunt?. mili- 
tes: dominus Gherardus de Lesten, dns. Nico» 
laus Hana, dns. Sifridus de Kerdorp, dns, Fre 
derigus Soneker das, Johannes, de Duzscyn, dns, 
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Hinricus de Cremun, dus, Dhetlovas Warcker 
barth, dns, Mathias Retelhoth, famuliı: Arch ' 
‚dus de Wozeten et suus frater Raven, Nyco 
laus de Belua, Ywan de Malyn, Bernardus de 
Malyn, Jordanus, Gerardus, Nycolaus fratres 
de Benthem, Gherardus de Weysin, Gherar 
dus de Parsow et alii quamplures viri ydonet, 
providi .et honesti, Acta sunt hec. anno da 

mini MCCLXXXIMNI. Datum Parchem, X® ka: 
lendarum Jul.“ "22 Sun, 1284. Vgl. v. Rudloff's 
Cod. dipl. ©. 119. Nur 1 Siegel, wovon 
nur noch das Wade ber Müdfeite und die rothe 
feidene Schnur übrig if. | - 

Mr. 26. ,,In ghodes namen, amen. Wy 
Claws, (IV. +1316,) Johann (ll, der kahle, 
+ 27 Aug. 1337,) unde Henneke, (der alfo 1316 

noch lebte,) heren van Werle, van der gnade gho⸗ 
des, bekennen unde tughen openbarliken in deſſen 
breven, dat wy de ratman unde de menen bor; 
gher van Parchym huldec hebben ghelaten unten les . 

ven vedderen bon Mekelborch, heren Hinricus, 
(IL, dem Löwen, + 1329,) de eddelen heren, uppe 
de rede; Dat wy unde unfe vedder van Mekelborch 
ewpipfen und unſe rechten erben tho zamme bies 
sen, en deme anderen trumelpfe tho hbeipende, 
‚wor unde want is en not id. Worde mp fches . 
lende umme dit dinge, fo ſcholden be man in deme 
Iande tho Parchym unde in deme lande tho den 
Sternenbergche unde de ratman van Parchym ums’ 
de de ratman von deme Sternenbergche darumme 
"shbofamme fomen unde fprefen dar twyſgchen em 
secht, alzo fe ie beholden willen. uppe den hilgchen, 
dat fie inne recht en weten, weme fe dat unrecht . 
ho vinder, de ſchal der ſlote Parchym unde Ster— 

nenberch underen, alſo langhe went He it wedder 
dan hebbe. Deſſer dinge fine tuch her Teſmer, her 
Reymborn vdan Malin, her Mertin dan Mallim; 

‘ 
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her Ludeke van Defän, unde vortmer de menen 
man von unſeme lande tho Parchym. Unde cho 

"ner openbaren bewpunghe hebben wy vorlproke⸗ 
nen heren unſe ingheſeghel ghehenghet laten tho 
deſſen gchewardegchen breven. Deſſe bref i6 abe 
ſereven unde gcheven na der bord ghodes duſent 
jar, drehundert jar, in deme ſeſteyneden jare, des 

‚ negheften midwekens na den. verden ſunnendaghe 

» 

2 

tho paſchen,“ (nach Oſtern, 1316.) 3 Siegel. 

Dieſe Herren zu W. gelangten dadurch, daß 
ihre Dettern Heinrich 11. und Niclot (welchen 
Eordes S. 33 irrig Johann nennet,) den Vater⸗ 
mord begingen, zum alleinigen Beſitze des Landes; 

bdoch nicht ohne Kampf. Denn. die Vatermoͤrder 
kntſchuldigten ſich mit der Unvorſichtigkeit und fan⸗ 
den Beiſtand an ihrem muͤtterlichen Großvater 
Witzlav J., dem erſten Ruͤgiſchen Fuͤrſten, welcher 
ſich in den Schutz des Roͤmiſchen Reiches begeben 
hatte, ſo daß es daruͤber zu einem dem Lande ver⸗ 
derblichen Kriege kam, Niclot aber endlich vers 
seieben ‘ward. Heinrich der Löwe, H. 3. Mu 
fuchte bey diefem Buͤndniſſe eigentlich nur feine 
Rechnung, verließ Daher auf*einige Zeit Diefe Daw - 
&hep, wandte ficb dann aber wieder ber. = 

‚ Nr. 32. Privilegien: Beflätigung. „In nomi- 
ne domini, amen. Johannes (} 13487) et 

“ Nicolaus (VI. f 1354, Frofch: Auge,) dei gra- 
cia domicelli de Werle, filii et heredes Johan» 
nıs (II. gu Goldderg, v. Muden,.f nach 1 April 
4352,) filii domini Nicolai secundi (IV; f 1316,) 

“de eodem, omnibus Christi fidelibus in perpe- 
- fuum salutem, . Singulis et winversis liquido 

eonstare cupimus et. posteros volumms non la⸗ 
tere, quod, postyuam per incremeita tempa- 

‘zum continua cıvitas nostra Parchem per snos 
‚  Wstrictus ei texminos ad nos velnd ad, hexedes 
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’" et liberos jurs fuisnet hereditario legitime de- 
'voluta, convenientibus m unum consulibns.ci- 
vitatıs Parchem et communitati (commmunitate) 
ibidem per singulos voce alta extentis manibus 
sancto juramento denite subjectionis et fidelita- 
tis omagium nobis fecerant consuetudine sanctale- . 
gali,nositaque pro hujusmodiobsequiü debito ipsis 
plene prövidere' seu precavere volentes, ne in- 
cauti in futurum pericula consequantur, constitu» - 
ti in presencıia dulcissimi nostri awunculi, Stety- 
nensis, Pomerarie,Slavie et Cassubie ducis, domini 
Barnym generosi, et nostri patris karissimi Jo- : 
bannis, domini.de Werle, filii domini Nicolai se- 
cundi de eodem, presentes litteras conscribi - 
fecimus, ex instinctua predictorum nobis consu- ' 
lencium sane et nostra voluntate libera et ma 
tura omnia, yidelicet prerogativas, libertates, 
roprietates, jura ipsi civitati Parchem et in- 

habitatoribus civitatis ejusdem, per . presentes 
confirmamus, ratificamus, stabilimus, prout ipsa 
a nostro abavo et avo nostro et a palre nostro 
et a nostris progenitoribus habuerunt in hunc 
diem et que privilegiis et instrumentis puplice 
edocere poterunt, secundum singula approban-' 
tes, volentes, ut ın suirobore velud im origina- 
libus privilegiis firma permaneant singula pre- 

dicta. Pro cujus certa confirmacione nostra si- 
xꝓilla presentibus sunt appensa, Actum et datum 
ın Goldberghe, in presencia predietorum, anno ' 
domini: MÜCCKXAI, feria quinta ante diem 
beate Marie Magdalene (1331, vor 2 Juli.) 
Testes sunt dominus Gherardus, prepositus in 

‘ Ywenacke, dns. Godfridus, plebanus ecclesie 
“sancti Georgü in Parchem, Wedekinus de Ost, 
Nicolaus de Ortze, Martınus de Mlalm et Jo 
hannes de Kerctorp, milites; Nicolaus de Lo- 
beke, Conradus Wuko, fampli, ac quampluri - 

[4 
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wi aaidigni.“ Bon den 2 Siegehn find: nut noch 
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bie grünen ſeidenen Schnuren übrig. | 
“Nr. 33. Nos Barnyim, dei gracia Stety- 
nesis, Pomierarie, Slavie et Cassubie dux, no- 
tum facımus Christi. idelibus\universis, quod 
consules et universitas cıvium in 'Parchem in 
nostra 'presencia fecerunt omagium et töcius 

Sdolitatis obedienciam erectis manibus et aper- 
tis vocibus nostris percordjalissimis awunculis 

- 

"Nicolao’ et Johanni, domicellis Pererosis 
ſiliis sororii nostri, nobilis . i 
‘de Werle, fili domini Nicolai de eodem, ita 

domicelli Johannis 

od guberracio sive dominium predictorum 
puerorum nullius debet esse vigoris et effieacie 
atre ipsorum vivente, -nisı ipse pater preno- 

tatos consüles in Parchem et universitatem ci- 
vium suorüm'a’se demonstraverit ad suos filios . 
süpradictos.. Hujus rei testes sunt: Wedeki- 
mus de Oest et. Nicolaus de Ortze, milites, do- 
minus Gherardus, prepositus in Ywenacke, do- 
minus Godfridus, rector ecclesie sancti Georgii' 
in Parchem, Nicolaus de Lobeke et ceteri 
fidedign, Datum Parchem, anno domini 
MCCCXXXI, in crastino divisionis apostolo- 
ram, (16 Juli 1331,) nostro sigillo secreto, “€ 
Das Siegel it abgeriſſen. E 0 

Burg-und Freyenſtein. Didimation des Güs 
ſfirowſchen Decans Bernard (Wiefe) und Tapiteld 

vom Tage Barbard (4 Dechr.) 1415, 
„Wy Lodewich, van der gnade godes marg⸗ 

grade tu Brandenburg und tu Luſitz, Palanzgrade 
Des Nined, Herzog tu Beiern unde oderfie came⸗ 
rer des hilighen Romeſchen rikes, bekennen in deſ⸗ 
fen apenen- breve, ‚dat wy "ghedegedinger hebben 
wmpt deme edelen manne, unſeine ieven ſwagherr, 

t ⸗ 
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4 nad) 1 April 1352,) van Werke nude finenmueih: 
gen erfuamen :aHo, dar mp sem degen laten umbe 
ſar hebben to eime pande unſe flote de Meydns 
borch, hus unde flat, unde de ſtat to Vryen⸗ 

Ken vor achteyen bandert mare Brandeburgeſchen 
ſulvers unde gewichtes. Were od, dat deſulve junk⸗ 
ber Jan dar uppe deme ſlote tco der Meyens 
borch vorbum.de viftich marc edder ſoſtich, de be 
zedelifen bewifen math, be fcole wy em. wedder 
legghen, wanen wy dat flot Iofen. Wy bebben 

, em od su deme ſulben fiore tu der Mepenborch 
shelegben nyghe jar tu pande die Dorp, die 
Dar togheleghet bebben bp Des edelen mannes t 
den, gresen Gunther van Lindow, myt aller nut 

- and plicht, alfo wo fie hadden. Die man, die 
gut hebben in den’ ſulven dorpe, die fsolen em ını 
de fingen rechten erven bulden Im eme pande unde 
ere gut van uns beholden. He ſchal ock man ud 
de lude by rechte laten. Die borchmanne, die 
borchlen Hebben uppe deme ſulven hus to der 
Meyenborch, etligke in deme gude eder anderwe⸗ 
gen, die feolen ere brochlen beſitten uppe deme ſub⸗ 
ven Hufe. Deden fe nicht, fo mochte be ſick des | 
borchlenes undorewinden, alſo -Ianghe bet fie erk 
borchien befitten , alſo fe to rechte ſcholen. Vage 
wi eme of bemwifen van. und tu vaftelavende vort 
an twe jar neghentich punt Brandendurgeſche pers 
ninge- in den fanden unde fleden to Pirig unde 
Drismalt im rebelik gude; fo ſcholen Die ſoſtein 
dorp ‚mit aller nur unie wedder fin, "Were of Dat 
eme dar ‚hinder am -worde dan unfer weghen wes 
‚eme, dat em brak word, des ſchal he: ick wedder 
holen in den dorpen. Bewiſende wi eme edder 
de neghentich punt nicht bunnen deſſen twen jaren, 
alle jar: nptoborende, ſo ſcholen de dorp vorſtande 
bliven in. deme fisse, alſo hin | ſproken is. « 

Parchimſche Chronit. 9 | 

\ > “ l . , 

mußheren: Ivh au (TEL. zu. Goſbberg, don Ruden, 
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Die Aab.te Dracafen, de ſchal unfe apene 
\ ot. An. 10 od uhfen noden. Un dat flor re der 

at unde de mit in deme lande, bie hebben wy em 
st gbeſat unde gheleghen unde laten mit den: ar 
Ieuen .in den ſteden unde in den landen, unde Die 
‚fiede, man und land fcholen eme huiden so nik 
ande und ere ahur van und beholden; unde be 
‚sol de lad, man unde land by rechte laten. 

Defe vorbenomeden lenynahe, pand und fa 
finghe, ‚de wp vore gedan hebben, be maghe ma 
Dan eme edder van ſinen erfnamen loſen vor achs 
fe nhundert marc Brandenburgefchen futoers und 
gewichtes, wanne wy willen, unde ſtcolen datſulve 

eridden su Pritzwalk unde wider tu Parchen, eb⸗ 
der in fine negheſte ſlot, vor alle, die durch aus 
dun unde laten willen, ane arghe liſt. War be 
of an nutzſtes gut leit heft, dat: up anderhaif haus 
ders marc wit, Dat ſcolen wi eme to derfulven das 

ge wedder gheven. Darumme fo fcolen wie eme 
edigen unde vrien de breve, de. be: beit gheven 

Goldewin van deme crughe unde van ſteden unde 
Den landen Vryenſten unde Mependord ‚db In | 

‚ au defe lofingbe dropen. 
‚Dat alle defe Sing fiede unde ganz bliven, ſo 

hebben wi eme deſen bref darover geven, befegheit 
mit —F ingheſeghele. Zugbe, ſint hirover wer 
fen ber Johan van Wenden; grevye Gunther vau 
Lindow, bruder Hinric van Zapeling, die commens 
dur, Die dan Pſolzrieth, unfe marfcall, ‚ber Qi 
man, unfe camermelter, :ber Beteke: van Wiltbarg, 
unfe dorfie, her Jan van Buch unde:ber Yo. van 
Kninghesmark. Deſe bref id gegeven. iu: Templin, 
aa der bort godes druttepnhundert jar, bier mide 
EN har, in funse Cementis dage.“ @ Der, 

.: Me M. Befebdung der. Saudt Darchem, 
#NosO Ha Harannus er Hinsicns, fratzes, dictzdd 

$ 

re BE, Er Var soo 

\ + 
! 



| 484 

Berner, famuli, unacum nostris heredibus 
'presentibus et futuris ac euccessoribus coram. 
-universis es singulis presentibus lucidius pro- 
Ätemur, quod ommis  discordia, inimicicia, 

_ discensio et controversia inter nos et 'hono- 
“ rabiles viros consules cavitatis Parchem, civi 
tatem et cives, racione incendii et‘ spolü nobs 
in villa. Leutzecow de civitste Parchem facti 
hahita totaliter per. amicabiles composttores, _ 
‚diffinitores et arbıtratores est terminate amica- 
biliter et sophica, ita ut neque nos aut nostri 
heredes ‚seu successores, aut nullus 'nomine nor 
stro auf: nostrorum heredum vel successornum 

dictos consules aut.cives conjunctim vel divisim. 
impedire debemus, debent vel debet, jure impe- 
tere seu alıo quovis modo molestare publice 
vel occulte; astringentes. eciam nostrum fratrem 
Ottonem, qui adhuc annos discrecionis seu pu- 
beres non tetigit seu ad ipsam etatem maturam 
non. pervenit, omnia et singula premissa una 
nobiscum rata servare perpetue et tenere, Si 
vero asliquis dictos consules aut cives pro h= . 
jusmodi causa: sliıquo moda impediret seu mole- 
staret, extunc nos predicti fratres civitatem 
Parchem mtrabimus, per consules dicte civita- 
tis requisiti, inde non exituri, nisi prius ommem - 
jmpeticionem . seu“ imbrisacıonem hujusmodı 
cause. disbrisaverimua. integraliter et ex. toto. 
Quod dictis consulibus_civitatis Parchem pro- - 
misimus et presentibus promittimus fidetenus 
in solidum omnia et singula premissa firmiter 
observanda, In quarum testimonium sigilla no- 
„tra presentibus sunt appenss, "Datum anne 
domini MCCC. quinquagesimo 'secundo, feria, 
tercia infra octavas assumpcionis beate Marie 
virginia 9% 
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Die Siegel And abgeriſſen. „Wie Outs, 
Haven und Heinrich, "Gebrüder, genanm von Bew 
ner, Knapen, mit unferen . gegenwärtigen und zus .. 

- Fünftigen. Erben und Nacfolgern, bekennen bie 
mit Öffentlich vor allen und jeden, daß alle Zwie⸗ 
tracht, Ferndfeligkeit, Widerwaͤrtigkeit und Streu 
tigkeit zwiſchen uns und den ehrbaren Maͤnnern, 
den Rathmaͤnnern der Stadt Parchem, der Stadt 

“ und den Bürgern, welche in Betreff der durch die 
Srtadt Parchem und widcrfohrenen Anſteckung und 
Munderung des Dorfes Lentzekow flatt gefunden 

bat, durch freundſchaftliche Friedensſtifter, Ausſoͤh⸗ 
ner und Schiedsmaͤnner freundſchaftlich und weiß 

lich beendiget iſt, fo daß weder wir, noch unſere 
Erben und Nachfolger, noch jemand in unferens 
oder unferer Erben und Nachfolger Namen befagte 
Harhmänner oder Bürger, fämmtlicy oder einzeln, 
ſollen und ſoll ſoferne angehen, rechtlich angreifen 

“oder auf irgend eine Weife, es ſey oͤffentlich oder 
- im DVerborgenen, beiäfigen.. Wir halten auch um - 

ſern Bruder Dito, welcher. die Fahre der Diſere⸗ 
- sion, (Cdes Reſpectes,) oder der Monnbarkeit und 
des reifen Alters noch nicht erreiche hat, eruflich 

. dazu an, daß er, mit uns einig, Diefen Vergleich _ 
nach alien und jei?ı Puncten ſtets gelten laſſe und 

“Hatte... Sollte aber auch fon noch jemand dieſe 
Rathmaͤnner ‚und Bürger folder Sache wegen auf 
irgend eine Weiſe anfeinden oder beläfligen; ſo wol 
len wir obgenannte‘ ‘Brüder, ſobald die Narkmäns, 
ner diefer Stadt es verlangen mögten, in Parchim 
einziehen und nicht eher von dannen weichen, ale 
d16 wir zuvor alle Feindſeligkeit und alles: derglei⸗ 
chen Unibersen gänzlich und völlig zerfirenet habem: 
Died baden wir den Nachmännern der Stadt Bars 
chem veriprochen und verfprechen: wir hiemit alles 

und jedes auf Treue‘feft zu beobachten." Gegeben, 
- "im Jahre dis Herrn 1352, am Dingflage in der 
Maris Himmelfahrts-Woche.“ (15 Anguſt.) 

4 . 
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" RnB iſt · zwar Körbe defet: da-m der 
reibien Seite ein vv davon abgeriſſen ifis-man 
ſeht aber doch noch größtentpeuld den Sinn und I 
Inhalt: 

„Wo her Qicolaus, VL. Yogecnoge, & Frolch⸗ 
Quge,_} 1354,) van der godesgnade here van 
WBerle, bekennen (unde betugben) - openbar in defs 
fen brende, dat my mit beradeneme mode (unde 
mit godeme) "willen unde | unghedunghen overghe⸗ 
ven hebben unde gheven..... breve. Weret 
dat wy de eninghe unde de vorbundnngbe ... -« 
fede unde man ghededynghet ‚unbe belenet unde 
be ..... mit den eddelen beren, jungberen 
Clawfe, (V.. Stavelfe, dem Stammter, zu. Wres 
denhagen, f 1360,) unde Berende (II. zu Wahe 
zen, 4 1378,) (dan Werte, unfen). leden vedderen | 
ande even Reden unde mannen nicht,. .,. - . Nede 
umde manne umme unfe fchelinghe to myne ede 
DEE ©. ... sten na den breven, de twiſchen uns 
unde uufen vebderen . . . . .. ahegbeven zyn; 59 
fholen unfe fiede Parchem, Malain, «+... 
Malchow, Lawe unde deffe felore Wredenhaghen, 

"GSravenhaghen . . . ... Goldbergh, unde unfe man 
neh unfen landen .eweglifen.. „ . . . (twilcben und - - 
unde unſen) vorefprofenen vedderen unde eren rech⸗ 
ten erden ane gein...unde wedderſprake 
unſer unde unſer erven unde..... Tughe deſ⸗ 
ſer dyngh zynt her Hartman van Dlvenborch,ee ee. 

Arent Lewehow, Eort van den Broke, Diverik von 
Myrom, . 2... berah, ber Johan Schonebergh, 
gabe Motenbefe unde. . „ goden luden. To eyner 
beteren bewyſinghe hebben (wy uufe) ehenabe 
henket laten vor deſſen bref, ide (gbefereben unde) 
ghegheven ys na der bord godes duſent jar, (Dres, 
hundert jar,) im deme dre unde veftegheſten jare, 

des mpddewekens....igheſten.“ (1353.) 1Siegel. 

— 



20.2 56.87. Die Wertein des nach A Apr 1352 
geftorbenen H. z3. W. Johann III. von Muden, 

naͤmlich Berend III, Johann V. Laurentius 
und Johaunn VL H. z. W., übernehmen’ die 

J Schulden deſſelben und ſtelen die Verſicherung 
. Darüber aus theils den Mannen im den Landen 
Parchim und Goldberg indgefammt, theils den 

Rathmaͤnnern der Stadt Parchim. Damm Dons 
nerſtags nach St, Luciä, nach 13. Dechr., 1374, 

Zeugen: „Hinrick Lewetzow, Dirid Molgan,. Din rick Smefer, riddere; ber Hinrick van Plaw, pers 
- u zer to Parchem, Marquard Noffentin, Jacob Yes 

wetzow, — Kamptze, Kampfe, Kuechte.“ 
CKnapen, Famuli.) >. BE: 
f Ki 66, Muͤnze Gerechtigkeit der Stade 

archim. | Ä | 
Wy borghermeftere unde ratmanne der ſtad 

tho Parchem, olde unde npge, de nu fynt und de 
noch tho komen mogben, bekennen unde betughen 
openbar in deſſem breve, dat wy hebben gheorlo⸗ 
vet deme beſchedene manne Tile van Kampen, 

nanſen munter, inttike witte penninghe the flande, 
de lodighe mark twee ſchillinghe hogher, wan de 

dan Lubike ſloghen, by willkor ſynes hovedes (Ca⸗ 
pitales) upen eyn quentin na myn edder mer uns 

dorbroken. Des ſcal be und gheven tho ſleghel 
Ratte veer bleyne penninghe dan der mark ghewe⸗ 
ghen. Vortmer ſcal me, nemen ute deme hupen 
dre penninghe edder vere, unde fcal de werven in 
de buſſe, unde ſeal dar mede vortvaren in aler 
mate und in alleme rechte und vorworden, alze me 
myt deme witten ghelde dot. Atte deſſe ſtucke los 
we wy borghermeſtere unde ratmanne der ſtad the 
Darchem vorbenomet deme vorbenomeden Tilen 

‚ san Kampen ſtede unde vaſt tho holdende ſunder 
‚elle argheliſt, unde hebben des tho tughe unde tho 

bekantniſſe unſer ſtad ingheſeghel myt gudeme wil⸗ 

[ 
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Ben“ uinbinrenpraftinhen taten henahen / vor deſſta 
Sref, de gheben unde ſereven is iho Varchem na 
wodes bort Dufent jar, drehundert jar in deme veer 
unbe achtigheſten jare, (15843) in ſunte Andreas 

daghe, des hughen abeleis,80 Nobbr.) Dad 
kleinere GtartrSiegee.. De 
- . : Dierand:iergiebe ſich, daß nicht der Faͤrſt, om 
Ders bie Stadt Die Mantzt fehkayen ließ und M 
Sernhard Latomus, Steiabane, (Rector zu New 
Brandenburg; zwiſch euher auch: mu. Flensburg, zn . 
jege zu Parchim 13 Min; 1618 wur. bia F. Aug 
4613,) -in- feinem Genuealuchtonmo Mecklenbez 
bey de : West halen lo, Fom. 4V. P. 315,1 

Beziehung anf Parchimfche stunden: mit Grunde 
fagen ;fonmte:: „Zur felbigem Zeit (1886, 1384,3  - 
haben: die Blrgermeiſter und Nath zu Parchinn 
anf. Erlaubniß ihrer. Fuͤrſten, vicht atein Pfenninsß 

. .9%.%.anf. einen Schilling und die Idthige Mark v 
Schitinge Höher, als die von Labeck, geldhlage 
ſondern anch andere grobe Sorten, wie daſelb 
ned). vorhandene Praͤgel zeigen, muͤnzen laſſen.“ 
Hand Heinrich Kluͤder, Rathoͤverwandter zu, Heid 
Agenbafen. in ſeiner Beſchreibung des Herzogthums 
Wecklenburg. Hamburg 1307. 8. Th. 1,.©. 81, 
und ihm folgend Ktank .im Al; und N. Mecklbg. 
9. VI. G. 260, behaupten, daß die Stadt 1368, 
ein Privileginm⸗ erhalten, welchẽs ich jedoch nicht 
gaefunden hade. Auch der Veriaſſer der: Nachricht 
von 2 alten Mecklbg. Münzen : der. Otaͤdte Par⸗ 
im und Güfeom, in den griehrten Beitraͤgen bei) 
den. Schwerinfchen- Intelligeng Blaͤtrern, 1750, Mr. 
38, 39, mweicheb:-2 .geiche ;:worhandeene Solidos 
‚sder Schilinge in Holzich tiefer, die mit dem 
Sreuge, als Merkmal fänsifcher Muͤntzen, bezeich⸗ 
wer And, zieher die Behauptung des Latomus nicht: ° 

in Zweifel. 1.:2. Taddel's Abhanbinng. von.Mäns‘, - 
ven, eeldge unten. Germeinihafthiget. Nrgierung ges‘ 



ſchlagen find: in ben: Moſlockiſchen gemeimhtigen 

bw: Rath Earl Friedrich Evers zu: Schwerin, .:f 
14 April 1803, in feinee Mecklbg. Mänz-Ver . 
fassung, Schwerin, 1798, 99, in ge. 8: Ihl.. 2, 
S. 0 — 23, will aber die Muͤnz⸗Gerechtigkeit 

der Stadt nicht anerkennen, obgleich er. es dem 
Latomus gerne. einzäume, Daß berfelbe die Praͤgel 
> gber Stempel: gefehen habe, melde fchen :1798 

wicht mehr vorhanden: waren und deren man: ſich 
auch niche erinnern konnte. Er legt dabey Diel.zu 
viel Gewicht auf Cordes: „Uordes schrieb seine 
Ghronik in Parchim und benutzte. die Nach» 
zichten der Stadt, berührt aber e:n salches Pr 

vilegium ‚gar nicht.“ Damit hat es gern feine 
gute Wege, f. oben ©. 81, 82, Eben wenn Com 

des die Stadt; Nachrichten benutzt hätte, würde: er 
Biefe Urkunde Mr. 66: nicht haben ‚übergehen Fü - 
sen. Das angebliche Privilegum nun aber, wei 
des auch in dem. Großherzoglichen Haupt: Archine 
fo wenig als bier ‚ich finder, konnte nach obiger 
ſchwerlich v. J. 1386 ſeyn, oder es müßte fin 
zweytes geweſen ſeyn, welches. die Befugniß und 
Begnadigung auch auf groͤbere Muͤnz⸗Sorten er⸗ 

ſtreckt haͤtte. D. Srank.i. c. behauptet weiter for 
gar, die Stadt habe wirklich Marfs Städe fchlas 
sen laſſen, und 48 if. kaum abzufehen, wie er im - 
‚ainen fo großen, von. Evers nicht gerügten,' Feb⸗ 
ker gerathen Fonnte: denn die bey Latomus zum 
Srunde liegeude Stelle aus Ne 66 „de lodi 
Mark x. kann mag: doch unmöglich dahin vers 
fehen wollen. Was: noch: von gräftren Parchim— 
ſchen Münzen bekannt iR, And I im Schwerinihen 
Haupt; Archis vorhandene. Solidi oder: Schillinge, 
ohne Jahreszahl; mit: der Infchrift auf Dem Uvers: 
Moneta Parchem, auf dem Revers; Civit. Dni.- - 
de, Werle, in Moͤnchs Schrift. Der. erſte hat 43. 

u. 
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DR ind Durchmeſſer, if Loth ſchwer and von 
einem Silber, bezeichnet vorne mit einem Kreutze, 

deſſen Milte ein Punct in einer weckenfoͤrmigen 
Vertiefung ſteht, anf der. Ruͤckſeite ader mit dem 
gekroͤnten Buffelskopfe, weicher große Hörner, Ohe⸗ 
ren und eine aushangende Junge bat. Der zwene 
Hat „, Zou im Durchmeſſer, ik 6 Aß fihiver und 

- führt auf dem Kreuge den Buchtlaben G. im Cies 
Bei, ift fonft wie der "vorige. "Der dritte iſt dem 
goniten font gleich, hat aber. anſtatt des G. 5° 
Breugmerfe :geftelte Puncte oder eine Roſe in. dem 

 Ciskel: und wiege nur 5 WB. - - 
Die Beichaffenheit ind der Werth der. altem 

Münzen nun iſt freilich -Fein Gegenſtand, über 
ben in der. Kürze ich etwas Ausreichendes fügen 
Ueße; doch können hier einige Bemerkungen niche 
. $thlen,, durch die man Doch wenigſtens einige Dors 
-Mlelung bat und den Werth ungefähr ermeſſen 
Font. . Dos Geld ward mit jedem halben Yahrs 
bundere immer ſchlechter nud verſetzter. Man 

hatte ibealüche. oder nur gedachte, wie Märf, Tas 
lent und Pfund, und Hingegen wirkliche Muͤnzen, 
wie die ‚Gold:Gülden, Schillinge, Bienninge, 
chwarze und weiße, albos, Witten, d. h. verfeßte 

oder reinſilberne,) Bracteaten, Vierken, Blafferte, 
Vienken⸗Ogen x. Man zahlte am haͤufigſten, auch 
große Summen, in Scheidemuͤnzen, die man waͤg⸗ 
u Teen zaͤhlte, vnd die man in einem Bock 

mel ohne Naht zur Geite über die Kleider 
haͤngte. Dabey leitet D. Frank den Ausdrud 
VBocksbelitel von ſolchem Geldtragen ab, welches 
in den Moden der Srauenzimmer Nachahmung ges 
funden babe und ein den fammtnen Kuipps Tas 
fchen feiner. Zeit ähnlicher Putz geworden ſey, wo⸗ 
mut man großen Staat gemacht babe, Die kleine 
Scheidemuͤntze war fehr dünne und. zerdrechlich, 
Die Praͤge nur auf 1 Gene: und mit Einbiegung 

mn 
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Luͤbeckiſche Münze. die’ gaugbarite. 1 Pfund lüb 
ſcher Pfenninge wird 1410 in Ne, 82, B&- und, 
für 20.106. Schillingen gleich erklärt. Marke haste 
man dreyerky: 

ı 4): Siiniice, feine: ober. Eilbermart, 16 Loch, 
20 61.,.240 , u * * Rehlr. — * 1 ßl. 
jetzt 2036. 18 3 

9 Are —8 v bectfhe Matt, gr auf. 4 
A ‚Ein, jegt 4 Rhl. 88 Bi. a %;. -feit; ewa 

aber nur 2 Rhi. 82 51., enthielt 36 61. 3u 
492 2; 1 Bl. alfo jege: 12, aber aur..10 aD 
8 Air 1% jest 1 Bi. und nur $. nr 
3): Stapiiche, Wendiſche, Daͤniſche, Etralkuts 

diſche, :marca Sundensis, :monela corhmunis; 
zaualis, 33 auf 1 Mark — jest 3 Rhic 2641. 
8, nacber. nur 1 a Bl. Niwor.; + Me 

K. 
Rr,51. Binimaken des Wen Deram | 

. Beman- (Wieſe) nad Dom⸗Capitels vom. Tage 
Barbaraͤ (4 Decbr.) 1416, auf Verlangen Sal 

daſars H. . WB. 
„Wie Dtto, son gotes gnaden mmarggrose Ä 

. 80 Brandenburg, des ‚heiligen Momufsben: riches 
ubirfe kamerer, pallantzgrave bie dem Nine wnb: 
hertzoge in Beieru, bekennen und berugen openbar 
Bi deffer gewardicheit, dat twiſchen und, unfen er⸗ 
pen und nachfomlinghe uad-- unfen leven obmen, 
bern Bernde (III. zu Wahren, T 1378, na® 

8 Zul.) van Werle und Johanſe, (VI. zn Wahr 
zen, } 1395, vor 16 Derbr.) ſinem fone, und eren 
erven und nakomlinghe ghededinghet und fruntli⸗ 

- Een begrepen i6 na der vorbindinghe und vorenin⸗ 
he, als unfe brive utwiſen in bepdent fiden. 
Weret, dar wie eder unfe erven und nakomlinghe 

eder amptlude und denre vordingbheden ute unſer 
ohme ſioten oder darto wanne und wodicke Das ge⸗ 

aivgedruckt. Zu Verchim war bie richa⸗ ev, 

_— 
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ſcheshe; We ſeolen unſen ſiven hm, bir Ver 
von Werie und Yobane, ſin fone, umd ere erven 
und nafomlinghe den wirden penningh hebben as 
der. dingniffe (under vengherhande befperinghe edder 
wedderſprake. Were ock, dat ere man eder dener 
mede up den feide weren, dar: wie eder nuſe ampt 
lude eder Deure fromen nemen, Dar ſcolen fie eren 
deil an hebben na mantal wapender lude. DE is 

8gededinghet tuiſchen und und uuſen ohmen vorge⸗ 
nant, dat Herman Blucher bie junghe, die unſe 
gefanghen if, nicht von uns und don den -peunen, 

* Die en in ereme gelovede der dingniffe hebben, 108 
- feat wefen; wie en hebben unfen liven ohmen, beum 
Bernde von Werle unde Johanſe, ine fone, und 

eren erden al die bride wedder gefcapen, die Ders 
mon Blächer die jungbe und fin vader bebben 
van unfen ohmen vorgenant. Dat love wie und 
unfe erven und nakomlinghe bern Bernde von 
Merle und Johanne, fine fone, unfen liven ohmen 
und eren erven und nakomlinghe flebe vaſt to 
Holdende. Des to orfunde hebben / wie unfe inghe⸗ 
feghel henghen laten an deffen brif. Dar oder ſin 
gewefl der erwerdige in gote vader, her Dopterich, 
Bifcop to Brandenburg, die veſten Iute Hannes von 

NRMochow, Dans von Webel, ritter; Hand bon dem 
Ochivelbein, Heinricd von der Schuienburg, Elas 
wes don Bismark, Otte Morner, Hans Mogder, 
Beige Bellic, burger 10 Srantenforde, unde ander 
erbar lude genuch. Gegheven to dem Berhn, na 

ded gebord duſent jar, deihundere Jar, —8 
dem negen und feftigiften jare, (1369,) an der 

‚mitwelen vor Lucie (13 Decbr. ) der beilgen 
Tunoteumen 

8. Privilegien: Beftätigung. „Wo 
va (+ 5 Apru 121.) unde Sobann - 
(VII. lebte noch 26 San. 1414,) brodere, van go⸗ 
des gnaden Deren 10. Ber, bekennen apenbure. 

4 
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ande batagten an deffenn jeghnmattichen breyr 
vor alle, de ene zene edder horen leſen, Dat wiy 
‚willen, na rade unſes trawen rades, de erdaren 
borghrrmefiere, ratlude, unfe leden truwen, junde 

gantzen menheit unſer fiad. sa Parchem, de nu zint 
und alle ere nalömelguobe.to thokonrenden tyden 

bhaten unde beholden by aller rechticheit, dar ze unſe 
eideren bet to und ‚by laten unde beholden hebben. 
BE ze wille my en holden unde by macht laten 
dus: brede, de ze bebben von der herſtop var ber 
ren to herren „ des unfem rade duncket, de wp em 

. Bon worden to worden an- alle eren- ſtucken unde 
artienlen, alfo zee utwifet, moghelken van. rechte 

ie 

batden ſcholen. Des: 10 thuge unde te bekautniſſe 
hebben wy Balthaſar unde Johan, heren 10 Werle 
vorbenomet, unſe ingheſeghele mpt wptfcoh unde 
gudeme willen henghen laten vor deſſem breff, de 
gheven unde ſereven is to Varchem, na godes bord 

duauſent jar, verhundert jar, in deme teguden jar, 
‚ (4410,) darna ſondaghes vor der hemmelbart uns 
ſes heren Iheſu Chriſti, alfe me fongbes in der 
hilghen Eerfen: Vocem jucunditatis.“ 2 Siegen; 
das linke hat die Praͤge verloren. 

Nr. 81, ganz eben fo, nur fommt noch hinzu: 
unde Wilhelm 2⁊x der letzte Fuͤrſt zu Wenden, 
"in Guͤſtrow, F 7 Sepibr. 1436. 3 Siegel, wos 
von das äte rechter "Hand abgeriffen if. 

Ar. 86, rioilegien. m. BeRätigung. Wo Jo⸗. 
hann (V. f 16 422,) unde Albrecht, (V. 
t 1423,) Mage s oben (I1.) van Stargarde 
(t 1439,,) unde hertich Ulrek's kendere, alle ved⸗ 

3J —2* gheheten hertoghen tho Mefelenborch ıc. bes: 
kennen unde betughen openbare an deſſem breve, 
dat alle manne unde ſtedere in deme lande ch 
Wenden, na rade, vulbort unde hete ber Baltha⸗s, 
zar unde Wilhelmck, brodere, unde Chriſtoe 

* 
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ters, (zu Wahren, + 1426, ereme vedbere, alle 
vorften sho Wenden sc., und dan hebben unde don 5 
erfhuldinghe, na. utiwpfinge der brede, de wy heren 
vorbeuomet underlangh an "beydven Enden daruß 
ghegheven, bezeghelt unde zworen hebben. Unde 
wy heren vorbenomet tho Mekelenborch alle myb 
unſen rechten erven unde nachfomelynghen ſcholen 
unde willen alle deſſe vorbenomeden manne unde 
ſtedere unde alle inwonere gheſtelt unde werlifßff 
-(weittih) in deſſeme zulven lande tho Wenden, de 
u zynt und alle ere nakomelinghe laten unde dbe⸗ 

holden by aller olden rechtecheyt. dp alleme rechte 
unde wonheyt, dar ze mede bezettet unde beervet 
zynt, dezeten unde bad hebben van oldiughes unde 
van anbeghynne bette in deſſer jegheuwardeghe 

. Ok ſchole wy unde willen en holden unde u 
en laten alle ere breve, de. ze hebben sau bu 

ren to deren, id font Mekelendorgeſche edder Wen 
defche heren, ande dan alle eren vorbaren, by al⸗ 

- Ser machtvulenkomelkeyt tho blydende unde nerghen 
mede tho brekende edder tho krenkende, in aller 
wyſe unde macht tho holdende, alze ze inhoſdende 
zynt unde luden van worden tho worden. Unde 
weret, dat ze jenech vorſte edder here, edder we dat 
were, boden ere unde jeghen ere olden rechtecheyt, 
rechte, wonheyt unde breve vorfcrevden bezwaren, 
andeghedinghen unde vorunrechten wolde; fo ſchole 
wy deren alle vorbenomet myd unſen rechten ers 
ven unde nakomelinghen, myd deſſen mannen unde 
ſtederen ze davore vordeghedinghen, beſchermen 
unde be vrede unde gantzer vulkomen macht unde 
myd gantzen truwe tho ende van ſtunden an, wan 
ze uns dat tho wetende dan, ſunder jenegherleye 
vortoch, wor wy er to rechte mechtich ſyn. Were 
of, dat dyt vorbenomede land tho Wenden nach ers 

‚ Piteme anvalle tho uns unde tho unfen rechten 
erven queme, "dat ghod werbede, zo ſcholen mp 

} . 
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enden unde allen inwoneren in deffeme zulden 
lande algodane breve myd unfen inghezeghelen bes 
zegheit gheven, de Inden van worden tho worden, 
alze deſſe jeghenwerdeghe bref Ind; edder wy ſchoe 

len⸗unde willen myd unſen rechten erden und nas . 
komelinghen en andere breve gheven, dar wy wol 
ane nugbet unde dar ze wol ane vorwaret zynt. 

- Mille deſſe vorfcreven finden, artifele unde wort, 
nunde ennjewelf befunderghen, love wy Johan unde 

Librecht, vedderen, junghe Johan van Stargarde 

linghen deſſen erdenomeden mannen unde ſtederen 
unde allen inwoneren, obenlif unde werlik, in deme 

lande tho Wenden vorſcreven, de nu zyut unde 
alte eren nakomeliughen in ghuden truwen ſtede 
unde vaſt tho holdende funder jenegherleye archliſt 
unde vortoch; unde hebben des tho thuge unde tho 
bekantniſſe wp Johann unde Albrecht, hertoghen 
tho Mekelenborch vorſcreven, vor und unde vor 
unfe vechten erben unde nakomelinghen unde vor 
uunfe vedderen vorbenomet, Der wy bormundere zynt, 
unfe ingheſeghele myd witichop unde gudeme wil⸗ 

- Ien bengben laten vor defien dref, de gheven und 
fereven is tho Parchem, ‚na godes bort versepuhuns 
dert jar, imme achtennden jare darna, des dunre⸗ 

daghes negheſt na funte Mertens. daghe, des Hl 
ben biſcoppes.“ (Donnerſtags nad 11 Roobr, ie, ppes.“ CDonnerfingd | 

| Nr. 90, Brivilegien :Befätigung. Wo Ja 
Ban (Ill. F 1489,) unde Dinric. (Il. der Ältere, 
der magere, J 1466,) vebderen, to Stargarde, 
Dinrit (IV. 7 4477, der fette,) ande. Johan, 
(VI 7 1443,) brodere, to Zwerin, ale van goes 

Ey 

"ande. bertich Ultite’s ‚Eendere, alle vedderen, gbeber . 
"mn hertoghen tho Mekelegborch, vorbenomer, my& 

nnſen rechten erden unde mpd alle unfen nakome⸗ 

unde willen: dam Ahırbetr am aflen mianten Habe aD 
fen ſtederen in deffeme vorbenomeden ande che -. 



nnaden, alle hertochen to Meftemborgh, fürfken to 
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Merle, 10 Rozſtok ıc. beren, myt unfen erven unde 
nakomelinghen, bekennen unde beiughen apenbare . 
in anfem jeghembardiahen dreve vor aizweme, dare 
hee vorekumpt, dat wy den erſamen borghermeſte⸗ 

ren, radmannen unde inwoneren der ſtad Parchem, 

— 

unſen leven ghetruwen, allen inwoneren der vos 
dige dareſulveſt unde des gantzen landes tho 
enden, abefllifen: unde werliken, de nu ſint unde 

nalomen mogben, hebben zecht (zugefagr) unde 
ladet, jeghenwardighen zegghen unde laden vormid⸗ 
deiſt - kraft deſſes dreves, bar wy fe ſcholen laren 
unde beholden by alle eren olden rechticheiden, pri⸗ 
dilegien, vriheyden unde woenheyden, Dave fe medé 
beſettet, bewedemet unde beervet ſin, beſeten unde 
had hebben van oldinghes unde van anbeghinne 
ber an deſſe jeghenwardighen ſtunde, bat ſy an 
eghendomen, dorpeten, richten, floten, molenafflote, 

vofflote, am wateren, viſſchen, rigen, wiſſchen, wen 
Den, holten, muren, jacht, edder woranne dat dat 

ſd, dat -fp benomet an deſſem breve edder nicht: 
uinde alle ere vorſeghelde breve, unde enen yſliken 
bp fir, to holdende, de ſee hebben van den Wen: 
deſchen heren, unfen leven vedderen feligher decht⸗ 
wife, edder van wene dat fe de hebben, bat fo - 
up pande edder up erve, nynerleye mp8 de to bre 

übe; man wy willen de en allen, unde enein je: 
weiten by ff, in aller wife unde macht holder, 
alfe fe Inden dan worden to worden, unde hebben 
De breve, privilegia beſtedeghet, beveſtighet, vuldor 
Det unde vorniget, befledigben, beveſtighen, vulbor 
den unde vornigen, in kraft deſſes breves. Werer 
aver, bat deſſe vorbenomete ſtad edder manne, gheſe⸗ 
il edder werlik, in der vorbenometen doghedige so 
Varchem, edder wore de iu an deme gantzen fan: 
De to Wenden, vorſeghelde breve vorloren vormid 
Bei rode, duve, brande, eddet wo dat ſcheghe; 
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io calen ng eegmemite Fre unde wiften PER 
breve vorſeghelen, wanne ande wo vakene fr. das 
von ung edder unſen nakomeiingben eſſchende un 
‚Unde mp erghenante beren, unie nakonelingbe by 
der amptlude „nvnerleye wys fcholen utladen im 
wonere der ſtad unde voghedige 10 . Parchem 
edder myne inwonere an deme gantzen Jande 
to Wenden; man en yflik ſcal bliven an der vo⸗ 
ghedige unde vor deme ſiapele, dare he wanet unde 
deſeit ys. Ot ſchole wh unde wile mit unſen 

‚erden unde nafomelinghen. den erſamek, unſen e⸗ 
pen. borghermeſtere, radmanne, bay here unde in 
wonere der ſtad unde voghedige 10 Varchem -noxs 
denomet unde des gantzen landes 10 Wenden. unde 
ere nakomelinghe, entfrigen unde entweren van ab 
ler anſprake, oft jennich furſte edder here, gheſilik 

edder werlik, de. ip we de u, de en deghedingen 
eddere to rechte teen mödlde in jennighen fafen, de . 
van des/gantzen landes to Wenden weghene adden 
an enem dele de onrorende weren; des. ſCcolen wy 
heren vorbenomet unde unſe nafomelnghe en ghentze 
liken benemen unde an unſen koſten Dat uardenen 

‚ und ularbeiten laten to. ende. Were of dar uns 
dat vorbenomete land to Wenden mu gheflifeme 
edder werlikeme rechte affgewunnen worde, dat gob- 
vore fp; ſo mogben de vorbenometen inwonere defs 

ſulven landes blıven, dar.fe- mit eren unde reidte 
bliven. mutten. DE en feolen wy erabenante berem, 
unfe erven unde nakomelinghe Dat vorbenomets 
lant 10 Wenden nicht delen edder entweyen, man 
des ſcolen wy uns ſamptliken drufen,. unde ſcolen 
unde willen mit unſen erven unde nafoıneknabes - 
alte ſchult unde fcaden, den de Wendeſchen heren 
ſeligher dechtniſſe edder my den van Parchem vor⸗ 

ſcreven unde allen inwoneren des landes 10 Mens 
den reddelken ſchuldish fin ghebleyen edder wy 
rekkelken alege fin, mit willen ghelden unde Betas. 

— 
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"Sen, na rade unſes vabes. Uppe Dat vorſcrevene 
ſtukke, artifele, unde en jewelk by ſik, fiede unde 
vaſt, funder alle arch wol geholden werden, lade 
wy erghenante heren, alfe Johan ıc. (wie oben,) 
mit unfen erben unde nafomelingben, den vafene 
Benomeden, unfen leven ghetruwen borghermeftes 
zen ıc. (wie oben,) an guden truwen, loven unde 
rechter warheit; unde hebben des to groterer bes 
kaneniſſe unde to tughe unfe inghefeghele alle vor 
uns, unfe erven unde nakomelinghe henghen laten 

"vor deſſen breff; gheven to Parchem, na de? bort 
Chriſti unſes beren verteynhundert jar, an deme 
ſos unde druttigheften jar, an deme avende funte 
Barbaren, der. hitighen jungsrowen,.” (3 Decem⸗ 
ber 1436.) | | 

Nr. 9. Heinrich der ältere, II. zu Stars 
gard, 71466, Heinrich IV. der jüngere, der fett,  - 

‚au Medienburg, } 1477, und Johann VI. } 
1483, H. .. M., urfunden und publiciven die Er 
Buldigung, welche dem Markgrafen Friedrich 
von Brandenburg und deffen Bruder von dee _ 
Stadt Parchem auf den Tall, da das Herzogl. 
Mecklbg. Haus in der männlichen Defcendenz auss 
fterben  follte, wie auch mit. der Bedingung geleiftee. 
worden fey, die etwa nachbleibenden Princeſſinnen 
nach Fürftens Weife zu berashen. Datum Donner _ 
tags vor Simonis und Judaͤ, vor 28 Det. 1442, 
Zeugen: „her Hinrif Kraen, praveſt to Sredelande, 
her Mathias Axkowe, ritter; Luder unde Helmolh 
Lugome, marſcalke; Otto Veregahe, Hennigh Wars 
borgh, Eord, Hinrik, Hennefe unde Reymer, beten 

van Plefle, Achim van Penge, Hans Stralendorp, - 
Hans Platomwe, Dtto Sperlinf unde Egghard van 
Quitzowe; unde ut unfen fteden: her Bernd van _ 
Alen unde ber Peter Dannemanne, borghermeftere 
to Rozſtok, her Peter Wylde unbe ber Ludeke Ok 
dezelle, borghermeſter underabman to der Wpſmer, 

Parchimſche Chronik, * 

| 
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Otto Zwerin unde Hinrik Roloves, rabmanne to 
- Barchem, Jacob Stavenhaghen unde Jacob Berk⸗ 

hane, radmanne to Guſtrowe, Wanenbergh Baus 
domwe, Achim Linſtowe, borghermeſtere unde radmans 
ne to Malchin, Meyneke Bleyſe unde Hinrik 
Vlungghe, radmanne to Plawe, Borchard Aſſekum 
unde Peter Bruggheman, borghermeſtere unde rad⸗ 
man to Zwerin.“ 
Nr. 114 Privilegien⸗-Beſtaͤtigung. „Wy Ul⸗ 
dick, (II. der legte Herzog zu Stargard, } 1471,) . 
Ban gades gnaden hertoghe to Mekelmborg, furfte - 
10 Wenden, Rozſtogk unde Etargarde der lande 
ber, mit unfen erven unde nafomelinghen befennen 
unde betugen apenbare⸗ — — (mie in Nr. 90, 
nur mit veränderter Schreibart und mit folgender 
Abänderung am Ende:) — „mit geftlifem ofte 
werlifem rechte edder mit Erige affgewunnen tors 
de. — Uppe dat alle ſtucke vorfereven unde artifele 
— Geven to Parchim, na der bort Chriſti unſes 
deren duſent jar, verhundert jar, darna imme ſoß 
unde foſtigeſten jar, am dage ſancti Nicolai des 
hilgen Biſcoppes.“ (6 Dec. 1466) 
Mr. 118. Privilegien-Beſtaͤtigung. „Wy Ab 
brecht (VI. } 1483, vor 27 April,) Magnus 
c1l. r 20 Roob. 1503,) und Balthaſar, (f 7 
März; 1507,) brodere, van gades gnaden bertogen 

-20 Mefelenborch, furften to Wenden, greven to 
Zweryn ꝛc. Roſtock und Etargarde x. der lande 
heren, befennen apenbare betugende vor und, unße 

erven unde nafomelinge und vor alsweme, dat des 
not unde behoff donde wert, dat wy de ftrengen, 

. erbaren, duchtigen, erfamen und vorſichtigen, unge 
feven getrumen, alle'unße guden manne, inwanere 
unde landfetten unßer vagedige to Parchym und, 
börgermefteren, tadmannen, gemenen borgeren, ins 

‚ waneren unde gemeriheit, wat amptes unde ghils 
des ße ᷣpnt, unßer ſtad to Parchim, ßo alßo fe 

* 



und no babe des hochgebaren furſten, hern Hinri⸗ 
kes, hertogen tho Mekelenborch, furſten to Wens 

den ꝛc. unßes leven heren vaders, Deme got alles 
mechtich gnedich Ey, alſe eren rechten erfbaren bes 
ren erfhuldinge gedaen und geſchwaren hebben, 
wyllen gunſtigen wedder laten by alle eren olden 
wanheyden, rechticheyden unde prpvyleyen, darmede 
Be van unge ßeligen varolderen, unßen vedderen 
und leven heren vadere vorbenomet bowaut und 
pryvilegieret ſynt, und ße darby gantz degher und 
all beholden, ſo ße dar mede beghiftighet, begnadet 
und bofriget ßyn, und Fo dat ere privilegia, de Be 
van ßeligen vederen und lesen heren vaderen bes 

den, vorfeghelt unde vorbrevet hebben, na alfe 
ten inholden udne Inde gherne befchermen und en 

len, und en de Bo vortan in macht und fraff und 
aller mate und- wyße, alßo baven borort iS, cos’ 
firmeren, beftedygen und ‚boveften jeghenwardyghen 
in craff deſſes vilghenanten unßes breved, und das 

. ven .alle deſſet bavenferedene in guden truwen en 
60 vaſt tho holdende funder alle aͤrcheliſt und ghe⸗ 

verde, und hebben des (to) orkunde und merer fer 
kerheyt unße ingheſeghelle alle henghen laten bened⸗ 
den an deſſen vilghenanten unßen breff. Gheven 
und gheſchen in unßer ſtad Parchim, up deme rabs 
bus darſulveſt, na der bort Chriſti unßes heren 

vertepgenhundert jar unde amme ſaven und ſasen⸗ 
tegheſten, amme dage Gervaſti und Prothaſii, 
der hilgen mertelere.“ (19 Jun 14717). 

. 120. Convention zur Sicherung ber 
Landftragen. „Wii Albrecht (VI. } 1483 
gut 27 April,) und Mangnus, (Magnus IL 

Novbr. 1503,) van gots gnaden bertogen te. 
Meklenborg, furfien to Wenden, graven to Gwe 
rin, Roftof..unde Stargarde ıc. der lande herenn, - 
bekennen ande: betugen apenbar t uns, unfen 

D } 
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de Bo tho Holden, beſtedigen und confirmeren wyl⸗ 
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unſen brodere hertogen Baltaſar, (4 7 März 
1507,) unſen erven unde nakamen, in kraft deſſes 
unſes apenen breves: So alſe wi, na rade unde 
vulbordt unſer leven getruwen reddere, mannen, 
ſteden und underſaten ſamentliken, midt den hoch⸗ 
gebaren furſten und heren Albrechten, des hilli⸗ 
gen Romiſchen rikes erzekamerer unde kurfurſte, 
heren Johanſen, heren Frederiken unde herer 
Segemund, fine ſons, marggreven to Branden⸗ 
borg, to Stettin, Pameren, derer Caſſuben, Wens 
den sc. hertogen, burggreven to Mirenberg unde 

rſten to Rugen, unde midt unſem ohme unde 
ſwagere, hern Buggeslave, to Stettin, Pameren, 
Caſſuben und der Werden hertoge, furſte to Rugech 
unde graven to Gutzkouw, gade afmechtich unſem 

hern to lave und eren, unſen landen, herſchoppen 
und luden, dem gemenen beſten und varendem kopp⸗ 

manne to nutte, profit und vramen, der gemenen 
ſtraten, de ute der marke unde dorch der obgenan⸗ 
ten furſten unde unſer ſeligen vorfareren unde vors 

volderen heerſchoppen unde landen, nu na vorlope 
der tiide dorch ſchikkinge des almechtigen gades am 
uns gekamen, plach to gande, unde doch dorch men⸗ 
nichvolde plickerige, roverige und togrepe willen, de 
dagelikes daruppe beſcheen ſindt, vorkoeſtet und da⸗ 
legelecht was, ſindt ens geworden, uns derwegen 
to vorbunden unde de. wedder to vligende, vrigende 
unde beſchermende, andechtichlifen hebben angena⸗ 
men, a inholde etliger fcrift unde breve an bey⸗ 
den Biden darup Horfegelöt ꝛc. Unde als denn nu 
Be erſamen, unſe leven getruwen burgermeſtere und 
radtmanne unſer ſtede Roſtock, Wiſmer, Swerin 
und Grevesmalen, Ribbenitze, Gadebutz, Gnogen, 

Parchim, Guſtrow, Malchin, Brandenborg, Frede⸗ 
landt, Warne und Nabel vor ſodane vorberorede 
fſtraten in unſen herſchoppen und landen dorch ung, 
unſe erven und nakamen to vrigende unde beſcher⸗ 
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mende, den Genanten unfen ohmen, marggraven to 
Brandenborg, und unfen ohmen und fivagere, hern 
Buggeslaffe, hertogen to Stettin x., vorgenant, 
vor uns. und unfen even brodere, bertogen Baltas 
far, unfe erven und nakamen geredet und gelavet 

hebben: des willen unde fchalen mie Albrecht unde 
Mangnus, bertogen to Meklenborg vorgenant, 
ſamtelken mit den ergenanten, unſen even getrus 

wen burgermefieren unde radtmannen unfer fiede 
vorſcreven unde alle eren nakamen fodaneß gelof 
tes eyn wulkamen fefere. were weſen, fo dat fee 
edder ere: nafamen van derwegen dorch nemende 
in jennigen tokamenden tiiden fchalen. werden ber 
Ichuldiget edder bededinget. Weret ſodennu, Dat 
godt almechtich vorbede, (dat) de genante burger⸗ 
meſtere unde radtmanne unſer vorgeſcreven ſtede 
edder ere nakamen, ſamptelken edder beſunderen, 

jennigen ſchaden, maningen ofte anval ſodanes ges 
Joftes halven kregen ofte nemen, fo laven mil vor⸗ 
‚genante furſten ſamentliken unde befunderen, en 
des gantz unde al wol to benemende, wedder to 
leggende und ſchadeloes ſee daran to holdende, ſun⸗ 
der alle eren ſchaden, inſaghe edder wedderrede. 
Alle deſſe vorgeſcrevene puncte unde ſtucke und ars 
ticule, und eyn eslick bii ſick, reden unde laven 
wii Albrecht unde Mangnus, hertogen to Meklen⸗ 
borg x, vorgenant, ſamentliken und beſunderen, 

“or uns und unſen brodere, hertogen Baltaſar, 
unſe erven und alle unſe nakamen, den ergenanten, 
unſen leven getruwen burgermeſteren und radtman⸗. 
nen unſer vergeſcreven ſtede und all eren nakamen 
in guden truwen ſtede unde vaſt wol to holdende 
ſunder alle. argeliſt unde geverde. To orkunde unde 
merer ſekerheit hebben wii Albrecht unde Mangs 
nus, hertoghen vorgenant, vor uns, unſen leven 
brodere, hertogen Baltaſar, unfe erven unde nafas 
men, unſe ingeſegel ſamentliken mith wittſchopp 

. 
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hengen laten an deſſen unten breff. Hiir anne uund 
ader ſint geweſen de geſtrengen, erbaren unde duchti⸗ 
gen, unſe rede unde leven getruwen her Joachim Wa⸗ 
genſchuͤtte, kumptor to Mirnm, Lutke Hane, ritter, 
Luder Lutzouw unſe marſchalk, Ludeke Moltzan, 
— Hane, Otto Hane, Drewes Vlotouw, 

urdt Sperling de junger, her Thomas Rode, unſe 
canceler, unde mherer unſer rede unde gude manne, 
fowen wol werdich. Datum Wilsnack, na der 
bordt Criſti unfes hern veerteigenhunderdt far, dar⸗ 
na ame negen und ſaventigeſteme jare, am duntes 
dage ua Jacobi, des hilligen- apoſteles.“ (Don⸗ 
nerflags nach 25 Julii 1479.) 2 Siegel. 
Mr 121. Vergleich. des Rathes mit ber Buͤr⸗ 

gerſchaft. „Wy Albrecht (VI. + 1483, vor 27 
April,) van gades anaden hertoge to. Miekelnborgh, 

furſte 19 Wenden, greve to Swerin, Roſtok unde 
Stargarde der lande here, befennen unde betughen 
‚mit deffem unfen breve, dat wy mit den firengen 
unde Duchtigen, unfen rederem unde even getruwen, 
heren Elawes Hanen unde Jurigen Graboumen, 
ritteren, unde Clawes van. Didenborch, Otto Has 
nen, Curd Spagimf, (Sperling,) unde Hermen 
Hagenduw unde de erfamen Hans Smeker, Hans 
Brukman, Hinrick Bleyße unde Kerſten Ordorp, 
borgermeſteren unde radtmannen unſer ſtedere Gu⸗ 
ſtrouwe unde Plawe, hebben vorſcheden unde by⸗ 
ghelecht alle twedracht unde twiſtinge, de de unſen 
leven getruwen borgermeſtere und radtmannen net: 
ſer ſtad Parchim hebben gehad mit dem gemente 
der borghere darſulveſt, balven manlikes unde plichs 
tiges ſchates, (Schoſſes,) des de. gemenen borge⸗ 
re nicht hebben geven und bereden wilt, men de 
radtmanne en erſtmals ene refenfchop- don ſchol⸗ 
den, de ſe den borgeren ertiiden togenſecht hadden, 
alſo und. deſulveſten borgere berichtet hebben, an 
deſſer naſcredenen wiſe, ajfo bat ſodane rekenſchop 

Mn 
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hal by und dan ande nabfisen, dewile ſick unſe 
radt vlitich bewiſet unde ſchicket in beteringe unſer 

not unde behuef is, an mu⸗ 
ren, torne, borchvrede, lantweren, weile unde der 

gemenen borgere gehulpe van der ſtad gude; wen 
aver den gemenen borgeren misdunket, deme alſo 
nicht geſchut, denne de radtmannen van Parchir 
der menheit darſulveſt rekenſchoy don ſchal, bie | 

ortmere ſchal de 
radt fetten nen nigen (neuen d. h. zweiten), ke⸗ 
mere, de em beſt bevalt, to ſchickende unde to vor⸗ 
vordernde dat gemene beſte unſer ſtad; unde de. ſchal 
mit deme olden kemere vulmechtich bliven eyn jar 
lanck, unde des anderen ok eyn nige kemere mit 
enen olden eyn jar land, to. ſchickende datſulveſte 
gemene beſte. Item ſchal eyn borgermeſtere mit 
den ſulveſten tiven kemerern unde ver anderen. rat⸗ 
mannen ſchot, pachte unde allerleyge upkomminge 
baren uppe dem rathuſe unde nergen anderswore, 
‚unde dem gantzen rade dar des jares ene nohaffti⸗ 
ge rekenſchop davan don, eer fee. ſick umme fetten, 
Item alle uthgifft unde beloninge van der ſtad we⸗ 
ghen ſchal ſchen uppe dem rathuſe unde nicht in 
der borgermeſtere, kemmerere effte ratmanne huſe. 
Item dat ſchot, dat de borgere bringen unde 
ven nach werde erer gudere, ſchal de rat in ſchrifft 
nemen. Vortmere perde ſchalen fe holden nach der 
olden wanheit uppe der ſtad ſtalle. Item ſchat, 
-alferfeye ‚Bas, brafe (Brüche) unde menlifen % 
den nutliken anval van der ſtad wegen fchalen 
in vafter bewaringe hebben an (auf) dem rathuſe 
"under dre flaten,: des de borgermeftere ſchal enem 
ſlotel hebben, eyn der kemerer den anderen, unde 
eyn van den ver ratmannen den drudden. Item 

N 
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alle ordeille ſchalen fe vorkundigen unde affgeven 
bynnen ver weken, is dat: id nichten ſy in den 
vrißdaghen. ¶ Friſttagen) der hilgen apoſtoles unde 
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funcfeumden, Bartholomei unde Margarete, effte an 
ruchte unde an ere gheit. Ok ſchal de rat nenen 

, “Ten vorkopen van dem tegelavene funder borgeren 
‚ande inwaneren; de andere fchal fan to der ſtad 
"Dehuf. Item eyn jewelk fchal bliven bu ſynen ers ⸗ 
fliken anvalle; eyn reddelk teſtament eyn jewelk 
Doch don mag mit beyde vrunde willen. Vortme⸗ re ſchalen fe nenen borger, de erve unde eghen heft 
in unfer fiad, weldichliken angripen laten, id en 
ſy, dat he hebbe den hals vorbrafen mit Deverige, 

„mortbrande, dotflages de anderen ſchalen fe rechts 
liken vor erem flapele vorvolgen. tem fchalen 
unde willen fe nen gelt uppe vente nemen na defs 
fer tiid funder der twerf unde menheit medemetent 
‚ande vulbort. Item effte etlife unwille, twiſſchen 
unſen vade unde menbeit der borghere deffer bas - 
venfereven artikele halven in vorleden tiiden ents 
ſtan weren, fchal de.ene den anderen, .de rät de 
meynheit, unde de meynheit dem rade nicht meis 
dichliken vorferen, vorwiten effte darumme binden. 
Welkere artifele Baden fereven wy her hertoch Als 
‚Brecht mit unſen firengen unde leven getruwen bas 
venſcreven geflaten hebben, alfo vafi unde unvors 
braken t0 holdende, mit vnlbort unſer leven getrus ' 
‚wen borgermeftere, ratmannen uude gemenen bors 
:geren unfer ſtad Parchim; und hebben des to 
merer bekantniſſe unde ſchinbarer tuchniffe unſer 
ingeſegel mit wiſchop heten hengen nedder an. def 
ſen breff. Geven unde fereden na der bort Cri⸗ 
Mi unſes heren verteyuhundert, an deme enen nnde 
achtingeften jare, des donredages na Gregorii (nach 
42 März 1481,) deſſulven pawe paweß.“ - 
- Me. 128. Privilegien⸗Beſtaͤtigung von Heim 
vich V. .T 6 Febr. 1552, Erich, T 1508, umd 

Albrecht VIE 7 San. 1547, 2 M., von 
‚ dem Dato Montag nach Eantate 1505, ganz wie 
Mr, 118, nur mis geringen Zufäßen, wie: „frunt⸗ 

“ 
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‚iiten leven hin,” und als Velbelegiem nach 
Magni Tode für die Stadt allein, mit Ausſchluß 
der Voigtey. 1 großes Siegel. 

Die folgenden Privilegien⸗Beſtaͤtigungen ent⸗ 
halten nicht⸗ Neues, auch keine Zeugen-Naͤmen, 
als: Nr, 137 von Johann Albrecht I F12 . 
Febr. 1576, Wirich } 14 März 1603 und Georg, .. 
+20 Su. 4552, datirt Donnerſtags nach Fubilate 

1548. Mr. 157, ven Johann, F 22 März 1592 
und im Nanien feines Bruders Sigismund 
Yuguft, F 1600, datirt 25 Septbr. 1588; Nr. 
4163, von Earl, + 22 Jul. 1610, datirt 8 Yantt 
1609, Nr. 164, von Adolph Sriedrie, 27. 

Feb. 1658; nnd Johann Albrecht Il, F 23 Apr. 
1636, datirt 155% Jun. 1609, Nr. 171, von Chris 
ſtian Ludwig J1. T 21 Jun. 1692, datire 19 
Septbhr. 1662. Nr. 174, von Sriedrich Wil 
heim + 31 Jul. 1713, datirt 31 May 1697. Mr. 
176, von Chriftian gudwig II. 130 Day 4756, | 
datirt 14 Dechr. 1748 

Nr. 145. Kaiferlicher Sqahoriet fi 
die Stadt Parchim vom 21 Nov. 1 

Nr, 169. Adolph Friedrichs Privilegium zw 
.2 wöchentlichen Frey: MarftıTa 1% n, Dingſtags 
und Freitags, datirt 13 Junii 1 

Als 1589 nach Herzoglicher Verordnung die 
Städte über ihre befonderen Rechte, Statuten. 
und Gebräuche Bericht abftatten mußten, ivar der 
Parchimſche Bericht *) auszugsweiſe dieſer: 

Der Verkauf eines Hauſes oder Erbeßs 
mit —2 an Acker, Wieſen, Gaͤrten ꝛc. geſchie⸗ 
het in Gegenwart des Kaͤufers und Verkaͤufers 
und deren dazu gebetener Freunde. Die Kaufſum— 

m) Jueſthrich ſteht er in E. J. de Wes halen mon. 
. 2051 — 055, in Nr. 28, Gödicillus 

furium ciyitatum Megapolepsium, . .. 
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me wird fr Jahr mb Tag in 8 Terminen eriegt 
Der Kauf wird mit dem Gottespfenniñg beſtaͤtigt 
oder mit dem Weinkauf gefchloffen; bisweilen wird 

„ auch wohl ein Kaufzettel ‚darüber aufgerichtet. 
Wenn der Käufer beweifen kann, daß ihm etwas 
verfchipiegen, oder abgebrache worden fen; fo muß 
ihm foched wieder verfihafft oder der Werth davon 
an .der Kauffumme abgefürzet werden. | 
+2) Die Berlaffung zu Stadt: Buch geſchie⸗ 

het. bey Häufern und Erben nach völliger Auszah⸗ 
iung auf dem Rathhauſe vor dem regierenden Bürs 

ngermeiſter, dem Camerarius und dem Stadtfchreis 
‚der, ſo daß der Verkaͤufer nichts davon behält. : 
Wird der Käufer in der Bezahlung fäumig, fo iſt 
er. deſſen, was er darauf zu erlegen "angefangen- 

- bat, periuflig, und der Berkäufer nımmt. das Bere . 
kaufte: zurücd, Andere liegende Gründe, Hopfen⸗ 
und Kohl; Gärten, Wiefen und Wecker, merden ent 
weder in. das Stadtbuch getragen oder durch ins 
firumentirte Kuudfchaft verkauft. Caͤmmerey-⸗ oder 
Oeconomie; Pächte bleiben unabgelöfer Beben. 

3) Das Naͤher-⸗Recht bey Kauf und Pfand 
haben une die Biutsfreunde, nicht die Nachbaren. 

4) - Wegen Wiederfaufes und Abloͤſund 
jährlicher Zinſen und Guͤlten richtet man ſich juxta 
‚tenorem lıterarum. — 5, 

5) Der Verkäufer muß Gewähr leiſten uud, 
. wenn er dad nicht fann, und dem Käufer Schas 

. den daraus entfieht, den Schaden erfegen. 
... 6) Bey Derpfändungen wird es nach den 
swifchen den Eontrahenten aufgerichteten Infſiru⸗ 

mwenten gebalten. Acker, fo weit er gedünger. if, 
fann der Berpfänder erft nach, 3 Fahren mwiederbes 
kommen, Gärten und Wiefen aber nach eingeärnds 
teter Frucht auf Michaelis. Der ältefle Bemeis 
hat die Präferenz bey Concurfen; bey vielen Schul⸗ 
des aber wird auch, wohl den Ereditoren Dad Kauf⸗ 
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Yeld prö Fat enögerheie, fo dab jeder eiwas der 

kommt. Die pia.Corpora gehen allen Creditoren 
vor. Zur. Sicherung der Pfänder ift vor erlichen 
Fahren die DBerzeichnung: der Verpfändungen, in | 
Siadtbuch beſchloſſen worden. 

In Buͤrgen und Buͤrgſchaften muß be 
zahlen, wer febet, auch wenn in der Dbligarion 
des Wortes Erbe nicht gedacht worden iſt. 

8): Depofita mäfen reſtituirt werden.“ Diefer 
‚Gebrauch if aber hier nicht fehr gemein, daß man 
etwas in Verwahrung gebe.’ 

9). Rechtmaͤßige Permutatiohen oder Vers 
tauſchungen ſind kräftig. Darüber werden Inſtru⸗ 
mente ausgefertigt. 

40) Geſellfchaften und Maſcopeyen, (worin 
man gemeinſchaftliche Sache macht, z. DB. Han⸗ 
del,) find eben nicht gebraͤuchlich. Man muß das 
bey Gewinſt und Verluſt zugleich tragen, genießen 
and entgelten. 

11) Aufrichtig geſchehene, durch Schrift oder 
Zengen erweisliche Vertraͤge möfen ohne alle 
Exception gehalten werden. 

| 12). Wetten oder Gewette Der Rath ſetzet 
"jährlich den Korn:, Holz⸗ und Bier s Kauf. Nie— 
and darf dem andern etwas entfaufen, das Kor | 
Abhhten und ungewöhnliche Wege Aber den Acker 
legen, noch auch, ohne des Raths Erlaubnid, 
Eichen, und Bücen s Holz hauen,‘ Die bürgerliche 

BStrafe darauf, welche dem Rathe allein gehörer, 
wird an die von dem Rathe verordneten Wertes 
herren erlegt. . 

13) Eheberedungen gefchehen in Gegens 
wWoart ber -beiderfeitigen Sreundfchaft und nach eines 

jeden Gelegenheit. Bisweilen werden Eheftiftungds 
‚jettel oder Receſſe verfertige, bisweilen aber Die 

heberedungen ohne Schrife nur dor dem Forts ‚€ 
gang und Brautſchatz-Vuͤrgen geſchloſſen. J 

[4 u 
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48) Die Hochzeiten werben: yon beiden 
Sheilen zugleich ausgerichtet, ſo daß beide gleiche 

«, 45) Der Ausſpruch für Kinder erfler und 
zweiter Ehe finder ſtatt und geht allen anderen’ 
Erediroren vor. Eines verfiorbenen folchen Kindes 
Theil fällt den Brüdern und Schweflern zu. Ä 

16) Den Eheleuten hat es bisher freyges 
———— etwas zu vermachen;.. folhe _ 
Legate find aber oft von den Erben angefochten 
and nur Durch gütligen Vergleich bewilliget: wors 
en. . er 

- IN Die Güter, welde Dann und Frau in 
der a kaufen und verkaufen, gehören beiden zus 
gleich. | u u 

7. 48) Die Schulden, melde die Eheleute 
sufammenbringen und in der Ehe - contrahiren, 
werden von dem. gemeinichaftlihen Gute bezahle, 
und wenn dieſes nicht zureicht, müffen die Buͤrgen 
Pezahlen, wie es im Tden Puncte Iautet, 

-.:. MBarchim hat alfo ein eigenes Recht, ‚welches 
noch jetzt gilt und ehemals auch in anderen Städs 
m gegolten bat. und zw:— 

... +4) Sternberg erhielt e8 in dem Privilegio 
von 1309, beſtaͤtigt 4474, 1505, 1548, 1615, 1654, 
4697 und 1710. Hier. ward dad -Pardhimfche 
Hecht. aber bald für Lübfches Recht angefehen und 
folches im 18ten Jahrhundert befiätiget, 
2)Goldberg, von Parchimenfern gebauet, er⸗ 
Hielt 1248 und 1317 fehr ähnliche echte, mit, 
weichen das Parchimſche Recht und die Appella⸗ 

‚sion narh Parchim nach ‚und nach: dort eingeführt, 
weiches beided aber 28 jun. 1571 von Herzog, 
Johann Albrecht aufgehoben ward. 

- u, Läbz erhielt Died Recht in subsidium, bes 
biele ed aber nur his zum Schlufle des 46, Jahr⸗ 
hundertts. on . 

s 
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2) Zu Bruͤel galt der Sternbergſche Gebrauch 

mithin wohl auch das Parchimſche Recht, iſt aber 
jetzt feine Spur mehr davon. : 

: 5) Zu Plau hat e& ebenfalls Anwendung ges 
funden, iſt es jegt aber völlig verloren. nn 
Die Fundation, oben ©. 24, bis 101, wort 
mandye eine Bewidmung mir dem Kübfchen Rechte 
zu finden meinen, erwähnt. Eeine® befonderen Rech⸗ 
eb, Auch die fpäteren Privilegien enthalten Feine 
Verleihungen eines eigenen Nechted, fondern nur - 

-einzelne aus dem Lübfchen, Sächfifhen un Ehwe 
rinſchen Rechte genommene Rechts; Vorſchriften. 
Hieraus aber und aus den Gewohnheits-Rechten 
entſtand ſchon zu Anfange des 14ten Jahrhundertes 
ein eigenes Parchimſches Recht, als der Inbegriff 
jener durch beſondere Vorſchriften und Gewohnheit 
sen eingeführten Rechts-Saͤtze, welche als Buͤr⸗ 

ger⸗Sprache in Stadt⸗Statuten noch im voris 
gen Jahrhunderte, wie fie um 1622 in 27, nach— 

ber aber vermehrt in 29 Artikeln abgefaßt ind in 
das Hochdeutfche überfeht worden waren, jährlich. 
“am Vererdtage 22 Febr. Öffentlich dorgeleſen wur⸗ 
den, f. oben ©. 38, und affo lauten: 
4l. Erfilih fol vor allen Dingen niemand 
ben Namen Gottes mie Fiuichen und mit Schwös 
ven den feinem: heiligen Namen, bey den Wuns 
den, Leiden und Sacramenten niißbrauchen , fons 
bern ein jeder fol nach den Geboten Gotted ges 
gen feine görtliche Majeſtaͤt und den Nächten fich 
chriſtiich und redlich verhalten. Die aber folches 
nicht ehun, wird Gott richten, und €. €. Rath 
‚will die Eundbaren Webertreser -gebührlich zu beſtra⸗ 
fen wiſſen. Ä on“ " 
2. Niemand fol am Seiersoder SonnsTa 

ge, wann Gotted Wort geprediget wird, Weit, 
Der, oder Branntewein ausfchenken oder ſich in 
den Kruͤgen finden laſſen, noch unter den Predigs 

>. 
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‚ten und dem Sorteobdienfte ae. einigen Drhfäganı 
ges, Spielend und Dobbelirtnd gebrauden, und . 
‚zwar bey ernfter willführlichen Strafe, 

3, Jedermann fot der Stade Beſtes, ver⸗ 
möge feiner Eide und. Pflichten, nach ſeinem Ders . 
mögen ſuchen und fördern helfen, und fich aller⸗ 
hand Rebellion, Frevels und Muthwillens äußern” 
und enthalten. 

4, Niemand foll ſchimpflich oder unbeſcheident⸗ 
Sich reden. von unſerer boben und mittelbaren 

Odbrigkeait, Ihrer Fuͤrſtiichen Durchlaucht "Ger 
mahlen ꝛc. und der uͤbri igen hohen Herrſchaft, Bürs 

‚ germeifter und Rath, Ehrwuͤrdigen Miniſterio, 
ehrlichen Stanen und Jungfrauen. 

5.. Des Stadt Thöre, Manern, Wälle und, ° 
“andere in den Mechten befreiete Derter fol 

niemand beftergen, noch befleigen laſſen. Wer das 
wider handelt, fol gebuͤhrlich darum geſttaft wer⸗ 
den. 

6. Niemand ſoll, bey harter Strafe, der Stadt 
Seen, Teiche oder Graben befiſchen, noch ſonſt 
bey Nachtzeiten ſich aus der Stadt machen, heim⸗ 

liche Fiſcherey zu üben und zu betreiben. 
- 7. Ein jever Bürger foll haben rechte Schefr 

fel, Ellen, Sewichte und Maaße. Wer damider 
Handeln wird, fol nach Ermeſſung geſtrafet wer⸗ 
den. 

8. Keinem Vuͤrger, dem es nicht gebuͤhret, 
> fol ohne Erlaubniß E. €. Rathes Ober⸗ und Um 

"ser:Gewehr in der Stadt zu fragen erlaubet fen, 
“er babe deun ein richterlihes Amt, ſey ein Seadu: 

dieuer oder auf die Wache befiellt. 
9. Die Bürger folen zur Zeit der Noth und. 

wenn es ihnen angefager wird, des Tages in dem 
hören figen, auch ded Nachts die Wache beſtel— 
fen, oder an ihrer ſtatt, jedoch nach — 
sine genuglame cüchtige Perfon dahin verordnen. 

[4 
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Pr) Ein jeder Einwohner fon vermöge des 
Anno 1620 mir €. E. Rathe aufgerichteten Ber 
" rageß, nachgehende vom Haufe 1 Floren, vom 
halben Haufe 12 Et., von. einer wuͤſten Staͤte, wos- 
“> zu Acker belegen, 8 61., und wenn felbige defriedie 
ger iſt, 12 B1., von einer wuͤſten halben Hausfläte: 
6 ßl., und wenn fie befriediger if, 8 6. ein Bis: 
denen, 6 ßl., ein Einlieger 6 ßl., und für. eine. jede 
wuͤſte Budenſtaͤte, wozu fein Acker beiegen ift, fol. 
man 4 $l. in den erfien 4 Wochen vor Weihnachs 
sen, bey DBermeidung der Execution jährlich an 
Sichoß zu geben und zu erlegen fchuldig feyn. 

. 411. Die Handmerfer indgemein, und ein 
jedes beſonders, follen, ‚vermöge ihrer erlangten 
Noten, ihre Waaren der Gebühr nach unfiräflich‘ 
verfertigen, feil haben und um einen billigen Pfen⸗ 
ning verkaufen, damit keiner mit Beflande darüber 

J ſich u beſchweren haben möge, - 
2. Gaſt fol mit Saft nicht Handeln, ‚auch, 

fein Büren mit- fremdem Gelde nachtheilige Kauf⸗ 
mannſchaft treiben, bey Beruf der Waaren und 
anderer willkuͤhrlichen Strafe „ſo dawider handeln 
werden. 
., 41% Bann Bürger in ſich begebendem Noth⸗ 
fall der Stadt wegen ausgefandt werden, foll ein 
jeder . bey feinem verordneten Hauptmann oder 

[4 
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Bührer bleiben. Wer dawider handeln und dans 
über gefänglich genommen (werden, in Öefangens- 

. Schaft gerathen) wird, fol fich mit feinen eigenen, *8 
Koͤſten wieder frey zu machen ſchuldig ſeyn. 

14. Ein jeder Buͤrger ſoll fuͤr ſich, und neben 
ihm ſein Geſinde, fleißig Achtung haben, auf ſein 
Seuer und Licht zu ſehen, auch fein Sutter oder 
andere ſchaͤdliche Sachen in fein Haus bringen. 
Wer dawider bandeln wird, foll nach der einmal: 
belebten und publiciiten Heuer: Ordaung geſtrafet 
werden. er zu 

* 
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AIR € Kath. geſtehet niemandem liegende 
Gründe oder ſtehende Erbe in s oder außerhalb 
der Stadt zu, fie ſeyen ihm denn ordenslichers. 

woeiſe vor dem Stadtbuche allhier verlaffen wors 
den. (Spaͤterer Zuſatz: Und weil daruͤber mit 

sllem Ernſte gehalten werden ſoll; ſo werden 2 
öffenlihe Verlaſſungs⸗Tage hiemit angeordnet, 

ais am Montage nach Miſericordias Domini und 
am Montage nach Dionyſti, daß alsdann ein 

jeder, der während der Zeit liegende Gründe ges 
kaufet hat, bey Verluſt derfelben die Verlaſſung 
vor dem Stads s Buche zu ſuchen fihuldig ſeyn 
fof.) 

16. Es fol niemand, ohne E. E. Rathes 
Vorwiſſen und fonderbare Cbefondere) Erlaubniß, 
von fenem Haufe Aecker, Gärten, Wielen und 
Dergleichen zur Verringerung des Erbes zu vers 

Li 

Laufen Macht haben. (Died ward nachher meggen . 
ofen und es lautete anſtatt befien fo: Es 

ſoll binfüro Feine Piand s Berfchreibung güls 
Sig feyn, es fen denn dieſelbe in dem Öffentlichen - 
Pfandbuche verzeichnet. . 

47. Es foll niemand ganze oder einzelne Stüs 
de feiner Güter über den Werth: gedoppelt: 
‚verpfänden. a . 
418, Wer vor dem Städtbuche. fih Pfäns 

der verfchreiden laͤſſet, derſelbe fol allen ans - 
deren Ereditoren, die font zu Nechte nicht priviles 
giret ind, präferiret und vorgezogen werden. 

49, Wer unbewegliche Güter, es fey Haus, 
der, Garten, Hopfenhoͤfe Wiefen u, dgl. verkaus - 
fen und verpfänden toill, foll folche feinem Mitbärs 
ger in der Stadt erſtlich (zuvor) von der Canzef 
oder Tonft auf anderem Wege gebährlih anbies | 
sen, und das bey mwillführlicher Strafe. Da aber 

- Seiner gefunden, welcher dergleichen. Güter begeht 
ser, alsdann foll er der Obrigkeit den Kaufmann 
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(Käufer) namluͤndig machen umd vorſtellen, melde 
dann auch nach Geſtalt der Sache in die Aliena⸗ 

tion willigen wird. | 
20. (Späterer Zufag:) Bey DVerfaufung lie. . 

gender Ördnde has ein Blutsfreund, und wenn 
er zu kaufen Eein Belieben hätte, ein Nachbar, 

— und zwar, fo diel die außer der Stade beleges " 
sen Gärten, Weder und Wiefen anbelänger, der 
Nachbar, fo Stabes waͤrts belegen, — vor einem | 
anderen das nächfe echt, wozu ibm denn eig 

| Be Jahr vor Zeit des Verkaufes gelaffen wers 
tl N ' , 
21. Es ſoll kein Dürger feinem Geld s Nacht. . 

u Baren Acer oder Sasten abpflügen oder. abgras- 
ben, noch ſonſt ungewöhnliche Wege darüber ma⸗ 
chen; und eben fo fol auch niemand der Stadt 
Freiheiten ohne befondere Erlaubniß €, E. Rathes 
zu beplanfen, bebauen, bezäunen und gebrauchen 
Machst haben. _ | W 

2. 22. Niemand ſoll ſich unterfangen, Eichen, 
Bachen-/ oder Tannen⸗Holz zu hauen oder die 

Weich-Holzung außer dem Mond-Wandel zu wer⸗ 
ben, jeder vielmehr daran ſeyn, wie von Jahr 
au Jahren junge Paten gepflanzet und anfergogen 
werden. W 

- 23, Niemand ſoll anderen zum Vorfange Ges 
traide, Hopfen, Wolle, Hol; oder dergleihen ent 
kaufen, noch deswegen vor die Thöre hinauslau 
fen; fondern man fol folche und andere bergleis _ 
N Waaren zum Öffentlichen Markte Eommen 

- sanent, J 

24. Wer gon dem Nieder: Gerichte an E. ©, 
Math appelliret und feine Appellasion in 6woͤchiger 

Friſt nicht igtsoducıret und folgend® ordentlich pro⸗ 
fequiret, der. foll nachgehends damit nicht gehoöret 
%. (Died lauter nachher fo:) Wer von dem Nie . 
Parhimihe Ehronik, 4 

⸗ > - 
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Ber: Gerichte durch UNetheil, Beſcheide oder fonft Bes 
ſchweret wird, der folk davon, entweder. füfort- fies 
benden Fußes, nder nachher innerhald 19 Tagen, Dot 

rien Mosario Und Zeugen’ an: E. €. Rath zu 
appelliren und daranf innerhalb: 6 Wochen, 

- mittel Webergebung des libelli "appellationis und 
der Acten erſter Inftanz, zu introduciren ſchuldig 
fen; ‚oder nachgehends damit nicht gehöret, ſom 
ern feine Sache für deſert gehalten und zur Eyes 

eution ad priorem judicem remittiret werden. \ 
25, Es follen die Wittwer und Wittwen, ſo 

‚wieder verheirarhen. und Auf ‚anderen Ehe 
reiten wollen, ehe fie. noch Berlöbnig halten, ents 

tveder in Beiſeyn guter Leute unter fih, oder vor 
den Waifen : Herren, zuvoͤrderſt ihren Kindern aus 
der vorigen Ehe einen. gebührlihen Ausſpruch 
hun und ſolches richtig verzeichnen laſſen, damit 
ferner unnöthiged Streiten und Rechten zwifchen 
Sitief s Aeltern und Kindern oder deren Vormuͤnt 
dern vermieden und E. E. Rath deshalb nicht 
weiter behelliget werde, Wer dawider handeln und 
ed verabfäumen wird, der fol, wie mit. €. E. 
Miniſterio ſchon verabredet iſt, zur Tran nicht 
 Berfiattet und mit anderer willkuͤrlichen Stafe an 
geſehen werden? 

26. (Spaͤterer Zuſatze) Wann das Ebebette 
beſchritten iſt, ſind die. Güter unter den beiden 
Eheleuten gemein und ifk einer für den ar 
‚bern, auch nach: deſſen Zode, zu bezahlen ſchuldig. 

27. Wann die augenſcheinliche Erfahrung er⸗ 
giebt, daB anch in den Haupt-Gaſſen der. Stadt 

oße Zäune und Hakel Werke zur Unzier und 
"große efahr in Fenersnoͤthen 'gereichen ; fo fol - 

folches bey willkuͤhrlicher Strafe hiemit gaͤnzlich 
verboten, die aber ſolches bisher gethan, ſollen 
die Zaͤune wegruraͤumen ſchuldig ſeyn. 
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28, Fremde Perſonen, fo aühier Tin ber’ 
Stadt zu Bleiben gewilliger find, follen von der 
Buͤrgerſchaft, Cipäterer Zufaß: und alfo in die 

Aemter und Gilden ,) nicht angenommen and dens 
ſelhen fol der Stade. Freiheit und Gerechtigkeit zu 

gebrauchen mit verfiattet werden, ehe nnd bevor 
fie ein Vierteljahr vorher. das Buͤrger⸗Recht 
gewonnen und fi der Stadt mit, Eid und Pflicht 
Derwandt gemacht baden. — | “ 
‚29 Endlich fol ein jeder unſerer Bürger ſchul⸗ 

Dig ſeyn, dieſer Stade unlaͤngſt publieirten Or d⸗ 
nungen *) wegen Verloͤbniſſe, Hochzeiten, Kind⸗ 
Saufen, Kirtheänge und. Begräbniffe, auch Holz⸗ 
And Feier: Ordnung gehorfamft zu geleben und fie 
in gebührende fehuldige Ddacht zu nehmen. 

Dies find der Stadt Statuta und Ordnung, 
weile. E. E. Rath nach Gelegenheit der Zeit zu 
veraͤndern, oder wozu er andere neue hinzuzuthun 

Ausdruͤcklich will reſerviret und vorbehalsen has. - 
n.. Wornach ſich ein jeder Bürger zu achten 

and die Strafe, die E. E. Rath nach Verwirkung 
und; der Sachen Gelegenheit Hermöge Rechtens 
daranf anzuordnen bat, wird zu verbüten and. ig 

Acht zu nehmen wiſſen. - - Bu 
Dieſe Statuten wurden 1723 revidirt und 2A 

Apr 1724 der Buͤrgerſchaft abſchriftlich mitge⸗ 
theilt. 1727 und 1732: Haste man aud) den Bors 
fag fie drucken zu Taffen und jedem neuen Bürger 

ein Exemplar dapon zu übergeben; es fcheint aber 
nicht. zur‘. Masfährung Damit igekommen zu 3 
wenigſtens habe ich keinen Abdruck davon gefum 
eilt 11 Te N 

Pa Be Fr ‘ N 

) Dieke.itabt: Ordnungen wurden am 18 Way 1620 
erneuert, f. StadteM Folglich maſſen Diefe 

Statuten Jier von „ber eit, des großen Antitandes 
"rn 3. 1622 Herrähren and die Hch findende DArtrung 
yom 18. Feb. 1625 muß richtig ſeyn. 

x 
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den. Schriften Aber das Yarchimfche Het: Jo⸗ 
hann Caſpar Ernſt Ringwicht's, nachher Cammer⸗ 
Rathes zu Schwerin, dissertatio juridica inaug:; 

. quaedam specialia juris statutarıı Parchimensis 
exhibens, praes. E. J. F. Mautzel, Rost. 3. 
Mai 1757. 4, ‚worin, ein Commentar über bie, 
Statuten enthalten if. .Jacob.  Henr. Baleke s, 
Dan. Frid; Fanter, diss, de communione bono+ 
rum a conjuge superstite cum liberis continua+ 
ta. . Rost. 1757. & $ 41 et 10. Selecta jur. 
‘Rost. Fasc, 1, sp. 39, posit, 3, Jus Mecklbg. 
et Lub, illustr. : Beiträge zum Meckl. Staais⸗ 
und Privat-Recht. Mecklbg. Rechts⸗Spruͤche. Ci⸗ 

vil⸗Recht der Hetzogthuͤmer Medi. von €. €. U. 
H. von Kampp, worauf: befonders ich mich bier 
beziehe. Patriotiſches Archiv der Herzogthuͤmer 
Medi. u. a. m. un 

In dem Stadtpfandbuche Nr. 477. wird e⸗ 
nes noch außer dieſem a FE aber 

nicht mehr vorgefundenen, Stadt⸗Buches gedacht 
worin Grundſtuͤcke verſichert wurden, z. B. 1426. 
„ſo Hedbe wy — deſſet in’ unfe flat Suf myt um 

"fer aller wytſcopp mye: endracht feriben Inten‘‘s 
and 1809, „dar fteye fon huß vor in de flat boke.“ 
Das Stadtpfandbuh Nr. 177 enthaͤlt die 
ahte 1351 bis 1457 und iſt in meinem. Codex 
ıplomaticus vollſtaͤndig enthalten, wie. auch in 

dem alphabetifchen Index der - Inhalt ‚genau nach⸗ 
gewiefen worden. Es ſiſt fehr reichhaltig an No⸗ 
tizen und enthält auch nebenher manche. willfoms 
mend anderweitige hiſteriſche Anmerkungen. Der 
dicke mir Meſſing befchlageue Band iß aus fpätee 
rer Zeit; man ſiehet es an den letzten Blaͤttern, 
als weiche ſehr abgegrifſen find. en 

‚.. " DIE Blätter find durchweg Pergament. . Einü 
ge Iofe Blätter And. immer Beilage datin gewefen, 
haben aber durch das Deransfichen des Randes 

I ‘ Ne, » 2 
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Gipaden gefitten, fo daß der Rand abgegriffen iſt. 
Auf diefen Blättern finder ſich zuvorderſt eim 

Fürſtlicher Stammbaum. Kr if ſchon m 
"meinem Archiv s ericon auf einer Beilage dazu 

. abgedeudt; doch finde ich über dieſen Abdend 
jetzt folgende Bemerkungen nöthig: 

4) Unſtatt der für die erfien Schreiber diefeß 
BStammbaumes gehaltenen, nicht Bürgermeifler, 

‚wu 

fondern. nue Rathmaͤnner, Henneke Rodebart, 
Henneke Bruſehaber und, nicht Werner, ſondern 
Nicolaus Knut, halte ich lieber den Buͤrgermeiſter 
Heinrich Caſſow den Vater dafür, welcher 1352 
bis 1370, und deffen Wittwe *) 1372 vorkommt. 
Der Anfang mit dieiem nachher fortgefegten Pers 
gamente ift waßrfcheinlich 136% gemacht worden, 
weil in dem Zten Abfage der 2ten Eoluntne ums 
ten das Jahr 1363 fleht und im Aten Abfage der 
erften Columne bie Söhne des 1360 geftorbenen 
H. z. W. Nicolaus ald regierend aufgeführt wers 

‚den: „dominum Laurencıium et dominum Jo- 
‚hannem, qui jam actu regunt et tenent domi- _ 
nium paternum,% . 

2) Eolumne 1, Abſatz 2, „ut patricide facti 
sunt.“ l. aint. Abſatz 3 ebdf. „postquam dena- 
a fein Eomma. Col. 2, Abfag 2, „solda- 

‚“ 1, soldanum, Dominus Megapolensium, 
1 Magnopolensium, „dictam Eildenborch,“ ift 
ein Fehler im Driginal, 1, dicto. „ Tekelenborgh, 
atre, auch ein Irrthum im Driginal, I. fratre. 
ol. 3. „Iste fuit ultimus“ ift von Wilhelm, F - 

"4436, zu verfiehen, indem diefer Sag im Original 
als eine Nandgloffe auf den Stammbaum bins 
eifet. „Erico;“ 1, Quo „civitatis sue“ 1. ci- 

vitatum suarum, „At,“ |, Ac ille Henrıcus 

") Eine Wittwe heißt fat immer, relicta, faſt nie 
vridua. J 
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— parte castrum Lubeize ab illıs- de ‚Plessen 
‚pro. viginti sex mille marcıs bone monete re- 

emit. '3. Sohn”, ift vielmehr der auere Bru⸗ 
der, °7.,12.,” 1.11.10, 21.,° I. 22. Col, 4 vers 
‚anlaßt dad Original durch Stellung der Namens 

VLirkel unter einander. einen: großen Irrthum: 20. 
21 und AO fallen ald angebliche Söhne und Enfel 
son 9 ganz weg und 4, ift vielmehr der Sohn 

Won 9, “continuatur,”'1- terminatur, 
. , Diefe Genealogie liefert Über die H.z. Werle mans 
che Notizen, welche man mehrentheils- bisher nicht 
"Hatte: Nicofaus IV, f 1316, “leprosus factus in Pu- 

. stecowe obiit.” Sjohann II, F 27 Ang. 1337, “cal- 
‚vos, der kahle. Johann IH. zu Goldberg, t nach 
4 April 1352, “de Ruden.” Nicofaus VI. } 
4354, ““pogghenoghe,” Srofch s Ange. Sein Brus 
‘der Johann, “obit Ukermunde,” Nicolaus’ V. 
f 1360, «“Stavelke.” Johann IV } 1375 Rnè- 
ze Yaneke,” J 
Weiter enthäfe diefe Beilage über die jährlichen. 

" Stade; Einfünfte, redditus civitatis, einen 
Auffag, woraus oben S. 106 Bis 108 ſchon die 
‚300 s Drdnung ‚mitgetheilt, und welcher um 1364 

gefihriehen worden iff. | et 
+ In dem Dorfe Maßlow find 14 Hufen; von ſe⸗ 
ber 24 91., 42 Hühner und 1 Fuder Heu, plau- 

‘ strum feni, mit Ausnahme der Hufe des Schuls 
zen‘ villic. 2 Freyhufen, von jeder 12 Bl. und 

Spanndienſt, servicrum equı, 4 Kathen, kote, 
‚von jedem 2A Hühner, noch 2 Karhen, von jedem 
3 Scheffel Moden und 1 Rauchhuhn, pullum fu- 
migale, Bon der Malliner Wiefe 1 Talent Pfens 
ninge. 

Die Mühle zu Schalentin, in Scolentin, 
4 Talent luͤb. und 27 Scheffel Rocken oder Mehl; 
‚doc fo daB ber Müller nur. 2 Drömt, duo fre- 
maodie, wirklich giebt, das Abrige aber behält we⸗ 

I l 
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" gen Brferguugder Schleufe, ‚debet emtodim mır- 
nicionem fossati claudendo et.aperiendo;- dag 
bat er auch noch den BurbandEanıp und dad RR: 
jeher dabey liegende Holz. 

Die Juden geben Oſtern 15 und Michueliß . 
45 Mark. Iüb. und machen um St. Petri Sruhls - 
feier, 22 Febr., Nichtigkeit wegen aller Stadtiq⸗ 

.. Ken, als Wachen u. dgl., faciunt alıquam justi- 
ciam. 
Die — ben dem Dorfe Damm und dem 

Fluß Eide, fiumen Eldene, gehöret, ‚spectat ad, 
. (die Fortſetzung iſt nachgeblieben.) ). 

Der Pächter, magister curie, von Siggei⸗ 
A 24 Hühner wegen des Speichers auf dem 

r 
Von dem Dorfe Burow: Bekmann 24 Huͤh⸗ 

ner wegen des Aerndtedienſtes, pro servicio me» 
'sorum, Hermann Waled 24, Gopwan 8, der 
Schneider 14, der Schmidt 13 Höhner, . . 

Dad der St. Bartholomäi Vicaxie und 
Kapelle aus. Burom: Bekmann 4 Mark tüb., Cafs 
4 1, Claus von Partzeke 1, Hinſeke Zelle 2— | 
Gotzwan 2 Mk. lb. und 13 $l. . für Ueherader, 
overland; Wolbert Möller 2 Kulb., Heyne Biß 
Keen 21 x, Janeke Stipage 4 ß1., Heyne Grans 

in 4 Bl. Swarte Clawes 2 51., Tydefe Gobwa⸗ 

Bon ben Dörfern Ziestäßße, Cyrelibbe, 
20, und Damerom auch 20 Hühner. - 

: Das: Dorf State, Slote, 2%. Hühner, und 
Tydek⸗ der Faͤhrmann, verman, 21 Hühner. me 
gen feines Hopfenhofes bey dem Sonnenberge, de 
humuleto suo apud Zunneberghe, | 
Der Rathädiener, servus consulum, 2 Ta 
Sente Bferminge wegen der Waage. 

Feder Salzhaͤndler viertelzaͤhrlich, wolibet 
termino, wegen des men ens, menatær o.2 
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De rer zu Paarſch, Pirticke,. giebt 
die St. Georgen Kirche 6 Scheffel Rocken 

Bot jr Str. Nieolai 1 Droͤmt Noden. . 
Heinrich Colpin 2 81. fuͤr den Dienſt mit 
fer 

ann Gerard Buſſel 4 BI. 16. für den Dienſt 
anius lecti. 

Jeder Schlaͤcht er Laden, ſenestra ‚macello- 
rum, vierteljährlich 2 ßl.; doch 2 auf der Altſtadt 

en der Gaffe 6 Bl. Die Schlächter auf der Neu— 
ſtadt geben außerdem .noch jeder 6 Pf. ſlaviſch wer 

gen des neuen Bars Scharrens, propter edifi- 
'chum farctorum, . 
Jeder Tuchmach er⸗Platz locus pamieide 
rum, auf der Rathsbude, in theatro, 4 Bl. 

Jeder Schuſter vierteljähriih 4 6. für-die 
den Mathe gehörigen Mläge; ‚und wenn dieſe 
mit Buden, edificıs, werden . verbeffert worden 
feyn, werden fie nach Gefallen davon bekommen | 

nen. 
„oe Grögmader, paltifex, auf Michaer 

eh das Salz⸗Maaß an den Marke: Tagen 
4 Hf., es ſey ein Bürger oder ein Fremder. 

»: "Seder fremde Käfer, institor, er fiche aus, - 
wo er wolle, am: Montage für den Pag 1 Obu- 

' — lum, fuͤr das Honigmaaß 1. 
Auf der Waage, in libra- que waghe dich, 

tur, fur 10 Stein 1 Obulus. Fuͤr das Hinbrins 
on Fu der Verkäufer, füe das Wägen der 

ufer. 
Wer auf der Altſtadt mit Eßwaaren audfieht; 

. quilibet penesticörum, (penum, Mundvorrash, - 
Per giebt Michaelis von feinem Tiſche 

ſlavi 
Wer. Eins or Gt dertauft michaeus 
som if 1 Pi u ” - 

F 
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eolıe Ire Hutmacher, piliator, Meſſermacher, 

het, 

ſche Toͤpfer, ollifex, und Reſſelhaͤndler, vendentes 

ichaelis 1 fl. 

-caldarıos, 4 Il. 
In den Aeıntern, officiis, welche man Innuns 

gen, innynghe, nennet, als der Bäcker, Schuſter, 
Schmiede, Knochenhauer, carnificum, Fuofenbos 
wer, Boy⸗ oder Friesmacher, lanıficum, Lederbes 

„zeiter oder Lohgerber, pellificum, Hutmacher, pilia- 
torum , Fiſcher und Leinweber, textorum linnei 
pannı, giebt. jeder dem Rathe 8 ßl., den Meiſtern, 
magıstrıs, 4 8l. 

FJeder Bäder, er ſtehe auf dem Markte oder 
im Hauſe aus, giebt. dem Rathe vierteljaͤhrlich 6 K. 

Jeder Salzhaͤndler für dad Maaß vierlelj. 2 Bi. 
Wer auf der Neuftade mit Hering, Salz und 

Butter häfert, penesticus, qui habet venale al- 
lec, sal et butirum, viertelj., quolibet termino 
annı, hoc est quater in anno, 3 ßl. flavifch. 

Dem Vicarius in Schwerin, Zweryn, giebt 
der Rath jährlich 16 Drömt Rocken und Hafer, 
sedecim tremodia duplicis annone, siliginis eb ' 
"avene, | 

Dem Schwerinſchen Herrn Bifchofe ober 
deffien Sammler, collatori,, jährlich 4 Mk. jüb, 

‚ für die Zebenten. 

" Dem Bicario St. Simonid und Juda in ber 
St. Georgen Kirche jährlich 16 ME. lüb. wegen 
des Dorfes Schalentin, ex parte ville Scolentin.” 

Auf jener Beilage findet Ach auch eine Mieths⸗ 
Ordnung: Ein Miethsmann weicher ſich ein am 
dered Haus kanft, muß im Quartal des Kaufes 
feinem Wirth ſolches anzeigen und darauf für. 

I 2 
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lifex, Gruͤtzmacher, pultifex, und Mund⸗ Haͤ 
ker, penesticus, weicher auf dent Markte audftes' 

Feder auf dem Markte audflebende einheimis - 
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das ganze folgende Duortat Beablens ‘fo auch 
umgefehrt. der Vermiether. 

, Schluſſe des Stadt⸗Pfandbuches Nr. 
477 * folgende Merkwuͤrdigkeiten notirt 

— . Rechte in Betreff des Tropfenfalles, stilli-._ 
air druppenvals, der Gänge und Steige, 48 
mitarum, her Wafferläufe, agetuchten, aqueduc- 
tuum, Rinnen, Ackerwege, Hofplaͤtze, Shormege, 
Brunnen, Ställe und anderer Angebäude. 

11. Ein doppeltes Verzeichniß von den Vica⸗ 
sien und Capellen, worüber der Rath das Patro⸗ 
nat hatte: 

A. 1. St. Barıholomii, abmwechfelnd mit dem 
Sr Georgen, Pieban. 2 Conrad d. Dome us 
Vicarie. Giſchow. Die Vicarien: 4. Dechard 
Slorf'ens; 5 von dem Buͤrgermeiſter Yan v. 
Radim geflifter, 6 der Bruͤderſchaft des heiligen 

Grabes; 7. Wozeniffe'nd; 8. Hermann v. Cratel’s 
in St. Georg und eine andere in St. Marien; - 
9, des Plebans Rn Brenz; Nicolaus und feines 
Bruders Bertold.WBangeberg; und 10. ded Braun— 
fepmeigifchen Decand Meichom. 

_ 1. St. Bartholmäi; 2, Georg Rodolphens 
Vieahr, mit Hebungen aus Damerow und Gi⸗ 
ſchow, (iſt eine Cratelſche;) 3. Heinrich Warnemann's; 
4. Bernard Lore'ns mit Hebungen aus Kom und 
Moͤderitz, (iſt die Medowſche;). 5. Johann Hey⸗ 
ne'ns, mit Hebungen aus ostade 13 Mark, aus 
Garditz 13, aus Grabbin 3, aus Burow 2, bey 
dem Rathe 4 Mark Pacht fuͤr 40 Martk einzulds 
fen, und’ bey Hans Bade in Parchim 2 Mark, 6. 
Hermam Gpornig’ens; 7. Martin. Hoge'ns, ‚mit 
Einkünften aus Parpeke, (it die Wantzebergiſche)) 
8. Ivan v. Radim's; 9. der. Brüderfchaft des heis 
digen: Grabes, mit 3 FruͤhMiſſen; 10. Wozenif⸗ 
ſen's; 11. nah Herman v. Prihe nd, Officials 
des Ürivinconated, ode, St. Barbaraͤ A, 
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beſetzt mit Matthaͤus Bade; und 12. nach der 
v. Lintwold und Hermann v. Plau'ens Tode, die 
mit Iwan Haſemann beſetzte Vicarie. I— 

© IL KornsPreife, Schloß Lübz, Jubels 
jahr und Ueberfhwemmung. | | | 
.. 1423 gälten Hopfen, Rüben und Rocken gleich⸗ 
‚viel, der Scheffel 4 Bl. 4438 der Scheffel Gerke, 
Rocken und Waigen 7-61. 1447 der Scheffel Kos: 
den 1 Talent, Gerfie 12 ß1., und 8 Tage darauf 
‚vermindert auf 8 Witten, et: in octo diebus fuit 
‚solueio minuta modii pro VIII albis. 1452 Gers 
fie und Hoden 9, Waitzen 10 Witten, 1456 Hos 
pfen 16 Witten, Waigen 42 ß1., Rocken 9 BE, 
‚Gerfte 20 Witten, Hafer 9 Witten. Im. Oftern 
41456 -Iöfeten die v. Dieffen das Schloß Lupge ein 
mit 26,000 Mark guter Münze. (f. oben ©. 165.) 
1457 dad Drdmt Hopfen. 8 Mark lüb. ſtral. 
41476 der Scheffel Hopfen 6 A, Wagen 11 Wit—⸗ 
sen, Rocken 7, Gerfie 8, Hafer 4 Witten. In 
Diefem Jahre war das YJubeljahr, jubileus, und 
eing ſehr große Ueberſchwemmung, inundancia nı- 
mis, von dem Feſte Elifaberd an, (19 Novb.) bis 
Dftern, nie erbört, quod a.seculo et in memo- 
rıa hominum non fuit auditum,: fo daß die. Dos 
pfenführer nicht nach Luͤbeck, Stralfund und andes 

: zen Städten fahren konnten, fondern müffig bey 
‚ihrem Wagen jigen mußten. Bürgermeifler waren 
damahls Marcus Roggemann und Heinruh Lente. 

. Daß Jubeljahr aber war Weihnachten 1476 u 
ude. 
Solche Kirchliche Jubeljahre wurden in der 

Chriſtenheit erft im Jahre 1300 gebräuchlich, da 
der Papſt Bonifocius VIII. fie anorönete, ‚mit 
dem erfien den Anfang machte und die Erneuung 
auf das 100fe Jahr feßte, welche nachher aber 
4350 von Clemens VI. auf das SOſte, 1389 von 
Urban VI. auf das 3dfe und 1470 von Paul I. 
PB 
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anf daß 26ſte Fahr gefeht warb. Außerdem kien 
"sen: manche Päpfte auch außerordenliche Jubilaͤa 
bey befonderen Gelegenheiten. Da ward dann voll⸗ 
kommner Ablaß ercheilt. A500 fehichte Alexander 
VI. zur Verkündigung deffelden einen Legaten 

nach Deutfchland, und auch die Stade Parchim 
‚erhielt für die St. Georgen Kirche einen Ablaß⸗ 
"brief vom 8 Detob,. 1500, auf 100 Tage, weicher 
‘denn wohl erfi im folgenden Jahre publicirt ward, 
welchen ıch jedoch nicht vorhanden finde, f. oden 
©. 21. Vgl. Trans A. u. N. Medib. VIII. 

2. on 
. IV. Krieg mit Lübel. Anno Domini viffs 
Bundert in deme foflen jare, (1506,): bon tho⸗ 
oben de heren vor Lupfe und vor Mollen. Men 
‘up dat mal wunnen fje nicht, funder ze deden 
grothen fohaden mit brande van beiden parten, 
:unde "de Lubfchen brenden aff dat lant to Polen 
(Pbel,) und den Eiufetortd, (Klüger- Ort.) De 
zafe esifiath van den Parkentinen, de de denre- 
"van Lupke grepen; darumme de Eupfchen ſze wed⸗ 
der. affbranden. | 

Diefer Krieg, wozu Parchim 400 Mann fiefle 
te und wozu die Landflände aufgeboten wurden, . 
entſtand aus einer geringfügigen Urfache. Die 
Stadt Luͤbeck Hatte 1262 das arge Raubneſt Dafs 
fow zerfißren "helfen und dafür die Freiheit erhal⸗ 

-sen, am Geſtade ded Meered bey Daffom, im Amte_ 
Grevismuͤhlen bis nach Boͤrzow auf ber Stepenitz 

zu fiſchen, hatte aber ſeit langer Zeit nicht Gebrauch 
dadon gemacht, wollte ſich in dem Beſitz erhalten 
und ſchickte 4505 einige Fiſcher ab, von einem 

Rathsdiener begleitet. Diefe gerierhen Bey Dafs 
fom mit 3 beseunfenen Bauern in Wortwechſel 
und Schkägeren und nahmen 2 davon mit, behan⸗ 
beiten fie aber micht ats Verbrecher, Der dritte 
entkam und brachte bey feiner Obrigkeit, der Frau 
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| Jemengard von Buchwald. zu Volkesdorf

, an, die: 

kuͤbecker wollten den anderen 2 Bauern das Leben 
nehmen. Die abeliche Frau, den Schimpf zu räs - 
"en, bot die Hülfe der Nachbaren, von Duikon 
2 Voigtshagen, v. Parkentin zu Daſſow und Luͤt⸗ 
enbof und von Schack zu Taruewis auf, weiche 

eilig mit aller Maunfchaft nach Luͤbeck zogen, ums. 
terwegs aber den 2 Bauern begegneten und nun 
verdrießlich umkehren mußten, da diefe es nicht 
genug. ruͤhmen konnten, wie reichlich fie mit Eſſen 
und Trinken berforget worden feyen. An eben dies. . 

übecker in der Stepenig ſiſchen, 
woben .ein Mashemitglied und angefehene Bürger, 
ngesen waren. Dieſe erfuhren, der benachbarte 

del babe Ach ſtark verfammelt, nieinten, Die ges. 
chebe aus keiner anderen Urfache, als weil Die 8... 

ſem Tage ließen die 

rkentin ihnen den Ruͤckweg verlegen und daher 
* Daſſower ea 

o 

Befegt worden ſey. Diele ritten vom Wege ab 
durch das ‚Kom. Der Gutsherr Claus v. Bas 
kentin, von 3 feines Diener bdegleitet, verwies e& 
ihnen. Sie maren aber betrunken. Es kam zur. 
Schlaͤgerey; v. Barkentin ward am Halſe verwun⸗ 
det und ein Luͤbecker getoͤdtet. Von ſolchen ges 
ringfügigen Irrungen kam es immer weiter bis 
am ‚offenen Kriege. Herzog Heinrich war Huf 
em Meichätage zu: Eöin und befchwerte ich darı 

über. Kaifer.und Reich empfanden die Sache. fo 
hoch, daß die Luͤbecker gebrochenen Landfriedens 
balder in. die Reichs-Acht erflärs wurden. Doch 

“ward. auf Luͤbeckiſche Gegenvorfiellung der Spruch 
wieber-aufgehoben und. gerichtliche Ausmachung der 
Sache verfiatter. v. Parkentin zu Lürfenhor goß 
unterdeſſen Dei zum Feuer, bielt die Lübeder 

Vrachtwagen an, mp ex ihrer maͤchtig werben founs 

befegen wollten, und ſchickten 
eilig nach Luͤbeck. Der Dash orbnete 4 reis - 

. sende. Diener zur Erkundigung ad, ob die Bruͤcke 

b 
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ten, von Quitzow haff ihm und der Rahzeburgiſchẽ 
Biihof Johann v. Parferitin war anf feiner Seite. 
‚1506 ward eine Tagefahrt zu Schönberg gehalten; 
man fonnte .ader zu feinem Vergleich gelungen. 

erz0g. Magnus von Sachfen s Lauenburg und die 
‚ Stadt Lünehurg nahmen. fih der Sade an und! 

verfuchten, in Vollmacht von Luͤbeck, eine guͤtliche 
Unterhandiung zu Wismar, welche, nebſt anderen 
Verſuchen zur Güte, vergeblich war, Auch der 
König von Daͤnnemark intereffirte ſich dabey, ‘über 
gegen Luͤbeck. Die Königin Chriſtinn Parks‘ feibfl,; 
sötewohl unter Anfchein anderer Abficht, doch 
eigentlich dieſerhalb, nach Meckſenburg. Auch dee 
hurfürſt don Brandenburg und der Herzog von 

aunſchweig halfen’ dem Herzog Heinrich. und 
- schichten ihre Abſagungsbriefe an Lüiberk. eig 
‚Heinrich beſetzte das ihm boh dem Biſchof von 
Ratzeburg eingeraͤumte Schloß Schoͤnberg und legte 
zur Sperrung des Handels bey der Daſſower Bru⸗ 

‚de eine Schanze an; und da nun die Laͤbecker am 
12 Aug. 1506- mit 3000. Mann zu En und 200 
zu Dierde in Mecklenburg einfielen und An dnem 
Tage 30 Dörfer und’ einige adeliche Höfe: im Amte 
Grevismühlen ubbrarinten, fah er ſich zum allge⸗ 
meinen. Aufgebote der Stände gendrhigt. Man 
wäß nicht, wie weit es damit zu Stande gefotn) 

men und wie viel dadurch ausgerichtes worden ſey 
Die. Brandenburger und Braunfchmeiger brachen 
am 24 Auguft durch die Luͤbeckſche Landwehre bey 

hlufup, brannten Weſſelow ab; ‘verloren dabey 
20 Dferde, belagerten Mölln am 29 Sept. bis in 
die’ Are Woche, mußten aber unverrichterer Sache 

. wieder abziehen und Fonnten nur noch die Luͤbeck⸗ 
then Dörfer pluͤndern. Es kam endlich zuin Stilll 
ſtande und 1508 zum "Vergleich: ſ. Trans U. 
and N. Medis. B.9, Cap. 0; 
V. Eine Verwandtſchafts Notiß. Auswenbig 
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auf Dem’ Bande finden ſich die Ramen und Zah⸗ 
len. “Gherard , Luders XXXII. Anne 
MCCCXL. Hermen Seghelke AXKVIL” Ver⸗ 
muthlich Rathmaͤnner. 
Das Stadtpfandbuch ſelbſt, in 2 Columnen 
geſchrieben, weiche ich mit Seſten⸗Zahlen verſehen 
habe, enthaͤlt hauptſaͤchlich Verpfaͤndungen, doch 
auch andere vor dem Mathe geſchehene Handlungen, 
Verfihreibungen auf Leib⸗Renten, Kauf: Conttacte 
Gtiftungen, und Vermaͤchtniſſe ıc. Die Pfaͤnder 
waren Grundfläde, Hänfer, Buden, casae ge 
nanın, wozu auch Acker gehörte, Speicher, Scheu⸗ 
zen; Hufen, mansi, Morgen, jugeri, Wohrde, 
areae, Kücdenzund Kohl⸗Gaͤrten, orti (Borti) 
olei, orti caulium, Hopfenhofe, humuleti, hu- 

muleta ıc. Das Leih:Pretinm beſtund zumeilen nur 
in Schillingen, flieg ſelter über 50 Mark, zumels 

ken jedoch bis zu einigen- hindert Marf. Die 
Formel ift faſt immer dieſelbe: . . : . ‚obigavit . 
domim suam cum ommibüs pertinenciis suis... 
Terminus: Michaelis, ...... et satisfäcere'' pro- 
misit. Nach Einlöfung der Pfaͤnder wurden die 
Verſchreibungen ausgeſtrichen. 

Zum zweiten Capitel. 

Die Mauer flieht noch, wo und mie fie von 
Anfang an ſtand; nur ſind an vielen Stellen im 
Jahre 1792 einige Fuß davon abgenommen wor⸗ 

Sie ward 18:68 20 Fuß hoch befanden 
* auf 14 Fuß reducirt. Mit den Steifien- wur 
den die Wege gebeſſert. Vor dem Schlöffe, jebl 
Bein Bleicherderge, ſtand die Stadt gegen 100 Fahre 
offen, vonder langen Bräde an bis zu dem jetzt 
ſogenannten Bremerds: Stege. 1310 aber, wie auch 
Cordes oben: S. 34 anfäßre nnd aus Chemnitens 
Eronit-teferirt, geſchah die Zuziehung der Mau— 
er:dafaöll, Unter andetn war 6: Eis bie 
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Stadt da offen ſtehen zu laſſen, weil man einem 
Meberfalle von den Brandenburgern auf dem, bi 
41308 ven Derren zu Werle gehört habenden, Schloſſe 

Eldenburg oder dab; audgefegt war, Darüber iſt 
die Urkunde vorhanden. Ä 

Nr. 24, „Nos Nicolaus et Johannes, dei 
gracia domini de Werle, publice protestamur, 
quod de voluntate nostra bona, instinctu nostro= 
‘rum fidelium. favemus et: permittimus, quod 
‘consules et communitas civitatis nostre Parchim 
illam viam antıquam sive transitum apud ca 
strum nostrum Parchim uno .muro lapideo ob- 
‚struant et precludaut, nec in füturum perpe- _ 
Zuo per eundem murum sic obstructum via, 
nec aditus, nec hransitus debet aliqualiter op- 
tineri, quod volumus a .nostris successoribus 
uibuscunque modis . omnibus observari, Ni- 

ehilominus possunt nostri castellani in castro 
nostro Parchim unam vıam et transıtum retro 
ipsum castrum facere, per quem aditus castri 
archim poterit optineri, Testes hujus sunt 

Hermannus Rybo, Nicolaus Hane, milites, 
‚Nicolaus Cabold, noster marescalcus, Herman- 
nus de Plawe, Reynbernus de Malın, Joham 
nes Guzstevele, Tamuli, fidedigni. Datum 

.- Parchim, . anno‘ dommi MCCG. decimo , ‘post 
Bartholomei feria quarta continua”, 4 Giegel; 
die Schnur von grüner und weißer Seide, on. 

„Wir Nicolaus (IV- F 1316,) und Johann, 
v. ©. ©. Herren zu Werle, thun hiemit Öffentlich 
Euud, daß Mir, ans eigenem guten Willen und 
von Unferen Getreuen dazu bemeat, es gerne 
geſchehen laſſen und erlauben, daß die Rath—⸗ 
männer und die Buͤrger Gemeinde Unſerer 
Stadt Parchim den alten Weg oder Leber _ 
gang bey Unferem Parchimſchen Schloffe mit einer 
ſteinernen Mauer verbauen und verſchließen und 
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aß In" Zakunft auf immer nach dieſer Verman— 
Trug der Weg, Zugang und Durchgang in Feiner 
iey Weife mehr Ratıfinden ſoue; weiches Wir von " 

alten Unteren Nachfoigern in aller Art: beobachtet 
"Haben wollen. Jedoch koͤnnen Unfere Schloßgefeſ⸗ 
ſenen auf Unſerem Parchimſchen Schloſſe einen 
Weg oder Nebergang hinter dem Schloſſe machen, 
‚durch weichen man. einen Zugang zu dem Varchim⸗ 
ſchen Schtoffe wırd behalten können. Zeugen bier 
über find Hermann Rybo und Nicolaus Dane, 
Ritter, Ricolaus Cabold, Unfer Marfchall, Ders 
mann von Plau, Reinbern v. Malin und Johann 
Gufäsel, Knapen, glaubwärdige Männer. Geger 
ben zu Parchinr‘im Jahre des Herrn 1310, Mitt 

wochen ‚nach Bartpolomäi,” (nad) 24 Aug.) 

Im Oſten der Stadt ‚bat. die Mauer Spuren 
eines großen Gebäudes, wovon die zugemauerten 
"großen Senfterluchten und Thürmer zu deiden Sei 
sen noch fichebgr find. In dem Wallgraben davor 

. eben. noch Prfähle, vermuthlich von einer Zuas 
Drüde Darüber findet ſich Feine Nachricht, Viel⸗ 
leicht war dies dad Howhus, 1452: „Hans Wit- 
tesche obligavit medium ortum caulium situm 
extra wokendor et extendit se ad fossatum re- 

‚tro hewhus etc, So auch 1507: „ortum, belegs 
ghen achter dem hovehuße, tuffen Karften Kiuten 

‘or far were und Gorges Tanfen sc.” Noch auch 
wird 1456 ein Haus auf dem Gaffenhagen dat 

‚ hogeflyr genannt. 

+ Det Wal: Graben, Propugnaculum, fossa, 
vor dem Ereugthore follte 1435 gebauet werben, 
wozu der DBürgermeifter Marquard Kloſtermann 
aus eigewen Mitteln: 40: Mark beytrug. Davon 

. unten das Nähere bey Gelegenheit des Belowſchen 
Armenhauſes. Dos Mohr in dem Wallgraben ge 
Hörte. dem Eamerariud, °— . 

Parchimſche Chronik. 12 
X 
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Die Thöre find noch dieſelben: das Enupe 

thor, in. Süden, valva crucis, crucedore; 
ofenthor, in Norden, wokendore, wukendore, 
und dad neue Thor, in Weiten, nova valva, ny- 
edor. Die Thorwärter, dorward,. mußte 
dends den Schlüffel abgeben, 1611. Pforten durch 

die Maner wurden früberbin nicht geduldet; ſpaͤ⸗ 
terher aber fahe man wegen Seuerdgefahr j einigen 
Pforten fich genötbiget, wie z. B. 1614 Gabriel 
Clauſen die Erlaubniß erhielt, vor Kogel's Stetle 
eine Pforte zu machen. Nach der Landes-Verord⸗ 
nung vom 1 Fun. 1708 aber ſoliten die Stadt: Mauern 
in allen Städten, zur Verhuͤtung des Unterſchlei⸗ 
fes, reparirt werden. 2 Jun. 1708 Ieß daher 

der Pd die Waflergänge bey der Bleiche zus 
, machen. | 

Mühlen gab es mehr ald jebt. -  . 
4. Die Burg: Mühle, borchmolen, nahe bey 

der Burg oder dem Echloffe, innerhalb der Stadt, 
bey der jegigen langen Brüde, wo noch Pfäble 

.bavon vorhanden find, war eine Kornmuͤhle. 
Durch Nr. 55 wurden 4 Dech. 1373 die Knechte 
oder Knapen Hennefe und Denefe von Welgin in 

dem Beſitze diefer Mühle, fo mie uͤberhaupt des 
Burglehens, von dem Fuͤrſten Johann IV. } 
41375, beftätiget. Bey dem DBerfaufe des Burgs 

walles an die Stadt in Nr. 62, im Day 1377, 
ward fie mit verkauft. . u 

2. Die Walfmühle auf dem Pfaffenhaufe,. 
molendinum ante castrum, quod dicitur walke- 
molen, 1351, fommt auch 1457 vor, fo wie die 
Walkmuͤhlenbrücke 1456. Bey dem Bau der newer 
Walkmuͤhle 1623 erhielt fe fich, und Ceordes ©. 
9 fagt, daß fie noch zu seiner Zeit im Stande 
‚und Gange gewefen fey. Späterher ward fie zu ‚sis 
ner Papiermühle, und 3797 ging ſie ganz ein. 
Die Papiermuͤller und Pächter waren: I 

\ 
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Chriſtoph Muͤtler, feit 24 Dechr..1757, Anbreas 
Berg, 7. Aug. 1762, Chriftian Son! ‚3 April. 
1772, Zohann Joachim Krüger, 15 April 1779, 
‚Sie ward verfauft 20 März 1797. | 

3. Die EScolenefens oder fogenannte Rath 
Mühle, nad der Neuflade Hin, von 3 Gelinden 
over Gängen, Gerinnen, dre.grinde, eine Koras 
müble, jetzt Walkmühle, war. 1611 fon eine 
Walkmuͤhle, ward 1619 von den Tuchmachern nes 
gebauet und Eoftete über 500 Guͤlden. Sie Hatte 
den Namen vermuthlich von der Familie Scolens 

4282 war Hinric Scolen , Bürger anf der Neu— 
Fadr. Das Kofler Doberan kaufte fie, woruͤber 

ie Urfunde im Original mit einem Siegel und im 
Eopie von dem Notarius Johann Karfiens, Du 
Belbergfchem Clericus, vorhanden iſt: : 

Nr. 14. „In nomine sancte et individu 
trinitati, Johannes (I. der feiedfertige, i 
nad 6 Jul. 1283,) dei gracia dominus d 

Verle, omni generacioni ın perpeluum (aalu- 
tem.) Cum. lapsu tomporis labi potest, quic- 
quid disponitur, nisi litterarum cautionibus e£ - 

personarum testimonis -firmiter roboretur, - 
Hivc est, quod tenore litterarum presencium 
notum facimus universis tam presentibus quam 
futuris, quod nos de mera voluntate et bene . 
placito omnium' heredum nostrorum et de ma- 
turo fidelium vasallorum nostrorum consilio H- 

ou ». 20 
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“Auadringentis marcis denariorum monete cur 
Yentis in terra Rozstok vendidimus, ita ut fra 
tres in dieto mdnasterio deo ac gloriose vir- 
gini Marie sefvientes molendino illam parte 
feddituum, que est brezi ordeacii infra natı- 

sto mihi, partem aliam, yne est' siliginis, in- 
a festurn, pasche et, pentecostes annis singulis 

J Eile m domini et dominicani, qua cantatur 

zine more dıspendio recipiant et percipiant per- 
Perso ‚expedite, Ne aufem super hac raciona : 
bili’einpcione sua dictis fratribus ulla, inposte= 
zum generetur calumpnia, 'quod absit, preser» 
em. paginami plenius inde Conscriptam sigilh 

hostri appensione fecirhus communıri, testibus 
änmotatis, Quorum hec sunt nomina: dominus 

idericus,. plebanus de Plawe, Martinus, nota- 
rıus noster, clerici; item dominus Prizbur, do- 
inus Johannes’ Cos?, dominus Hermannus Cosz,. 

inilites; ıtem Reynerus de’ dothlesi, armi 
hoster; Gerardus dietus de Lawe, burgeiisis . 
in Rozstok, Johannes dictus de Brunswich, 
Ddelis ac familiaris ecclesie Doberanensis, et 
»lii quamplures diversi generis homines, cutn 

ec ordinarentur, astiterunt. Datum anno a 
incarnacione verbi millesimo dutentesimöo octo- 
gesimo secundo, sexto kalendarum Februarii. “ 
37 Januar 1282, . 
Ueber vermuthlich diefe Mühle gerierh der Rath 
‚mit den Inhabern Bartholomäus Hoyer und Hank 
Preen, Rathmann zu Sternberg, Schwägern,' in 
einen Proceß, welcher bis zur Appellation nach 
‚Speer gedieh, 1556 aber durch einen guͤtlichen Vers 
„gleich vor einer Commiſſton fo beendiger ward, daB 
‚der Rath für die. entjogene 15jährige Abnutzumg 
‚700 Gilden zahlen, fodann aber fünftig jährlich JO 
Guͤlden Pacht erhalten und daß von den Inhabern 
ein Lehuplerd gehalten werden ſollte. 1070 um 
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Weihnachten verkaufte Haus Preen feine Haͤffte az 
den Noch für 350 Gülden. 1615 bi 1619 des 
Schwerte die Buͤrgerſchaft ſich anhaltend und fehr das 
güber, daß in den Mühlen, nachdem eine davon, (veri 

muthlich diefe,) abgebrannt ſey nnd weil der Windj 
muͤller zuweilen keinen Wind habe, man fein Korn 
nit gemahlen befommen Fünne und das Lange fer 

» hende Korn zu Schaden und von abhänden komme, 
und ſchlug vor, am neuen Thore, wo beide Stroͤ⸗ 
 mezufammensreffen, eine neue Kotnmuͤhle zu bauem, 

Die vorigen Befiger, Bekendorf, Hoter und Bald 
fe, wollten bauen und fuchten Vorſchuß; "daher folls. 
ten fie das dem Mathe gehörige Eiſengut heraus . 
eben. Da die anderen Mühlen, ihren beſtimmten 
Namen hatten, fo muß die Hoiers Mühle doch 
wohl diefe feyn. 16 März 1624 heißt es, bey dem. 
hohen Wafler fep Gefahr, daß die Dämme bep 
Hoier's Mühle brechen moͤchten. Der Bau der 
Malfmühle aing.erit 1623’ von ſtatten. 20 Map 
1623 ward der Muͤhlenmeiſter aus der Mittelmuͤhle 
den Tuchmachern auf 6 Tage überlaffen, dad Grund⸗ 
werk: der Walkmuͤhle zu bauen, Doch fo Daß er gleichs 
wohl die Mittelmuͤhle abwarten und nur abs und 
zugehen foflte. 1654 kaufte der Rath von Joachim 
Belendorfs Erben den halben Mühblenfirom bis an 
den Gefangenen: Thurm „für 300 Gilden. 12 $es 
br. 1667 ward die Walfmühle, salva reluitione, 
dem. Rathsverwandten Golep, feiner Vorſchuͤſſe we⸗ 
gen, für 3037 Bülden 21 BI? cedirt. 14 May 
1674 verkauften P. Goley's Erben dem Narbe 
die Waltmühle für. 1200 Guͤlden. Müller: Cars - 

‚fen Hein, 16 May 1674, } b9b. 21 Ap. 1689. 
Paul Hein, f Mi 168. 

| 4. Die Krepgens, Kregen:, Kreyens, fpäters 
her genannt Krögerd: Mühle, oͤſtlich, eine Korn; 

muͤhle, jetzt Zgängig. Sie ward verpfändet 1352 
son, Heyne Klod an Nicolaus Wichmann für 50 
Mark; 1873 von Heyne Kongel an Ricolaus Hau⸗ 
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kol für 400 ME. und 1387 an die Gt. Marien 
Kirche für AO ME; 1392 von Nicolaus Stenhak 

"an Ricol. Möller und Otto Paal, von welchem er 
& gefaufer hatte; 1422 von Nicolaus David au 
ohann Muchow den älteren für 50 Mark: 1441 

- son Jacob Brenfmann an Heinrich Leggeto für 

Zgaͤngig, eine Kornmuͤhle, hatte 3 

100 Me. Nicolaus Schade verpfändere 1409 ſeinen 
"Kindern, pueris suis, videlicet Hinrico et Wob- 
beken, 4 Drdmt Korn, que habet a consulibus ._ 
An molendino, vermuthlich in dieſer Mühle. 1623 
finder fich in dem Stadt-Prot. S. 160 die Nach⸗ 
zicht, daß die Regiſter diefer Mühle verbrannt ſeyen. 
4701. bauete der Nach in diefer Muͤhle eine Loh⸗ 
Mühle, welche er 20 Jannar 1702 an Chriſtian 
‚Wolterfiotf auf 3 Jahre verpachtete, zu 28 Rthl. 
im erfien und 30 Mehl. im 2ten und. Iten‘ Jahre. 
4703 docirte der Rath, auf Verlangen und jur 

. Beruhigung der Herzogl. Cammer, feinen Beſitz 
dieſer Mühle. | | ‘ 

- 5 Die Mittels Mühle, middelmolen, viers 
gängige, ad quatuor rotas, veer grinde, jetzt 

Befser r. 
3. In nomine sancte et individue trinitatis, 

„men. Nicolaus (IV. } 1316,) dei graoia 
dominus de Werle, omni generacioni in per- 
petuum (salutem.) De’ gestis homirrum ecıam 

‘ laudabilibus de facili processu temporis emergit 
‚dura calumpnia, nisi fulciantur apicibus sigil- 
latis. Unde tenore presencium publice prote- 
stamur, quod fidelis noster et dilectus nobıs mi- 
les, dominus Fredericus de Kercdorp de 
molendino nostro in Parcherm, in quo nunc ma- 
‚net Hinrions Molendinarius. brasium ordeac&um 
et siliginem, videlicet quinque tremodia brası 
‚ordeacii et quinque tremodiä siliginis, que sunt 
‚aamul decem tremodıa (Drömt) eo jure et cum 
integra propriefate, sicuf ipse a .nobis emit 

N 
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“ eadem: decem tremodis, venerabili et dilecte 
nobis ecclesie Doberanensi pro centum et 0% 
togınta marcis denariorum slavicalium vendidit 
absolute, nichil juris amplius sibi nec ulli he 

\ redum-suorum in eisdem : tremodiis vel ipso» _ 
rum retinens proprietate; Nos vero, pia pro 
geyitorurm nostrorum 'smitantes vestigia, qui 

. ecclesiam Doberanensem cum promocionis eifi- 
Cacia dilexerunt, donamus et confirmamus :pre« 
nominate decem tremodia 'et proprielatem ipso- 
rum Doberanensi ecclesie in lıberam et per- 

| pemam ‚possessionem, statuentes, ut.fratres Do- 
_ beranensis ecclesie de predicto molendino pre- 
taxata decem tremodia annis singulis in festo 
beati Laaurencii semper  tollant et libere abs- 
Que theloneo, quo velint, deducant, seu aliter 
inde, sieut sibı melius növerint, expedire; hoc 
eciam addito, st predietum brasium et sıligo . 
eis quandoque prefato die beati Laureneii mar- , 
tiris non Solvüntur, quod -ıpsi per se vel per: 
alium quemcunque malüerfint, sine nostro et 
sine civitatis Parchem advocato vel judice, pi» 
gnus_vel ferramentum, quod ryne dicitur, in 
eodem molendino possunt et poterunt tollere 
et aquam ibidem -obstruere, quod schutten vo-. 
catur, donec ipsis eadem tremodis persolvun. 
tur. Insuper: habebuuf Kberam. facultatem, se» 

penominata decem tremodia in toto vel in 
parte alııs dare, im feodum conferre, obligare. 
vel.vendere quibuscungue locis ac personis re- 

giosis vel_eciam cuilibet secuları. In om« 
' alum premissorum testimonium et perpeluam' 
firmitatem presentes littere sigilli nostri muni. 
"mine roborantur, Testes hujus rei sunt inpri- 
mis: döminus Thhydericus, plebanus in Plawe,' 

“ dns. Arnoldus, telanus sarıcti Petri ın Rözstok; 7 
Aus. Johaunes de ‚Hetze, capollanus et uotarius 
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noster, hii elerieiz item dns. Bernardeie de Be 
— 

ivn, dns, Reyneko Crispus, dns. Johannes ‘de . 
tede, das ” solts 

bus aliis fidedignis, .qui premisiis affuerunt, 
Actum et datum Rozstok, anno dominice incat- 

nacionis MCCXCIII, in ‚die beatorum marti- 
rum septem fratrum. 1 Siegel. Hievon auch 
eine alte Eopie und folgende deutsche Ueberſetzung: 
„Ihm namen der hilligenn ungeveledeun dre⸗ 
voldicheit, ame. Wp Ricolaus. (IV. F 1316,) 
van gots gnaden here van Werle, wunfchen hirmit eis 
nem jeden unfen. gruß. Und nachdem de geichichte 
der minfchen, oc ſo loffligen gefcheen, (Höbliche meuſch⸗ 
liche Berbandiungen,) wo de. fulvigen nicht mit fes 
gel und breven ‚becrefftiget werden, lichtlich na vors 
lopender tidt eine ſchwere gegenrede efte vorbindes 
zunge gewinnen und befamen Eonuen; derwegen wy 

‚ in und. mit Erafft dieſes gegenmerdigen briefed ofs 
fentlich bekennen und betugen, dat unfer lever, ges 
truwer underdan und ridder,. her Srederich vonn 

Kerkdorp van unfer wollen to Parchim, in welcker 
an iß Hiyrich Moller, fin moldt unnd roggen, noms 

ligenn viff drompt gerſteun⸗moltes und viff drompt 
roggen, weiche thoſamende tein drompt maken, mit 
allem rechte und volleukommen warhafftigenn eigens. 
dem, alſe de dieſe lenen Yan und gekofft, jodane 
tein drompt Forner ber werdigen und uns geleveden 
kerken effte gotshuſe sbo Doberan vos ein hundert 

.. Nicolaus de Malyn.es dns, 
Eighehardus de Eksen, hü milites, cum pluri- 

und acdhtentig (180) wendiſche mark penningk recht 
nnd redelich vollenfamen wedderumme vorkofft hefft« 

keine recht efte gerechticheit mer. fur fick, und fine 
erven in. der ſulben Fornesfache und eigendome. bes 

holdende. Wy .aber, unſer zeligen vorolderen vot⸗ 
Rappen gerne na allem vermugen tho forderende 
gemeint gweien finde nachfolgends, genen und beſte⸗ 
digen be: vorbenomede sein drompt koerner mit Dex 

ir 
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maften, eigendom dem ·gotͤhufe Dobheran ho eis 
nerr frien und ewigenn beſittinge, ardenende und. 
ſettende, das bie Dobberanſchen brudere Bar. dem 
vorbenomeden maltengude obberurte tein drompt 
alle jare inn ſunte Laurents daghe innemen unnd 
frig am tollen, worhenn id einen. gefelich, furen | 
eedder ordeien mugen na erem beſten willen und 
gefallen; doch mis diefem anhange,: wo fie Dat vor⸗ 
genante. moldt edder roggen up benomeden funte 
Laurentzes dag nicht bekamen wurden, das fie. dorch 
fit ſulveſt effte. einen anderen, den fig. darto heds 
ben millen, ane unferer. effte der Mad ‚Parchim: 
gernhies voresent, ein pandt, nomlich dat ſperr, 
weiches man den Rin nomet, in: der ſulpen mol⸗ 

laen wechnemen ſchollen konnen und mogen, od dat 
water darſulveſt ſtowen, dat man ſchuttendt nomett. 
fo lange dat ſodane tein drompt ehnen entrichtet 
unnd betaldt werdenn. Daren baven ſcholen fie 
ock vollenkamene macht und gewaldt hebben, obs 
benomeden tein drompt und derſuiven egendom 
‚gang edder tom dele anderen (to) geven, vorlenen 
vorpanden edder vorkonenn, an ‚melden ende fe 
willen, geiſtligen edder weltligen perfonen, Alles 

thor iuchniffe ewiger befledigung und befefligung, 
fo hebben mp Dielen jegenmerdigen dreff wit, um 
ferem angehangenden ingefegele laten becrefftigen, 
Sugen, fo birbi ‚geweien, find thom erfien: her Dis 
derich, kerkher in Plawe, ber Arnudt, Eerkher to . | 

. funte Peter inn Roſtock, her Johan van Retze, us 
fer capellann und notarins, geiflige perfonen; dar⸗ 
na her Berendt van Bellin, her Reineke Keufe, bee 
Johan var Goldeſtadt, ber Nicolaus de Mallin 

"and ber Eggert van Eckſen, riddere, ſampt ander 
ren mer gelonen merbigenluben, de alle bire an ımd 
over. geweſen. Geſchen und gegeven. in Roſtock, 

. anno na Chriſti geburdt und minſchwerdinge im 
MCCXCIII (1293) jare, am dage der jeden bru⸗ 
der, ao Jul.,) der heiligen marterer.“ 

‘ 
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Nr. 45. An nomine ranete et individue 
temitatis, amen. Nos Nicolaus (IV. 't 1316,) 
dei’gradia deminus de: Werle, universis Chri- 
sti Fäelibus hanc litteram inspecturis salutem 
et omne bonum. Que geruntur in tempore, 
de facıli evaneseunt cum tempore, niet oblivio 
per :scripti momoriam auferatur. .Scient ergo ' 

- tam posteri 'quam presentes, quod nos de no- 
stro maturo consensu’ ac nostrorum heredum 
vendidimus domino Johanni, clerico de Wit 

:: $enborch, in molendine Hinricı Molendina- 
rii, civis in. Parchim, reditus quartidecimi di- 
midii chori frumenti cum proprietate, quorum 

. * dimidietas est‘siligo et reliqua pars ordeaceum ” 
- xı “ braseum, sitüt nos possedimus a nostro patre, 

avo.et proavo, in‘ elemosmam conformandeam, 
ubicumque locorum dicto dömino Johanni.ma- . 

“ 

gie expediens ‚fuerit et honestum. Et eciam _ 
7 fieri decrevimus in salutem animarum pa- 
rentum.nostrorum defundtorum, Si vero, quod 

deus avertlat, sepedictus Johannes medio tem- 

nem jam dicte elemösine, tunc Marquardus; fra- 
ter domıni Johannis, et filii ui una cum Silio. 
Bernardi, fratris jam dicti demini Johannis, ın 
hujus consummeacionis (ceısummacionem) ele 

‘- mosing permanebunt, ac si sepedictus dominus 
‘ Johannes vivus in terris permansisset. Hüjus 
rei testes sunt hii: dominus Nicolaus de Bruse- 

» ._ witz, dns, Arnoldus de Wozsten, dns. Nicolaus 
de Belua, dns, Gkerardus de Cremon, dns: Nr 

colaus de Malın, das. Hinricus de Brusevitz. 
. Üt autem hec inconvulsa permaneant, munimine 

sıgillorum Bostrorum decrevimus roborari. Ac- 

pore morte- pfeventus fuerit arite confirmacio- 

— 

ta sunt hec-in die sancti Bartholomei, anno do- 
mini MCCLXXXX tercio. Datum per manum 
magtei Nicolai in Parchim.“ 24 Aug. 1293. 
1 Siegel, amRaude beſchaädigctct. 
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_ sentibus est appensum, 

berch, corisules eivitatis Parchem, et Hinrious 

7 

I. or 
os . 

En 487 
VUVr. 27. „Universis presencia visurig pre 
‚positus, decanus totumque capitulum ecclesie 

ubecensis sinceram in domino karıtatem, : No- 
verint universi, quod dominus Johannes dictus 
de Wittenborch, perpetuus vicarius Lubicensis 

. ecclesie, cum omni jure et lıbertate, secundum 
quot (quod)) emit a nobili viro, domino Nico- 
lao dicto de Werle, videlicet tres choros tiligi- 
nis cum dimidio choro, trıbus modifs minus, et 
tres choros cum dimidio choro brasci ordeacei, 
‘trıbus modiis minus, in molendino civitatis Par- 

.. chem, quod appellatur ad quatuor rotas, reli- . 
_ guit in presencıa nostra domnui sancti spiritus in 
Parchem, ita tamen quod relicta Johannis Ro- 
belmanni et duo filii ejus, videlicet dominus 
Hermannus, plebanus in Plawis, et Johannes, 
frater ejus, predictos redditus tollant et de pre- 
dictis redditibus, .(quam diu dns, Joharmes jam 
dictus de "Wittenborch. vixerit, predicte domui 
yiginti marcas monete slavicalis in festo Michae.. 
lis erogabunt. Jtem cum omni libertate, secun- 

‘dum quod emit a 'nobili domino de Werle tres 
choros cum dimidio choro siliginis, tribus mo- 
diis minus, ettreschoros cum dimidio choro bras- 
ciordeacei, tribus modiis minus donavit adperpe- 
tuam vicartamin ecclesia beate virginis Marie no- 

. we civitatis Parchem instaurandam. Datum anno . 
domini MCCCXVN, in die heati Fabianı et 

-Sebastiani marliırum beatorum (20 Januar 1317.) 
In cujus rei testimonium sigillum nostrum pre- 

estes hujns rei sunt 
dns. Georgius dictus de Zerken, canonicus 

‚ Zwerinensis, etdns. Stacius, canonicus Gustro- 
vensis;, dns. Herimannus, plebanus in Plawis, et 
‚dns, Lentfridus, dns. Johannes dietus Klinke- 
man, sacerdotes, et Johannes ‚Stuto et Schone- 

1 
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dietus de‘ Psrchem , eivis Lubiceneis, ei alü 
quamplures fidedigni,* 4 Segel. . Hievon auch 

‚eine alte Copie. BE u 
NMr. 682 bis 84 Diefe 3. Befiger der Mittel 
müble, das Klofier Doberan, das Haus zum heil, 

Weil und die Vicarie an St. Marien verpachten 
dieſelbe an Werneke Blankefchild ; der gibt Jährlich 
auf Laurentii Sag, 10 Auguſt, für jedes Dröms 4 
Dfund luͤbiſcher Prenninge oder 20 gt. Iüb., edder 

wiintich schillinge,. Darum Pfingſt Montag 1410, 
WVorſteher am heil. Sei: Haufe: die Bürger Key 
ne Dambek und Hafemans. St. Marien Bicarıng 
— Jürgen Below. Zeugen: Hr. Heinrich v. 

ritze, Official des Archidiaconates zu Parchem, 
De. Nicolaus Munter, Vicarius, und Heinrich 
 Barhem, Bürger zu Parchem. In M. Diem 
Schröder’s papiſt. Medibg. ©. 3144 wird .diefer 
Verpachtung gedacht. ee 

- Me 92. Das Kloſter ‚Doberan verpachtet 
: fein Mühlengue auf 30 Fahre an die Parchimſchen 
Bürger Albrecht und Deimirich Grope und Nicolaus 
Dröller für. 20 Droͤmt Roden, das Drömt zu 20 
Bam Donnerliage nach Vfingiter 1443, 

- Mr. 95. Daſſelbe verkauft es aber darauf an 
die Stade Parchim, und zwar 10 Wilpel, 3 Schefr 
fel und 10 Drömt, halb Rocken und halb Gerſien⸗ 
Malz; jährlide Pacht, für eıne ungenannte Summe, 
am Sonntage nach 25 Jul. 1452. Auch diefes 
Verkaufes gebenft Schröder 1. c. ©. 3147. . 
In dem Staͤdtpfandbuche Nr. 177 kommen aus 

der. Mittelmühle vor: Eggert Möller, 1352:1391, 
Hermaun Moͤller, 1352. Hinric Kof, 1401, 1406, 
Stephens Moͤller, 1419, Hinric Burmeſter, 1415. 
Bernard Welgin, 1428, Martin v. Spornitz, 1429, 
143%, Paul v. Spornig, 1432. Hinric Smpt, 
1431, 1487. Hinric Stovezaf,. 1436. Nicolaus 

— 

Moͤller, AH, 44607. Hermann Oteen, 1440. 
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Wertoid' Mofner, 1444, 1455. Spaͤterher waren 
Mitte Müller: Joachim Schul, 60.3 No». 1628, ' 

Jacob Seper, 65. 2 Map 1638. Johann Schnit⸗ 
ter, F bar. 16 Fan. 1682. David Schnitter, 
* 1682, + bgb. 23 Nov. 1705, war borher zu 
indenwtrunshier. Hans Schnitter, 50, 24 No. 

4705, } b5b. 15 Seb. 1712. Friedrich Briefefnann, 
46 op. 1715, bis 1789, f.bgb. 28 Oct. 1758. 
Jacob Ernſt Otto, 13 Jut. 1739, + beb. 37 Seh, 
4757. Jacob Chriſtian Rump, zog vor der Zeit . 

ab 1759. Johann Chriſtian Hecbdt, 30 Jul. 1759 
bis 1762. Johann Harder, 26 May 1762, und 
fein Schwiegerſohn, Poſtmeiſter Ernit Denioo Elrrt 
Mittag, + bad. 27 Feb. 1792. Johann Friedrich 
Mohnte, 30 Aug. 1765, + dab. 5 Aprik:1773. 
Chriſtoph Jacob Kulz, Gaſtwirih, 1773 bis 1796, . 
qua. Eoriftten Glaͤſei, Job. 1794. + 28 Aprit1819. 

ie Erben. Ludwig Palatz, Joh. 1820 und 25, 
6. Die Windmühle anf dem Eichderge am 

x I} 

Woten:See, kommt zuerft 1616 vor, da in dem 
Stadt-Protocolle Heinrich Kofahl zum Windmäner 
angenommen wird. Sie konnte ich kaum halten, 
ſo daß bald ein Windmäler nad) -dem anderen 
folgre. : David Richter bot 13 Jun. 1617. den Aten 

Scheffel. Bolbrügge ward 22 März 1619 für.5 
Dedmt Pacht angenommen, Fündigte 13 März; 1620 
auf: Franz Schultz fand die Pacht zu. hoch und 
es dabey unmöglich, einen Knecht zu haften, denn 
in Knecht mdllte 14 Guͤlden und täglich 3. Kannın 
Bier baden, 10 ul. 1620. Elaus Möller, zugleich 
Mittel; Mülter, Flagte, daß er dabei zugeſetßt habe, 

‚ foltte aber die Windmühle, weiche 00 Gulden gu 
Toner und wozu die Stadt das Holz gegeben Hatte, 
nicht abbrechen, fondern auf Erbzins behalten. und 
Bürger werden, 24 Octod. 1624. Hans "Brandt 
and. Cladrum contrahirte 29 Det. 1621 uf:850 
Guͤlden und jahrliche 3. GSamden Erbins, schlauch 
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80 Ocieb 1623 votlig aus, Ihm warb 1622 ei 

' 
\ 

Haus gebaut, und er Eonnte ein Pferd halten. - 
7. Die Wallmüßle. oberhalb der State 

. Mühle: 8 Mär; 1619 contrahirte der Rath über 

‘ 

- den und Pe entfiehen konnte. Und das wird , ' 

den Bau derfelden mit Zarnow auf 35 Gülden, er 
reiche Damit oder nicht. 1. Septb. 1619 vergüns 
Kigte der Rath den Tuchmachern den Bau dieſer 
Waltmähle, bei gewiffer liebernahme der Caͤmme⸗ 
zen, wobei die Verbindlichfeiten und echte des 
Muͤllers punctirt wurden. , J 
Die Anzahl⸗der Haͤuſer, wie fie damals beſchaf⸗ 
den. waren, und der Einwohner kann allerdings ſehr 
‚groß gewelen ſeyn, innerhalb der Mauer, wie. fie 
noch jegt da ſteht. Es mußte ſich auch in einem 
für die damalige Zeit fo veflen Orte, wie Parchins 
war, fehr fiber wohnen, wie daher auch in dem 
Stadtpfandbuche N. 177 diefelden Perfonen haͤu⸗ 
fig lange Zeit verfommen, fo daß eine Verminde⸗ 
zung der Einwohner hauptfächlich nur. durch GSeus 

wohl 1349 durch den fogenaunten ſchwarzen Tod 
gefchehen fepn, dem auch die Verwüflung vieler - 

— 

Dörfer umher mag zuzuſchreiben ſeyn. Dieſe furcht⸗ 
bare allgemeinherrſchende Peſt iſt wohl eine beis 
ſpielloſe Eſcheinung. Sie zog von China und us 
dien ans und verbreitete ficb durch deu Handel, 
In den Jahren 1346 und 47 follen in China 13 
Millionen Menfchen dadurch Hingerafft worden 
feyn. Wie durch die damalige Welt allenthalben, 

‚ fo drang fe auch in den Norden ein. In Dännes 
mark fianden alle Gefchäfte ſtill. Sogar Grönland 
erreichte fie, und von ihren Zerfiörungen auf. Groͤn⸗ 

lqands Offüle und in Dännemarf leitet man die 
Trennung der Küfle von dem Mutterlande ber, 
weit. die Schiffahrt ſtockte. Zu Luͤbeck, womit Par⸗ 

- chim einen bedentenden Handel pflegte, farben im 
Jahꝛie 1349 90,000, und ig einer — | 
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‚om Gt. Laurenti Tage 1500. Gie- wird: denn 
‚auch diefe Gegend nicht verfchonet haben, und. die 
ſchon 1353 vorfommende Drey und Drepfigers 

“. Gilde, wie fie zur Zeit der größten Noih ensiiand, 
wird wöhl von dieſem Schwarzen Tode ıhren Ur⸗ 

ſprung berjuieiten haben. Umpändlihe Nachricht . 
‚darüber und Beſchreibung der Krankheit finder ſich 
in D, Friedrich Echnurrer’s Chronik der Eeuchen. 
zul J. Tübingen, 1823, gr. 8, Seite 322 big 

- Alte einheimiſche FamilienNamen vom’ 
Parchimenſern vor der Reformation. 

Es mangelte früberbini noch daran, und man 
nahm fle von allerley Auszeichnungen : ber, als 

- som Geichäfte, am haͤufigſten aber von einem Dis 
‚te, wober die Famile gefonimen war, da denn 
dem Namen das von vorgefegt oder das mann 

- am Ende angefügt ward, fo daß 4. DB. d. Bicher 
und Bichermann einerley ik. Man ſiehet biebep, 
daB Cordes ©. 36, 37, die Sache üsdertreibt, 
wenn er gar zu viele Adeliche in dem alten Paxs 
chim finden und fle meiſtentheils für Bürger anſe⸗ 

‚ben will. Das von kann ibn nicht berechtigen, 
an lauter Milites und Famulos, Ritter und Kna— 
gen, zu denken. Auch gebrauchte man bäufig den 
Familien Namen nicht, -fondern nur den Taufe 
namen, wie 5. B. Hermann von Zieslübbe, aus 
ſtatt Hermann v. Goidenbow auf Ziesluͤbbe; und 

dies iſt beſonders bey den Geiſtlichen der Ball. 
Bey Behandlung der Familien⸗Namen muß man 

daher zuweilen in Derlegenheit gerathen, ob m 
fie wirklich oder nur. Epitheta erhalte, wie 5. B. 
Nicolans Smyd am Morkte Ricol. Lüderd hieß. 
Bey der Audfprache der Namen ifi zu beruͤckſiche 
kigen, daß mau die Umlaute A, d, A, nicht begei 
nete, fondern a, 0, u füorieh, z. B. Drge; fo 
auch, Daß die Buchſtaben zuweilen derſeht werden, 

\ 
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. Bade, Bode. Badendik. Bak. 

* 

oo % 8. Roter? Kolre; - Möller, -"Melre: Srofii; 
orßin; und daß das 9 für j dienet, z. B. Ereyes 

mann für Erefenann, Bey den Namen‘, weiche 
‘hier folgen, ändere ich weiter nichts, als daß ich 
‚Orb und mann fehreibe, wo ome und man ſtehet. 
Wo ein Comma fieher, da find die zuſammegeſtell⸗ 
:sen Namen nad offenbaren Bemeifen-für einerley 

» “Bedentend zu nehmen, wie verſchieden ihre Geſtalt 
anch zuweilen erſcheinen mag. 

Aderpol. Aſddecker. Ulerep, Aferan, Atferſan. 
Alverik. Amennder. Apide. Arnd, Arends, Arnoldi. 

‘vd. Arſte. Aſchenberner. Auguſtin, Ouſtin, Oyſiyn. 
| ' Balhorn. Baleyſe, 

Bleyſe, Btefe. Balte, Bolte. Banken. Bard. Bars 
delene. Barkholt, Berkhoͤlt. Barkow, Berkow. 
Batleban. v. Barnekow. v. Barner, Berner. Bas 
fſtorner. Batſtover. Baumann, Buwemann. Belker, 
Miſtor. ‚Bekelen. v. Bekendorp. Bekentin. Bek⸗ 
mann. dan der Belowe, Belua. Benekendorp. Behs 
gerſtorp. Bentin. Benſyn, Bentzin. Bergmann. 

WBetgrade, Berkrath, Bercrode. Berndes, Bernd. 
v. Berne. Bernebode. Berſer. Bertelmann. Ber⸗ 
;ow. Bette. v. Bevenhuſen. v. Bicher, Bicher⸗ 
mann. Bilevelt. Blancecop, Blanchekow. Blank. 
Slankeſchild. Blaſo. Btof, Blume v. Bluten. 
Boddeker. Bogan. Bogendorp, Bopgendorp. Bol⸗ 
drugge Boldewan. Bolte. Bom. Bone, Bonhorſt. 
Borchardi, Borchart, Borgert, Borgardi. Borſow. 
vgl. Beitzow. Boſſow. Bouchan. Bram. Branden⸗ 
borg. Bland, Brandes. Bratvagel. Bredehans. 
VBredekow. Bregen. Bremer, v. Brentze, Brentze⸗ 
"mann, Brenſemann, Prentzemann. Breſeke, Dres 
tzeke, Bretzeke. Brefenann, Bretzemann. Broder 
mann. d. Btoke. v. Bruͤck, de Ponte, Bruger, 

* 

Mrpher, Broger ; Bropger. Brun. Brunow. Bru— 
fehaver, Brazthaver ı0; VBrufevitze /Vtufediffe, 

⁊ 
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Seuzedite, (Brut Beuhe. dv. B 0: OBud. 
BDuddeyneke, Puddeynike, —X Budeler. 
But, Bukow, Bulder, Bullendorp, Bolen. 
borp. Bungel. Burcel. Burmeſter. Burow. Bufcel, 

Buſſel. v. dem Buſke. Bufiug, Buſink, Buzink 
Buſſe. d. Buſſelſtorp, (Pofelödorf.) Buter. Bij⸗ 
w. Cadow, Kadow. Capypelmann. Carpentator, 
egener, Wagener. Caſſow. Celius. v. Ciddarge, 

Zdothderge. Cikow. Clattemann. Elawes, Clauſen. 
Cloſtermann. Clunder, Klunder. Colbow, Kolbow. 
Colpiu. Euipin. Colte. Coiradi. Coppe, Koppe, 
(Jacob, Kopekin.) Cordes, Curdes. Coſſebade. 
Crammann. v. Cratel, Cratelle, Kratel, Cratel⸗ 
mann. Erenpn. Erigom. v. Criwitz. Croſſin, Kroß: 

‚fon, Korſſin. Eromel. Crummenoge. Crummereye. 
Cumer. v Cwemyn. Dabelmann. Dabermann. Das 
lemann. Dampboke, Dambeke, Danbeke. Dame. 

Damerow. v. Damme und Hamme. Danke, Dam 
br —X Tank, — — —R 

. Dargen. Dargatze, Dargetze, (Dar 
— Darſekow, Derzekow Derfetom. Das 
perhot. David, Dechard, Deehardi. Demelmann, 
Semmelmann. v. Demeße, Demebemann. Dempn, 
Demmin. Dene. Derbieger. Dergeben. v. Derbe. 
Dertzemann, Derfemann. Deffin, v. Deffin. Des 
sbardi, Deterdes. Detloff, Detieff, Detlevi, Detles 
ps. Detmari, Detmers. Deybow. von Dpmeße, 
Diftelew, Ditmr, Thitmar. Dobbin. ich, 
Dolipge. von Domenitz, v. Donetze. v. Domezule. 
Doremann. Dotim. reger, Tornator. Driberg, 

Dreberg. Driver. Dropp. Dume, Dumen, Duns 
ker. Dunneber. Dupow. Duſekow. Dufng ‚ Dus 
zink. Ebele. Ebeling, Ebelink. Eckhorſt. Egert, se 

rdes. Eice, Eyce. Eier. Elrehoit, —*— € 
- holt. Elvbers. 9. Enem, Einen, Engelberti. Eugelke. 
Aã— — v. Satin. end, ur 

rner. Feſtege, Veſtege, Veyſtege. Filzer, Wilgek, 
Parchimſche Chronik. ku \ * 
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v Walser, de Front "Zifele,  OMetr- ns F 
fin V.) Bamme. Gautzkow. Garlippe. Garvig, 

rvetze. GSauder. Geik, Geykke. Geilemann. Ger 
oke. Semelin. Sehe, Gereke, ee Giſeow. 

Saite. ‚Stamfemamı. Glude. v. Gume, 35333 
Giovetzin. Gnoge. Gobel. Godeke, Sodeken. Go⸗ 
vom. Goldberg, v. Goltderch. d. Goldenbow. Go 
Xınyt, Goltſmet. Gofedarge. Gotan. Gotze, Chotze. 
Sotzwan, Sotſtwan. Grabbin. Grabow, dan Gras 
Bow. Grael. Gralow. Grambow. Grangin. Grape, 
Srope. Grapengeter, Gropengeter. van Greben. 

tet, Sreten. Brote; Grotecopp, Parſow, Paſſom. 
rotehoved. Grotemann. Groteome. Grube. Srus - 

ver. Grundgriper. Grufenberg. Gruſenik. Grutte⸗ 
Maler. Gudeknecht. Guſteval, v. Guſſtevel. Su⸗ 
Nrow, Hagemann, Hogemamı. Hagen, v. Hagen, 
ab Indagine. Hagenow, v. Hagenow. Hake. Ha⸗ 
Yenbefe. Hafer. Halenbeke, Holendeke. Hamelmann. 
Hammeborg. Dane, Hannemann. Hanzelin. Hatı 
denacke. Haſe. Haſemann, Hazemann. ©, Haffelen. 
Bann‘ Howekol. Havelant. ‚Haberforn: Havdeke, 

ck, Habeke, Havick. Hedenbuk. Heket. Debh 
mig, Aeib, Helmiges, Helmici. Denke. Henning, 
Hennyngi. Herbert, Herber, Harbert. Hermans. 
— Herwig, Herwych. Hertesberg, Hergberg. 
V. Heyda. Heyne. Heynemann. Heyße. Hiddeke. 
FHübebrand, Hilgemann. Dinge. Himzpeter Hocras. 
Hodwalker. Hoge, Hoger, Hohger. Hogemann, 
Fon mann Hofe. Hollinſcher. Holfte. Helfen, 

oltzatus. Homot, - Homud. Kon: Honergeger, 
onrejeger. Hoppe. Doppener. Hoppenbovet Hope 

Henftaude. Ho. Hornemann. Horſtke. Dove. Ho⸗ 
vemann, PH Hovet. Huf, —— 
Huyre. v. Hpferio. Jacobi. Jagow. Jan Ichaf 

dighe, ein “Fade. ir obans. Sonden, 
Ana, &i Jarigts: Iwe. —8 Rn, Roi. 
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Kalde. Kali, Kals. ©. Kampen. Earock: Karflınd, 
Kaſtens, Kerſten, Kerſtian, (Chriſtian.) Kerewed⸗ 
der. Kerſtorp. Ketelboter. Keychel. Kykezak. Kyne⸗ 
fen. Kiruze. Kiſtemaker. Klemmerogge. Klenſmede, 

VCleneſmyd, Parvifaber. Klinge. Klinkemann. Klod, 
Klot, Klut, Klute, Kluthe, Kindt. Klokow, Clocow, 
Tlucow. Klutzemann. Knagge. Knobbe. Knok, Kna⸗ 
ke. Knokenhower, Carnifex.' Knop. Knubel. Knut. 

RKok, Cok, Coquus, Coci, Kake. Kodriver, Kudri⸗ 
ver. Kokemeſter. Koker. Koler, Koller, Kolre, Koelre. 
Kolhiſerne, Coliſerne, Kuliſerne. Konemann. Kos 
?ning, Konke. Kopke. Kopmann. Korebecker. Korop, 
Koweruck. Kortehans. Kos, Koz, Coß, Cozs. Koſ⸗ 
ſel, Kozel. Kougel, Coygel. Kodal. Koyter. Kotza⸗ 
ser, Kutzater. Kraſe, Kraz. Kremer, Cremer. Krems " 
myn, Cremyn. Krege, Kreyge, v. Kregen (Kreyen,) 
Eregemann, Kreygemann, Creyemann, Cryemann. 
Kroger, Kruger. Kropelin, Krepellin. Kroſchener. 
Kroz, Eros, (Kraz) Krubcke. Krul, Crowel. Krum⸗ 
mel. Krun. Kubbendin, Cobbendin. Kulbnd- Kule. 

Kunne. Kunz. Kutosner. Ladewych. Lambert. Lans 
ge; Langegerd. Langehans. Langeheyne, Langehins 
rie, Longus Hinrieus, Langehoff, Langehave, de 
longa cursa, Langekadel, Lankavel. Langemann, 
Langermann. Langemowe. Langewerneke. v. Lanken. 
Lasmann, Latzekemann, Latzeke, Laſke, Laeſte. Las 
ran. Laurentii, Laurentins. Letzeke. Leerp. Leggeto, 
Leggetow, Leggetu. Lemdecker. Lemegow. Lemmeke. 
Lente, Lenthe. Lentfrid. Lentzeke. v. Lentzecow. Len⸗ 
gemasn. Leppin. Levenow. Lichte. Liggener, Ligge⸗ 
neger. Lintbek. Linewolt, Lyntwold. Life, Lyſe. Los 

ban. v. dem Lobeke, Lobec. Laubacke. Lodewich, Las 
dewych, Lonnies, Lonniges, Laniens, Lanies. Lor, 
Lore. Loſſer, Lozer. Loyban. Lowe. Lopſſewitz. van 
Lubetze, Lubetzemann, Lubeſchemann. Ludeke, Lutke. 
Luders. Lupker. Lute, Luthe. Luwthan. Machelle, 
Michael. v. Malin, Mallin. Man, Manc, Mank. 

i 
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Marenhut. Maregrede. Markmann. Marquart, 
Marquardi. Mas, Thomas. Maslow, Maſelow. 
Mekeienborg, Mekelleuborch. Medow, vd. Medow. 
Meier, Mehger. Meinke, Meyneke, Meneke. Mei⸗ 
chow, Malhow. Melnyng. Menſe, Menge. Men⸗ 
tin. Mertens. Meſe. Mesmaker, Metzmaker, Cul- 
tellfex. Meſter, Magister, Metſeke, Metceke, 
Metzeke, v. Metceken. Meyenborg, Meyborg. Meys. 

Michael, Michel, Machelle. Mildenhagen. Moleke. 
Mities, Mylliges. Mynmegenhuſen, Mynigenhuſen, 
Monnygenhuzen. Mynz. Mitdach. de Mivica. 

Moke. Molenbeke, Molembeke, Molenvelt. Moller, 
Molre, Molner, Muller. Moltelendef. Monnich, 

Monnig, Monnik. Moreke. Moxemann, Moer⸗ 
mann, Muremann. Moxink. Morteel. Mottze, Mor⸗ 
nige, (Marnitz.) Moſtelin, Moſiellin. Mowe. Mus 

chow, Muggow, Mochgow. Munt. Munter, Mo- 
netarius. Murmeſter. Nachtegal, Nachtegale, Ne⸗ 

metze, Nemytze. Nequam. Neveke. Nicolai. Nickels. 
Riemann, Nigemann. Nyenkerke, Nygenkerke, Ris 

genkerken. Nigebure. Nigenborg. Nigenhinſe. Np⸗ 
geſwwager. Nytken. Nodegeve. Nuſſe. Oldemann. 
Oldemutze. Olpedop, Olydop, Olidop. Ollifex. Dit 
boter. Omes, Dem. Ordorp. Ortmann. Oſtemann, 
Oſtekemann. Oſterborg. Paddode. Padump. Pal, 
Baal, Pael. Yalme. Panchowe, Pangow, Panckow. 
Pamnicida, Wandſnyder. v. Parchem, Parchemann, 
VParemann. Parpvtze. v. Partze, Partzke, Pareſche, 
Varſekemann, Partzekemann. v. Parſow, Perſow, 
Vaſſow, Nicolaus Parſow, 1351, wird 1354 Gros 
tecopp genannt. Paſtor. Pauli, Pawel. Paworne. 
Vechholt. Peiger, Peeiger, Pilcer. Peters. Peyne⸗ 

\ mann, Pictor, Piper, Fistolator, Piſter. Piftere 
mann. Plote, v, Paten. Blasenfleger. Matow. v. 
Ylanı. Plawemann. Piazefow. v. Pleſſe. Plone. 
ing. Poddeygen, Podbeynike, Buddeyneke. Poge. 
Vollene. Moreybe, Porebe. Portzel. Peſſel. Pozepol, 



* Briggeniffe, Peyggen Pryllevitze. k, Pr 
Eee. 9. De, Droge. Sulenige. Yumme - manf 

Vanihinta —* Putleſt, Potleſt, Poleſt, Putlitz.) 
Quade, Dwade. Quakenbrofe, Quakenbrugge. Ra⸗ 

F | 

4a 
Boiepol. Vramdader Vrange, Vranige. Vraden. 
Preen. v. Preſek. Preſſentin. Preſtin. Prieſten. 

be, Rabinus. Radeke, Radeken. Radeloff, Rades. 
NRadim, Radym. Radun, Raddun. Rammesberg. 
Rampe, Rampe. Rangwagen. Rantze. Ratke. Rats 
ſakke, Ratſak, Radſak, Ratzak, Razac, Razack. Nas 
ven, Ravens. Ravenshagen. Reddellin. Regula. 
NReineke. Rengele, Renger. Renin. Renſow, Rent⸗ 

. Repentin. Reynerus. Retzink. Retſow, Retzow. 
de. Ribbeniſſe, Rybbenitze. Ricmer, Rikmer, ige 

mer. Ridder. Ridus. Rineranke. Rinesberg. Rin⸗ 
gewold, Rineghewol, Ringwol. Rixen. Rywolt. Ro⸗ 

de, Roben. Robel, Rabel, Robelmann. Robetzin, 
diebdebin Robok. Rock. Rode, Kot, Rude. Modes 
Sard, Rodebart. Noggemann. Roggentin. Molof, 
Rolef, Rulef, Rulb, Koloved, Rolavus, Moleves, 
Roleke, Rolekin, Ruleken, Rodolph, Rodolphi, Ra 
dolphus, Radolph, Rudolphi, Radelof. v. Nom. 
Momani. Romele. Romer. Ronnewit. Korebefe,  . . 
Roerbeke. Roſtock, Rozſtok. Rubbert. Ruge, Ruwe. 
Mugel, Ruchele. Nugewolt. Rupte. Rukkert. Rump. 
Bunemann. Rufchendorp. Rouſt, Nuft, Roſt, Rus 

—fe. Rutenbek, Rodenbek. Rutenſteen. Ruter. Ruting, 
Hutink. Rutz, Rutze, Ruze. Sager, Zager. Saldı 
maunn, Zoaieaun. Samekow. Sapelmann. Sartor, 
Sartorius. Saſſe, Zaſſe, Tzaſſe. Saxogleben. 

. Schade. Scheper. Schall. Scharpenberg, Scarpens 
Ber. : Scarein. Schele. Scheleneve. Schelevent. 
Scheptler. Scherer, Rasor. Scherf, Seref. Sche⸗ 
Se Danqnard iſt Moſtelin. Schild. Schiphehinrik. 
Seipperarnd. Schlychtekrol, Schlichtekrui. Smyt, 
Smet, Siuebes, Smede, Smyd, Fader, Fabri⸗ 
ein ſehr mern RName.) Edoknim, Stolen, 

—* 
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tin. Schomaker. Schon, Scheneberg, Sconcberg, 
Sconenberg. Schonege. Sronevelt, Schoneveld. 
Scroder, Schroder. Schucht, Schuchte. 0. Schude⸗ 
ven. Schult, Schukte, Sculte. Schuremann. Lu⸗ 
tor, (Schufter.) Schutte, Scutte, Sagittator, Bas 
listarıus, Euergn, Zwerin, Szwerin, Tzweryn. 
Selen. - Scregel. Seriver. v. See, Zee. Sermot. 
Severin, Tzeverin. Singellow, Siggelkouw, Zigs 
geltom. v. Sinen. Sipeneze, Zipenele. Sipput, _ 
Tzyputh. Sifen, Syſe. Swert, Syverd, Zyverdes. 
Slater. Slaveke. Slegel. Slimann, Slivemann, 
Schlimann. Slorf, Slorv. Sloys. Sluter, Schw 
ser. Smalehorſt. Smolling, Smulling. Smdß, 
Smuß. Snpdemind, Snydewint. Soltmann, Zolt⸗ 
mann, Tzoltmann. Sowmann. Specht. Speck 

SGpypilleker. Spiſſing. Soldi. Sporefen. Spornitz. 
Sprickel. Sprung, Sprunk. Stak, Stake. Staken 
ſnider. Stalknecht. d. Stampen. Stang. Steke⸗ 
mesmaker. Sten, Steen. Steubek. Stenhake. 
Stenvelt, Stenedelt. Stepenitz. Stephens, Stef⸗ 
fen, Steffani. v. Sterne, Sterneberch. Stille. Oti⸗ 
ges, Styges. Stipatze. Stockviſch. Stolle. Stolpe. 
Stolpmann. Stoppefad. Storebeke, Storhek. Stor⸗ 
mer, Stovezak. v. Straiendorp. Strelemann. Orte. 
nomen. Strezendorp. Strobag. Strodwuif. Stropp. 
Strufingk. Strunyng. Stur. Steremdnn, Stute, 
Stuve. Sukow, Zukow. Sulthemann. Supert. 
Supra montem, (Oberberg.) Suprecht. Swaget. 
Swanteke. Swarte. Swartejaeob, Swartecoppe, 
(Schwartzkopf.) Swelebeke. Swen. Swertfeger. 
Bwinetrog. Symachel. Take. Tanges, Tank, Dans 
kes. Tarnow. Taſche. Techgen. Techeutin. Tech⸗ 
mann, Teechmann. Tecke. Tegeler. Telskow. Terms 
melmann, Demelmann. Teugele, Thengel. Teſſeke, 
Teſte, Tetze. Teſſenow, Teſnow, Teterow. Tevbo. 
Teymarc. Thiges, Tyes, (Matthias.) Thoniges, 
Tonges, Thonyes, (Authou.) Tidemann, Thide⸗ 

. 
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Selig, Sr Euing Gray op. Ser Ess 
Er = biner. Sralom. Trechmany 
ken. v. reygen, v. Treygce. Tees 

maus, 9 ars &rof. —— Sum Sen 
e, Zum fen. Zurgelow. Zmwig, ( 

Ulrif, Ulrike, Ulrici, — Gere | 
—5* — Nettedop. Vettehamel. Did, F 

Vekehoken. v. Vilau. Vinfensang 
ser. — Vlademund. Vlatow. Vlemynk. 

Vunk. Foot ‚ Dlyne. —— * —*8 
Vogei. ‚. Bogelfauk, Bagelfaug, Vage 
and, — Veon oget, Vaget, Dagr 

t. — Volkmer. Vaher. Voremann. We 
8, Bopkes. Bone, Doch, Da, ‚Buße. Bo 

ſak. venet Fowſak. Vrame, rome, Fromm/ 
Vranke. Vreſe. Beivac.. Vrygberch. Vrigenſten 

Brikoſt, Vrokoſt. Vrimann, Vrichmanng. Vrowen⸗/ 
mark, Vruchtenicht, VBruchtiken. Vrunt, Vrunti 
Vurboter. Wackerbeke. Walbom. Walhufen, 33 
low. Wals. Womekow. Wantſnyder, Pannicadag 
Warborg, Wareuborg. v. Wardenberg. Warle, 
Marler. Warnemann. Warner, Warneke, Werner 
Dernee Wernekene. Wafegreme. Moser, Bo. 
ge, Wedige. Wege, Wegge. Regener, Carpenter 
tor. Welsin. Wend, Went, Bent. Wendelmann, 

v. dem Werder, de Insule, Werdermann. Wer z 
meſter. Werke. Weſermann, Wegermaim. *55 
Woeſſentin, Wetzamin. Weſtphal, Weſtval. 
Diepdenfitpel:: Wengerd. Wichmann. Wigert, 
gerdes, Wichard. Wokbolt, Wickbolt. Wilde, 81 

WWill eke, Wolkoen, — Wolkini. W — * 
ge, Willens, Wils, pie, 9 

Wineke, Wpnebe:. Wismar. Wire, done, 5 * 
Wittehobet, Wopthopet. Wittenborge, Wittenbotche : 

Wolbert, Moitbert. Wole,; Baker, Wolder. Wor 
DL, 2 Zoe. Wotemann. Belt. NR . 

as 
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Wrede. Weuck. Wure. Bull, ar Balsesha⸗ 
gen. Wulfteger. Wuſerin. v. Ye, v. Ymen. 34 

| bel, Tzabel. Zachow, Zachouwe, —* — Zaggow 
gen, Saggow, Sodeow Zachtelevent. Zander, ' 

Ä inder, Sander. Zebeler. Zegele, Segele, ZJegel⸗ 
. Be, Segeike. Zeger. Zeldenbem. - Zelege. Selege, 
 Srlie, ‚Belle. v. Zicke. Tzigen, Eigen, Cogen, Tzi 
i oe Zychgele. Sziggele, Giggele, Siggeike, Sie - 

1. Ziehus, Sichus. Zjprefene. Zolkow, —* 

—— answaärtige Familien. 

v. lm. Altmann. Aſſekun. Axkow. Barold. 
Sekether. Bellie. v. Fe 3 Belyn. Berſze. ©. 
Biömarf. Blucher. Bowerſtord. v. Brochuſen. 
DBruggemann. Brukmann. d. Brunſwich. v. Bus 

. Iow. dv. Buten. Cabolt. v. der Eatomw. v. Coln. v. 
Cremon, Eranım. Criſpus, Kruſe. v. Dechow. v. 
Disfign. v. Ekſen, Eckfen. v. Flotow, Vlothow, 

lotoum, Vlatow. Bam. v. Goltſtede, Goltſtad. 
SGSrubo. v. Dane. Harkſtro. v. Havelderg. v. Holte 

Dorp. dv. Hove. Kale. Kamptze. Kapehinaſt, Tapes’ 
hinxſte. v. Kerkdorp, Kerdorp. Keteihorb. sine v. 
KEKniugesmark, — .) v. Koppelow. v. Lau⸗ 
kow. v. Lawe, (Lage) v. Lenſyn. v. Lentzen. ©. 

7 ein. v. Levezow, v. Lewijow, Lewetzow. d. Lindow 
8. en Luderſtorp. tzow. Marefcake. Mariow. 
1: fe de ’ Molendin (dv, Mütter.) 
— m, —— 2 « orpn. Bee 

ann. No * v. dem | 
| * 8 — Oldezeſle. v. Outenſtede. 

Ordorp. v. Ortze, Ortzen. v. DR. ©. Din. v. 
Varkentin. v. Ventze. 9. Quitzow. d. Mefioxp, Ret⸗ 
7 ——— Redykſtorpe, Redickſſorpe. v. 

etz. v. R v. Rochow. v. Roer, Rot. Schor 
wege. v. et chulendurg. Spabingci (v. Sper⸗ 
Ung.) Teſſemar, Tesmer. Thun. Veregge. Wiigeny 
born, Wackerbarth, Warkerbarth. Ben. Weiler. 



Venemer. Wehrimukb. But; v. Em bew. 
Winſe. v. Winterfeld. v. Wozſten, Wojeten. wu 
fo. roieienp, ı dv. Zapeling. v. Zerken. 

Gangbare Taufnamen. 
Die Ueberſetzung in das —5 MR freill 
in Theil nicht richtig, wie 3. B. Dans und Vor 
hannes "ganz verſchiedene Damen ſiud; aber hier 
fommt es darauf an, mie fe in ‚ben Urkunden 
von den Auen ſelbſt uͤberſetzt werden: 
‘ 4%). mascoulina, Abraham, Adhim, Joachim. — 
Adam, Albern. Albert, Alberik. Andreas, Dreved. 
Anthon, Tounies, Tonniged. Arnd, Arnold. Balte, ' 
Bolte. Barward. Bene, Denke, Bernd, Bernard; 
Bertelt, Bertoid. Bertram. Idewan. Borchard. 
Brand, Brandanıd. Buſſo. Ebarin.. Claws, Mico— 
ns. Conrad, Cunrad, Curd, Cord, Kone, Kunefe, 

| Dante, —— ( Dauiel.) David. Dechard. D 
Ditiev. Dethmar, Thitmar. —** 

Dose, ah deric, Theodoric, Tideke, Tydde, Tpkk 
Dreves, Andreas. Edeler. Eggert, usberd. 

Endet, Gerede. Engelke. Erdewan. Fromanı. - 
Everard, Evers. Floreke, Bloriam. Brederik, Yan 

| der, Beige, Vritze. Georg, Gorges, Gorries 
62,6 Jungen, 5 urian ‚ Gregor, Gorgies. Gera, 

Gerlich. Gerwin. Gevehard. 
BSodfrid. ——ã—n ù Goslich. Gotemar. Gorf (chart. 

’ hl. Sotemar. Soße. Gunther. Hans, Jo⸗ 
bann. Harm. Hartich, tiwi⸗⸗ Tiges. Daree 

Imold. 

Konte, Eonrad, Rune, Rune. Kopekin, Jareb, 
Koppe, Lambert, Lemmste,. Lemmie. Lamentin, Far 
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vn Aecfrin Suffera, Pipneip, Lipyei. Bademic,> 
— — Vyhrt — uderin — 

|. Beten. Kaven.: eis, 

"ash, „Diepimer, Meimsberu ‚ Repbern, Reinald. 
Neineke, Reinerus. Repumard. Robekin. Nodoiph, 

delph, Nolanıs, Rote, Rulef, Rolelin, Rute, Mu 
Moion, Raboiph, Radelof. Ronkerdorp. Ochlichte. 

uchon Torben. uüric, Diele. Vicko. Byele, re 
mar. Vredebern. Vredder, Vredeke, Frederik, Vryu 

=> 

Saderin. Sifrid. Simon, Sivert. Stas Seꝶebodo. 
tzue. Stephan, Steffen. Stoffer, (Ehrionb.). Teue 
gele. Teewich. — Matchaͤus. Theederict, Thie 
derie, ODidrik, Thyike, Tideke, Tydde. Thumar, 
—— — Thomas, Mas, — — Des 
rd, Tyeh, Matthias. Tile, Tonnies, Tonmge 

ze, Fritze. Warnke, Warneke, Wernefin, Werner 
Weeei. We —5 Wedeke, Wedekin. Wentel. Bike 
dein, Willekin, Wyllike. Wolbert. Wolter, (Wal⸗ 
sr.) Wulf. Wulphard. Ywan, (Juan, Johann, 
denn vdient für j. und w für mn.) Zabel. 

2) fsentinina. Abelle. Agnes, Agnete. &ilbepb, 
nun, Anneke. Beate. Beke, Wobbeke. Beuedicta. 
Betnarbınn. Eatharina, ‚Katherine. Ehcitin. Doro 

— (Mesbiie, ) Aeite 36 —ES Wenbeie 
m“ 
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Laffen wub Plfähe nor ben Braudbhe. — 
Aus den Steindaͤmmen, welche man noch | 

jeßt finder, und, aus dem, was in den Urkunden 
- gelegentlich vorkommt, ergiebt ſich, daß die Gaſſen 
ganz anders -lagen, als jegt, und daß nur etwa 
die lange Straße noch .diefelbe fey. - Auf der Alte 

‚ Kadt ſollen fie fernförmig von. dem Markte auss 
.„ gegangen ſeyn, fo daß man von da in alle bat 

- Sineiniehen Fönnen., \ 
- 1. Dos Klofter der Minoriten, einer Elafje 

des Srancifcaner ı Drdend, weicher 1219 fein en 
Res. Generals&apisel hielt, 1215 auf der Kirchen 
perfammlung im Lateran mündlich gebilliget und 
1223 von dem Papſte Honorius III durch eine 
Bulle beflätiget ward und deſſen Stifter Johann, 
Sohn eines reihen Kaufmannes Peter Bernardon, 

geboren zu Aſſiſt in Umbrien 1182, nachher der 
 S$eangofe, Frranciscus,. geyannt, 1226 farb; fo | 
Daß alſo das Parchimſche Kloſter nicht fo alt. teun N 
kaun, ald die St. Georgen Kirche. Diefe Claſſe 

des Srancifcaner: Drdens, die Minoriten oder mins . 
deren Yräner ‚ fratres minores, enthielt feine No 
us. Die Mönche waren zu den gewöhnlichen 
„Haupt s Geluͤbden des Saftend, des Wachens und. 

ntboltung won dem. Eheſtande, außerdem 
. aber. zum Betteln und. Predigen verpflichtet, fo dasß 
Re Bettelmoͤnche beißen. Der Gebrauch, daß fie 
ein Serfel mie fich Heyumführten, hatte diefen Li 
fprung: Als der Papſt die Ordensregel befiätigen 
ſollte, warf ge fie dem Stifter nor die Füße und 
tagte: Das ift eine Regel für Schweine und 
nicht für Wenfchen, Dieler aber wälßte fich da 
auf. wie eine Sau is den Pfügen und fragte 4a 
den Papſt, ob derſelbe nun feine Regel beftätigen wol 
te, weil ſie dech ann. für ihn und feine Schuͤler 

vaſſen wuͤrde. — Des Kioflerd wird in den Stady . 
, Urkpnden Selen gedacht. Von den Gardianen Fanny - 

.; 
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men Bor: Werder, (. oben S. 97, bey der Vdimirung 
‚der Sundationd see in fpäterer Zeit, Kriſtian, 
4265, und Johann d. Hadim 1375. Leetor Mar 
4391 Johann Zachtelevent, (Gachtieben.) Die 
Moͤnche werden. fehr ehrerbietig genannt: dommı 
fratres fratermitatis, 3453, Der reiche Prieſter 
Koß fegirre 1379 jedem Drönche 2 9. Item cuili 
bet fratri in conventn Parchem .dnos sol. lub; 
Nur 3 mal wird eine Gegend nah dem Kiefiee 
hezeichnet: aqud monastermim, circa claustrum, 
4446, 1449, 1457. Es flag dem Schloffe gegen 
über, doch mehr nach Weſten, zwiſchen den Brüs 
den. Cordes fagt S. 4 irrig, und wie ed ihm bey 

feiner Anweſenheit zu Pardim. gar nicht zu verzeis 
ben if, es fen nichts ats ein wuͤſter Plah nebfl 
etlichen Steinbaufen, der Moͤnchhof gerannt, das 
von ubrig. Vielmeht ſtehet ja noch jet: in dem 
Dintergebände des Kaufmanns C. J. G. Stemmede 
Das gemötbte Gebäude fo da, dag man Kirche dar 
gin Halten könnte, SO Fuß lang und 24 Zug Breit, 
mir einer Windeltreppe im füdwerlichen Pfeiler. 
Es if aber zu einem Keller und 2 Stuben Parüs 
Bet eingerichtet worden. Auch der Boden und die: 
hölzerne Windeltreppe dazu nordweſtlich find noch 
da. Ferner iſt dort noch der unterirdiſche Bang, 
weicher nach dem Mathhaufe führen fon, vielleicht 
auch mach ber St. Georgen ; Kirche, unter der El⸗ 
de Hin, deffen Ausgang aber vermauert worden iſt. 
Darin mag noch manches verborgen liegen, etwa 
auch von Pergamenten: des Kloſters. Da «dr an 
manchen Gteflen, z. B. ben €; ©. Leetſch, wo er 
* theilen ſoll, gar nicht tief lieget, fo waͤrde die 

effnung und Ausluftung durch Einbohren nicht 
ſchwierig ſeyn. Daß von dem Gteinen. des Kia 
ſters die Veſtung Domitz ſollte gebauet worben 

feyn, ik auch ſonſt nicht wahrſcheinlich, wenn auch 
bder Trantport konnie zu Waſſer geichehen ſeyn. 

! 
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Die Mißgewädber, Caſeln und Oruäte fo 
che 1553 nach den beiden Haupt⸗ Riten an 
und. den dortigen Borratb vermehrten, wurden 

nachher nach dem Fleden Kuttenplan in Böhmen 
verkauft. 1649 waren deren zu St. Georg noch 
20, zu St. Marien 14 In diefen Kloſter warb 
Mechtild, Gemahlin des Fuͤrſten Laurentius, 1402 
begraben, deren Beichtvater, bichter, 1379 Esgge⸗ 
gi war. ' “ 

2. Zwiſchen den Brücken, inter ponten 
- eben Diele Gegend bey dem Kiofter. j 
- 8. Bey den Mönden, apud .monachos, 

Dies ſcheinen nicht die Kioflerbrüder, fondern Die 
Roͤbelſchen Dominicaner⸗ oder Ide s Mönche, 
und zwar 2 Deren zu Werle, Bernard and Hein⸗ 
sid, Söhne von. Johann I, dem: friedfertigen, zu 
ſeyn. Diele batten zu Parchim ein Daus und 
feinen fich Hier aufgehalten zu haben. Denn fd 
beißt es in dem Stadtpfandbuche 138%: Godeks 
Blankeschilt cancessit domum a Rodolpho con- 
sule stantem apud monachos de Hobele; und 
41379 in dem E hamente des Vicarii Hermani 
806: Item fratribus predicatoribus de Robels 
terciariis, pronunc dominis Bernardo et Hinrico, 
cuilibet. VIII solidos lubicenses. Et fagt nic 
in Robele, wie er ſonſt in den vorigen und fol 
‚genden Sägen fagt in Rune, in Eildena, in Ste 

enisse, fondern de Robele, von Roͤbel. Wie 
onnten fie aber von Roͤbel abweſend ſeyn? Ward 

es vieleicht mit ihnen ald Fuͤrſtlichen Mönchen 
fo genan. nie genommen? Auch verbindet. die 
Dominicaner s Regel zu einer beftändigen Armuth, 
nicht irgend Eigenthum zu beſitzen. 

4) Dee Moͤnchhof, bep der Deittels Müpfe, 
uͤdlich hinter dem Kiofter. Auch bier miöchte ich 

zweifeln, daß an das Kloſter zu denken, und viels 
mehr glauben, daß dies der Dansplag und Gar⸗ 

’ 

\ 
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den der Robeiſihen Bonche geweſin ſeß iind’ bages 
gen der Kloſterhof nach Norden zur Burg hin ſich 
erſtreckt habe, dey dem Pfaffenhauſe. Hieher ges 
hoͤrt folgende Urkunde: 34 
TVr,. 48-30 momine sahcte et individue tri- 
nitatis, Nos Hermannus Rämpe, ‘Johannes Gram- 
bowe, Hermannus de Kriwitz, Johmses Kuli- 
serwe, Martinus Engelberti, Hinricus de Eutin, 
Gherardus Burcel,. Ludebertus de Ponte, I» 
hännes Haghemann, Nicolgus‘ Lichte, Ludolfus 
Metseke et Johannes Dethardi, consules eivikä-. 
tis Parchym, omnibus in’ perpetunm (salutem.) °.- 
Noverit fidelium presens etas eorumgue fidelis : 
futura posteritas, quod Theodoricus dictus 
Schele, noster quondam cenburgensis beate 
memorie, cum laboraret in extremis, domirnö . 
Thitmaro, ecclesie sancte Marie nove civitds - 
is nostre plebano, ob remedium anime sue sue- 
que uxoris Alheydis quandam contulit elemo 
sınam, 'qyam idem dominus Thitmarus ad usum 
guum suorumque successorum in quandam do- 
mum.non longe a molendino civitatis ejusdem 
sitam, cui ortus oleus (ein Küchen: Garten) si- 

cuti porcione civili cum pleno agro domibus aliis, 
adjacet, sub. modo et infrascriptis condicioni- 
bus commutavit, videlicet quod dictus dns. - 
Thitmarus et omnis, qui ejusdem ecplesie pro 
tempere plebanus fuerit, singulis diebus pre- 
djeti Theodorici sueque üxoris predicte memo- 

_ im in uha missa Pro 'defunctis peragere de 
beat in eadem’ ecclesia, temporibus perpetulg - 
‚Auraturam. "Preterea si predicte ecclesie 'rec- ' 
tor hujusmodi debitumi servare 'neglexerit sew: | 
tenuerit, 'extunc habemus auctoritatem - trans-’ 
Punendi eandem domum sive. elemosinam a } 

manuß saterdopie alteriusy. qui, ad servandum \ 
ipsum Webrtufn, ut promissum!est, "benevolus, 

LYY 

- 
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Die alten Stadt-⸗Siegel. 
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. Merit et paratus, addioientes (addicentes) eciarn, 
ugd de eadem domo et In: ipsa commoranti- 

‘bus, qbicquam juris civihs fuerit, suo ipse ple- 
mius habeatur, Ceterum hec- domus: vendi non 
„Jebet, quin Ipsius precium ed exsolvendum an» 
nuatim Convertetur.m perpetuos redditus me 
tiere. Hujus rei testes sunt dns.. Nycholaus 
"de Biraseyiz, plebanus antiqus civitatis, dum 
Otto dp-Cwemin et dus, Hinrions de Wim 
ria, ipsius capellani,- dns. Hermannus Magister 
dans ibidern, dus. Hinrfcus, vicarius domus 

sancti spiritus, magister Reynerss, nostrorum 
scholärium rector, et alii quamplares üdedigni, 

_- :Ut autern hujnemodi orginacio adeo racımah> 
liter facta a nulio hominum izposterum infrin 

Gatur, presens scriptum inde confoctum nostri 
> Milli munimine tvadinas communitum. Acta 

sunt hec.ot conecripta per manus Hinrici Hok 
“ati, sohblaris nosiri, ‚anno. domini, MCCC 

. quinte, in die Mychaelıs. 29 Sept. 1305. Dad 
- große Stadt⸗Sieget, une wenig befehädigt, kommt 

Gier zuerſt vor. Zum 2ten Male finder es ſich 
„4349 bey: der Sundation der Sr. Barıbofoutäislas | 

yele. Beide Addruͤcke And im Weſentlichen gan; 
gleich, aber Die Inſchrift, wenn gleich viefelbe, iſt 
den Buchſtaden nach verfchieden, welche: mehrem 
‚weiß. 1305-fo wie unfere großen lateitifchen Buddy  - 
Kaben find, 1349 aber das C der Moͤnchſchrift 
Haben. Auch if auf dieſem letteren das Wort 

> Civitatis verunſtaltet: C IWIL TATIS ms 
> dab darauf folgende Creutz amsgebrochen. Das 

Jene noch in Erz vorhandene ift dies letztere. Ich 
komme hiebey auf den Gedanken, daB ner den, 
Sergleich der Altſtadt mit der Neuſtadt 1282 des 
Rath der Menftade ein 2tes Exemplar deſſelbes 
Siegels haben mogte, welches "buffer. gerathen 

‚ war. 4653 und 4720 ward dad Siegel erneurre 
* 

% . \ 
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und Bleinen und Rocher gemeche. Der Mark By 
zit rothem Wache. - 2 | 
. 5) Die lauge Straße, longa platen,. Dar⸗ 
an lag der St. Marien: Kirchhet, cimiter! 

“ Kooks Kösmens „ liegen, auch von ben Tobten gebräuchs 
üich,) beate Marie gms. — 
6) Der Winfel, Prope cimıterrum ın m 

lo, 1453. Das Kiofier mag feinen eigenen Kirch⸗ 
f gehabt Haben. Domus in angulo supra El 

“ .: TYDer Damm, ift wohl der Fiſcher Damm, 
.. 8) Der Brof, Bruch, palus. 

9) Das Pfaffenhaus, noch jetzt die Pfaf⸗ 

⁊ 
” . ’ 
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lenhãufer⸗ Ravel: Pribislav TIL. gab feinem Eape, 
dan Johann einen Platz zwiſchen dem Schloßgar⸗ 
sen und dem ‚Burg Mühlen Damm zum Anbau, 
Damit er der Schloß; Capelle näher ſeyn mägte, er⸗ 
zaͤhit M. Dietrich Schröder in f. Hapik. Medidg. 

.: ad ann. 1249, ©. 637, nah Chemmitz; in den hie⸗ 
gen Urkunden finder ich davon wichtd. Cordes 
oben‘ ©. 19 vermuthet, daß’ anf dem Dfaffenbaufe - 
Giele Prieſter und Mönche gewohnt baden. Allein 
die Mduche mußten ja im Kloſter ſeyn; die St. 
Georgen s Priefter aber wohnten groͤßtentheils bey 

. ber Kirche neben einander, in einer. Reibe Bobs 
unngen öfllich von der Kirche, von der Rathsbude 
an diß an die nördliche Stadtmauer. Vielmehr 
halte ih Pribislavs Anordnung für eine Verlegung 
der St. Georgen; Piebansı Wohnung: denn zur Zus 

age für. den Pleban ward 1229 die Schloß -Eas- 
geile dotirt, und er ſelba mar eigentlich der Schloß⸗ 

\. 

Capellan. Diele Wohnungen konnten auf dem . 
VPfaffenhauſe auch nicht Heben, weil ja theils der 
en Garten, theild die Walkmuͤhle den Plag 

* 40) Der lange Hof oder Schloß⸗-Garten, 
von dem Marfalle bis an die Bleiche, im Norden 
der St. Seorgen⸗ Kirche am der Stade ı Mauer. 

— 

l 
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Gheſen, de Hepne Bereowen (eined Narbman 
nes) wif badde weſen tu Parchym, deme god aneı 

® Sarſt Laurentias, als derfeibe 1877 Dee Cam 
" ‚den Baurgwall werfaufte, behielt ihn, doch follee 
er im Beräußerungsfall zu Stadtrecht liegen, auch 
"nie der. Stade zum Nachtheile mist Graben, Mans 
er, ⸗ Thuͤrmeru und Durgfeieden bram 
Part werden. Ä 

41) Die Mähfen s Straße. 
- 42) Die Sadı Straße, platen sack 
43) Die Sandı Straße, 
44) Die Antrufer: Sttabo, PL p 
15) Die Schmiede⸗Straße, ber —* 0. 

genũber, smedestrate, ante castrum. 
46) Dee Marſtall, Derren:Stafl, stabulam 

dominorum, gu fe unterfbeiben von dem Roatheau⸗ 
atabulo sonst Nr, 54, u ebodes na 
amen. Wy Johann V., (zu Wredenhagen, 
nach 24 Aug. 1377,). van ghodes gaben here ng 
Werte, bekennen unde betughen openbare in en | 
me jeghenwarbeghen breve, dat wy, mpd ghuden 
willen unde na rade unzed truwen rades, Man 
nude, fiebe, hebben ghelaten unde gheden her Endes 
ten Epcen, prefiere, unde ber erlifen vrowen 

dich ip, den eyghendom over dat bus unde deu 
bof, de to deme huſe licht in der ſtat tu Parchim, 
dat. den vanme Lobeke hord badde, dat de Mars 
Kal het, by deme Vicarienhuſe van deme hilg hen 
gheyſte, dorch fanderlißer guade unde deuefled wilt 

n, den und de vornbenomede her Ludeke Eyce Has 
ene nnde vele ghedan Heft; unde hebben en nf . 
an deme ſulven bufe unde hope allen dorchde neſt 

unde burdeneſt unde ale andere plicht unde um 
plicht vrig, quid, leddich unde los laten unde ghe— 
sen, de uns unde unzen erben edder ammetluden 
edder unzen nakomelinahen van deme huſe unde ho⸗ 
ve van herſcop weghene unde van zu tuheren 
Pargiwſche Ebronit. 

⸗ 
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Mai; unlle dau den rattaden der Kat In: Varchym 
ſcotes, male: unbe aller anderer ſtades plicht unde 

unplicht· quid, leddich unde los ſeolen weſen. Och 
gheve⸗ mp unde laten deme vorbenomeden ber Ina. 
deken ud der vrowen, dat fe. dat Hu unbe: hof 

moghen lecghen tu eyme gheſtliken lene, alfe tu ey⸗ 
ner vicarige edder tu twen, edder tu vorkopende, 
te dorghedende, eyn. iſtlik ſine heifte edder beyde 
tuſamende, wede tu: dunde latende, wes em event, 

98: epute rechten eroe: urig: ewichliken tu beflttende 
ſander alle —— unbe hinder unſet ehder uns 

| zer erben edder n Kingbe, edder gemendes 
serhte, edder mid vrevele, edber weme fc na fi 
dat gheven, vorfonen edder laten, bp alder vrigheyt, 
aue vore ſereven ſteyt, ghentzliken m blivende. 
Uppe dat ume vorſerebene znade, ghave unde lLatin⸗ 
ghe van und edder van unzen erben edder nak 

. Bnghen nummer wedderfproken werde edder broken, 
fo hebbe wi: une: grote inghezeghel: dor. deſſen bref 
henghen Tasten witliken unde miyd ghuden willen 
Deſſe bref is ghegheven unde freuen. u deme 
Goroberghe, ma ghodes bord drutteynhundert jar, 
in deme dre unde ſedentegheſten jare, (1373,) im 

deme ſunnavende vor mydvaſten. Tughe ungen 
Mave unde latinghe ſint deſſe erbaren, vromen lude: 
Johan van Grabow, ridder, her: Hinrick van Pla⸗ 

we, unge kentzzeler, Hinrich: Caſſow, borghermeſter 
tu Parchym, unde vele mer erbarer lude, de truwe 
unde loven werdich ſint.“ 1Siegel. Wegen Him 
3* Srape'ns Stiftung ſ. umen, St Georgen⸗ 

rche. = 
AND Die Linden Straße, Iyntstrate, Das 

In lag 106. Bernard Lor’s. Dans, zu ‚beiden Geis 
ven den Juden gegenüber, confrontata domibps 
Indeorum ab utraque parte, Ä 

48) Villa Jadeorum, 1856, 1397, do 

7 

mus stans in opposite ville 
’- . 

v 
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kaufte der Nach einen Acker de Idebrum hab 
tncionibus. 143% hatten fie einen anderen Wohne 
glaß, retro damen in platen, ubi Auno moran- ', 
tür Judei. 1374, ein erner Speicher ben den 
Saden. Sie Hfänderen Däufer und bewohnten ſolche 
A bie Zinſen. 1628 kommt eine Juden 
Straße vor in dem Stadtprotocole. Man —— 

Jaden, vermutblich ausgeſprochen 
—5* ‚Die —8— Graßfleine in dem fpäteren 
Unban des äußeren Ereupehores und in der Gt. 
—ã— theils in der Schwelle dee noͤrdli⸗ 
chen Shhre, theils in deu Wänden der ſpaͤter au⸗ 
gebaueten, var ihre abweichenden Verzierungen 
amd durch Störung. der Symmitrie als ein. Ans 

offenbar. erfeheinenden Abſeite, findet man .  hängfel 
von —* abgezeichnet in den —*ã* Ru 
heſw ordes 

rin ————— — ol. 1..fommt Kipon 12 
dat ghe buwet vor, welches dor wohl diefer 

ſeyn 
49) Der Tempel, das Tempelhaus, kommt 

nicht eher vor, als im der Gt, Georgen⸗Kirchen⸗ 
Rechnung, 1503, da die Kirche es verkaufte: 
Item VIN schill. to wynckopesbere, alse dat 
tempelhuss vorkoft wort;. Dann auch 1508, da 
Willieke Seſtoͤw oder 3ölforw, waheſcheinlich jener 
Käufer, es halb an St. Georg und halb an Se, 
Matien legirte. 1618 war ed daß Alterliche Wohn 
Hans der dv. Strahiendorfſchen Söhne und Töchter, 
Levin, Zune ıc., welche es mit allen Pertinenzien, 
wähen Stären, Scheuren, Gaͤrten, Hufen, Ye 
Wieſen und mit 4 Baueln zu Rom an Die Stade 
Parchim abtraten 1 Octbr. 1618. Manche wols 
len bey dem Tempelhauſe an die Tempels Herren 
vn, rn ehe ich aber feine  Spm finde. 
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Ich glaube vielmehr, daß dies Tempelhans win auf. 
dem Plage der zerflörten Synagoge ſtehendes Haus 

ggeweſen fep und Don dem Orte den Ranzen hekom⸗ 
men habe. — Der jetzige neue Juden s Tempel 
ward am 29 Aug. 1823 von D. Gley ans Dans 
burg eingeweihet. Die Anordnung ber Feier ward 

gedruckt zu Altona, b. d. Gbd. Bonn. f. Schwer 
rinſches Abendblatt, Nr. 244, 245, und die Pars 
chimſche Zeitung. - on 
205. Der Saffendagen, Zassenhaghen, ins 
Den der Stadt;-darin lag. die St. Barsholemät 

Capelle, jetzt die alte. Kirche genannt, vermuthlich 
auch der Bichermannſche Armen⸗Speicher. 
21) Die Ba der⸗Straße, badenstrate, auch 
bodenstrate, welches nicht Budenſtraße heißen ſoll. 

O und U. werden oft verwechſelt, wie z. B. der 
J dwidronus Ludolph Bade auch Bode geſchrie⸗ 

en wird. ’ | 
: 22) Die Hafens oder Häfen: Straße, bus 

Fenfirate, hofenfirate, platea institorum, pl. pene- 
. stcorum, Zu BE 
23) Die Krämer Straße, platea merca- 
torum fremefrat © | 

24) Die HeidesStraße, heitſtrate 
25) Der Pipershagen. \ 
26) Platea domesticorum fommt nur einmal 

vor und dürfte wohl ein.Schreibfehler fept. . . - 
: 27) Auf der Rinne, uppe der ronne. | 
si 109 Dep dem Schwibbogen, by dem Zwych⸗ 
ag en. . . . . u ’ . 

.. 29) 30) Die beiden. Märfte. Am Markte - 
anf der Altſtadt wohnten: Bernard Supdewindt, 
1353, weicher ein fteinerne® Haus hatte, (vielleicht: 

. Bas noch daftebende Wohnhaus ded Kaufmann. 
| Hermann Karnag, welches, wenigſtens fo viel die 
muaſſive Fronte betrifft, im Brande mag fichen ges 

blieben fepn.) Ribbeniſſe, A356. Paal, 1388, Dis 
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koland Luders, ein Schmidt, 1389, 91. Gerard - 
Mudolpbi, 1406. Heinrich Techenkin, 1418. Hans 
Stat, 1423, Arnold Moleff, 1424, Wolter, 1435, 
86. Bernard Stuve, 1447. Alverik, 1449. Johann 
Buſing und Nicolans Panchow, 1453, Johann 
Santzkow, circa teatrum, 1456. 

) Das Kaufhaus, kophus, 
92) Das Hol zhaus, vor dem Wokenthore. | 
Nach dem Brandes bauete einer bier ſich an, 

Der andere dort, und ber borige Plan in der Ans 
lage des Ganzen ging verloren. Def, Krieg, Ars 
muth, Noth und Sammer kamen dazu, und es 
Eonnte mit dem neuen Anbau alfo nur einen ſchwa⸗ 
den und alimälichen Fortgang haben. Die Uns 
weſenheit des Lands und Hof⸗Gerichtes zu Ende dei 
Men und Anfang des 18ten Jahrhundertes wirk⸗ 
te dann aber mit zur Beſſerung nnd Verſchoͤnee 
zung, fo tie in unferen Zeiten feit 1818 die Ger 
genwart des hohen Dber s Apelationd s Gerichteß, 
da feie 1818 nicht allein einige fehr bedeutende neue 
Gebäude, wie eben bied an der Gtelle des alten 
großer Rathhauſes völlig nen gebaute Tribunal 
und das Bräfidenten s Haus, aufgeführt worden 
find, fondern auch ſchon faft in allen Gaſſen bie‘ 

Siadt ſich beſſer geflaltet. Sreilich if und bleibe 
Varchim immer auch eine Aders Stade und wers 
den manche Dorfmäßige Anſtalten von der Policey 
nie gan) hinausgebracht werden koͤnnen; aber das 
find nothwendige Mängel, und ed wird zur Haus 
Bung vieles gerban. Das Pflaſter ward 1822 
durch auswärtige Steinbrücfer in mehreren Haupt⸗ 
saffen und auf dem Markte der Altſtadt erneuet. 
Die vortreffiiche Promenade außerhalb des Walls 

SGrabens von dem Wokenthore bis zum Erengthor 
re entfiand nach und nach. 1729 murden die Kind 
den vom Ereusthore Bid an die Gruͤcke gepflanzt, 
weiche man aus Roͤbel, das Stück für 361., Fa 

" . “ Bau „? W 4 

+ 
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te: 1780 ward mit weiterer Veuirung augeßanges 
und 4782 wurden die an den ——* Ela 
tzien und Linden, dad Stuͤck zu 6 Si. aus Wopren, 
geſeht; nach der Derleguug der Sirchböfe endlich 

" ward die Ebenung und Aupflanzung, be er Allee mit 
VPappein bis an das Wofentbor 1809 vollendee 
und Die ganze Bremenaie mit einem Geländer ums 

, $0 wie auch 41809 Die ſogenangten Herzogs⸗ 
n augepflengs wurden. Dbilowelendiufi weſt⸗ 

Ih em em Treugthore ward 1793 angelegt, Deus 
großen biäherigen Mongel einer Gaffen Erieuch⸗ 
tuıg wird mit der Zeit auch abgeholfen merden, 
wozu in dem devorſtehenden Winter 1825, 26 der 
Anfaung durch mitten in der Straße hoch bangende 
Leuchten gemacht werden Toll. Die Gaſſen werden 
bisher mehrencheild nur nach den Kaveln ben 
(0 daß einerieyg Safe mehr ale 1 Namen has. 
wäre wohl zu wünfchen, daß eine —* Sr 
ſen⸗Benennung gebräuchlich würde, - - 

Vorkommende alte Zeldnamen. 

1. De Egeipfußt oder lepfuhl, Eg 
Yiepole,-Ylepule, vor dem € : gina, Be ande, 

lagen Gärten. Ein Theil des Fleisen STETS Tr 

ward 1818 zu einem Öffentlichen Garten ausgedaͤmmt. 
ie neuen rten vor dem Ereugthore, 

ee Iubentaife, jodekeyuer, vor deng 
ore w 

Kemmenade udenkaiſer, a un En Fan, um 3 fe, on 

a an ‚ ca t vom 

Ereugthore a dem: Branae " ‚Hin. u. lagen 
Bürgermeißer s Gärten, weiche 1439 ‚Howenstede 

‚ Consulatus genannt werden, Nathöhöfe. 1624 
en auf un Dangfelbe 2 a emu⸗ 

ie auch in den neu im Krie 
mit Brantreig bie Landwehr. un WERE 



Bus 

em Seinen Sen peehem, Ver Sal 
gm .ne fruͤherhin Ho masd 1725 boh 

Stein 35 und na m ER vom IM, 
ur 1808 "mit bein Vorbehalte. abgenommen 

and zu Gänmereg + Banten angewandt, Daß rung - 
enfatie wider erbänet und ben Serechtfamen 

der Stadt durch die Abnahme nichts” vergehen 
folle. 

7. Die Siater Wiefe, bey der ‚Allee nach De 
Beunnen bin fine. 
J — Sater Wirte, ehenbafelsk, bey det 

9 Das .afte md das gene B ef, 1422. 

—— a u es r ri ’ Anm 

tinfe Am ‚Den Kenburger Wege, Un heiliges * 
ben der Ableitung des Namens meht zu 
ken. Fie iſt eine tiefe naffe * 

— bare —— (Amar * 

n we t liegt; r 
2 dem Sufwege * FR 8 
12. Die Waͤterung, —— vor dem 
Crentzthore und desglei en vor dem menen Thor, 

13. Die. Schweine ; oe zwinebrugge,. 
auf Wege nach Neubur 

4. Das — — Tezenbede, 
M nte bey dem Wege nach Paarſch, bey dem Sr 
ben des langen Brokes, wo auch der Weg zur Sechs 
sen der Reſenbettesweg heißt, an, Fabe noch 

= bier piefeiche der dub Id ie a wet mon Bier. ei ar wor⸗ 
den ſeyn? ſ. oben S —* 

13. Der fange k, Bench, langhe — — 
im, long gas; St, am Wege 'n X 
und links am ——— nach Paaxich. 
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- 86; Die laugen Brere Bruͤcke —* Bros 
kes brugghe, jetzt von Stemen, wenn man dur) 
Die warme Dönz konmit. - 
4. —* — ein Ackerſtuͤck auf dem Land 
La Brok, jetzt unbekannt. 

18. Der Bardı Ser, barzee, barſe, vor ve 
holze. 
19, Die ‚Hooenkäde, hodenſtucke apud Io 

me 
20. Der L8wenbaum vor dem Creutzthore und 

u beögleichen vor den Wofenthore, lowenbom, lou⸗ 
wenbom, leuwenbom, lopwenbom, ein Schlag?, 
Beher, Sperre, Zoll:Banır, wodon man noch dem 

Stein mit einem Loch findet. Sehr oft Heißt es 
bey Ackerverpfaͤndungen: a apud lowenbome, extra 
bome, und einmal: supra langhenbruke, af desse \ 
side demo lowenbome, and: apud lowenbome 
Suppe, 34 langbenbroke, 

icher Berg und ber Biher:Cer, ſ. 
—* Dion, 5 

Der Kalk Ofen, auf den Hopenfindken, 
Kalkovan fornax cymenti, 1351, Auf Antrag 
der Buͤrgerſchaft warb 27. Sehr. 1633 dem Ziegs 
fer dad Kalkbrennen unterfage, weil er Stabtholz 
dazu gebrauchte, . In der St. Georgen : Kirchens 
echnung v. en Z Laſt und 3 Tonnen. 
Kalk für 11 im $. 1505 aber 3 Laſt 
und 4 Tonnen’ Mir 9 2% leßterer mochte wohl 
Parchimſcher Katk ſeyn, woher man eigene Zuthat 
‚nicht berechnete, Die Erde zu dem biegen Kalk 
muß wohl ſchwarze Erde geisefen ſeyn. Man 
machte im J. 1788 aufs neue einen Verſuch Kalk 
Eu graben, weicher aber, nach dem Berichte des 
— vom 80 April 1788, nicht olacuch 

Der Eihbe om Welen Se; wo Windenäöke far — 7 
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24. Das Eiaben, —* ebenbdert. . - 
25. Die Wangniß, mwangeniffe, links Pr dem 

Zu nach Luͤbz. Da war Baͤrgermeiger⸗Acker 

56, Sin der Freiheit, in libertate, theils am 
Edhone theils am Holdersberge. 

27. Der Herren: Zeich, herendpf, piscina do 
minorum, auch da vor dem Wokenthor, im bee 

. Naͤbe des Eichberges. 
28. Die Lehmgrube, lemkule, vor dem Motens 

thore, AN vor dem Erensthore. . 
| 9, Die Srambower Bruͤcke, auf dem Wege 
nach Sanfen, f. unten Srambow. 

er WotensSee, wukenzee, woran Aecker 
und Gärten lagen. Man meint, daß ein Dorf 
Woken da geweſen fen; davon finde ich aber nicht, 
Der Schwerinſche Biſchof Friedrich J. v. Bülow, 
1366 } 1375, beſaß die Hälfte djeſes Se, weis 
Ge die Herren. zu Werte ihm für 500 Mark ven‘ 
‚pfänber harten, In Ver. 136 ſchenkt er am Dings⸗ 
sage nach Martini 41367 dieſe Hälfte den Dom⸗ 
Canonicis und Vicariis, weiſet ihnen aber Die das 
‚mit vertanfchten bifchöflichen Tiſchgelder aus. Par⸗ 
— an, nemlich 16 Drömt halb Rocken, halb 

3. Vor dem Wokenthore lag der Garten des 
St. ——— wie auch eine Stadt Woh⸗ 
nung und das Holzhaus. 

32. Der Wadegarten, am Woken / See. 16077, u 
„done de Wadegarden: ghernafet wort? welches 
‚wohl eine Reparatur des Geländer wir, gab die 
et. Georgen: Kirche 7 Urbeitern Mapijeu auf 2 
Tage, jedem täglich 1.81. 

33. Der Steindamm vor dem Wokenthore 
war 1616 und noch 1689 aͤnßerſt ſchlecht, fe daß 
man vor hohem Waſſer nicht in die Bärten kom⸗ 
Bien fon, De Rath ließ ſich in dem — 
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41626 ein 8 Garkenbeſher Hihehn wor 
aus ſich er , def 20 derfelben gar nicht vor⸗ 

\ Banden waren ab mm. ſich daher noch mis einem 
‚Stege von flarfen Bohlen. bebelfen Eonnte. Die. 
Bürger abernahmen nachher dad Ganbfahren und - 
die Baneen mußten hetfen. Es wi faft ſcheinen, 
ad 06 vor dem Bau der Stadt und Burg der 
Woken⸗See biß an tie Bleiche gegangen und zu 

| Diefe Wege ein eigener Demm' aufgeführt wor⸗ 
‚„ sie wach ſolche Dämme nad der- "Burg 

bin gingen, (. unten Burg. 
54. Der rothe Teich, rode dyk, fenböfe. 

‚aub Gärten, Sale bei der Stadt ‚* or 
35. Das Heide⸗Feld, dad wüfe Feld bei dem 

Woken⸗-Ses, nach Dargeläg, Neuhof und Mbde⸗ 
. Ei zu: ad stubam, (stupam, Danfs und FSlachs⸗ 

£and,) nomine heydstaven, 
| 36. Dee Kannenber 4 bei Dargeluͤtz, zwiſchen 

Warkow und Voigtsdor das klein⸗ bo auf 
tiner Anhoͤhe. 

- 87. Circa Techgens cruce, iſt unbekannt, 
Bike an dem Paapfcher nach Reuburg zu. 
an ra remele prope overacker. r 

39. Die Linde, tilia, vor dem neuen CTharr, 
der Lindenberg, in Ar. 4. . ©. 96, 99, 

Die Ziegeley und Ziegel⸗Schenne, stemd- 
yon, teghelschune, teghelschone,, horreum 1a- 

u. Das Wendfeld, wentveld. 
| 42. Das Köhlerfed,. ud kolerrelde, 
2 43::Die.Hleine Dagekuie, de kutke dagekule, 

- dekule, Perg vor dem neuen Thore, jeht ein dier⸗ - eckig 

4. Dir Strung und — atrunces, 
struntzken beke, nach Kiekindemartk Hin. oo. 
66. Butermure, ein Hopfenbel.. 

! 



46. Der Brmen, Ka in u 
der jebige Brunnen ſeyn. 1. S. 96, 99. 

#1. De Zeie, if wol ein Boll. . 
48. Die Wäterung dor dem neuen Sir, 

Dörfer und Höfe um Parchim her, in olphe 
betifcher Drönung. 

Wenn die frühe wuͤſte gewordenen Dörfer 
wicht in Bekehdungen und Kriegen angehect wur⸗ 
ben; fo fanden fie wahrfcheinlich 1849 ihren Uns 

| tergang und ſtarben, wie aetonr in dem ſchwar⸗ 
gen Tode aus. ſ. ©. 190, 191. Ueber die Stabes 
Siter mußte der Rath 170% dociren, quo jure. eb 
‚Bitulo ex fie beſitze und ob er ſie zu muthen Schub 
ig ſey. Durch das, was Cordes ©. 31 über 
* geiſtliche Eigenthum fagt, fand der Mash ſich ſo 
* heemtraͤchtigt, daß die Exemplare der DE 2 

wurden, ſ. Vorbericht. 
Ken nad Meſſungs-Regiſter ſind —— 
von Wippert, 1721 bis 24, und, auf Drama 
ung der Directorial Commiffion, son M 
und Braut 1777, 78, revidirt von ©. aus 
älter 1778. — Frühere Verhandlungen — Die. 
Stadspörfer ‚And in dem. von 1611 auhebenden 
Stadtprotocoll befindlich. 

Benthen, Benihem, Bentheim. Daher wohl 
Die Gebrüder Jordan, Gerard und Nicolaus pas. 
Bantbem, ſ. oben ©. 125, 1509 fommt Her: ' 
mann Dunfer wegen 50 Mark in der Gt. Seor⸗ 
jensKirchen: Mechnung vor: secundum tenereng 
itere Hermen Düncker, in Banthem.,  . . 

- Bergrade, Bercrode, Barkrat. Nr. ‚21, 
‚Nor Nicholaus, (IV, f 1846,) dei gracia domir 
aus de Werle, conferimus ac denemus eccle- 
sie sanoti Georgii in Parchim peticionem trium 
mansorum in villa Bererode cum proprietate 

em, cum omnibus provenhbus et utili- 
tatabus in eisdom, ent Jadieio nostzerun wa» 
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villam Bererode nostri vasalli Gherardus et Hart- 
wıcus Metcekenmilites a nobis tenuerunt in feo- 
do, cum suis terminis,. agris cultiset incultis, 
pascuis,. lignis, aquis, aquarum decursibüs, per- 
Fehue possidendum, (possidendam.). Dietorum 

um mansorum prehabiterum, dicta ecclesia 
 beati Georgi in Parchim proprietatem sıve po- 

ticionem anterius progenitoribus possidebat, 
Item si memorati milites quicpiam vendiderint 

- de ıpsa, insignis eccledia in Parchim participa- 
bit secundum numerum mansorum suam parti- 
«ulam equa sorte, Unde si provisores ejusdem 
ecclesie vendere, permutare, obligare. volue - ' 
rint ipsos mansos cum omni jure et fructu 
renotato, asseusum nostrum adhibere tenebun- 

%ur benevole permittentem. Testes hujus sunt; ' 
Nicolaus de Brusevitz, Nicolaus de Malın, Jo 
hannes de Lewizow,- Conradus Bunse, Golde 
‘winus de Lobec, Gherardus et Hartwıcus Met ° 
veken, milites; Johannes .‚Parsow et Gotemarus 
Marescalcus, famuli. Ad hujus rei testimoni- 
‚am sigillum 'presentibus duximus a Penendum. 
Datum Guzstrow, anno domin: MÜCC neono, 
dominica Oculi. „Am Sonntag Deuli 1809, 1’ 

> Siegel, ſehr befchädige. | nr 
Nr. 39, Wegen der Tag und Nacht in der 
St. Georgen s Kirche brennenden Lampe.“ Inıno “ 
mine domini, amen. Nos Johannes, (III, de 

Rudoen, f na 1 April 1352,) dei gracia domi- 
- mus de Werle, una cum filio nostro dilecto, 
dommo Nicolao,. (VI, Poggenoge, } 1354,) 

' universis pregencia visuris seu audıturis luaide 
recognoscimus protestando, dilectos. nobis, do- 
mmum Gotfridum, plebanum. ecclesie sanchı 

. Georgit in Parchem, et Gherardum Nygenken- ken, patruwm suum, in pfesencia nosira odn: 

J— . 

\ v 
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etitutos, pie intencionis affeetu ductos, dedi⸗⸗ 
pro remedio animsrum suarum et parentum. 
suorum ecclesie sancti Georgii in Parchen ad 
lampadem ardentem die noctuque perpeluis 
temporibüs tres mansos situatos in villa Bercre- 
de — civitatem Parchem. Quondam il 
de Brusevi tze pertinentes eliquibus suis domi«' 
nis ermpeionis titulo comparaverunt, Nos igi« 

‚ eorum pie intencionis affectum intuentes: _ 
et divini cultus augmentum desiderantes, pro- 
prietatem dictorum mansoram trium, nosiro- 
rum animarum et parentum nostrorum ob sa-— 
hıtem suspiritum inde faciendo, damus et: 
denavimus dicte ecclesie in Parchem perpe- 
tuis temporibus duraturam. Nobis vero et no- 
stris heredibus judicum supremum, videlicöt: 
manus et colli, et precaria, (bie Bede,) ne 
nobis debent de dictis mangis, reservamus.. De» 
tam. at actum anno domini MCCC quadrage- 
stimo octavo, feria sexta proxima ante festums 
Palmärum, nostris subscriptis presentibus ydo- 
neis ac honestis dommis Hartmanno de Olden- 

ch, Henrico Moltsan et Hinrico Tesmer, mi- - 
‚iitibus, et aliıs quamplurimis fidedignis,” 21348, 
4 Siegel, verlehzt. 

Ä ‘m der Fr Georgen s Kirchen » Rechnung ©. 
3. 1503 bezahlen 10 namentlich aufgeführte Baus’ 
ea 7, 5, 2 Mark. weniger 1 EI. der 10ie 14 $i.; 
außerdem die mehrſten noch jeder 13 Bil. auflatı 8 
Dröme Dopfen. Am Freitage vor Galli 1538 
wurden 6Scheffel Eichein gepflanze und 1611 auf 
den kolden hofen Tannen gefäet. ſ. Möderig. 

Das Dorf Bicher, Bichure, Bichore, Bic- 
ger, Bycher, Bicher, öftli nahe bey der Stadt, 
ein Stadtdorf. FOR 
.Vr. 8 “Pribislaus, (II. $ 1 Aug. 1261) 
dei gracia dominus in Parchem, universis hans 

% 
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inamı ‚inspetturis. delutent in @d,: qui. saluie- 
——— Ur in riostrie: 'gesti. — 

setabilitatis robur optineatur  et- nasci- 
ture posteritatis‘ memoriam salubriter oontin- 
gant. (tonttingat,) matüriori oonsilio ‚provisum - 
@t, res sollampniter gestas sigillatis appıcıbus 
etornare, Sciat igitur presens etas et agnoscat‘ 

era, quod, dum consules et eivitasuniversu 
rohem: nostro consilio et voluntate Bichure: 

villam. emissent,. nos ipsis dietam villam cum 
onmi jare quietavimus, nichil in illa preter ma- 
zus et: Cepılıs ampulacıonem- nostre jJustiole TO 
sorvantes. Liheriatom ıllam ne: qua possit im. 

aterum. infirmare.calümpnia, ‚presents pagine- 
sches mandari et aigılli nostri munimine ro- 
horeri, Hujus faoti.testes sunt: Arnoldıls de- 

- Moleudino: et: Hanno de Lensyü et Herman- 
nus Cnut, milites; preterea civitatis oohsules 
Segebode de Godebuz,. Ludolfus :et Ludolfus 
fratres Wiehmannus, Nicolaus, Jacobus,; Godo- 
frıdus de Moilne, Lutbertus de Bruzowe, Ede 
lerus, Altertus,. Johannes de Bevenhusen,: Wil 
helmu» de Damme et Hemme: Datum in Par 
chem, anno: incarnaciors domin: MCCÄXXX.?” 
3240. Das Siegel ift adgerifin.., . . 
. Der Nat der Stadt war alfo ſchon conſti⸗ 
tnirt; aber es waren nur noch bloße Rachmänner, 

don prooonsulibus, Buͤrgermeiſtern iſt niche‘ die 
Dede, Auch ſtehet man, daß. auf Verwandtſchaft 
im RNathe nicht gefehen ward, Wegen des bifehöft- 
lichen Zehenten von Bicher f. oben ©. 11. Das 
Dorf muß frübe vermüflet worden: ſeyn, weil in: 
dem 1354. anhebenden Stadtpfandbuche Nr. 177 
immer nur von dem Bicher⸗ Gelbe, Berge: und 
Zeiche, nicht aber Dorfe die Mede if. 
2. Das Dorf Boͤken, weltlich von der Stadt, 
un Malliuſches Gut. In der Fundatien ber’ 

* 

* 



"tobt: mich des ber Thales gedacht, daß es bie 
Sendeweide Begräune. 4229 votirte Johannes 
Theologus die Schloß⸗Capelle mit 6 Böler Hus 
den, (oben ©; 108 + 110. «Ehemuiß in: feinen: - . 

- Chron. M,, in vita Pribislai 1IE begieht fich auf 
eine bier nicht. vorhandene Urkunde 8. J. 1249, 
woraus er erzählt, daß Vribislad feinem: Ochloßs 

6 Hufe. von dem Dorfe Böten . Eapehan Johann 
wie auch einen Platz zwilchen dem —— — 
nnd Maͤhlendamm, zum Hausbau in der Mühe 

des Schloſſes, gegeben und —— die. Aurich⸗ 
mug der Schulen auf der Ale⸗ und Meufladt: übeye 

tragen babe. FR M, Dieter. Schröder’5 papikifches 
Medibg. ©. 697, mo Boͤken irrthumlich Bord 
genannt teird. 1 Dctob. 1274 dotirten die Schwe⸗ 
vinfchen Grafen Gumeelin and Belmeld die ven 
eutfiehende St. Dasien: Kirche ehe u Dar hen mit 6 
Boͤker Hufen. C f. M. m Yio 

ta Guncel, III, 1278, * Einweihung Diefer Kiew 
de, war fie: dotirt mit 10 Biker Hufen und mis 
Rockenyacht aus Damerow. Ef. idem iu vite 
Henrici Von dieſer Detirung iſt aber. bier 
keine Urfande vorhanden. 

Nr, 86, “Acta moderantur, Ideirca litto⸗ 
ris quiencius perhennantur, n ne, ut x guen doque: 

.solet, ‘a posteris maliciese ilum re 
tur, Nos igitur Nicolaus, ie, dictus der 

—X resıdens in Hunnendo uefra- 
tres ejusdem domini Nicolai ehr, Ni Nicolaus in; 
Rattepole,, Nicolaus in Radun, Berbardus et: 
Martinus ın Rutenbeke, fratres, Nicolaus, ad- 
vocatus in Parchem et Reynbernus, frater sırus, 
filius domini Gherardi miılitis, et Hennekmus, : 
Slias demini Martini militie famulb, omnes de 
Malin nuncupati, presentibus ice prote» 

Hr deiberato" dr nostrorum: samur. 
— beredamı edum. voluntate pariter: e8.cansem' _ 

. 
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eu dimisiinds a6 volantarie resighavirus corarı ' 
mobili domicello Johanne de Werle notre 
domino pheodali, 'omne illud, qhod de bonıs. 

-pheodalibus et reddilikus ‚habuimus in villa 
Boken, sincere viro,-parvo Hodolfo, civi 
in. Parchem, 'suisque veris heredibus,'träditis 
et habendis cum ‘omnibus utilifatibus: et fru- 
«tibus eodem : jure, libertate ac proprietate, 
perpetue „Fermdendi „  hereditarie 
eodem 'modo, 

predictos "hucusquö possedimyus, absque ullo 
servicio, sine “aliqua. 'particione .libere et 
quiete, absque ullius hominis .impedimento, 
in lignis,. alvis, rubis ac’ rubetis, ın campis, 

cultis et incultis, pascuis, paludibus, aquis _ 
eguarumque decursibus, in montibus atque. val- 
„Ks. In cujus rei evidens testimonium nostrum 
omnium sigilla presentibus sunt appenea. -De: 

> “kun anne domini MCCCXXXVII, (43379 m 
igilia beate Marie Magdalere.”.(22 Yu). 10 

Siegel, gut confervirt. | 
Die Zamilie v. Malin verfäufte alſo des 

Gut Döten, ibrem Antheile nach, an den. Feines 
‚ einen Parchimſchen Bürger, und zwar 

ufen: . : 
Nr, 37. In nomine domini, amen, Johan 

‚nes (Ill, de Ruden, zu Goldberg, } nach 1 April. 
.4352,) dei graciä daminus de Werle, univem 
sis Christi fidelibus presencia visuris vel audi 
turis salutem in domino sempiternam, - Acta 
hominum deleret oblivio, nisi confirmentur.. 
scripturarum. instrumento, Noscant. igitur pre 
sentes et posteri, quod matura deliberacıone 
prehabita de nostrorum. vasallorum - constlie. 
contulimus et presentibus conferimus honestis, 

.  varıs, Hermanno et Rodolfo, parvi Rodolfi: fra». 
tribus, dilectia nostris. eivibus ia Parchem, ac 

I y - 

prout eadem . bona et. redditus 
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aorum %Veris "heredibug düodecim mansos id 
villa Boken sitos, cum onanıbus illıs, que ılli de 
Mallyn, nostri vasallı, ihidem dinoscehantur ha- 
bere, jure nostror&Gm vasallorum perpetuis ten 
poribus pacifice possidendos, cum agris cultis 
et ıncultisy campis, pratis, pascuis, _paludibus, 
viis et inviis, aquis et aquarum decursibus, lige- 

‘nis, sılvis, nemoribus et rubetjs, et cum integra 
ac plena. libertate, fructu et utilitate, absque 
omni servicio et onere nobis aut nostris here | 
‚dibus seu successoribus faciendo, nisi quod sin» 
gulis annis semper ın'festo pasche nobis ac no« 
stris heredibus aut legitimis successoribus unam. 
libram sıve talentum *) piperis ad ,nostram co- 
quinam pro servicio. ministrabunt, (Jährlich 
auf Oſtern 1% Pfeffer zur. Fuͤrſtlichen Kuͤche als 
Lnebb ; Recognition.) : Nolumus eciam ipsos pre» 
‚dictos nostros cives et eorum heredes per.nos; . 
nostros successores et heredes, officiales, advo« 
catos, vasallos et famulas in predictis guomodo- 
libet impediri, sed per omnsa salutariter- pro- 
moveri. In cujus evidenciam pleniorem no- 

satrum 'majus sigillum "presentibus duximus ap- 
endendum., atum ın castro nostro Golt 
rch, anno domini MNCCCXXXIX, feria quar- 

te: festi pentecostes, (Mittmoche nach Pfingiten 
4339,) presentibus nostris fidelibus et dilectie 
Jeanne Sterneberch, canonico Gustrovensi ef 

plebano m Theterowe, Marquardo de Buren 
ın Cammyn et Johanne Rochowen in. Borbors 
lene, plebanis, nostris notariis, Nicolaa Hanen, 
Ywano de Belowe atque Joachym. Rumpelsha- 

gen, nostris officialibus et vasallıs,.ac alıis-plu= 
ribus fidedignis,” 1. Siegel, gut erhalten. 
Nr, 134. Die Stade Parchim: kauft das Feld 

Boͤken, 103 Hufen, von Jacob Voß'ens Erben, 
Parchimſche Chromik.‘.. 15 

0) Pfand nnd Talent war alſo einerlep. 
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da nicht mehr die Rede. 
— Das Land oder Amt uns Dorf Brentz. Ni— 
colaus Wantzeberg, Pleban daſelbſt 1390, ſ. Paarſch. 
Pribislav Lil. gerieth 1247 über Die Brentzer Graͤn⸗ 
ze mit dem Schwerinſchen Grafen Guncelin in 
Streit, gab aber nach. ſ. Chenin. Ehron. ım 
vita Pribislai III. ad’ ann. 1247. \ 
Das Dorf Brokow, Brukow, ein v. Dias 
linſches Gut. | R .. 

Nr. 28. “Nos Johannes, (II, der £ahle, 
Auguft 1337;) dei gracia domicellus de 

Werle, recognoscimus presentibus publice pro- 
testantes, quod fideli nostro militi Reymberno 
de-Malyn suisque. fratribus ac eorum veris 
heredibus villas, videlicet Lubowe, Vod do- 

.we et Brukovre, cum omni jure, utilitate et 
fructu, precariam, exactionem cum servicio 
liberam, judicium.manus et colli, de nostra li 
bera voluntate maturoque nostrorum consilio 
'militum, dimisimus ac contulimus predicta. bo« 

na sive villas prenominatas perpetue possiden- 
dum. Pro eo nobis de nostris debitis sibi ob- 
Hgans 'tantum defalcabat, quod nobis optime 
-complacebat. Testes. hujus sunt Tesmarus, 
Conrädus Vos, Bernardus de Lesten, Johannes 
de Havelbergh, Nicolaus Kabolt, Wimghus;, 
Stade, nostri milites, et alii quamplures. In 
eujus fiduciam sigillum nostrum est appersum, 

‚ Datum et actum "Theterowe, anno domini 
MCCCXVII, feria quarta post Reminiscere.” 
Mittwoche nach Reminiicere 1317. 1 Siegel, abgerifs 

- fe. Auch in Bidimation von dem Guͤſtrowſchen Douz⸗ 
Capitel, dem Propft Hermann und dem Kirch 

RKeector zu Serran, Nicolaus, | 
Nr. 49, „Wyilik do ik Mathias Hane, Enecht, 

Mittwoch nach 24 Junii 1887, Vom Dorfe ik 

 (Knape,) alle denjenen, de deſſen bref feen edder 
2 

— 
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horen leefen, dat it hebbe vorkoft unde vorkope 
mpd mynen erven den erliken ratmaunen unde Dee 
ſtad tu Parchem myn dei gudes an deſſen naſere: 

x 

Denen dorpen: Clocowe, Boddomwe, Lubowe, 
Brocçcowe, Slepecowe, Slote, mpd almerechs 
te, alze ik dat gud unde (de) dorpe bad. nnde ber 
fetten hebbe myt mynen vedderen Eggharde unde 
Clawes. Haͤnen, unde dat gud van mynen vedde⸗ 
ren erkoft hebbe; unde wil unde ſcal des gudes na 

myneme andelden erbaren ratmannen der ſtad Par⸗ 
chem waren vor al de, de vor recht kamen willen, 
alze if van rechte ſcal, unde vorlaten em dat gud 
vor unſen leenheren, alſe ik van rechte ſcul, war fe 
dat van mi eſchen, (heiſchen.) Alte deſſe Rüde 
lowe my, Mathias Hane vorbenomed, Jochim 

Nortman, Albern Sconenberk, knechte, unde heb⸗ 
ben lovet in deſſeme, breve myd ſamender hant uns 
de in truwen den ratmannen unde der ſtad to 
Parchem ſtede unde vaſt to holdende unde willen 
nener helperede neten an deſſen vorſcrevenen ſtucken. 
To groterer betuginghe hebbe wy unſe ingheſeghele 
henghet myd ganzer mwpfltop vor deſſen bref, de 
gheven unde ſcreven is to Parchem, af deme jare 
na der bord godes duſent drehundert, an deme 
ſos unde ſoſtegheſten jare, (1366,) des mandaghes 
vor mydvaſten.“ 3 Siegel, faſt ganz zerſtoͤrt. 

Nr, 48, „Wytlik do wy Clawes Hane, Lu⸗ 
deken ſin broder, wonhaftigh to Baſedowe, Eghard 
Hane unde Eghard, fine ſone wonhaftigh to Kus 
chelmiſſe, unde bekennen vor allen Chriſtenluden, 
de deſſen bref ſeen edder horen leeſen, unde beius 
ghen openbar in deſſeme breve, dat wy redeliken 
unde fo eneme rechten kope hebben vorkoft unde 
vorkopen in deſſeme breve den erliken luden, den 
zatmannen to Parchem, de helfte van beſſen ſos 
dorpen, alze Elocome, Voddowe, Lubowe, 
Brocowe, Slepecowe unde Slate, mpd:eh 
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lenie richte⸗ alze my bat: hebben Gar‘ abe bee 
Reymbern van Mallin unde fine brodere unde 

": erden vor und beſetten bebben, myd alleme rechte 
‚ande brufelichepr, unde ſcolen en des waren jar. 
ande dagh, alze en lantrecht is unde alze de bres ' 
ne utwyſen, de de beten den van Malin gheven 
hebben uppe dar vorſerevene gut, unde willen em 
helpen to deme lene, fo wy beit möghen. Dyt iss 
we wy em in deſſeme breve in xuwen unde mad 
$amender haut flede.unde vaſt to holdende, unde 
hebben umfe inghefegbele 10° mererer bewaringhe 

.. mpd wyſcop benghet vor deſſen bref, de gheven 
ande ſcreven id.t0 Parchem, ‚na godes' bord dus 

- sent jar, drehundert jar, in deme ſes unde fefteg: 
Henn jare, in ſunte Agarhen daghe, (5 Sehr. 1366.) 
Tughe beffer dingh int her Dinric, perner to Dans 
-ftorpe, Henneke rabowe, Hartwigh Kaffe: 
we, Henneke Lutzowe unde anderer guder jude ge⸗ 

noch, de tughen mol wert ſtn.“ Don den A Sie 
geln ift rechts das kegte erhalten.  - 

. Nr. 76. Hand Nioer, (v. Rohr,) Knape, 
zu Neuhaus verkauft dem Prieſter Peter Scherer 
‚und. dem. St. Marien-Vicario Heinrich Specht zu 
Parchem für 30 106. Mark ein Viertel von „de— 
„me ghudechen Brocowe, dat wandaghes eyn 

edorp was unde weſte (wuͤſte) hs, myt alle zynen 
#7 „hoven, de dar ge van wylzer weden tho leghen 
„unde hort hebben, — myt deme hogheſten rechte, 
alſe an hant unde am halſe, unde tho manrechte, 
alſe ſolych ſchillpnge.“ ꝛc. Zeugen: Gerd und 
‚Arnd Kapehingeft, Gebrüder, Pont Dupow und 
— rſenm. Datum, Creiub ⸗ Erfinvung, 3. ap 1 \ 

Nr. z3. Die Stade Yarhim fauft dieſes 
Miertel von. ee Düren Ricolauß Dam 'am 
iörägage. nn Jun. 1884, Be FRE ao: 
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Nu. 466. Dielelbe kault Joochim ©.: Wintey 
feld's auf Huͤnerland Antheil von Brokow, 14 Hu⸗ 

\ 

"gen, wie auch 2 Bauern zu. Slate. und 2 Drömt 
Hafer Pacht aus Kl. Godems für 1600 Gilden, 
wobey der Verkaͤufer die Grads gegen feine Bris 
der Grorg, Detlob, Chriftion und Adam v. Wins 
serfed auf Sandow und Dalmin zw vertreten 
verfpeicht, 24 Nowb. 4614. — Mr. 168, Fuͤrſt⸗ 
licher Eonfend dazu, nebſt Verordnung, jedesmal 
bey dem Abfierben des aͤlteſten Buͤrgermeiſters dig 
Belehnung mit dieſen Guͤtern aufs neue zu fuchen, 
3 Map 1622, welches auch noch jebt 19 Ang. 
4825 gefchehen iſt. 
Das Dorf Burom, ſ. oben E& 467, und 

Hol. Sidn, S S. 235, 236. 
Das Dorf ECarenzin,: Cerintszyn,,. gehörte 

> guden 7 Dörfern des Kloſters Eldenä. 1503... 
erhielt die St. Georgen-⸗Kirche son .d Bauern. Ras 
ſeloſt Paͤchte, von jedem 1 Mark. 

Das Dorf Cladrum, Clodrym. fh Hi 
mann op end Zefament. . - 
Das Dorf Toffebade. 13. Mark Pace das 
ber gehörten zu zu Jobann Heynens Vicarie. («oben 

"Die. Sta und. Volgtey Erisig, in Dr 
Graffſchaft Sowerin, ‚geflifte: 4312, feit. 4352 

Mecklendurgiſch. 
Das Derf Damerow, ein Bardimiheh 
Burgiehen. f. ‚oben ©. 167; 416, und. ug B Du 
ken u. Burg, 
NMr. 20. ‚Eine Remiſſton far Dietrich v. Gol⸗ 
denbon anf ven. äten Theil der Güter Ziesluͤbbe I 
und Damerow. “In nomine domini, amen, Ni- 
colaus (IV, } 1316,) dei gracia :dominus de 
Werle, singtlis. ptesens seriptum cernentibus 
in domino cpimus esse: nötum, quod, de cou- 

\ 

sonsu noskroram: fratrum. wmatämd. et hersdnm, 
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| perswasiöne eciam nostrorum fAidelum et in- 
stinotu,- fideli nostro- sincere nobis dilecto The- 

. odorico de Goldenbowe terciam partem servicii 
partis tercie bonorum ville Zicelubbe et 
Damerow, recepto- quinquaginta marcarum 
‚restauro, penitus et ad integrum relaxamus, 
ita quod idem Theodoricus de Goldenhow nes 
sur heredes sibi- m futurum nobis’ nec nostris 
hiberis racione hujusmodi tercie-partis bonorum - 
predictorum, villarum et redditwum se tangen- 
cium. modo quocunque ad .aliquod pheodale, 
servicium teneatur; verumptamen ipse Theo» 
doricus de Goldenbow et sui. liberi ‚seu 'here- 

“. des in omagii et pheodi recögnicionem : nulli 
homini de mundo preterquam nobis unam mar- 
cam in natali domini continue loco pheodalıa 

. ‚servicii nobis seu nostris heredibus annis singulis 
“ erogabit, . In 'cujus rei testimonium  nostrum 

sigillum presentibus est appensum,. Testes hu» 
jus sunt Nicolaus 'de Brusevitz, Vredebernüus 
de Wozsten, Nicolaus Hane, Conradus de _ 
Lankowe; Th....,; milite; Reynbernus de . 

wanu Malyn, s:de Redegesdorpe, famuli; Sta- 
cius, noster notarıus, Conradus de Domezule, 
Johannes Kolhiserne, Johannes Grambowe, con- 
sules de Parchim, et -quamplarimi fidedigni, 
Datum anno dommı Mce 

das Siegel: abgeriſſen.— 
Nr. 72. Hermann v. Eratef, Bürger zu Narr 

Gin, St. Georgen: Kircben:Provifor. fhon 1351, 

| CCVIII, (1308;) ... tri- 

nitatis.” Diefe- Urkunde iſt ſehr deſchaͤdigt und. 

d 

kauft von Nicolaus v. der Below 41 :Hufen und - 
4 Kathen zu Damerow für 100 Mark iüb,, und 
von Hermann Goldenbow zu Zieslübbe 24 Hufen - 

. and 2 Karben für 80 Mark Ib.,-28 Octob. 1374, 
Zeugen: Heinrich v. Plan, Perner oder Pieban an 
St, Georg zu Parchem, Nicolaus Weltzin und 

=> 
- 
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Heinrich Cafſow, beide Yürgermeifter gu Parchem. 
Willebrief darüber von Johann IV., Johannis: 
Abend 1374. Zeugen: jener Heinrich v. Plau; Jo⸗ 
han v. Grabow, Moltzan von Schortzow; Ludwig 
Voß und Heinrich Caſſow, beide Buͤrgermeiſter zu 
Parchim. Dazu kauft er von der Stadt Parchim 
8 Mark Pacht ans Giſchow für. 112 Mk. Ib., St. 
Marci, 25 April 1385. Zengen: Heinrich v. Pau, 

- der Meban: Gerd Giſcow, St. Marien: Kiechherr, 
Meinard v. dem Hagen, Priefter, Henneke und 
Denefe v. Welgin, Knapen. Hiemit ſtiftet er eis 
ne Bicarie Er. Margarerhä und Barbara in der 
©t. Georgenskirche, welche nach feinem Tode von 
dem Schmwerinfchen Bifchof Rudolph ILL. confirmirt 
wird 24 April 1392, | 

Das Dorf Damm. Kirchenbau 1229, ſ. oben 
S. 108 — 110. — 1453 war Sterne Clemens 

2334 

Prieſter zu Damm, laut Glocken-Inſchrift. 1569 
ließ Herzog Johann Albrecht, ohne Unterſuchung, 
auch ohne Vorwiſſen und Genehmigung‘ Herzog 
Ulrichs, die Dörfer Damm und Matzlow einziehen 
und gab Befehl dazu an den Küchenmeifter, den. 
Böriier und Brand Schiepfom, welche auch Nachts 
bewaffnet den Befehl andrichteren. Der Rath 
ward beſchuldigt, im Herzgoglichen Gehege Rebe 
gefangen, Hol; verbrannt und Buſch ausgerader zu 
haben. Derzog Alrich aber intercedirte fih, auf 
Bitte des Rathes, zur Nefitution und ladete den 
Rath vor das Lands und Hofs Gericht zum Berbör, 
äußerte auch fein ‚Beftempden, wie fein Herr Bru⸗ 
der auf Parchimiched Feld bis nahe an die Stadt 
babe können Hegebaͤume feßen taflen. Herzog “For 
hann Albrecht fchried den Termin ab. Der Rath 

‚bat um eine Eommiffion ad! propriam rei et ve- 
ritätis memoriam und ſchlug Commiſſarien und 
Zeugen vor. Da nun für den Rath auch die Land⸗ 
raͤthe, der Hofmarfhal und der Ammann. zu 

- 
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Schwerin fich intercebirten, fo wurden Beide Din 

Y 

fer reſtinuirt. Herzog Johann. Albrecht erließ am 
4 Auguñ ein Mandar an den Amtmann zu Lübz, 
Die Unterthanen von ihrer Pflicht wieder los zu ma⸗ 
eben und an den Rath zu weiſen, gab auch anı 24 

Septbr. dem Amemann zu Grabow DBerehl, die 
Hege: Säulen von dem Stadt: Felde wieder. megs 

‚ zunehmen. Die Stadt Parchim beruhigte ſich jes 
doch dabei nicht, fondern ſupplicirte am 22 Det. 
1569 bei dem Kaifer. Maximinan II. um Schutz; 
and fo erfolgte der oben S. 153 angezeigte Kau 
ferliche Schutzbrief vom 21 Novo. 1569, R. 145.— 
Die Gerichtstags-Protocolle find ſeit 1696. die 
Sinventarien feit 1651 vorhanden. Fruͤhere Bers 
bandlungen fiehen in: dem von 1611 antzebenden 

Stadtprotocoll. Charten 1722, 1777. Kirchen: Rech⸗ 

2 

Arend v. Moͤllendorf zu Dargeluͤtz 3 Coſſaten zw 

nung 1648. | 

Der Hof Da vgetäg, ſ Hermann Koßend 
Seament, 

as Dorf. Dartze, Daffe, | Dertze. Band 
Pig verpfändete in. Ar: 177 ein Eigenthum 
daſelbſt an Werner v. Demese 1395 für SO Marf 
luͤb. Dr. 102, Herzog Heinrich der aͤltere ven 
pfaͤndet unse dorpe to Dametzule unde to de- 
me Dertze an Joahim Schwerin, Zwrerine, ouf 
Erisow um 1457 für 150 rheinifhe Gülden; die 
alte Eopie darüber iſt aber unvolendet. Nr. 161. 
Herzog Carl J. in Vormundſchaft für Adolph Fries 
drich IL. und Johann Albrecht II., verkauft an 

Dark, wie. auch fünf Bauern uud Höfe zu Stras 
lendorf, zufanımen für 1200 Gülden, 17 Januar 

606. Der: See ift fpäterher abgelaffen und zur 
Wieſe gemacht worden. 

Daß Klofter Dobbertin, weiches ‚von der 
"  Büte des Bodens feinen Namen hat, ward von Heins 

rich Burwin Lim J. 1222 beſiſtei, und zwar fuͤr 

⸗ 

—— — 
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Benebictiner⸗ Moͤntbe: aus : dem. St. Marien⸗Klor⸗ 
ſter zu Stade, an deren Stelle Biſchof Brunward 
27 Oeteb. 1237. die Nonnen aus dem 1219 ebens 
falls von Heinrich Barwin 1. gefkfteteg Kloſter 
Sonnenkamp, nachher Reuflofter genannt, 
ſetzte. In ve Rudloff's Urkunden-Sammung S. 
27 dis 30 iſt rrthuͤmiich dieſe Urkunde von 1238 

. Batızt. Die Proͤpſte waren auch Archidiaconi, und 
‚gu dem Dobbertinſchen Archidiaconase gehörten die 
Mater-Kirchen: a) Dobbertin ſelhſt, mit den Su 

lialen Hioden und Dobbin; b) Gultce, Gohze, ein 
Dorf, non Priblslav III. 1248 in eme Stadt vers 

- wandelt; mit dem Sin Zidderich; c) Lohmen, Lu⸗ 
mene, mit den Filialen Gerdeshagen und Garden; d) 
Ruchgow; e) Gehtce, jetzt Karcheez, Karchitz ges 

nannt, 'd. i. Kick Och: Kart Ger; , wozu wohl 
Upahl das Filial war; Ä  Bpferin mis dem Filial 
Borkow. ſ. Johann Klamer Buchholz'ens, Paſtors 
gu Meſtlin, } 13 Dee. 1794, Nachricht von der 
Stiftung des Kloſters Dobbertin und deſſen erfier - 
Veränderung, in Profeffor J. Cꝛ M. Wehnert's 
Medi. gemeinnuͤtzigen Blättern; Bo. 4, Heft 1 
und ‘2,.©. 1 bis 21.und 408 bie 128, 1789, 8. 
Das Darf. Ddmfübl, Dametzule, ſ. Darg, 
Mr. 46. Johann Woreniffe,. Rathmann zw 
Parchim, consulatus socıus, legire 20 Marfimens 
diſch Pacht daher von den. Bauern Hermann Gars 
Big, Heinrich v. Bercrode, Dietrich Godeke und 

Henneke, Parum zu Almoſen und Seelmiffen,. 29 
‚Sept. 1360. Zengen: Heinrich Cratelmann, Ge. 
xrard Baleyſe, Johann Rodebard, Heinrich Caſſow, 
Johann Bremer, Nicolaus Sconenberg, Nicolaus 
Weltzin, Nicolaus Korebecker, Nicolaus Knut, 
Serard Coz, (Koß,) Johann Hameltnann und 
Johaun Bard, hoͤchſtwahrſcheinlich lanter Rath⸗ 
maͤnner. 1 Siegel. Die St. Georgen⸗Kirche er⸗ 

bielt 4 Mark 5 SL. Pacht von Hermann Wutte da⸗ 
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ritate. f. Moͤderitz. | 
:Das Dorf Garvitz. Johann Heyne'ns Bis 

„earie hob 12 Mark Pacht daber, f. oben S. 170. 
. 103, Herzog Heinrich d. j. UL, T 

4477, nach 24 Febr., verpfänder der Stadt Pars 
chim feine Hälfte von dem Gerichte in der Stade _ 
nnd Vorgten und von dem Dorfe Garvitz, „myt 
„Sem hogheſten richte, unde wes wy dar hebben, 
„unde unfe deei in der vaghedige to Parchim, dat 
„ans darynne los ys, baven dat, dat fe dar al 
„rede (bereit) .bebben an den eghendoem, myt als. 
„ler herſchop und vrigheit, myt alle eren fcheden 
„unde tobehorigen, myt der. bede grot unde Inttich,- 
„dat bundeforne, den teynden penningh, de Fatens 

“ „penningbe, den muntenpenningb, allen borchdenſt 
„unde burdenft, unde menliken afle pleghe, nıy8 
„gulde, myt alle denfte unde richte, hogheſte unde 
„ſydeſte, myt alleme brofe unde richte yn ber ſtad 
„to Parchim, gn deme lande unde vaghedie to - 

„Parchim, myt ackere unde holte, — myt jacht 
„unde velde ⁊c.“ für MO rheiniſche Guͤlden, Mitt⸗ 

woch nach Palmarum 1465, Copie; und .erbäft 
auf das Bericht und die Voigtey noch 100 und 
noch 50 Gütven, 22 San. u. Dimmelfabres:ibenb 
4470, auch Copie. J.. — 

Das Dorf Giſchow, Gissekow, Gicowe, 

Mr. 17. Die Ritter v. Woſten kaufen 3 
Hufen dafelbft zur Dotirung der neu zu bauenden 
Capelle und eines Priefters daſeibſt. “Nycolaus 

' (1V, + 1316,) dei gracia dominus de Werle, 
ommnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in domino sempiternam. (Quoniam ea, que. ge- 

- runtur ın tempore, ne sımul cum lapsu dempo- 
ris oblivionis nebula obtegantur, scripturarum 
et sigillorum testimonio ea ezpedit perbennari, 
kinc est, quod notum facimus universis presen 

ſelbſt, 1503; dabey ſteht aber: Inquiratur de ve 

- 

/ ⁊ 
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tibus et futuris,' quod de mature wasallorum‘ 
nostrorum*consilio ac pie devocionis affectu tra- 
didimus ac contulimus fidelibus nostris ac di 
lectis Arnoldo, Alardo, Raven, Nycolao, Vre 
‘deberno, militibus de W-ozsten dictis et ipso- 
‘rum heredibus proprietatem, duorum manso» 
‘rum in willa Gissekow,’qüos quidem ad ca 
pellam in ıpsa villa perpetue dotaverunt, super 
tercio manso, Quem dedernnt ad dictam capel- 
Jam ‚similiter ad usum sacerdotis, missam; dp» 
navimus praprietatem de eo, quod. ipsum ad 
aostrum servicium, precarlam, exactionem obli- 
gatum esse volumus et reservatum, Hanc vr _ 
ro proprietatem memoratıs milıtıbus et ipsorum . 
heredibus. contulimus cum omni juriscdictione, . 
utilitate ac commodo absque exactione, preca» 
ria et sine omni servicio .et impedimento que _ 
lıbet libere. possıdendam, Ne igitur plebane 
in Burow de hujusmodi capelle structura perir 
culum aut detrimentum aliquod generetur, pre» 
nommatı milites de Wozsten dicti eidem ple- 
bano dus choros (Wiſpel) siliginis annis singulia 
ad tempora sue vite in. recompensäm assigna- 

verunt nichilominus et restaurum, qui tamen 
post obitum domini Nycolai, plebanı in pre= 
dicta vılla Burow, cedent ad usum sacerdotis 
in Gissekow, ut exinde possit eo honestius sus 
tentari. Damus et sepedictis militibus jus pa» 
'tronatus in prenominata capella et ipsorum- he- 
redibus perpetue optinendum. In cujus test» 
monium evidens sigillum nostrum presentibus 
duximus apponendum.. Testes sunt Nycolaus 
de Brusevitze, Conradus Buno, Tessemarus, 
Nycolaus Gallus, Conradus Coz, Johannes de 
Rercdorp, Hermannus de Clenow, milıtes, 
Nicolaus de Oztzin, Jonas de Raberghe, Hinri- 

‚sus de Indagine, (v. Hagen,) famul, eb. cetor: 

N 
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minice. incarnacionis MCCCiIlllor, indie Mar» 
garete virginis ef martiris.“ .43 ul. 1304, 1 
Siegel, verletzt. N 
Dieſe Urkunde. bat das Schickſal gehabt, mit 
Befes Derfuchen bey jedem Worte, die zum Theil 

fehr mißlungen find, befchrieben za werden, ‚ders 
muthlich vom D. Darjes. . 
Me. 19. Der Schwerinſche Biſchof Gotifried 
v. Buͤlow confirmirt dieſe Stiftung, und der da⸗ 
bey redend eingeführte Burowſche Plehan confen⸗ 

uirt wegen ‚feiner Entfchädigung.. Warin, 21 Aug; 
‘4807. Von dem bifhöflichen Siegel iſt noch etwas 

Abrig, das andere. if weg. | ... 

Bund - 

©... Mr. 29. Die.-Stadt Parchim Lauft mehr ale 
3 Hufen in: Gifchom von Vredebern v. Woften, 

. “]n: nomirie domini, amen. Johannes (Il, 
Der kahle, } 27 Aug. 1337,) dei gracia dommus 
de Werle, omnibus Chrasti fidelıbus presencia 

- Yisuris vel.audituris salutem perpetgam. Ne 
sotus human sub transitu temporis contingen- 

_ tes maliciose in nichillum redigantur, expedit, 
ut non solum testibus, verum eciam litteris..et 
änstrumentis: pupplicis. perhennentur. Notum 
igituur 'faoimus 'universis tam preseftibus quam 

‚ Posteris,' quod,-de;nostra libera. et. bona. volun- 
tete ac-proximorum fidellum collateralsum mi- 
KRtum instinctu, damus et .conferimus' seu dım#- 
simus fidelibus et dileotis:nostris consulibus in 
Parchim justo pheodo proprietatem et .iibert=- 
tem perpetuam ultra duos mansos sıtos in villa 
Giskowe, quos inguam mansos- a nostro fideli 
‚wmilite, domino Vredeberno de Wozsten emendo 
vomparaverunt, jure nostrorum fideliam vasal- 
dorum' obsequii servicio tamen quolibet nobis 
factendo, cum judicio minore, quod sexaginta 

. wlidosextendit et infra, cum omni participack 

! 
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onse,/ videlicet iir lignis, silvis, rubis, rubetis; , 
paludibus, pratis, pascuis, aquis, aquarum do- 
cursibus, agris cultıs et incultis, quolibet usu- 
fructu, sine dimensione funieuls insuis terminis sie 
cut jacet, absque calumpnia libere et quiete 
perpetue possidendos; jure quidem. majore dt 
pecuniariis nostris in ıllıs dictis mansıs nobis et 
nostris liberis ex integro. resef'vatis, proviso tal 
men et expresso sane, quod cum proprietate 
pretaxata et usu, ut diximus, prefatt consules 
et eorum successores ad instauracionem ‚unius 
vicarie dıvinum cultum augere possint, in sin- 

‚ guiis, quidque eorum placuerit, voluntatem et 
plenariam in hils habeant facultatem. In bujus 
ıgitur donacionis confirmacionem presentem 
cedulam nostro sigillo ipsis dedimus: ad caute 

lam. Testes hujus sunt: Marlinus senior et 
Martinus junior de Mallın, Bernardus de Le» 
sthen, Cabold, Thesmarus, Nicolaus Dessin, Jos 
hannes Havelberch pinguis, nostri milites; N» 
colaus Lobecke, noster vasallus, et dominus 
Nicolaus, plebanus sancti Georgi ın Parchim, 
et vırı ceterı fidedien.. Datum et actum anno 
dominice incarnacionıs MCGCXVII, feria sancti . 
Mauricii et sociorum ejus, martirorum inclito- 
rum.” 22. Eeptd. 1318. Das Siegel iſt abge 
siffen und die Urkunde fehr beſchaͤdiget. 

- Mr. 47. Die Stadt Pardim kauft 1 Talent 
Pfenninge Pacht aus Giſchow von Statius Schoͤn⸗ 
berg. “Ego Stacius Sconenberg, famulus, 
ro me et pro meis heredibus legitimis, omır.i-. 
us Christi fidelıbus evidencius cupio fore no- 

tim presentibus dilucide profitendo, quod juste 
empcionis tytulo rite ac racionabiliter vendidi 
ac concedo in hiis scriptis discretis viris, con- 
sulibus ac communitati civitatis Parchem unius 
talenti denariorum lubisensium redditus in cu- 

‘ 
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ria Johannis Went, villani ville Gyscowe, et 
omnia, que in eadem curia dinoscitur habere 
ijuroe vasallorum. in silvis, lingnis, paludibus, ne- 

moribus, pratis, pascuis, agrıs cultis et incultis, 
aquis et aquarum decursibus. ad venditos red- 

.... „ ditus et curiam spectautibus, . perpetuis tempo- 
cribus, sicutea hucusque jure possedi, possidendos, 

Quorum neddituum et curie inGyscowe ipsis con- 
‚ sulibus ac civitati Parchem unacum meis . 
heredibus equalem tradere volo possessionem, 
ipsorumque reddituum -et curie ipsis consuli- 

. bus ac cıvitati unacum heredibus. meis volu- 
mus prestare guarandıam quociens et quan- 
do ipsis .optimum pro omnibus jure pari 
reliquorum.requisitum dinoscatur. Volo ecıam 
predicta, redditus et curiam, ab omnihus et ju- 

. re impetere volentibus defendere et ziscı, (ul- 
- cisci,) altis sub: periculis et offensis predictos 
.ecıam- redditus et curiam ipsis consulibus et 
Aommunitati coram domino feudi resienare re- . 
quisitus nec in ipsis mihi aut meis heredibns 
'jus alıquo modo reservare nec vindicare.. Que 
premissa omnia et singula consulibus et commu- 
nitatı civitatis Parchem promisi et: in hiis scrip- 
tis prommitto ‚pro me et pro. meis heredibus . 
fideliter ac firmiter observare. In hujus rei sic 
este evidens testimonıum sigillum meum cum, 

:certa mea sciencia sub annıs a nativitate do- 
mini MCCCLX, feria tercia ante festum (vor 
30 Octob. 1360,) Luce evangeliste presentibus 

. set appensum.” Die Schrift iſt ſchon ausgeblie 
gen und das Siegel abgeriffen. 

; Nr. 61. Hermann Koß, St. Marien s Bicas 
zius, Eauft 17 Mark 4 ß1. jährlihe Pacht aus 

 @ifho von Henneke und Deneke v. Welbin, als 
Maven v. Barnefowm’s Erben, 12 März. 1377, 

Zengen:- Johann v. Grabow, Ritter, Heinrich ©. | 

B » — 
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\ J \ 1 - 7 
. 

[2 



ee 

Dan u und Rolef Suchen, Seide Yriefler, und Heim . 
rich Caſſow, Bürgermeifter zu Parchim. Damit 

ſtiftet er in feinem Teſtamente Nr, 63, 1 Novb. 
1379. eine Vicarie ſ. Damerow. 

| Nr. 69, 70. Gerd Koß von Blau kauft von 
„der Stadt Parchim 124 Marf Pacht aus Giſchow 
‚für 175 Mark tüb., 25 April 1385. Zeugen: HDeins 
sich v. Pau, St. Georgen Kirchherr, Gerd 
Giſcow, St. Marien Kirchherr -z. P., Mepnert v. 
dem‘ Dagen, Prieſter, Henneke u. Deusfe, Gbd. 
v. Weltzin, Knechte oder Knapen. 

Nr. 71. Die Stadt Parchim kauft von dem 
Knapen Henning v. der Karow 5 Mark 161. 
Pacht aus. Gifhom fur 44 Mark lüb., am Mons 
tage nach -Palmarım 1391; und in Nr. 131 von 
den Gebrüdern Johann und Caſpar Laͤnies oder 
Lönnies 5% Gülden Pacht fur 100 Guͤlden, 1 N 

‚Roob, 1532, 
N Nr. 74 Sie dotirt mit 10 Markt Pacht aus 
—— welche an Hans Plate verpfaͤndet war 
und 5 May 1654 eingeloͤſet ward, eine Vicarie 
in St. Georg, beſetzt mit dem (zu Parchim mwohm 

- haften) Slater Priefter Nicolaus Gruder, am 
-, Sonntage nach Margarethä, nach 13 Jul. 1394, 

Nr. 75. Auch dotire fie die St: Barıholomäi 
Vicarie mit 15 Markt Pacht aus Giſchow, am 
Martini Abend 139%, und Biſchof Rudolph III. 
confirmirt Die Dotation am. Thomas:Abend 1394, 

. Nr. 77. Die Provifored und Procuratores der | 
Gilde und Bürgerfchaft zum heil. Geift! Johann. 
Hogemann, Albert Römer, beide Rathmaͤnner, is 
colaus Erdwan, Marquard Cadow und Johann 

Bone, Bürger, dotiren mit 12 Mark Pacht aus 
Giſchow und Burom eine Vicarie in St: Georg, 
und Bifchof Rudolph III. beftätiger die. Dotation und 
geſtehet ihnen das Patronat iM. am Donneriag 
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1620 anf der —8* Fi und m affen | 

| Cänmerevöbtfern die Betoͤſtigung der Bauern bey 
den Dienften ab, 

: . Bon Ausübung der Eriminat; Jurisdiction fin: 
den. eb mehrere Beiſpiele. 0 Zul. 1587 ließ der. 
Rath Ilſabe Guers, welche von ihrem Stiefvater 
Jeabnn Mecklenburg geſchwängert worden mar, 
„rechriertigen;” und 20 Septb. 1682 gu Giſchow 
den Moͤrder Peter Schmidt enthaupten, nach ei⸗ 
nem Informatorio Parchimſcher Rechtsgelehrten. 
+45 Sul. 1711 ward der Bau einer neuen 

Kirche: beſchleſſen. 9 Yan. 1716’ erhielt der Guss 
gerintendent das Commifforium zur Einweihung. 
Die Glocken find beide vom 1. 1723. Das Kirs 
chenbuch hebt vom 7 Yul.. 1689 an, die Kirchens 
Rechnung 1608. — 1718 war Feuer. — 1724 und 

"4777 Vermeſſung. Gerichtötags: Protocolle : 1669, 
Er und KE Godems, Eldenaifche Kfofters 

Dörfer. f . ©, 229. 
| Gomtow, Gometow, jetzt cerdigrun ge⸗ 

nannt. Volte dafelbft 1415, 16. Heinrich Deys 
how 1426, (Nicolaus Boltend Wittwe 1426 wird 
wohl bieher gehören.) f. Schönberg. 

Das Dörf Grabbin, Srabspn. Johann 
Heyne ns Vicarie erhielt daher 3 Mark Pacht. 

Nr. 100 und 106. Die Stadt Parchim prä 
det das Dorf balb von Herzog Heinrich d 
für 350 gute vollwichtige rheiniſche Gülden, * 
Dingſtage nach 11 Movemb. 1457, und halb von 

- Heinrich d. j. für 200 folche Gülden und 300 
luͤb. ftral. Mark Pfenninae, 17 Jan. 1458. Copie, 

- 4503 bob die St. Georgen:Kirche Dante aus 
- Srabbin von 8 Stäten: a, 4 Matt 12 Bl. v 
A Mk. ßl. c, 10, 7, 10 ß1. d, 12, 7, 10 fl. e, 2 
Marf., 5, 6 ßl. —* 10 ßl. g, 10 Bl. h, 10 ßl. 

Das Dorf Grabow. Johann Smede day 
felbſt 1374, wermann, Lyntwolt 1397, 
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Das Dorf Sramb om, am Voken⸗See sp - 
Aa, gut dem Wege gach Strahlendorfe 

| 23 Die Stadt Parchim erhält ed. „In nomi- 
ne domini, amen, Nicolaus (IV, } 1316,) et Jos 
hannes (Il,der fahle, + 27 Aug. 1337,) dei gracia 
domini de Werlle, omnibus Christi fidelibus _ 
presens scriptum' ternentibus m perpetuum 
salutem. Ne ea, que Hunt in humlanis agtibus, 

a futurorum tolläntur memoria, consmevit ea 
prudentum discretorum instrumentis et tesfiung . 
robore confirmarı, Noverint igitur tam presse 
tes quain posteri, quod nos, ex instinotu no- 

atrorum fratrnm et heredum nostrorumque fi 
delium communicato desuper consilio, sincere 
nobis dilectis et fidelibus corisulibus civitatie 
nostre Parchim et communitati ibidem conferi- 
mus et dimittimus ad integrum plenam perpetui« 

‚ tatis proprietatem ville Grambowe in ſignis, 
rubetis, silvis, nemoribns, pratis, pascuis, pa- 
ludibus, aquis et aquarum decursibus, in agris 
cultis et incultis, sine dimerisione funiculi, im .- 
suis terminis et districtibus antiquis, sicut actu- 
aliter continetur, cum fructu, et utilitate pro» 
'yentuum, eo jure et prerogativis, sicutipsa civitag 
nostra Parchim a nostris progenitoribus fundate 
est primitus, quiete et libere sine calunipnia brige 

. perpetuo possidendam, ad dilatandum seu ampli- 
andum ad omnem sue ppsicionis differenciam di- ' 
strictus sive terminos agrorum ipsius civitatis, et - 
quod ipsi consules et commünitas predicta agros 
istius ‚ville Grambowe contentos in suis terminis 
sub prescriptis prerogativis et proprietatum liber- 
tatibus secundum domos singulas intra sepita ci» 
vitatis Parchim, ut oportet, ex proporcione parci- 
antur et dividant, proututilitati et et commodo ip- 
sorumi consulum etcommunitatis predicte effica- 
eius videbiturexpedire. Testes sunt Bernardusde: 
Parchimſche Chronik, 46 u 

X 
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Bellia Otto ‚Retzow, Ludalphus.et Willehmusde 
Öldenborch, Hinricus Grubo, Vik Molteke, Com- 
yadus .Vos, Conradus de Lancowe, Jordanus. 

Nicolaus Cabolt,: Nicolaus Retelhot, 
miktes, Reynbernus de Malin; Johannes Guz- 
stevele, Ywanus de Redehesdorp, Conradus 

e 

Cropelin, 

Nortmannus, famuli, et plurimi digni, Pro 
cujus facti certa confirmacione . nostra sigilla . u 

‘presentibus sunt appensa, Datum ‚Rozstoch, 
anno dominice. incarnacıonis millesimo trycente- 
simo decimo in die Mathie apostoli,“ 24 Sehr. 
1310, 2 Siegel, von dem zur Linken if noch et⸗ 
was uͤbrig. . - 

.  &rangin. Sconeberg daſelbſt 1356. 
Gribow. ſ. Zearig | 
Pc rzberg. Eggert Bokholt in Hertesberghe, 

He I Hertesvelde. Thideke Schomaker 
daſelbſt 1389. Lubbeke, 1402. Es war unter den 
7. Dörfern des Kloſters Eldena. 

. Die Burg Kiekindemark. Sie kommt in 
den früheren Urkunden gar nicht vor; auch finde 

ich bier Feine, Nachricht Davon, daß fie 1637 zers 
ört worden. ſey. D. Brüffom befchreibt fie in 
r. 69 des Schwerinfchen Abendblatted, S. 120 

und 121, ohne jedoch feine Gewaͤhrsmaͤnner anzus 
zeigen. Er nenut fie auch. die Steinburg; fo tue 
aber die Burg, nach Strahlendorf hin, nordöftli 

‚ gon der. Stadt, Sie foll ſchon zu Ende des 11. 
Jahthundertes entſtanden ſeyn, welches aber wohl 
allzufruͤh iſt; ſoll über 300 Reiſige mit ihren Rit⸗ 

. tern haben fan fönnen und zum Schuge wider 
Die am Elden siifer zahlreich haufenden Raͤuber ges 
dient baden; fie war aber vielmehr auch wohl ſelbſt 

\ 

[ehberoih ein Raubneſt, von wo aus man in die 
- Markt Brandenburg .raubte, mie der Name dies 
-guBdrärht, — Vermeſſung 3773, 77, 

. 4 
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‚ Klinfen, im Alterthume einebebentende: Pars 
vochie. In der St. Georgen: Kirchen:Rechnung ©. 

.. 1509 giebt der Kl. Müller jährlih 4 Marf 
Bade „van Hand Smedes meghen, uti im litera 
sg ta, und 6 Gcheffel Rocken; im %. 1503. 
ge er nur 2 Marf, 1 Gulden, und 3 GScheffel 

oden, aber. mit. dem Beiſatz: olim duplum, 
Die Klinker Kirche hatte eine Drgel, an dern 

„Chbore noch die Jahrzahl 1320 ſteht. ſ. Moͤderitz. 
Das Dorf Klokow im Sonnenberge, wos 

von noch. ber Kirchhof übrig if. Kirchen Bau . 
4229, f, oben ©. 108 bis 110. — Nr. 38 „Wi- ' 
Niclas, Eghard unde Niclas, brodere, gheheten 
Hane, bekennen unde betughen openbare an deffen 

‚Breven, Dat ghededinger id twifchen und, van der 
einen weghene, unde den vromen Inden, ber Jos 
hanne van Pleſſe, deme riddere, nude Hinricke 
von Pleffe, heren Johannes broderfone, dan der 
Anderen, unde unfen erven an beyden Biden, alfe 
hyr gheſcreven ftept, umme bat ghud, dat dar Licht 

-Buten der Eidena, dat itteswanne ghehort hadde 
Den wiſen Inden, ber Reymberne unde ber Wis 

. «lawfe van Malin, ridderen, den god ghenedich ſi, 
Sitote, Clokowe, Lubowe, Voddowe, Slepekowe, 
Meerſtorp und Menſendorpe. Deſſe dorpe ligghen 
on der berfcop tn Mekelenborch, tu Wenden unde 
an der arevefcop tu Zwerin. Dit ghud unde deffe 
dorpe ſcal ich Niclawes Hane de Junghere ‚beholt 
den alle de wile, dat min wif Iedet, de ich nu hebt 
be, her Nicolawes dorhter Han Mallin,. und fo 
wanne min wif flervet, it fi und erven ebder ang 
erven, To fcal dat ghud unde deſſe dorpe erven 
unde vallen ghanzliken, Half an mi, mine brioderd 
‚ande unſe erven, unde de andere helfte ghansliken 

an ber Johanne van Pleſſe, Hinricke van Pleſſe, 
ned broderes ſone, unde ere erven. De lenwar 
eſſes ghudes ſcole wi alle gel soerden, de enen 
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unde de, anderen, van deffen norbenonjeden heren, 
vfte mi moghen unde feolen uns dat ghud unde 
den anval alle ghelike lenen laten mit ener ſamen⸗ 
den hant. Were och alſo, dat dit vorſprokene ghud 
der enen weghene van etliken deſſer nomeden heren 

nicht geieghen en Funde werden; fo. ſcoleun de am 
' deren bat ghud untfan eu dene unde fcolen it dem 
anderen alfo langhe naholden, mente it ere lem. 
werde, unde feolen des ghudes binnen der tit a 

 gHhelife: neten unde brufen. Were och alfo, da 
nen etlife heren deffe lenwar afkopen fcolde mit 
penninghen, edder afbringen fcolde ‘mid deteſte 

edder welkerleye wiß it were, dat feolen wi tu fas 
mende dam alle ghelike, unde unfer en nicht an 
‚den anderen; und fo welferleye men dun fcal um; 
me den Ienwar, de ftolen wi brodere, de Hanen ° 

eheten fin, Half dım, unde her Johan unde ſines 
voder fone half. Were och alfo, dat her Johan⸗ 

ned van Plefle broderfone florve ame erven; dat 
ghud fcal dallen an her. Fohanne nnde an fine er;. 
deu. Desghelich feal och und ghefchen: offte um 
fer wellich ftorve, fo fcal dat ghud Ballen an dem 
anderen brodere unde an ere erven. Uppe dat alle 

deſſe dingh ftede unde vaft bliven, fo hebben wi ‘ 
dre brodere hie. up ghelovet in truwen mid ener 
famenden bant, unde unfe ingheſeghele ‚an. deffen 
bref ghehenghet, de. ghegheven unde gheſchreven is 
in Parchym, na godes bord duſent jar, drehundert 

Jar, an deme dre unde vertigheſten jare, (1343,) 
des erſten dinghesdaghes an der vaſten. Tughe 
deſſer dingh And Her Niclawes van dem Lobeke, 
ber Hinrik Nortman, riddere, her. Godeke Nyen⸗ 
kerke, Boldewan unde Johan van deme Terghe, 
Boldewan van deme Lobeke, unde vele ghuder lude, 
De. ere werdich ſint.“ 8 Siegel mit Haͤhnen. 

Die Stadt Parchim kaufte Kiofom 1366, ſ. 
. Brofow. Seitdem wird nur des Feides gedacht, fa 

he 
wi. 

„ 
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daß das Dorf’ schon frühe maß untergegangen feyn. 
Im Stadtpfandbuche verpfänden — Sram: ' 

nin an Ludolph Piper's, Fistotalatoris, Kinder 2 
Hufe 1373, 2., Gerd Poge an Hinric Vinkenha⸗ 
gen und Henneke Brenkemann ‘4 Hufe “385, 3., 
Elaus Arndes an Hennekin Romer 2 Hufen cum 
prefectura, 1385, Hinrie Wirte in der Sadr’ 
Straße verkaufe dem Rathe 1455 Klokower Adler ! 
zu Ziegel Eide. — Vermeffung 1714, 1732, 1770, ' 
TR, TI. Dazu gehört jetzt auch das Wendfeld. 
ommiffiond;Prot. 3 Jul. 1616. 
Das Dorf Lanken. Kirchenbau 1229, ſ.“ 

oben ©. 108 bis 110. Der Ritter Johann von 
Grabow harte für 100 Mark darin verpfänder an 
den Vicarius Hermann Koß, weldder damit eine ! 

Bicarie dotierte 1 Novb. 1379. Hier wohnten 
Schonenberg 1356 bis 1395, Schonenbergfche 1397: : 
Johann Hader oder Hennefe Smede 1394; Wibere ’ 
Reynekeſche 1434; Nicolaus‘ Medow 1448. Eine’ 
Slode von 1470 ift noch vorhanden. 
— Das. Dorf Labow, ein v. Malinſches Gut, 

f. Brokow und Kiofom, S. 226, 227, 248. . : 
- Die Burg Eldenburg in Lande Ture ward! 
son den Brandenburgern geftiftet und lag vermuth 
ih da, wo jetzt das Luͤbtzer Amtshaus flieht. Hein⸗ 
rich 1 bracte fie an Mb, und fie’ gehörte den‘ 
Herren zu Werle bis 1308 und den Herren‘ zu 
Mecklenburg feie 1319, befonderd der Stargarbifdyen 
Einie ſeit 135% Ra der in. Pr: 177 befindlichen 
Nachricht  föfere Heinrich der ältere oder magere‘ 
von Stargard von den v. Pleſſen im J. 1236 fie‘ 
‚ein mit 26,000 Mark, f. oben &.166. fi. 
GS. 471 ſteht irrthuͤmlich: „loͤſeten die: von» 
Ahern auſtatt „Jöfete man von den d. Pieffen” x. . 
Diefe Stelle lautet zweidentig fo: Et eodem an- 
no in festo pasche ab ipsis de Plessen castrum 

. Luptze fuif’redemptum pro vigeäes sex mil" 
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marcis bone monete,) 

Das of Maldhom. Schon 1603, 1614 
and 15 unserhandelte man mit. dem Miniferio‘; 
Der Kauf kam aber niche zu Stande. Erfi 1655. 
trat die Deconomie ed ab an Reimar Cotelmann 
für 2000 Gutden.. 1603 war ed halb verwuͤſtet 

- and ausgeflorden, die Deconomie hatte nur 33 

n 

Süden 6 GL. und etliche Dienfle davon. 1649 
hatte ed: 28 : Sandhufen, und bie Deconomie: 
Abte die hohe: und niedere Gerichtöbarkeit aus. Es 
Diente faſt bloß für den Hauptpgfloren an Gr. 
Georg. Diefer erhielt nach einer Verordnung von 
1632 jährlich 2 Droͤmt Rocken, nach Vertauſchung 
vom 12 Sehr. 1648 aber zum Erſatze den St. Ni⸗ 

Machbens - bie. vor 1870. 
geſtiftete Stadt Luͤbz aus dein bey dem Schlofle: 
gelegenen Dorfe und Vorwerke entilanden war, 
verlor fi der Name Eldenburg, f, unten Ture. 

i Ader, oder den jehigen. Superintendenten⸗ 
. u nebſt der Wiele. 

Der Hof Malow, ſ. Scharzin. 

Die Markower Mühle, Marcowe, Mer- 

cowe, Bernd v. Mallin, der Stammler, ver⸗ 
kaufte Pacht darals zur Monnichſchen Vicarie, im 
Nr, 477 € ©, I \ 

chem patefacimus et notificamus universis, quod 
Vmarcarum redditus in villa Wocinkel et 
IL chori (Wiſpel) siliginis minus quatuor mo-' 
iorum in molendino Marcowe, item VIII 

:modu siliginis in campo nostre civitatis et VI, 
- modii in molendino Scolentin adhuc confirmari. 
‚debent ad vicariam perpetuam . domini Ch &. . 

rardi dieti Monnich, quam quidem vicariam 
Gherardus Monnich, quondam noster concivis 
bone memorie ihstaurari procuravit. Hec con». 

ſrmacio dietorum bonorum fieri debet per 
illos dictos de Mallin, et’ut ipsi hoc faciant, 

— 

J — 

: „Nos consules civitatis Par-, . 

nas consules predjcli informare debemus eos- - 

nn 
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dem et monere, Natum etenim .nobis est, 
quod Bemardus de Mallin balbuciens het 

predicta bona vendidit et libere dimisit et ro- Signayit eo modo et muore, quibus ipeo habuit 
‚® } eandem vicariam instaurandam, Dätum 
anno damini MCCCAXLI, in die invencionss 

sandte druck.” 3 May 13542, Bey der Mars 
Iowe te lagen viele Hopfenhoͤfe, welche nach 

- 'ihe und nach dem Markower Bach und Brad. 
Bezeichnet werden. Der Graͤnze Graben bey Makı 
few ward 1351 gezogen. Martower ÜRäller: 

Es gehörte zur Grafſchaft Dannederg, ward 1275 - 

—3338 Kougel 1354; Hermann Meter 1373: 
ans Alſtryan (Alſterjan) 1438; Tideke Alſter⸗ 

jan 14561. J BEER 

Das Schloß und Land Marnitz, Meernite. 

"für 56 Mark feinen Silber an den Schwerinſchen 
Srafen Helmold verkauft und kam 18 December 
41385 mit dem Berkaufe der Gralichaft Schwerin 

an Mecklenburg. 1369 machte der legte Marks 
— —“„ graf Otto von Brandendurg Anſpruch baranf, 

"4372 eroberte er das Schloß, welches an die v. 
Pleſſe verpfändet war nnd diefen von dem Herzog 

Uldrecht anderweitig vergütet werden mußte. 1273 
verſchaffte Kaifer Earl IV ed dem Haufe Mecklen⸗ 

— 

lehens ſ. Scharzin. 
burg wieder. Wegen des 1869 vertäufchten Durgs 

Das Dorf Maßlow, Matzlow, Maslome, 
mit 14 Hufen, ſ. oben S. 166. Der Maßlower 
Wieſe wird bey dem Verkaufe des Burgwalles ge⸗ 
dacht. Vermeſſung 1721. 1777. Inventarien 1677. - 
Gerichtsſtagsprot. 1682. Kirchen Rechnung 1648. 
ſ. Spornitz. Damm, S. 231, 232. n 
Das Dorf Meiersdorf, Meerſtorve, f. Kies 

* 
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Das Dorf Menfenport, . Kloten, ©.248. 

8 

* 

N 

ı . / 
r . 



/ 

2 

4 

. r .. ! . . . 

.. 
' J 

dast Dorf Möderig:: Rishenbag- A220, £ 
oben S. 108 bis 110. Diefe Kirche ward im 
Januar 1818 durch den Sturm ruinirt und nicht 

‚ * eieber gebauet; die Bemeine ward 1820 mit Pats 
him und. Kunken vereiniget, und zmar Möderig 

and Neuhof mit der Altſtadt Parchim, Bergrade 
Domſuhl und Ziestübbe mit Klinken, don wo aus 

‚Be 1822 nach Garpig verlegt und mir Maduhes 
nertaufcht wurden. 2 Möderiger Hufen geboͤrten 
au einer DVicarie in St. Storg: Re. 16 “Nicolaus 

: (IV, }1316,) dei gracia dommus deWerle, opani- 
bus, adquos prösens scriptum peryenerit, saluteyı 
in dommo sempiternam. ‚Acta hominum delet 
oblivio, nisi firmentur litterarum stahıli firma- 
nento, Hinc est, quod notum facımys univer- 
‘eis presentibus et futuris, quod de maturo va- 
sallorum nostrorum consilio donavimus et con- 
fulimus fidelibus nostris in Parchim consulibus 
et dilectis proprietatem duorum mansorum in 

- villa Modriz (Moderisze) sitorum et sey- 
vricium, quod in castro Parchim nobis de hüs 
duobus mansis prestitum fuit, penitus relaxa- 
mus, Damus ecian memoratis consulibus in 

. Parchim diotos mansos in villa Modriz sitos 
dotandi ad vicarıam in ecclesia sancti Georesi 

‘in anliqua civitate pro ipsorum arbitrio ple- 
nam facultatem, ) In cujus (rei) testimonıum 
zgllkım nostrum presentibus est appensum, 
-Testes hujus sunt dominus Nicolaus de Bruse- 
viz, (Brusewisze,) plebanus, Tidericus 
Vlothovr (Vlotowe,). Nicolaus Hane, advoca- 
tus,' Johannes Omenstede, milites. Datum Par- 
chim, anno domini MCCCII, die dömmico in- 
fra octavas assumpcionis Marie virginis.” Gonht 
1096 nach 15 Aug. 1802, 1 Siegel, verl 
Diemit und mit 3 Hufen aus Rom warb eifie 
Bicarie. in Gt. Genrg gefiftet, confirmitt aan dem 

2. 
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Sch weriuſchen: Witt Fabanın I. Saus in Nr. 
81, Reminiſtere 1329... Dies id vermuthlich die 

Medowſche Vicarie. Vey dieſer weigerte ſich der 
Bach, dem Biſchofe einen Clericus Johaun Huyrée 
als Vitarien⸗Prieſter zu. praͤſentiren und ward bog 
demſelben daruͤber bey dein Papſte herklagt,. weis 

cher darauf den Hamburgichen Thefaurarins zug 
Auterfuchung und letzeen Entſcheidung bevollmaͤch— 
tigte: Nr. 30 „Johannes (XXII. Jacob Oſſa, 7 
Aug. 1316, 1.5 Decb. 1334,) episcopus, servu 
«esvorum..dej, dilecto filio, thesaurarıo eccla 
Hemburgensis Bremensis: diaceseos, salutem ot 
"apostolicam benedictionem. : Expesuit nebis Jr 
hazınes diotus. Huyre clericus.-: uerinensi 8 dior 

cessos, guod. quondam wardus dıchas. Me- 
.. ‘dowe, opidanus opidi de Parchim. laicus dio- 

te dioceseoa, de salute propria Cogitans in mug 
altima volaptate! precepit, quoddam altanp ad - 
‚honorem beati Nicolaı a consulibus dicti opidz 

origi de bonis ‚suis in aliqua voclesiarum opidi 
antedicti et de quibusdam perpetuis ‚apnuis 
redditibus, Lenwine vulgariter nuncupatig, 
existentibus m Roma &in:Meederitz: yillis 
sjusdem dioceseos ad eum speciantibus, qua . 
‚dem perpetuam vioariam constitui et ad; eang.- 
‚loci diocesano dietum clerirum presenteri- 
consulhbus supradictis mandavik in eadem sun 
ultima voluntate; dietusque cleyicus tenengtun, 
'pro anima ipsius laici in esdem altari miss 

‘ rum solemnia totidie celebrare; et. licet pr 
. "dieti tomsules, dieto laico syblatö‘ de medio, in 
‚parrochiali ecclesia sancti Georgi dicti opidi 

‚de licencia ipsius diocesami et; censensu recie@ 
'ris: parrochielis ecolesie altaraı hajusmodi ere 
‚gissent et de redditibus bupumeni de licancıa 
iprius diooesani. vicariam iconstituissent, Tandem 
ipäi tamen oemsules diakum. clericum ad, preis- 



Se C 27 f u — „. | D “ x , nn kath vicariarı prodieto Aiotesine “presntare 
äine aliqua racionabili causa denegant minus, . 
juste, ab eodem clerico. infra tempus debitum 

. requisiti, in .ipsius cleriei non modicum prejur . 
- ‚Bicium: etgravamen, propter quod pia 'ejus de- 

functi intencıo- defraudatur. : Quocirca discre- 
eigni tue per apoitolica scripta mandanmms, qua» 
Mas partıbus convocatis audias erusam et ap- 

pellacione -romota debito fine decidas, faciens, 
mod decreveris, per consuram ecclesiasticam 
‚miter observari, testes autem, qui fuerint no- 

ininati, si se graoia, odio vel timore subiraxe- 
rint, censura simili.’appellatione cesante com- 
pellas veritati bestimemium perhibere. Datum 
Avinion, tercio Sunii pontificatus nostrı anne 
quarto.“ 3 Innii 1320, Rechts auf dem ums 
gefeblagenen Rande die eigenbändige lnterfchrife 
des Papſtes mit ſeinem Bamilien Namen: „Pf, Ja- 

Sob. O.e powifex Jacob. Ossa; linfdinwendig: „Jo. 
eben,“ (Cain?) Diefe Urkunde iſt vorzüglich 

ſchon gefehrieben, auf weißen, auswaͤrts bheiigelb 
gelabım Pergament. Dad. päpftliche Siegel in. 

ey if Das befannte, mit den Bitdniffen der Apo⸗ 
ei: Paulus nnd Petrus und der Juſchrift: 
„8. P. A. S. P. E.- Sanctus Paulus apostolus, 
sanctus Petrus episcopus, und auf der anders 
Seite; „Johannes P. P. (Papa) XXIL« Ob Jos 
dann Huyhre nun wirklich Vicarius geworben fey, 

| fedet ſich nicht. Bein Name kommt nicht weiter 
73 . u \ \ 

.:  Sohanı Swit, Babri,. Beſitzer eines freien 
Sofed zu Moͤderitz, 1431, .39. Johann Gmed, 
4303, iM wohl derfelbe.- Johann Clocowe daſelbſt 
4356, Moreke 1507. St. Georgen⸗Kirchen: Paͤchte 
4503 : 12, von Dans Lupker & Mark und Joa⸗ 
an Mofelin 8 6. 1509 kaufte Achim Hagenow 
ya Möperig, nach einem Docunmse. in. ben Par⸗ 

u“ 
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din chen Mayr Exhriften von dem Vleban —* 
entzin an St. Marien Acker auf dem Dageböfer 
elde, mit Ausnahme des neuen Werders jenſeits 
oͤderitz. 1561 gerieth Zeſer earg Kruſe über 

die Aneignung zweier Werder in 
1629, wie Cordes S. 27 irrig behauptet, ſondern, 
dem in der Superintendenten⸗ Regiſtratur vorbans 
denen Mandate Herzogs Weich zu Guͤſtrow vom 
3. Fan, 1599 zufolge, ſchon 1598. kaufte Vick v. 

Stralendorf zu Möderig von der Gt. ‚Georgen . 
Kirche für 200 Rihl. das. Möderiger Kirchen ı Das- 
stonat. Heine Aeltern wären Weſſel d. Stralen⸗ 
dorf. und Eliſabeth dv. Petersdorf, Bederfiorf; er 
war verheiräthet mit, Magdalena d. Hobe, und, 
dem Leichenſteine von 1604 zufolge, mit Dorothea 

v. Daten? feine Tochter Ana‘ war die GSuperins 
tendentin Giefenhagen zu Parchim. Geiner Söhne 
kevin und Hans ik oden S. 211, dep Gelegenheit 
des Tempelhauſes, gedacht worden. Sein Reichens 
Hein, woranuf er und feine Ehefrau Dorothea dv. 
Plate in Lebendgröße ausgehauen find, befindet ſich 
noch: zu Moͤderitz; enthaͤlt aber nur die 1604 ges 
gefegte Inschrift, daß dies fein Cröbegräsniß ſey. 
Er flagte 11, 21 Rovernber 1631 bey Narbe wer 
der feinen Waflersund Wind: Müter Dans Kiſt⸗ 
macher, welcher: abziehen mußte und Ratt deffen ex 
Barthold Roͤpke annahm. Bey den Möberiger 
Nfarr s Acten befinder fich auch noch eine Sundationds 
Acte Über Pfarrhebungen von Lebin und Ivachim 
hriſtoph v. Stralendorf vom 27 Septh. 1602 ın 
opie. Diefe v. Strafendorf, welche in der Ges 

ſchichte, auch ſelbſt zu Wien als Reichs-Vice⸗ 
Canzler bekannt find, waren auch anf Weiſtn und - 
Greden, wo aber fein Epitaphium mehr vorhanden iſt. 
... Rendurg, Nogeborch. Je finde keine Nach⸗ 
ticht weiter davon, ald daß. 1451 eines Hopfen⸗ 

hofes prope Nygenborch gedacht wird. f. Schar⸗ 
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Jin, "Ride ais Burg, iur als Cammered Hof 
kommt es vor. 14 Dan 1622 wird der. Tod des 
Hofmeiſters d. i. Paͤchters Jacob Cordes gemel⸗ 
det. Die Roͤmer Bauern mußten den Acer bes. 
fiellen . und meigerten fib 1617 ihn zu menden, 
weil ihnen das. Brak: Bier vorenthalten worden 

- 8 Januar 1621 bdrannte die Scheure, mit wa 
Vieh ab. 14 Map 1619 hatte der Kath 2 Laſt 

oden don. Neuburg auf dem Stalle . liegen. 
1633 ward: dem Parchimſcheu Salyeterſieder vers 
gönut, dort zu graben. Vermeſſung 1778 durch Stanf.,. 
Die Stade Neuſtadt, anfangs Glave ‚ge 

rannt, vor 1291 von den Sphwerinishen Grafen 
geſtiftet, feit.. 1359 Mecklenburgiſch. 1300; Rift 
tere Graf Guncelin ein Beneficium zur, erden‘ 

/ ge und gab dazu 5° Hufen zu. Blievem 
go: . 4330 legte Graf Heinrich das Dorf Lehm⸗ 
uhlen zur Schloß⸗Capelle daſelbſt. Die ote um 
4157 entfiandene Burg bieß Lefnitz. Da faß eis 
‚Kiae Monalte lang der Dänifhe König Waldemar 

in. einem Tihauerlichen Geniache gefangen, und 
man zeige nord die Keften, womit er angefchruies 

. bet war. ſ. Schwerinfches Abendblatt, 1821, Rum. 

DaB. Dorf und der of Paarſch mit dee 
Muͤhle, jetzt Papiers Mühle, Partzeke. f. oben ©. 
168, — Ne 52. „Wo Johan (V. zu Gnldberg, } 

nach 4377,) van ghodes; gnade here tm Werle, 
hukenne unde butughen opeubare an deſſeme breve,, 
dat wy myd unzen erven dorch ſunderliker gnade 
vnde deneſtes willen” hebben ghegheven unde laten 
deme erliken manne Hinrick Caſſowen unde ſpnen 
erven den hof und das dorp tu Partzeke, alle fe 
ligghen bynnen alle eren ſcheden, an holte, an vel⸗ 
de, an watere, qm weyde, wyt alle eren tubehorin 

u unde alleme rechte unde Fichte, hegbel unde 
ſodeſt, an hans unde an bald, myt alleme brofe, 

- x S 
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mot allex bede grot unde luttick, dat hundekorne, 
den teynden penning, de kotenpennighe, de munte⸗ 
penninghe, mid allegie Öurdenefle unde borchdeneſte, 
myd after plycht unde unplicht, unde menelyken 
myd allet rechtycheyt unde’ oricheyt unde myd alle 
me deneſte, em unde ſynen erben ewpchliken tu 

6 
u... ’ 

! 

bufittende unde tu buboldende prig unde unhuwo⸗ 
gen, alle unge Hader vore unde wy na, Das gebrik 
gen ghehat unde bufefen Hebden, und unde unzen 
erven dar degher unde ghantz nicht ane in buhol⸗ 
dende , it ſp ghenomet in deſſeme boreve efte nicht, 

‚.. Bortmer ghene my mpt ungen erden deſſeme 
vorbunomeden Hinrike unde fpnen erben. ghange 
macht, deffen vorbunomeden Hof nude dorp u ' 
porfopende edder tu legghende myd alleme eghen⸗ 
nme tu ghepſtlikeme ghude edder tu werlykeme 

(weltlichem) edder in ghodes eren tu kerende unde 
eu wendende, wor id em edder ſynen erven aller 
hedelkeſt is. Were of, dat deſſen vorbunnmeden 
denrid Caſſowen edder fpne erven yenich man 
umeren wolde in deffeme vorbunomeden hope eds 

der dorpe myd olden breven edder myd anderen 
 fafen, dar wyl wy mpd ungen erben ene edder 
fonen erven degher unde ghantz af untorigen, 

. Dat ale deffe vorſerebenen finde ſtede unde vafl 
Bliven, van uns unde ungen erven untubrofen uns 
de wol gheholden werden, fo hebbe wi Horbunos-. | 
mede Johan, here su Werle, vor uns unde vor 
unze erven unge ingbezegbel tn. tughe unde tn bes 
kantniſſe myd rechter witſcop unde myd ghuden 
willen tu deſſeme brede laten henghen, be gheghe⸗ 
den unde ſcreven id na ghodes bord druttepnhun⸗ 
dert jar, in deme ſeventegheſten jare, des dunre⸗ 
daghes binnen den achte daghen der hilghen hoch⸗ 
tit tu tweiften. (1370, nach Weihnachten.) Die 
oder nt ghewezen unze leven iruwen Hinrick 
Smeker, Johan van Grabow nude Jon Rort⸗ 
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mam ryddere, ber Hinrich van Plawe, yerver fü 
Parchim, Herd Koz, Elawed van Mole, Hart; 

- wich Brepde, Gotſcalk Romele, Berent unde Lyp⸗ 
polt van Zeilen unde Wulf Neghendanke, Fnechte, 

unde vele mer ghuder Iude, de loven mol ghewerk 
fon.” 4 Siegel. Don Caſſow erhisie die Stadt 

him und von diefer Fauften zu einer DBicarie in 
St. Marien die Gebrüder v. Wangeberg 20 Wark 
Pacht. Ar. 68, „In goded namen, amen. Noet 
is der dingh, de fe ſcheen unde jegbenen Cbegeghen) in 

„ber tyd mid beradenenen 'mude unde ghuden wil⸗ 
len, dat me be ſtedeghe unde veſteghe myd bres,. 
ven unde myd tugben levendegher Iude, mente 
‚des myuſchen dachtniffen krank unde vorghenklik 
48 Hir umme id, dat wy ratman van Parchim, 

be nu jeghenwardich ſynde unde de noch tukomen 
moghen, bekennen unde betughen openbare an defs 
fem breve vor alle Criſtenen luden, de ene zeen 
edder horen lezen, dat top mid gantzer endrachte 
unde vulbort unde ma rade unſer wyſeſten hebben 
vorkoft unde jeghenwardighen vorkopen tu ehes 
me eweghen vorkope unde vorlaten den erliken, 
Befcedenen mannen, ber Nicolaweze, kerkheren tu 
deme Brentze, unde her Bertolde, bruderen, ghe⸗ 
eten Wantzeberghe, preſteren, twintich mark 
ngheldes lubeſſcer penninghe in deme dörpe tu 
Partzeke, dat dar licht in der pogfeoige ta Par⸗ 
chim, in vif hoden unde an dif kothen unde an 
Tonrden, alze fe ligghen in al erer ſchede des dor⸗ 

pes unde veldes tu Partzeke, van deſſen nafcres 
denen Inden, de deſſe huven unde kothen buwen 

‚ande bezitten, --nnde van eren nafomelinghen, 
* ta eneme gbeyſtliken lene, alze tn ener vicas. 

„Re, alze dat eyn jeſlik huve ghift dre mark 
lubeſſeer penninghe m pacht, vor ere jarlikes 

2. Pleghe: Lukeke dan Spornitz, de buwet twe hoven; 
Penneke Tzyrekens ene mark: lubeſch van eneme 
bothen; Kennel. Knagghe ene duve und verteyn 

J 
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ſeiliughe iubeſch van eneme kochen; Arnd Moller veer 
unde twyntech ſcillinghe van eneme kothen; Heyne Clu⸗ 
com achte ſcillinghe lubeſch van eneme koihen, unde 

dezulve twelf ſcillinghe van ener wurt; alle jaer 
im funte Micheles daghe tu ghevende unde tu bo⸗ 

rende ſunder hinder unde vortoch, vor drehundert 
mark, de und tu nughe wol bered ſynt, mis aßer urpgs 
heyt unde eghendume, gheeſtlik und weripf, unde 
brofe unde rechte unde alleme deneſte, alie borch 
denſt unde burdeenfl, myt aller nutticheyt, vrucht 
unde tubehorenghe an holten, an watere, an wed⸗ 
de, an ackere, ghebuwet, unde unghebuwet, as 
weghen ande.an unweghen, an wathere unde an 

wathersloop, vryg tu hebbende unde tu bezittende, 
unde tu blyvende tu. ener epeghen vicarie, aßze 
Hinrie Caſſow unde wy na beite heretu (bisherzu, 
bisher,) ghevrygeſt bezeten hebben mpd allemg 

8hemake, und unde unſen nakomelynghen dar des 
her unde gang nycht ane iu beholdende, id zu 
ghenumet in deſſem breve edder nycht, ſunder - dat 

hogheſte rychte boven zoſtech ſcilpnghe, alze an 
hant unde an Hals, unde dar gheeſtelke leen ru le 
nende dorch god, weme wy willen, na erer beyder 
dode, Nicolaus unde her Bertolde vorbenumet, 
ſunder wene de vorbenumeden her Nicolaus unde 
bee Bertolt deſſe vorbenumede vicarie Ipen edder 
leghen hebben dorch god by. ereme. levende edder 
tu eneme gheeſſtelken zone keren edder hebben Foren. 

Ok mach bee Nicolaus unde ber Bertolt vorſcre⸗ 
Ben, edder de vicarius, de tu der tyd denne dartu 
beleghen id, dyt vorbenumede ghnt panden (den. 

dfaͤnden) mit eren vrunden, wanne unde wo vake⸗ 
ne en des ndet is, unde de pande voren, drpven 
unde brynghen in de ſtad tu Parchim, unde vor 
ere jarlikes pleghe de tu zettende tu Criſten eddet 
u Joden, zunder rychte edder broke. Ok ſcole 
vn. unde willen dyt dorbdennciende ghut vorheghen 

1 
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ide vordeghedynghen Inf anzeme ghude, wor des 
behuff unde noer is; unde willen of deſſe vorſere⸗ 
vene inde edder ere nakomelynghe, de deſſe huwen 
ande kothen bawen wide bezitten, nerghen mede 
bezwaren mit nynerleye beſcattynghe edder ums 
pꝓlvcht, edder nement dan unzer weghene; unde 
gheven over aldes, dat deſſem dreve tm ſcaden For 
men nach, nerghene mede tu krenghende edder tus ı 
hyndernde; mer wy unde unze nakomelynghe ſco⸗ 
Sen unde willen dat alzo hoelden in aller mate, 
alze deſſe breff utwyzet. Dyt vorbenomede ghut, 
alze id lycht an hoven unde an kothen, ſcolen ze, 
der Nicolaus unde her Bertolt vorſckteven, laten 
ſtedeghen dem dyſcoppe dan Zweryn, dat yd blyve tu 
eneme gheeſtiyken lene tu ener ewpghen vicarie im 
der kerken tu unzer vruwen. Unde heben des tu 
tugbe unde tu bekantniſſe unzer ſtad groteſte in⸗ 
gbeiegbei mid willen und myd unzer aller wytſcop 
aten henghen vor deſſen breff, de gheven unde 

fereven i6 tu Parchim na ghodes bord duzent har 
unde drehundert yar, in deme neghentigheflen 
Yare, in zunte Jacobes daghe des hylghen apoftes 
les. (25 ut. 1390.) Hyr over zyn ghemezen 
sopze, erleke, befcedene lude, alze ber Hinrik van 
Mate unde her Gherd Gplcow, kerkheren tu Par⸗ 
chim, (letzterer) tu unzer vruwen unde (erſterer) 
su zunte Jurgen, het Coerd Buſſeel, vicarius, 
Clawes van deme Lobeke unde Ywan van der Bes 

lowe, knechte, unde mer ghuder lude, de loven mol 
‚werdich zynt.“ Die biſchoͤfliche Conſirmation Nr. 
68, von Rudolph III if datirt: Buͤtzow, 10 Novb. 
1391, „presentibus honorabilibus et discretis 
viris, dominis fratre Johanne Zachtlevent, lec- 

- tore conventus fratrum minorum in Parchim, 
et magistro Johanne Redekin, canonico Magde- 
burgensi, cancellario nostro, et domino Hinrico 
Specht, presbitero,' et Ottone Beerndes, notarie ‘ 

— 
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Bar dlörid Zwerinensis dioceneos; testibur 
emissa. —5 specialiter et rogatis,“ Daß 

Sieg, 2” A geriſſ n Ä 
an ONE, giaden Bältafak 

ct —* * unde — ber friedſer⸗ 
tige, } 6 Sehr. 1552,) geve dere, Deripgen 9 
Mekle mborg,: fürften to Wenden graben to. Smwerpi, _ 
Roſtock unde Stargarde 26 x. der lande Deren 
dekennen myt Duffem unſem breve vor und un 
unſen erven und vor pdermenniglick, dat wy 
jicken tuſſchen ung, obgemeite furſten an eynem 
unde dem erbaren rade to Parchim unde dicarich - 
der vigarien in de ebre unſer jeden frowen unde 
fnute Katberinen, unde unfer ‚leben frowen unde 
funte Peters und Pawels in De kerken io unfer 
legen frowen busen. unſer ſtadt Yarchim ‚gelege ed 
geſtiftet und gefündert ſyn worden, ‘ander. Dei 
Mmnie dat dorp Darfeke dorch guilicken begeen 
unſer rede unde leven get tenwen, ern Berndt 
tzan, ritter, ern Johann Thun, defen to Sufton, 
ande ern Hinricken van Pleſſe, in mathe bir 
volgt, enelich vordragen ſyn unde geſlatten, ip 
dar und de erfame rath upgemelt van der lehe 
war der vicarien, fg offte unde fafen ſick de vor⸗ 
bedinge des genanten upgemelten dorpes van dem ho⸗ 
geſten, und wes hir mer darin hat, gentzlich und 
‚gat to eibigen Inden is getredenn, uns daran vor⸗ 
der mehr to irrende, to bededinge edder in neynen 
yden in unfemafe 19 helibende. Darjegen ſchullen 
unde willen wy geven dein. rade to Parchint dan 

herwagen, wan fe uns to unſer nottrofft to teyn 
und .depnen uth dem ergedachtenn dorpe vorgunnen 
und nachtaten. Den vicarien ok de pachte unde 
wes fe over de obgemelten ſtucke in dem gedachten 
dorpe 10 dee vicarien behorig in nuthing und bruchk 
und van öldere to her gerawlich ſunder unſer rede 
‚ande unſer erven und nakomelinge jndracht u 
Yarchimifche Epronit. 17 

t 
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bemeringe henforder volgen to laten. Dat wy np: 
gemelte Furſten hir "inne, en craff deſſes dreves, 

wnyt unſem ingezegell dezegelt, gelowen und gereden 
ete und Haft unvorbrechlich to holdende. Und my 

| jorgermeftere und ratd der gemelten ſtadt Yarchim 
en ſolkes, wo baven feet, myt unſem guden 

illen und weten bededinget und vordragen, ock 
viſo flete und aſt dan und (unde) unfen nachkos 
melingen in allen pundten und artickell eo holdende 
ewiugt und angenommen, und to orkunde unſet 

ſtadt inñgezegell boneven der gedachten, unfer gnedts 
Kr Geren ingezegell hengen läten. "de ify och 

ſſer receß dre gelikes ludes gemafet/ eyn uns up⸗ 
gemelte furſten, der ander uns dem vade to Pa - 
chim und der drudde dem vicarjen vorgemeht. Ge 
geben Schweryn, donredags am dage 7 
tri im XVC und virden jar. (1 Auguſt 1304.) 

Brandianus de Schonegeh kcahcellarius‘ "scHipsit,? u 
in: ‚Siegel, äbdgeriffen. nn — | 

“ Zubilate 1573° wetkaickte die Kirche Shi Ra⸗ 
| 3 ‚einige Paͤchte aus Paarich, ſ. Stralendorf. 30 
—5 waren Claus Medow und Roggemanß 

4448, ‚und, der ‚Müller, Dinrie Slymann Pr 
J Die te, f. oben © "A6R, Touapg et. 107 

4777. Inventarien a, Gerichtstags Vrot — 

—4 

Firgpen Rechnung 1 Es u 
5 Primas, Peimant,, kommt: sit. Fiber von, | 
id M dem Samilien 5. anıen, van ale N | 

taub v. Malin, S. 228, : 
© Das Dorf Radunm, Radbur. Sie a ‚waren 

Nicolaus, d. Matin 1337, 1." oben &. 238; Hans 
"mb Hinkit Noggentanii 1449: und und Hinric Caſ⸗ 
ſow, Schulz, schultetuis, 445%: Die St. Geon 
gen⸗ Kirche 06 1503 don: Lemmeke daſeldſt Ao ß̃l. 

| Pacht. ſ. Moͤderltz, Sı 248, - 

L 7} V + ‘ 2b an. trtei 
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Das Dorf Rom. Das paul je heil. Seien, 

Oo 

f. — 

it . Nr. 31. -„In nomine domini, amen, 
Nicolaus, (IV: h f 1316,) et Johannes, (IL, 

} 27. Aug. 1337,) dei gracia domini de Wer. 
le, omnibus Christi Aidelibus presencia vi. 
suris seu audituris in domino salutem, Ne, 
uod itur in humanis actibus, tendat in 

oblivionem, consuetum est, illud testibüs et. in» 
strumentis publicis confirmari, Noverit igitur 
reverenda nacio presencium et felix successio 
futurorum, quod, de consensu nostrorum here- 
dum nostrorumque persuasione fidelium, de 

. bona nostra voluntate et libera, domui sancti 
spiritus antique civitatis Parchim et sancto 
‚apıritui ibidem plenam perpetuitatis proprieta- 
tem ville Rome in sus terminis et distinctio- 
hibus, in aquis, silvis, rubetis, nemoribus, agris 
cultis et.inculltis, viis et inviis in omni sui fructu et 
utilitate, quibus ad nos pertinere dinoscitur, ex- 

- tlusö_solurh' nummismate, dimittimus et conferi- 
"mus in omni.causa perpetue possidendam, In- 

“ dulgemus insuper et conee 
(sancto) spiritui im Parchim, ut cuicunque ho. 

imus ıpsi sancti 

inum vel quibuscunque ipsam villam, Rome 
in toto seu in parte dımiserit, Hoc gratum et 
ratumhhabebimus sub ejusdem proprietafisliberta- 
tibus et predictis in omnı sul robore velud in 
originali donacione libere. perpetue durature, 
Pro cujus certa confirmacıone nostra sigilla 
Bresentibus sunt appensa. Cujus rei testes sunt 
ernardus de Bellyn,’ Johannes de Oldenborch,,. 

Rodolphus et Conradus Baroldi, Tesmarus, Hin- 
ricus Grubo Vik Molteke, Nycolans Gabold, 
Nycolaus Ketelhod, Jordanus be Krepellin, no» 
strı milites, et plurimi fidedigni, Actum et 

N 

2 

datum Rozstock, in nostra presencia, anno do- . 
. mini MCCCX, infra octavas epiphanie demini.“ 
Cunach Epiphanias 1310.) Sodann II. Sand sone 

v 
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<önfiriniele. bidfe,- wie es in ber Eonfirmation Bes 
- ‚flittiniter Tautet, 3 Hufen dom Non, nebſt 2 Hu— 

fen von Moͤderitz, als Dotation einer Vicarie in 
©t. Georg, unter dem Dato: Warin, Reminiſcerh 
4329.-f. Möperig. Zu Rom toar Kuting 1397. Die 
Stadr Parchim Fanfte m Nr. 170 Arend v. MER 
lendorf's und deffen Ehefrauen‘ Anna Sophia v. 
Boffewig' Antheil in Rom für 1430 Gülden, u 
nitatis 1656, Wegen der Jurisdiction ward bed 
der Viſitation 1618 gehandelt, and der Rath erhielt 
Fe und übte fie nachher and. 1 Octod. 1618 kauf 
se’ die Stadt‘ von v. Stralendorf 4 Nömer Ban; 
ern, zu. dem Sempelhaufe gehörig. 1. oben ©. 
241, Vergleich der Stadt mit ber Kirche we 
gen der Roͤmer Hoͤtzung 8 März, 11 April 1768, 
f. M. Dietr. Schröder’s papiſtiſches Mediend. S. 
4 3 ’ . ‚ - . oo. r .. - 

. U Das, Dorf Name, f. Scharzin. Dabey. det 
ochſte Berg in Mecklenburg, 641 rhld. Fuß höher 

als die Oſtſee. Li ner 
Der Hof und das Dorf Rutenbek. Hier 
taren 1337 die Ritter Bernard und Marlin d. 
Malin. ſ. oben S. 223. 03 
Das Dorfund die Mühle Schalentin, Sca 
Ientin. Nr. 35. Der Fiſchteich wird der Muͤhle 
beygelegt. „Nos Johannes (Ill, de Ruden, f nach 
4 April 1352, zu Goldberg) deigracıa domicel- 
us de Werle, presentibus protestamur aperte, 
quod anirno deliberato piscinam noſtro molendi- 
no Scolentin adjacentem apponimus, annecti- 
mus et combinavimus perpetuis 'temporibus 
cum omni fructu. et utilitate predicto molen- 
dino adıacendam et inseparabiliter commarien- 
dam, ita ut, quicunque succedente tempore 
habuerit mole dinum habeat et piscinam, vi- 

. delicet ut residens in«tali molendino participet 
predicte piscine fructus universos, Nolumus 
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eciarı hec predicta.ab.aliquo nostrum impedi- 
rı, sed pocıus firmiter observari (volumus,) In 
cujus evidenciam pleniorem secretum riostrum 
presentibts est appensum, Datum anno domini 
MCCCKXXV, tercia feria post festum lacobi 
"apostoli, (nach 28° Julii 1335.) Der Müller 

enneke Boddeker verpfändere die Mühle für 40 - 
Mark an Hinric Lyntwold, T351, und an Gcones - 
‚derg in Lanken, 1356. Die Stadt Parchim erhielt 
das Dorf und die Mühle: Nr- 44, „In nomine 
‘domini, amen, . Nicolaus (VI, Voggenoge, zu 
Goldberg, T 1354,) dei gracia dominus de Wer- 
‘Je, 'universis presencia visuris seu audituris 
'salutem in domino, :Acta hominum delet ob- 
lıvio, Ideo necesse est ea virorum proborum 
‚testimonio in litteris auctenticis perpetuare. 
Hinc est, quod notum esse volumus tam pre- 
sentis. quam futuri temporis fidelibus, ‚quod nos, 
‘de consilio et corisensu dilectorum nostrorum 
"conäiliariorum, matura deliberacione prehabitd, 
viris discretis, dilectis nostris consulibus äg 

- universitati (der Bürgergemeine) nostre civitas 
tis Parchim, propter servicia et beneficia patii 
‚nostro bone’ memorie et nobis pluries impensa | 
et fideliter exhibita, dedimus et presentibus 
onamus  proprietatem ville Scholentyn et 

‚molendini adjacentis, cum. judicio majore et. 
minore, hoc est 'manus et colli, quod dicitur 
an hant und an hals, sicut nos ipsam -villam et 
molendinum cum singulis fructibus et utilita- 
tibus dinoscimur habuisse, prout in suis jacet 
‘mons terminis et distinctionibus, cum agrıs 
cultis et incültis, aquis, aquarum accuysıbus 
et decursibus, pratis pascuis, paludibus, ling- 
nis, .(lignis,) silyis, nemoribus singulisque attı- 
‚nencus, Apponimus eciam . proprietatem ipsi- 
us ville Scholentyn et moJendini ad. proprie- 



- 

.Jibere et quiete possiden 
lominus una cum meis veris heredibus predic- 

nn 
a 

tatem nostre civitatis Parchem, que prius pre- 
dictis nostris consulibus et universitatı a nostris 
progenitoribus est tradita et sigillata, ita quod 
una et eadem cum proprietate sepedicte.nostre 
‚eivitatis Parchim in perpefuum 'debeat perma- 
nere, et aucteritate nostra confirmavimus et in 
presentilittera gonirmamus, Ne igitur hujus- 
modi donacio a nobis et a nostris heredibus _ 
‚ac successoribus infringatur, presentem hiteram 
cum sigillo nostro majore jussimus roborari in 
testimonium ° premissorum,. Datum et actum 

. anno domini millesimo tricentesimo quinquage- 
aeimo tercio, die dominico inte festum pente- 

chostes, (Erauoi 1353,) presentibus Hartmanno 
de Oldenborch, milite nestro, Cune Mare- 
‚scalco, Conrado de Hove, nostro coquario, et 
luribus -alijs fidedignis per manus domini Jo- 
annis Schonenbergb, rectoris eesclesie Lawis, 

(Lage,) nostri capellani,« 1 Siegel. Nr. 45. 
„In nomine domini, amen.  Universis et ‘sin- 
aulis presencia. visuris seu audituris ego Ghot- 
ridus de Plawe, filius Hinricı de Plawe pie 

reeordacionis, cupıo fore notum ptesentibus lu- 
- ‚cide protestando, quod de pleno consensu rati- 

habicıone meorum heredum et amicorum omni- 
um consilio, mätura deliberacione, rıte et ra- 
cionabiliter vendidi honorabilibus viris, consu- 
lıbus civitatis Parchem et eorum successoribus 

In perpetuum pactus et redditus alcius dimidil ' 
wodii siliginis ın molendino Scolentyn singu- 
lis annis percipiendos et tolleridos atque eodem 
jure, prout eosdem hactenus a patre med n«- 
mine hereditario habui, perpetuis temporibus 

db, promittens nichi- 

tis consulibus prestando et faciendo debitam et 
fastam warandiam (Gewähr) pre 'omnibus jurı 

= . 

> 
” 
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parere volentibus pactuum et reddituum pre 
dictorum et dictam vendicionem perpetup fir» 

mam, gratam etratam habere ettenere. In cu- 
Jus re} testimonium sigillum meum presentibus 
ex certa_sciencia duxı appendendum, Datum 
‚et attum anno. domini MÜCOC sexagesimo, in 
vigilia nativitatis Johannis baptiste.“ (23 Junit 
1360.) Hinric Lintwold's Winme Hille und der 
Müller Johann: pfändeten. 1385 von der Stade 
Parchim die Hälfte der Sifcheren in dem Teiche 
für 10 Mark. Müller waren 1422, 23 Hinric, . 
1437, 4, Erdmann, 41623, 31, Jacob Geyer, - 

4442 wird eines Buchholzes bey Schalentin ger 
dacht, Der Fiſcher Hans Schmidt pachtete 21. 
März 1620 den Sthalentiner See und gab jedem 
Marböherren, zuſammen 12 Perfonen,. wöchentlich 

- für 18.81. Zifche, „die über das Mes laufen,” 
‚nicht aber Hechte und andere grobe Fifche, und 
..pachtete aufs neue 23 Febr. 1624, und gab jeden 
wöchentlich für 25 BI. Fiſche und 1. großen Hecht; 

Fangens zur Leichzeit fich zu enthalten. — 
Das Dorf Scharzin, Scarcin. (Schäffin.) 

Mr. 50. „Vor allen beddernen luden, de deſſen 
bref zeen edder horen legen, dekenne vch Ywan 
Dan Redykſtorpe, (Reſtorf) myt mynen rech⸗ 

dabey verſprach er 12 Maͤrz 1621, des Brachſen⸗ 

‚sen erfghenamen, dat my -bebden vorkoft Vepgen 
e van Stendel, dartu genomet Muſchate, u 

zynen rechten erven Dre hofen tu Scharcpn unde 

ſchult arrbachte ghelecht hefft in deme dorpe, mut 
alleme rechte. Defle vorbendmeden dre Hd 
unde achte, fchepel röcgen abelde de hadden 
oben tü mynen borchlene, dat pE hebbe uppe deme 
huze tu dee Mernitze. De, hebbe yk myt mynem 
ghuden wyyllen dar af vorkoft, unde hebbe 

achte ſchepel rocgen dei iin beme hove deme ti 

dar wedder tu ghelecht tu Nine time hoven 

defes . 
ı . 

. ß) ‘ 
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unde tu Grybow ee hoden unde achte ſchepel 
rocghen allden ſchulden. Ok ſchal HE Ywan van 
Redykſtorpe unde myne Fechten erven Vrytzen unde 
zynen rechten erven dat gut tu Scharchn vorlaten vor 
en heren, wan he dat’ van my eſchende y8, (hei⸗ 

Iichet,) unde ſcholen em des ghudes waren vor alle, 
Den, de. vor en recht komen wyllen. Alle deſſe 
vorbenomeden ſtucke love yc Ywan van Redykſtorpe 

u impt mpnen rechten erfghenamen flede unde vaſt 
gu holdende zunder vengherleye arghelyſt Vrytzen 
van Stendal unde zynen rechten erfghenamen. Tu 
ener groteren antughnge hebbe yk Ywan Redykſtorpe 
myt beradenem mode myn vnghezeghel an deſſen bref 
ghehanghen, de gheven unde ſchreven ys na godes 
hort drutteynhundert par, an deme neghen (unde) 

zeſtegheſten hare, yn zunte Mochaelis daghe des 
erſennengeles.“ 29 Septh. 1369. Nr. 79, „IE 
Otto Wytſtruk hekenne unde detughe openbar an 
deſſeme breve vor alle denjenen, de ene zen edder 
„oren leſen, dat ik myd mpnen rechten erben myd 
wyllen unde beradenen niode vorkoft hebbe unde 
jeghenwardeghen an deſſeme breve vorkope to enes 
me rechten ewigen koften kope den erwerdigen 
borghermeſteren unde ratluden der ſtad to Parchem, 
de nu font unde ale eren nakomelynghen myn 
gud to Schartzyn mpt alleme rechte, eghendume 
unde vrpgheyt, alze IE dat hebbe unde bezitte, alze 
pd licht an alle ſynen ſcheden, my unde mpnen 
xrechten erven dar degher unde ghantz nichtes ane 
to beholdende, to ewighen tyden; unde wil en des 
ghudes waren, alze id in deme lande eyn recht 
is, unde vorlaten dor den lenheren, wan ze dat 
van mp eſchen (heiſchen.) Dar vore heft je my 

gheben unde 19 ener nughe wol bered unde to 
dancke betalt drefundere mark lubeſcher penninghe, 
Abo ta Darchem ghenghe unbe gheve zynt, au 
enüge falamen. Des id tughe unde Brkanpife 
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hebbe if Otto Wytſtruk myn inghefeghel vor my 
unde vor myne rechten erden bengben - laten vor 

deſſen breff, de ghehen unde ferevden is na godes 
bort dufent jar, verhundert jar, in deme neghen⸗ 

den jare, darna in deme daghe der bodeſchop un⸗ 
fer leven druwen Marien. (25 März; 1409.) 
Zughe, dei hyr zin an unde oder weſen, zint deffe: 
Her Dpderit Kozs, kerkhere to unfer ieven vru⸗ 
wen’ sbo Parchem, Goſchalk Deſſyn; Cawes 
Schade, Henneke Guſtepel, borghere dar⸗ 
zulves, unde vel mie Iude, de. loven unde tughes 
wol werdich zint.“ 4 Giegel, abgeriſſen. 

Mr 93. Derfelbe, “mwonaftig to Brune, be⸗ 
leghen am lande to Ruppin,“ erhält außerdenz 
aoch für Scharzin:‘ verteyn gude velde rinfche 

“ guldene, boden de dreehundert lubeſche ſtralen 
‚marf,“ am Dingfage vor Simonis und Aus 
da, vor 28 Detob,, 1443. Unter den 4 Siegen 
IR auch. Achim von Bulowe's Siegel, Died Pers . 
gament ifk fehr laͤdirt und manche Stellen find 
ganz vergangen. Es ift nur von Öute, wicht vom - - 
Dorfe, darin die Rede. Mr. 129. Peter Wiss 
ſt rucke zu Kantom erhält noch von der Stadt 
‚wegen der Feldmark Scharzin, „nach deme affs . 

ſproke unfer gnedigen heren, heren Hinrik unde 
Albrecht“ 30 rheinifche Sülden, „unde willen num⸗ 
‚mer mer barup ſaken.“ Zeugen: Hinrik Kropelin 
‚und Clawes Paſſow, Bürger zu Parchim. ‚Das 
uni Charfreitag 1511. 1 Sig. © 

Den Siggelkower Bauern werden gegen 16 Bi. 
Dienfigeld und das fünfte Stieg von allen gebaues 

ten Korn 12 Hufen von der Stade‘ Parchim eins 
gethan, 1564. Eonfend zur Einrichtung eines Vieh⸗ 
hofes und einer Schaͤferey daſeibſt, 1567, Auch 
kauft Die Stadt noch einige. Hopfenhöfe und 
Dänme, 1556, 1580, 1608, 1615, weiche nach 
ER Fe | 4 

[4 
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chim: curia Schonenberg in advocacia 

Jumii 4414, woben Gerke Eapehinrfit 3 Bre⸗ 

Ri 
) 

Be Beußurg berlegt werden. Vermeflung durch Sant 

Das Dorf Schlepkow, Slepkowe ſ. Kos . 
fow, S. 28, Ä Ä 

Das. Dorf und der. Hof Schlieben, Sliven. 
Hier war Nicolaus Henne, 13%. © 

Die Hof Schönberg in der —3 Par⸗ 
archem, 

1426. 

Sebberin, Tzebberin. 1503 war v. Grabow 
hier, wie in der St. Georgen Kirchen⸗Rechnung 
vorkommt, | on 
Der Hof und das Dorf Siggelkow, Zigs 
ghelcowe. f. oben S. 167 und Scharzin, &.265; 
Das Dorf State, Stote, Ziote. ſ. Kiofom 

S. 23 und oben S. 167 und 190. Des Dorfes 
wird fchon 1218, in der Fundation, oben S. 96, 
‘gedacht: usque ın Zlonenam fluvium, And usque 
ın fuvium ad Zlotenam. Nicolaus Gruder war - 
hier Pleban 1384, 1394, beſaß eine Bicarie in Sc - 
"Georg, f. Giſchow S. 2339, und wohnte in feinem _ 

eigenen zu Stadtrechte liegenden Haufe zu Parchim 
"auf dem Saſſenhagen. Geiner ancilla Alheyd . 
“Tidemann und feinee Tochter s Kinder Gefe, dns . 
tharine, Steffen und Ermegard wird 1412: gedacht. 
‚Dr. 85. Berend und Helmold v. Rore zu Neuhaus 
Vettern, verkaufen dem Prieſtet Thomas Gold⸗ 
berg zu Parchim die jährliche Pacht des Faͤhe⸗ 
mannes zn Slate, 24 BI. für 12 Mark luͤbiſch, 28 - 

ſche, to deme Breſke, mit gelobei. Nr. Des 
rend Kor zu Neuhaus, Knuape, verkauft wieder⸗ 
käuflich. dem Parchimſchen Str. Mariens Pleban 
Johann Ervewan für 20 Mark luͤbiſch Nächte aus 
Slate, nämlich, von den Bauern 1: Droͤmt Ro⸗ 
dien, von dem Müller-6 .BL, 25 Fur. 1886. 1 
Eirgel, Nr. 96, Berend Kor, der Ältere u. d. j. 

f . 

- 
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in Neuhaus verkaufen tvieberFäuflich bem Parchins 
Ehen Rathmann Eggerd Hornemaniı. und veffen 
Ehefrau Eizebe ihr, Holz ben ‚State für 30 Mark 
sifed, am Tage Gertrud, 17 März 1454. 2 Sig 
gel. Nr: 97. Berend Kor zu Neuhaus, Kuape, - 
verkauft iwiederfänflich der Stadt Parchim für 40 F gute rheiniſche Gülden und 85 luͤbiſche Mark ſtra⸗ 
len Paͤchte aus Slate auf Michaelis, nämlich von . - 

"dem Schulen Heyne Loubacke 4 .6l., von dem ". 
‚Krüger 6 Scheffel Rocken und 2 Pfund Pfeffer, - 

von dem Müller an Temmelmann 12 61. firas 
Ien und 14 Scheffel Rocken, von den Faͤhrmann 
Achim Temmelmann 24 51. firalen, von Clawes 
Dubber 43 Scheffel Roden, don Merten Coughe 
6 Scheffel Roden und 1 Nauchhühn, von Merten 
Leppyn Ar und Gereke Jebal 17 Scheffel Rocken, 
‚von dem Fährmanı 3 und von Balte Grotehoved 
4 Pachthuͤhner. Zeugen, Bernard Lolbow, St. 
‚Georgen Kirchherr zu Parchim und Achim v. Bus 
Llouw. Dabey . referpirt er fich jährlich 1 Tonne 

Ä ‚gering und 2 Fußdienſte. Datum Parchem, am 
Sage Oswalds, 5 Auguft 1457 1 Siegel. Ne. 
410. Helmold Roer zu Heiligen‘ Grabe, Knape, 

- > Berends Better, verkauft der Stadt Parchim feine . 
Paͤchte aus State für 25 Mark täbifch, 10 Aug. 
3358. Die dv. Winterfeld Aöfeten ihre. Sjater 
Nächte 1539 ein mit 100 rheinifhen Gülden, wos - 
mit die Stadt ihre Dbligation Nr. 125 an Nico⸗ 

laus Wegener, Bürgermeifter zu. Perleberg, zu 5 - 
go Cent, vom 9 Det. 1497, einlöfete Nr. 165, 

Nov. 1614, die Stade Parchim kauft 2 Baus 
‚ern, f. Brokow S. 227. Müller waren: Claus 
Brentzemann 1438; Johanu Lentzeke 1445; Hinric 
Temmelman 1457; Simon Elvers, deſſen Schwies 

gerſohn Heinrich Dankwart zu Stralſund 1540 
die Mühle an Achim Torban für 36 Gülden vers; 
kaufte und 1549 reis ansbegadte erhielt, Nr. 135, 

. . . ! 
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Zordan’s Witwe heiraͤthete den Täter. Han 
Schwerinken und feine Tochter Anna Zorban deu 

Muͤller Hermann Sehafe. Nr. 149, DBertrag 
zwiſchen Schwerinken und Sehafe über die Mühle, ' 
wonach Sthafe 300 Gilden als die Hälfte heraus: 
geben fall, 6 Dech. 1572. Gehafe ‘pachtete 1574 
die Mühle von der Stadt für 14 Gilden, Wir. 
152, Am Fahr 1627. fehlte ed an Mablgaͤſten: 
26 Nopb. mollte dee Mäder die Muͤhle aufgeben; 
dabey mird die Mühle eine Pachtmühle genannt. 

"Die. Fähre. ward 20 April 1632 von dem 
Rathe zu Kauf ausgeboten; der Faͤhrmaim war 
geſtorden und die Wittwe nebfl dem Sohne Peter 

» Schulz unterhandelten wegen der Fähre und de 
Indentarii. Die Slater Kirche reclamirte dabep 
2 Ochſen als Pfand. — Bermeffungen 1723, 

41778. Gerichtötags s Protocolie 1730. 
Das Dorf Spornig. Jacob Kalff daſelhſt 
verpfändete 1443 1 Hufe und 1 Hopfenhof auf 
dem Voddower Selde an den Parchimfchen Buͤr⸗ 
germeifter Brand Smede für 33. Marf. 1615 
wohnte Chriſtoph v. Reſtorf Hier, welcher am 22 
Mär; 1626 bey Damm todtgefunden ward und in 
‘der Elde ertganfen ſeyn folte. Am 28 Man 1617 
verühten die Spornitzer große Gewalt zu Matzlow 
‘in den Dorfe und auf dem Pachthofe, fd daß die 
‚Sturm s Glode gezogen ward. Gie wollten ihr 
"hen abgepfändetes Vieh wieder haben, fielen in 
großer Menge, auch Frauen und Mägde, mit 
„Knebel: Spießen, Tashaken,“ Büchfen und Beis 

‘ten Abends um 10 Uhr über Maglow her, bens 
chen in die Hänfer und Ställe ein, ſchlugen und 
verwundeten Menfchen, und Vieh und woliten das 
Dorf anfieden. Ze 

Das Dorf Stralendorf. Nr. 22. Die, 
Bruͤderſchaft des heiligen. Grabes kauft 4 Hufen 
daſelbſt zu. einer Vicarie. „In momine domini, 

4 
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minus‘ de Werle, omnibus Ohristi. fidelibus 
presentia visuris vel audituris (salutem) in 
perpetuum, Invidie malignandi obex opponitur, 
‚cum acta hominum scripti testimonio confir- 
mantur. Notum igitur facimus univeräis,; quod 
de voluntate nostra bona, nostrornm 'fratru 
et heredum consensa fidelibus nostris jn raten 
mitate sacri sepnlöhri in Parchim existentibus 

_ propriefatern perpetüitatis quatuor imahsorpm 
- in villa Stralendorpe tonferimus et dimitiitmik 

jare nastonrum Gideliurt, absyüue ser vicis famen 
iquali et ab 'ommi precaria penitus liberos: et 
yahutos per partieipaüiodemn in lignis, rubetis 
zubis, pratis, pascuis; aquis et aquarum decur- 
silnis, Fgris onltis et incultis,; sıne diinension® ‘ 

wnidhli,.n suis terminis sicut jacet, ita.quod 
ıipsop ztanisos. quallior predictos pi aut Ipso- 
rum.zuchessores ad flam vicariamı: ‚instauran- 
dam penpetuo: iberam habeant facultatem, : Ih 
ciijus rei eciain confirmkoionem nostrum sigif- 
lan? presentibus &st; appensum, Testes hujut 
uns frater noster Johannes (11, } 27 Ang. 1337.) 
Nicolaus. Hang, F'redericus de Lobec, milites, 

et u : EV 8 . | 

arhen. ' "Nicolaus (IV } 1316,) 'dei,gracia do- 

Aeynbernus de Malin, Johannes de Guzstevele, 
Ywan de Redekestorp,: (9. Reſtorf.) fanıuliz 
Stacius, noster scholaris, et plurimi fidedigni, 
Datum Parchym, ammo dominı MCCIX, in do- 
inica :Cantate domino,*. Am Sonntage. Cars 
tate. 1308... 1 Siege. Bu ee 
Nr. 150. Der Oeeonomus Chriſtoph Swartze und 

das Minikerium M. Peter Klokow, Heinrich Schtu 
mann, Eudolph Bade, Nicolaus Scheper und Dr 
nigl gente, verkaufen der. Stadt. Parchim .erliche 
Paͤchte aus Parſch und 2 Bauern zu Stralem 
dorf für 310 Süden: „nachdem wyr in die aiy- 
derthalb jaer md. eines halbjaers befoldung haben 

l 

—— — 
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dienen. muͤſſen und die oeconomia darihmen und 
nicht hat wiſſen zu helpfen aus unvermuͤgenheit.“ ꝛc. 
ara 1373. -6 Siegel, — DBermeffung durch 

Behring 1729 und Schul; 1770. Gerichtstags⸗Pro⸗ 
.  ocolle ‘1682. Zu Straiehdorf war auch eine, Zie 

geley. Das Torfmöor lieferf guten Torf. 
7 Dad.Dorf Streſendorf, ‚Strezendorpe, 

rin Eldenafcbes Kloſterdorf. ren 

Techentin. Johann Kruger daſelbſt 1351, . 

Techentinerhagen. Wamekow dafelbR 1392 - 
and Nicolaus Schroder 106. . nn 

x: Das, Land Ture enthielt das gatize wen 
- Domanial s und ritterfchaftliche Amt Luͤbz, erſtreck⸗ 
se ich did in die Mark Brandenburg. u de ſchloß 
auch: Meyenburg in ſich; uur einige. er am 

rechten Eibufer, welche jetzt zu dem Luͤzzer Amte 
gehoͤren, lagen in dem Lande Sternberg. Pi: = 
Hane, Baflor zu Gadebuſch, Kırchens Rath, } 26 

Septoͤr. 1815, im feiner Ueberſicht der Meckl. Ger 
ſchichte, 1804, ©. 656, vermuthet mit Gruud, daß 
Die. Burg, von weicher das Land Ture feinen Na⸗ 

men :hatte, urſpruͤnglich zu Stuer gelegen babe. 
und ver wendiſche Ziſchlant, wie häufig geichah, in 

der Ausſprache zwar geblieben, in der Schriftfpgas 
‚che aber weggefallen ſey. Was fonft zu dem Lan⸗ 

“pe Ture.gebörte, ward zu der Eldenburg gerechnet, 
Ueber die Graͤnzen des Landes Ture hatte. Pribis⸗ 

lab 111..1247 einen Streit. mit dem Schtwerinfchen 
‚Strafen, Guncelin; der Graf gab aber nach. ſ. 
Chemn, Chron. in vita Pribisl,: III. d. ann. 

.: Das Dorf: Boddom, ſ. Klokow, ©.243 und 
Spornih, 8.208. 
Das Dorf und: die Mühle Voigtadorf 

‘ "Vogtsdorp, Vagedestorpe, Vogetstorp. 1351 ward \ 
der Gränz s Graben dadep. gezogen, Die Muaͤhle 

x 
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hat von byım Möller Vaul Muͤtz den Namen Muͤ⸗ 
ger Muͤhle beko mmen. 

5, Benben. Es gab auch eine Burg mit einem 
"Lande dieſes Namens, wovon Pribisfan III. ſich 
auch Deren zu Wenden nannte; man meiß aber 
nicht, mo fie gelegen babe. Auf dem Parchimſchen J 
Selbe findet ſich der Name Wendfeld, |. oden SH 

77 Das Stadtdorf Wotzlabum,. Wölebbin, : 
Wutlobin. ſ. Bicher, ©, 111,22.  ." re 
: Wozinfel, Wocinkel, Wegen 5 Mark 
Pacht 1842 f Markom, ©. 246, . 4 I. 

..: Die Dörfer Walfſal und Ziegendorf, bei 
de. zu dem Kloſter Eldena gehoͤrig. 

. Das Dorf Ziestäbbe, Zizelubbe, Cye 
lubbe, Siselubbe, Tzytzelubbe, ſ. oben - 
467 und Damerow, S. 229, 230, Die Stadt 
Parchim pfänder ed, in Nr. 101, 108 und 109; 

- son den Derjogen Hein rich d du. d. j. 1457, 
2 Gebr. für 735 Mark, Dftern für 131 Gilden 
und am Freitage vor Philippi Facobl oder vor 1 

May, für 131 Gufden, mit dem höchfie Gerichte; 
- , Alte Eopie. Zeugen: Bernd Colbow, Kirchhert 

zu Parchim, Achim von Bulow, Hans Jachowe 
and Ulrik van Zicke, Nr, 98: Sie verkauft wie 
Berfänfiiih einen Hof mit 2 Hufen, vorher Clawes 
Kempend Eigenthum, an den Bauern De = 
Dreval für 100 Mark mit einer jährlichen Vacht 
son 10 Mark und mit Dienften, 30 Septb. 1457, 
1 Siegel." Dad Pergament it angeſchniiten. Her 
mann d. Goldendow zu Ziesluͤbbe 1374 und Her 
mann v. Tzifelubbe 1386, 1395 iſt ſicher einerley \ 

Perfon. ſ. Möderig. S. 248. | 

361kow, ' Hermann und Hinrik Meſter de — ‚9 nn 9 ſter J 

€ . L” gr R044* . 



278 . . j | 

Zum dritten Eapiteh 
Cordes preifet S. 20 bis 23 mit gutem 

Bruude die Wohlfeilheit. ‘des evangelifchen Zeitals 
ters, findet aber auch die Uebertreibung auf der 

- Anderen Seite fehr zu tadeln, daB man für Kir— 
hen und Schulen gar zu wenig zu hun geneigt 

‚ sen. „Deutiged Tages if man nun vollends auf 
Diefem Wege des Extremes fehr weit gelangt, fQ . 
daß es ſchon häufig bey den dringenoften Beduͤrft 
niſſen an Miteeli gebricht. Die St. Mariensfirs 
che. iſt bereits gänzlich verarmt; die Gt; Georgens 
Kirche, ehemals reich ; ſteht auch ſchon auf dem 
Punct in Armuch zu gerathen, und von den.ühriges 
is corporibus- eriftirt kaum noch etwas in St. 
— Wie ſieht es in der Hauptkirche 
aus? wo iſt da. etwag von. Kunſt und Geſchmack, 
Kleinigkeiten aus der Vorzeit abgereiäner, die dar 
in verihwinden? Was würde, Luther fagen, wenn 
er herein träte, wenn er Diefe Kiedterchen alle und 
darin auch fich felbſt dee. Canzel gegenuͤber vorge 
ſteüt Jaͤhe? was wuͤrde er predigen? maß ausrich; 
ten? Doc die Zukunft wird es wohl bormngen um 
den Werth‘ der Kirchen und Schulen fuͤhlbarer mar 
hen muͤſſen, —— nd 

Kirchen » Bifltationen wurden zu Parchim ge 
halten: 1534. 1563. 22. Aug. 1603, betraf np 
die Deconomie hauptsächlich, wie auch 1607. 1618, 

Abſchdied 1619; 14 bis 30 April, 8 bis 29 -Junü, 
26 Sept. bis 26: Det: 1649, 21 Mär) bie 7 April 

und 4a dis 27 Imi 1650, Abſchied ZL December 

* 

Die Kirchen-Bücher zu St. Georg und Mas: 
rien ‚fangen .1657- an,. das: Taufbuch jedoch fchon 
1651. Der neue Kirchhof vor dem Creutzthoͤre, 

außerhalbh der. Stade ward durch den Geniog 
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u Seidel eingeweht 2 Noob. 1808; Der Alte Br. 
Beorgen ı Kircbböf iR uoch nicht Planirt forden. 

ie St. Georgen⸗Kirche. Sichatfriid 
| 4612 in dem großen Brande erwad gelitten, doch on 

nut obeh auf dem Thurme, wie man ed noch ſitte 
det, und auf dem Kirchen-Dache, fo daß fle_fönft 

Noch fo dafteht, wie fie vor 600 Jahren gebauet 
ward. Wenn fie auch Ben Der Bewidmüng dee 
Stadt noch unvollendet ſeyn mogte, 6 muß. Re 
doch bald fertig geworden ſeyn, da ſchon 1229, 

| f oben S. 108 his 110, der Pıeban Johann vor⸗ 
kommt, dein zur Befördetuug, in restaurum, Die 
Schloß s Eapelle dotirt ward. Der Thurm -mil 
einer Windel: Treppe von 150 Tritten iſt 202, die 
Kirche 129 F. hoch / 200 8. lang, 82 5. Breit, mit dem 
darin ſtehenden Thurm. „Da der Thux m verhält 
nißmäßig höher geweſen ſeyn MUB, als der 220 
Fuß hohe St. Marien s Thurm, welcher unverſehtt 
lieb; fo fiehet man, wie viel ins Brande dapon 

adgerlürze ſeyn muͤſſe. Auch finder Ach in der Kits 
Ken: Rerbnung J. 1507 die Laͤuge eines neuen 
Meifed für die Tleine Glocke, welcher TO .EI, koſte⸗ 
te, zu 40 Faden, alfo 240. Fuß, angegeben, und . 

zur Elenden-Glocke, für 14 ßl., zu 30 Faden oder „ 
180 Fuß. Der Thurm war open unterbrochen | 
and die Gpige, wie auch eine Fleine Spitze adf 
der Kirche, waren mut. Kupfer gedeckt. Bey den 
‚Zhürm.s Reparaturen 1563. di6 71, foftere daß 
‚Kupferdad 92 Rihlr. 8.61. f. Hauptbuch Bol. 30, 
„31. 1672 wurden wieder 36 ‚Platten, nehſſt einte 
kleinen Spige auf dem Kirchendache, Für 100.Nräfl, 
‚gelegt. Dusch den Roſtockſchen Thurmdecker Chri⸗ 
ſtoph Dagemeifter. Auch find auf dem aieoehpas 
we Eupferne runde Knoͤpfe, nördlich 6, füdlich % 
auf-den Übfeiten, zur .Dedung der Mauetpfeller, 

verinuihlich aber nur eben non. 1672. 8 Junit 
419 ward der Thurni⸗ Knopf abgenonimen, wor⸗ 

Parchimſche Chronik. 18 
t 



um . 

- ‚ 

R J . 

” N ‘ x N ' x , ” 

274 u - ” e 

ı _ 

über ih in Num. 45 ber Parchimfien Zeitung 
umſtaͤndlichen Bericht erflattet hade. Man fand Mu⸗ 
en und Nachrichten darin, daß dieſer Knopf 20 
ovb. 1695 aufgeſetzt, der vorige aber, worin 

man nichts gefunden babe, 1659 mit großen Rus. 
ela durchfchoffen und 26 Aug. 1695 vom Sturm 

Derabgemorfen ſey. Dabey ein PerfonalsVerzeichs 
niß von den Aemtern bey Rathe und bey der Kir⸗ 
che. Die Münzen waren ein GSchwerinfcher, ein 
Brandbg. und ein Guͤſtrowſcher Schilling, Gecho⸗ 
Sing und Kupfer⸗Dreiling, letzterer mit dee Inſchrift: 

Landwitt 1674. G. A. Auch wird von Dergras-, 
de gemeldet, daß ed 9 Gehöfte habe, wovon 3 
wuͤſte ſeyen, und daß die Kirche von jedem: außer 
den  Dienfen jaͤhrlich 40 Süden Dienfigeld bs - 

n - 

y 

Eonime. 
Hier obeh nun auf dem Thurme und Kies 

chendache wüthete das Feuer in dem Brande 
4612. Wenn aber Cordes oben S. 55 fagt und es 
aus feiner Chronik noch immer in dem Canzel⸗ 
Blatte an dem. jährlihen Brand » Denk Tage fo 
Jautet, daB fämmtliche 7 Glocken ruinirt worden 
fepeny fo bedarf Dies in Hinficht der großen Glocke 
einer Berichtigung. Denn fie war 1619 noch vor: 
Handen und ward auf Derzoglihen Befehl, aller 
Einwendungen ungeachtet, zum Gefchüße genom⸗ 
men. Der Parchimſche Glockengießer fagte, daß 
eine folche Glocke zur Zeit wenigſtens 6000. Guͤl⸗ 
den Foflen würde. Sie mußte alfo mohl an 9000 
% miegen: denn das. Pfund altes Giockengut gatt 
8 bis 10 ßl., wobep man dem Guperintendenten 
ben Vorwurf machte, daß er es zu möhlfell wegs 
geichlagen habe; das neue darf man folglich wohl 
zu 16 61. annehmen. Die große Glocke war mit; 

in die alte, wie auch 1618 gefagt wird, fe babe 
ſchon vor dem Brande ihren Riß bey dem heftigen 
daãuten für des Guperintendenten N, Yathon Bor 

% 
®. 
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catins Kind bekommen cine. wine große Slo⸗ 
de würde man ja au nad) dem ee 

lich zu ſchaffen im Stande geweſen ſeyn. 
ertrug man den Mangel nicht lauge, und Die Be⸗ 

jzahlung, um die man 26 Feb. 1621 ſuppliciren 
‚wollte, mogte auch bald erfolgen; denn fchon 1622 

. War die jehige große Glocke da, mit der Iuforift: 
pls Godt vor uns, wol kan wedder uns? Wol 
-Godt vortruwet, de heft wol gebuwet,. Delleode- - 
functos, cumtumulantur humi; convoco viventes, 
guando fit concio sacra. Bensdictum sit nomen 
omini.  Annoldomini 1622; M. Michael Westfal, 

(der Slodengießer.), sus beiden Seiten Wapen, mt 
der Aufſchrift H Herzog Adolph. Era \ 
„drich.) Sie haͤt Fi ein im Durchmeſſer ie: 
Apoſtel⸗Glocke, 2 Etlen weit, ward 1 abe ns 
Dem Brandt gegoffen; Infonift: pm. Auguste 
-4613 Jahrs ich gossen wahr. Uht dem Fuehr 
‚in ick geflahten un berueff die Leuth Godtes 

ort zu. hoeren zur Seligkeit, S. P. O. . Zu 
M. W. F. Die Wächter: Siode. son 1171 fund, 
ans der Taufe — FAR f. oden ©. 19, ‘hat die 

Inferift: „A Dankwart me fudit anno 
4665. Die Montags ı Glocke hat: nur: ein Zei ' 
den. Die Eleine Kling ı Gtode iſt unbezeichnek, 
4616 wird bes Guſſes einer Glocke gedacht, unb 

- 37 Mätz 1624 erhielt Michael Weſtphal 865 Gäts . 
den ju einer anderen, welche er zu Oſtern auf 

. den Thurm ſchaffen iwollte. Anßer dieſem Wehe 
pꝓhal iſt als Glockengießer zu Parchim wohnhaft 
noch David Fautech, Foutech, Vowteg, dekannt, 
welcher 1505 zu Garvitz und 1526 zu: Biievenflarf 
eine Glocke goß, auch wohl en en steicheß 

-, Namens hatte, der 1578 zu Weſſin a eh oo 
. »hal goß font noch zu Dean, ge Som | 
Schwaanſchen 1605, zu Zierzow 1621 und —X 
chin . Dautwart Be zu Wismar und 
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* ſonſt nad czu Dual det „Horn ſtorf 1657, 

4, Zarrensin. 1661 Elmenhorſg 1662, Wittaubpig 
aud Grenidmüplen 1666, Weſtphal mohnte u 
oß im. dee Stadt. Darüber entſtand 4 Geb 

9623 ein Muflauf, under mußte da wegziehen; eg 
wollte ſeine Aeſſe in einem Wiekhauſe anlegen; 
ühm ward. aber nur „das Rundel an der Wall 
-gforte” zugeſtanden. Die kleine Glocke diente a 
in: weltlicher Angelegenheit zur Bürger. Verſamm⸗ 

Eben fo hasse bie Waͤchter⸗Glocke, welche au 
‚och. Morgens und. Abends gezogen wird Die Beßim⸗ 
wmung, den Anfang und Schluß der Arbeitözeis, 
um & und um:8. oder 9 Uhr anzuzeigen... Diefe 
Benennung! femme zu St. Marien. Schon. 1621 .in 
‚Ger Kirchen Rechnung vor, zu Roſiock fehon 1574, ' 
wie M. Died. Schröder. in ſ. Evang. Medipg. 
&Hl. 2, ©. SA.aid Grapii Evang. :Koflad ©. 

- 536. bemerkt: „Zu St. Nicolai:sft des Abends um 
9 Uhr zuerfi die : Wächter :.Glocke grläuser, nd 

‚ Ritleß datunt, meil. der „Donner damals in dan 
Ben gefchlagen und das Uhrwerk vernichseg. 

Parchm ſcheint jener weltliche Gebrauch aber 

qeyn: denn am 18 Feb. 1692, ftippkieirte der _Rarh 
‚am die Conceſſion zur Einfuͤhrung dieſes in ans 
deren Grädten Winters und. Sommers uͤblichen 
WGebrauches, welche er. im Maͤrz auch erhielt. Dee 
Bebrauch des Ber⸗Glocken⸗Ziehens eutſtand 1455, 
‚Di. der Papft- Calixuus M. die Verordnung gob, 
‚Mittags die Glocke zu ziehen, als Veranloſſung 
tzum Gehete wider die Tuͤrken. Man findet daher 
sich bänfig. den Ausdruck Tuͤrken⸗Giycke. — 

Mülfanten. da; nach. der Kirchen⸗Rechnung u. J. 
4503. erhielten, Diefe vom Der Kirche jähkjich 3 Mk. 
zu heiligen AbendsBier. Doch pflegten nad 

— 

— 

entweder abgekommen oder nicht üblich. geweſen zu 

sgum Lauten waren ſchon fruͤhe eigentlich beſtellte 
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alter Gewohnheie bie Gewerke unb Sürfte ie 

Ihrigen:ſelb un Grabe u utes - Dark bp 
Annette" fich.;die Kirche 1616, mei mun:zn: web . 
Lauter ſchickte und die Glocken ruinirte: Der Rach 
glaubte, def die Gewerke bey der alten Gereihögt 

keit“ zu fchfigen ſeyen; der: Wifitntionds Notärkil, 
Bäfel bemerkte’ aber, doß ſchon bon: Herzas: Arich⸗ 
ven Bewerten: zum Plan. dariiber cin Abtepied:gegm 
ben worden Te“ 1620: ward Baranf lite Beztaͤbe 
niß : Ordnung gegeben, über welche die : Bürgem 
‚Rh feht. deſchwerten. Guperiitendene: Folgt 
forderte demnach im Auguſt 2620. Hey: Dauptulane 
Matthäus’ Jengel's Frau für doeh ee 
TNhShL, Fir die- Leichen» Prebigt 2 RhAnbE? 
fuͤr 14 Gelaͤnt oPulſe⸗ an 10:61; 3 Robatsl. Rsl. 
and bey. vadewigis Br Abnig. ie Mar 162 & - 
Roordio init der Drohung, "da: er ſonft 
Der Diteeisd dem; Kirchgang nicht: werfiattim wolite⸗ 
ein "Erb Begrabalß koſtete 6 Guͤlven. Die Thurms 
nhr hat die: Sufhrifer aAden 16Dech. Fer . 

Ä viefe Uhr reparikt. mi Set [—[—[ [ 
DK Kirde‘ bar jetzt nur .Bi Thuͤren, chemalß 

waren 5511907 wurden 2 verinauert:. Im: Sy} 
nie, weicher mit ver Kirche verxeifigt if; mar au 
Bere ya ats Eingöng ut Kirche. Die Kieche 
Bar :30:. Genfer : Tuchten‘;1389 Feuſtern, "Tıma: 

. 16 ‚000: Eiheiben, wovdn ——* 3. Nnd 
ud Inſthriften“ haben?‘ dä Der Dolnake 
Wapen, 1610; eint Ceusi 1604: 3 wit det: 
Hamm: Bersow.; Sie kart: 1806" undpanisifee 
Als eimne Creut Kirche Gare in Oſten nett 
Altar 2 Abfenen, wovon dag ſadiche — 
Materialien  Kämmer_dieift, die noͤrdiicht Gernin 
welcher sine Mirdels Tröppe- zum Kirchen Boden: 
abet; oben zu“ "lhier Soyertntatpemit; Resikärhie 
— en unten” —— ihn. Laden da 
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—* Canerarei Bene u. a. und ik 
ches ehemals die Garvefammer war. Der Altar . 
Moalt, bar -aber keine Inſchrift. Die Stägel 
des Nitardiattes find doppelte Blätter, bemalt 1699 
auf Gregor Liediiy’s u. Jacob Braſch'ens Koften, 

Aeußerlich enthält das Altarblart- 281 ger - 
zu fon e, mit ſtandhafter Farbe und Vergoldung 

| ene Bilder, zunaͤchſt um Chriſtum in der Dor⸗ 
. nenfeone die Apoſtel und weiterhin noch 16 Hei⸗ 

ige. Darunter ſindet fich dad von Cordes gerägs 
te —— a aa daß Gott der Jungfran Maria 

aufieneı Heber dem Altarblate if die 
—ã 8 und darüber ſteht ein kleines 
Eracifir, Anten am Tiſche ein Abenbmapis s Ges 
mälde, Am Gewölbe oben waren. Sterne, me 
1806 Aberweißt wurden. Das Altarchor war 

dem Schiffe und den Bängen Durch eiferne Gitter Waͤn⸗ 
de und Thüren abgeſondert, welche 1806 ——* 

reszahl 1567. au. ben Altar » Gerärhen eben: 
Hinzpeter 1639,: D. Johann ‚Andreae- ‚Deubaner 
682 u. a. m, 077 dem SKrontenteld:D. David 

SGrundgreifer. Der Taufſtein vor dem Altare, 
nördlich In Anfange des. Mittel : Ganges; eriehs 
ben DBerluß der früheren: Taufe ‚non Glockengut 
wicht. Inſchrift: — Jaͤger, Chriſtlan Krull 

Jean der Kirche Sr. Georgi,” . alfo um 1623. 
große Taufbecken von geſchlagenem Meffug - 

enthaut den Georg und Lindwurm. U dem ſuͤd⸗ 
Uchen — ſtehen ſcandaloͤſe Carticatu⸗ 
ai an riſtus zielt nach dem Herjzen mit 
m’ Bit Do ne „Will man. ich nicht bekehh⸗ 

feinen Bogen geſpannt.“ Das 
Scäler 3 cher vor bem. Altar verderbt Die ' 
—* und —A Adern. di reinmal —— ——— einen 

e alte € r 
eine —— —X& das Chor, von 

U} ⸗ 
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| 2A Gent. AL Der Karbäpaht Sntich an der 
füdlihen Thuͤre enthaͤlt in Schuitzwerk allerley mo⸗ 

xaliſche Darſtellungen: Sapientia, benignitäs, libe» - 
itas; castitas, sobrietas, humilitas, sedülitas, 

taciturnitas,. patientia ‚ pax 1608, temperantia, 
veritas, . Sincero 'trinum quem corde fatemur 
‘et unum in laudem eunt haec cepta peragia 
dei, anno a nato Christo 1623, 3-Julii. Operis 
violator infelix esto. Die Gtadfrichter, auch . 
die Stade s Gecretarien, hatten ihre gemietheten 
Kirchflände und gingen nicht in den Rathsſtuhl. 
Der Kronleuchter von Melfing warb 1668 von 
Idachim Brandt geſchenkt. "Die "Chöre enthalten .. 
mitunter manche leidliche Malerey; die oben S 
36 berüßrten 'adelichen Namen und open Kb 
‚noch vorhanden. Die ebendafeisfl mis Recht ges 
lobte Canzel an einem noͤrdlichen Pfeiler im Schi 
iſt noch wohl im Stande. Der hoͤlzerne Ri 
‚&eorg vor den Drefen: iſt aber mur noch hädweife | 
da. In den Epitapbien iſt vieles brauchbar; ich 
habe fie forgfäktig. unterſucht und theils in meinens 
.SyHabus Parchimensium, theils in meinen Mas 
'nuferipten angewandt. Wenn gleich daher manche 
fhon abgenommen worden find, meet font bils 

"Lig nicht geſchehen darf, fo find ſſe doch unverlg⸗ 
ren. Hier genüge eine — Noti org: eine, 
Hi ‚oder Koch, Mathaͤus Giefe uyd 

rau in Bildnffen, eo am ‚Altarpfeiler im 
ange, D. Davib Srandgreif r, füdlich am Altar⸗ 

Sant, mit 3 Bübniffen, D, Engelken zwiſchen d 
Katzd un Orgel in gebenögröße, Ambroßus 
Emme, D. Johann Eonrad v. Wolf ſudlich neben, 
der Orgel, Asmus Dingpetit, Chriſtian Schul. 
Leichenfleine:  Kempe, vd. Sommerfeld; Pol 
Löefcher, aplind, Dethloff, Deal Schmaßalant, 
"Drimann,: d. Kielmammdegge; ©; Grabow, b. 
ſow x. engere Did warb 1612 vor —** 



| giter. gomal und —— J * 
keyaxireu. ie Orgel, in W Reh Be —2* 
von der — —— hat 2 Shölaparen, fein 
Küdpofitiv, 23 Hingende Stimmen und 3 Bälge 
im Spurme, iR von Paul Schmidt zu Roſtock ges 
Bauet und 1754 eingeweißer, 1803. reyarirt wors _ 
— Mit Zuthat der vorgen, welche 156% von 

abian Preflin für 63 Gülden 6 I. gebauet oder 
Feparirt ward, und eb Holjes ju dein ‚in Roſtock 
Herfertigten Drgel: Chore, Eoflere fie 1032 Aryl. 

In reäberen Zeiten iſt von einer Orgel 
Keine Ne ur dis 1503 iq der Kirchen ı Rechnung: 
a erhielt der Qrganiſt, auch Notarind, aus der 

Hanelbergfchen Didcele Johann Karftens jährlich 
Yon. der Kitche_ A Marf. und — Calcanten beka⸗ 
wen ra 6 Mask.. empfi ng dowinus 
‚Nicolaus Ä amot pro ebene pedalium 

. Drganiien: Yodanı — A508, 1598, 
Wilhelm Sthebdir 1586 Immaruel Sir 

—* Noztarius, 1668, , abgefthe.. ; 

mi ebeiflan Sithroͤder, Deconbmue⸗ 10m, 28, t 

—— Garbij 4636, abgelegt 2 Mäy 

\ ẽ m Ki eran, | | # ME oh. 16 Eau vorher zu Dober ran, 1648, 

Martin a aus Wiemat/ Johr 1622, 

..-:,%0 ni iel n, 15 ' * 5— —*— —* 145 April 4697 dit 73, 
Judus Mein. —**— 23 Aua. 1673 4 

| —*— 27 Decht. zoch. vorher zu Hagenowve „und 

_ —— — —* Hecn — — 8 
te 0 4 80 

1 2. x o .... . « — 32 
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F achiin Da il Di Bing F tadt⸗ 
re Ar ge un. 17 * ab. 29 

Bernparb —* bit, % Star. — Su Ä 
he Did üs Pngerggeißir un 1736 DR LIE 
 Fondhie Ta — gut, AT1E bie, 4800, 
I Al th, u 

Hp Grid Sie Klopdel, Notarinp, 48 Du 
a er | 

ei W Bi a en "Firdensöieget u mie dem ‚Ritter | 
" en und. dent Lindwurm fommen beis 

J or, Das groͤßere 1349, wind, mit 
di ke Seile Godſridi pieban in Par- 
* G,Blinere, 1975, tag, oben and nenen 

5 n an Janp T— "der St. Bemaegigishe ents 
nung’ pon 4 

J Kai 2% Rh ae, aus noch ° Nero 
AR teren Zeiten. Ball R., "Yon beiden, habe 

ſWrjft —EzE und in meingsi 
Ä — eingetragen, ;.Die Rechnung "hebg j 

eni, sangte, spirit, ‚In nomibe Per 
en. Anno illesimp 

tes) IE in Kan F — ee 
hora Fi Kat 

3 ‚Progpral ja Em He * st nl 
——— pP ? 

eke..Prangben, e eg9 Rey- 
anceps any —— ecclesı 

Gang —5 —— — milifis ‚ad or 
‚sidendum in qnankum —5 fonma mieljori 
MESHEÄRET Vines as au Mar 

= 

—— 18 — ple Nie * — 

> 
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actuum anno ut upra Hinrici Raven. Nach⸗ 
der folgen registra de’ortis; sublevatorum, peti- 
gionum, expositorum, Rechnung ablegen und 
gufnchmen ‚heißt: de 1 opekarsse maken, Dis 

rche ſammelte jährlich zu dem Oſterlichte und 
Salve Regina eine Tofecte anf der Altsund. Neu— 
ſtadt. In der Kirchen : Rechnung kommen vor: 
1506 ein neues Beinhaus 6 Mark. 1 Viertel . 

Bier 6.0, much 4 Sl, and 12 Wire, ©. So 

+. 

5 Mark weniger 4, ßl. Wachs mard viel 5 raucht 

annis Bild aufgehaͤngt 1509. Birken: May, 
Pro .littera‘ dominorum 4 ßl. 3 Pfund dwelo 

. 

. 
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| so und » Mad Siennenden Same ( oben & 
220 221. —4 

Berechner des Aerarii, Procuratores, Pro- 
_ vwisores, Jurati, Conjursti, Gadeslude. Hermanu 

dv. Cratel, 1351, 85. Hermann Balborn, 1358. | 
gie Hatenbefe und Meinard Nomer, 1385, 87. 
Johann Rutenbeke 1387. Danquard Koß, Nico⸗ 
laus Bou und Chengel: 139% Johann, Gmit, 
‚4442. Hr, HinricWarnemann, Egahard Hornemanu, 
Rathmann, Hermann Bruger 1454. Gotke Ebelinf 
und Sutebemans, 1499. Hr. Reymar Lenthe, 
1503, 9. Dineic Raven, 1503, 12. Warnfe Praus 
ge, 1503, 9 . Joachim . Moßer, Mölte, 1509, 20, 
A Dinzic Brengmann, Brengemann 1516. Hans 

onefe, 1516, 31. Nicolaus room, Rathmann, 
16W.. Dans. Werner, 4531, 43. Hans Schröder 
1531, 43. Engelke Omes, 1534, 51. Joachim 
Vvoſſew Rathm., 1551, 93. acri Saſſe, Stade 

voigt, 1551, 64. Foachim Be des, 1555, 57. Jo⸗ 
me Berndes, ‚4571. . 

‚Denioglie Deconomi, f zum Theil auch Se. 
Georgen $: 
nomie 1564, welche 1603 ‚vifitirt ward. . 

Ehrifioph Schwarz, 1564 } 1587. 
Joachim Boom 1580 bis 83, der Boni; 
Hans Wendelmann, 1580 bis 88 ig u 

1 Neglbii 1 Asmus Aingpeter, 1 — 
Heuniug Balk-bre 1 

* . 1621. 

ttwe 1682.) 
Ehriftian ter, un. ‚ 28, 4 vor 82, 

. Omen. M. Johann Eolerus. 

[4 

+ 

\ 

Mrobifores, feit Entſtehung ber Decor | 

— Balk, vor 1000, rg. 9 Rost. 

+ 
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—— High repenice, Bine, 

"Stone Sorbpein, 7 Septs. 164, t 696, 5 

2“ RgJohann Rampe, Matheew., 1685, t bob. 10 F 
Januar 16 

eo „Stecher, Hofg.sCancehif, 4679, t 696. 
21 Nov: 

⸗ 

„ar lichims: Mitte, 

hi 

Be nt der‘ Sohn, 1682 sis 1708, 
Samuel Friedrich Plate, 27 Jun. 1708 di8 \ 

‚ 41718 und 1728 bis 50, f Aprä 1745. 
Ehriftian Elafen, M b. 1749 bi 126; 
Aadjeae Roͤnnberg/ — 1726, Tbsd. Zone 

rain Georg Sa, —— 1730 bie 63, 
Licenteinnehmer, f bab. 7 

Andreas Rönnberg, ber — Fapril — 
116 Aug. 1788. 

Magnus — > Balepafar Darled, 41 Jah, 
1772, 7 17 Aug. 178 

Oecouomie Eu Joh Mt, Cai I Milde 
fü ehr, 1784 —8 ent 47 4% 4 May 

Corifian an. Heli! Birfog, IH: 4189; 

basın Diert Helm icht, 10 Detob. — 
ai ae" Mn # 

"Noch befonde 1. Gecrgen 8. —V 
.. Datob. Waffe, Stabtvoigt, 1864, Käa. 

Joachim Boffow, un 1561 ie 
GE rain ‚Hank; Würger, 1561: 

Kaeburaukf, 159, .. ’ 
1575, 80... :7 © © —— — — ae Ban. 

Bao vu 1584, 2 
= 
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—8 Voet — Ishb H ü N. 
Loren; Schröder, Karsäym.. 4596, 
‚Ehrifloph Schwarz, Raihsvw. 1605 — 1, 

1616, 
.. Undrens Jäger, btarbiman, sad, t » Lig, 

Epriftian Rr — 619, 
Ä Des —* Br 0 kacı, 34, 

'y oachim — En athınann, i6ti, 

ndichiaus gJaͤger, Raihmann, 162, is Dit, 

6 Hitgpeter, 1629, 30, * 
Juͤrrgen Lukow, 16414, 46. 

+ Bau Golai, Rathepw,, 1646 biß 49, + Bob, 
8 Sept, 1667, Stifter eines Legated von 750 Rihl. 
für die Prediger und Schullehrer. 

Michael Ebel, 1668, f bgb. Nov. je... | 
ee 3 Adam Siademaͤnn, ‚1672, 1 bb. Jun. 

1687, 
mi „sehe Warnehe, Räthto, , 4676, + [7% i6 

assbind Hoch, ber, Rüfter, April 1694. 
* —* —8 1692, * Sch, 

N ig Fat, 817 murden beide Caffen, die ber | 
‚Drsonamir und die der St. Georgen » Kirche jus 

:.. "Legate: Nr. 63 :&Sefftung zweier Vicarien is 
St. ‚Beorg,. nebft anderen Dermächtniffen, in dem 
Sellamense des reichen St. Marien ı Vicarii 
‚Hermann Koz, (Koß,) vom. Abend aler Heiligen 
.(31, Dxtob.) 4379, in. einem Inſtrumente don 
Dem Notarius Meynard dv. Haghen, Cerxico der- 
DSchwerinſchen Dideelt, vom 4 Rorb. 1379: Dar⸗ 
ih. erhalien: Die erfie jene von ibm genieien 

! 
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2 Vicarien in St. Seorg theils feine Beſttzungen 
in Giſchow, theils die Bächte d. 100 ME,Ib. in Lanfen, 

— 

weiche er von dem noch lebenden Ritier Johann v. 
Grabow gepfaͤndet hat; die St. Auguftini u. Gre⸗ 
gorii (Kalands) Brüderfchaft z. V. 8 Mk. Pacht aus 

Troſſin in der Vogtey Goldberg, für 80 Mk. verpfäns 
Det von T Dermann v. Hagenew; der Nonnen:Con⸗ 
went zu Dodbertin 10 Marf Pacht aus Clodrym, 
(Eladrum,) für 100 ME. verpfändee von F Rico . 
fonds Ruͤtz; infonderbeit die Nonne Margaretha 
Schoneberg, und nach ihre ade Nonnen, 1 Mark 

— Pacht aus Clodrym, und die Nonnen Alhepd Kok 
und Margaretha Grundgriper, nach ſelbigen aber 
Gerard Srunigriper und deſſen Erben, 2 Mai 
and SO Hühner Pacht aus Dargeläg: die Armen 
in Hermann Rohbelsmann's Haufe bey den Fra- 

tribus minoribus zu P. 2 Talente und 2 El. lab. 
- Binfen, bey Rathe zu belegen, für 25 Mark. -tüb. 
verpfändet von Denefe und Johann 9. Weltzin, 
Knapen; bie St. Georgen s Kirche zum Ehorbau, 
‘ad sructuram. chori, 30° Mark.’ üb. von 
Caſſow nnd 15 Mark von Johann Guflenal, 

" Schulden; die St. Marien Kirche zu einem Wie 
Ornate bey dem Hochaltare, als einer Tafel u. dgl. 
um Theil das zu verfaufende, von Albere Stier 
ewohnte Haus auf der Neuſtadt; die Pichanen 

- as St. Georg und St. Marien gu Memorien und 
Seeelmiſſen für den Teſtator und die Seinigen den 

Mef. jenes Manfed; Die zweite von ihm gefliftete 
Bicarie auf dem neuen Ehore, worüber feine Ders 
wandten und nad felbinen dee Kath Das Parros 
nat haben follen, 300 ME. Ib. bey Rathe belegt; 
jeder Angufliiner s (Kalands) Bruder 4:61. uk 
und jeder Priefler bey ven Vigilien diefer Braͤder⸗ 
ſchaft 2-El.; der St Georgen ı Capellan Nicolaus 
A ME 16. der St. Marien sr Eapelan Johann 1 
Me. 16; Johann Vrowenmark, C Fraueumark,) 



Kiofter zu Memorien für ihn und die Geinigen 
10 ME. ib.; die beiden Dominicange » Mönche von 
Möbel, Lin Parchim,) dritter Ordnung, fratres 
predicatores de Robele terciarii, pro nunc do 

. — Bernard und Hinric, Herren zu Werle, 8 

6 
Ub.; Die Prediger: Moͤnche in Roͤbel zu’ Bauten 

Mk. Lüb.; die Nonnen zu Ruͤne, Eldena, Stepe 
nitz, Neukloſter nnd Malchow, jeder Convent 4 
Si. füb.; Die Nonne Affel Bengerfiorp zu Mats 

dm 1 Me. lũb. de Brain Bischof 2A . 
den; der Parchimſche Archidiaconus (zu Schwer 
rin) 4 Süden; deſſe 
riniche) Domtirche zu Bauten 2 ME. 16.: die St. 

Iintheaminum, auf den Kleinen Altar, zu Tuͤchern, 
“ad albas, u. dgl. bey der Miſſe; die Kirche zu 

* 

Dargeluͤtz 1 Mark.; jeder Arme in den Haͤuſern 
—9 Geiſt und St: Nicolai 1 Bi. luͤb.; die Sr 

rtholomai⸗ Capelle zum Gewölbe, al welfte, 
8 Mark luͤbſch; die Vicarien zu Kelchen feinen 

Silber: Geräthe, Löffelg und Schaalen, pericheli- 
des; und endlich feine Vettern, patrui, Gerard, 
Danquatd, Hermann und Johanũ Koz, 200 Mk. 

Schuld erlaffen, weiche er nach ihred Vaters Tode 
für fie dezahite und womit Die verpfändeten Gru 
Rüde zur Hälfte eingelöfet wurden. — Auf sch 
Midi. etwa beiträge dieſes Legat; die Eapitalten ab - 
lei ſchon etwa 0 RE, in an jetzt ungeſaͤhr 

thi. 

Dieſer Name Koß findet ſich nachher im Ra⸗ 
the zu Putlitz. Johann Koß, Rathsherr zu Pur 
litz, derehelicht mit Hypolita Bralle, war der Nas 
ser von dem Provifor an St. Nicolai zu Parchim, 
oachim Koß, und diefer, F 1649, verehelicht. mit 
orothen Foielmann, Tochter Han be Pakor 6 

J 

= 287 
8 Pi. 15,5 Jeder Kloſterbruder 5 8. 261. 16:5 daß 

Dfficiat 8 di. I6.; die (Schwer 

‘ Marien Kirche. z. P. 1 Baar Jeinene . Zafen, par - 

vergoldeten und. 2 Füberge Gürtel, nebſt anderem 

‚ 

— ——— —— 



Daͤberg, Jacob Riteimann und Dorothea ed 
Tier, war der Vater des Gewuͤrzkraͤmers z. 9. 167 
Joachim Koß, welcher legtörer von Parchim weg. 
geyogen fegn muß, f. die Genealogie in den Stadt 
r socolle vom 16 Jul. 1672. Wenn gleich deß 

och gewoͤhnlich Ktsß. —. 
Re 189. Oduigation der St. Georgen⸗Kir⸗ 
Gen: Conſuraten, naͤmſich des Stadivoigles Jacob 
Saſſe, des Rathmannes Joachim Boſſow und des 
Buͤrgers Joachim Havick, auf 200 Galden für bie 
Armen, aus dem Teſtamente des verſtorbenen Bür⸗ 

germeiſters Joachim Schröder, ausgezahlt von 
dem Buͤrgermeiſter Juͤrgen Clauſen und Raihmann 
Matthaͤus Gruntgriper, bisher belegt im Güte Gre⸗ 

en bey Balıhafar Tralow. Die Aruiens Kafens 
Vorſteher, „Diakenn“ genannt, närtlich zur Zeit 
Dune Voß, Karmann, Nicolaus Wigerdt, Jos 
im Nebbegin und Magnus Witte, ſollen jaͤhrlich 

- Buf Oſtern 9 Gülden  Zinfen empfangen. Datum 
Hflern 1561. ne wu . J J 

Der Raths6perwandte Paul Golai und Frau, 
Catharina geb. Mowe, vermachten am 14ten Yug, 

‚” —— Predigern, Schullehrern und Kitchen 

7 Der Geh. Rath David Grundgreifer, T. hab. 
40 Mär; 1689, legirte der. Geiſtlichkeit an St. 
Berg 100 111) . 466 

effeu Soͤhn, zu Parchim getauft 2. März 
1683, D. Thriffian Heinrich Grundgreifer zu Eds 
heck legirte dem Hoſpitale z. h. Beift- 100 Rihl. 

-.. . M. Johann Otto Burchard, Sonfitorial-ägfege 
for umd. Baftor zu Gothenburg, verehelicht mie 
Earharina Schroͤder, F 11 März 1694, ‚Tochter 
des biefigen urdipiaconi tt —* — le⸗ 

» gitte ovb. dein Diaconus und Fruͤhyte⸗ 
er an St. Georg ISO Rihl. J 

* da Kuß lautet, ſo ‚steht fonit in den Acten 

/ 

- 
x 

! 
n 



8) u on 

Di Verb Hehurich Salt, Wü em 
Roſtock, F 17 —* 1778, legirte eines Erde j 
Schule in Parchim 2000 Reh, weiche nach dem 

Tode feiner Wirtwe, der am 29 Neob, 1780 wie 
der verehelichten Ehrifiina Sophia &, Kiein, geb. - | 
Mangel, + 14 April 181%, zn Genuß Ä 

. . Der Eanjler D. Daniel Nicolaus Greiffenkranz 
legirte Aecker zur Mechenmeifter Stelle, wovon ein 
Verzeichniß vorhanden if. 1705 fehlten dem Quin⸗ 
06.33 Morgen. davon. 0 

Ä Zu den Bicarien in St. Georg gehören 
noch: In Dr. 477, die Lyntwoldſche Vicarie: 
„C. Notamdum, quod honesta domina Hiltde- 
gundis, relicta Hinrica Lyntwoldes bone me- 
morie, cym juratis et provisoribus ecclesie.be» . 
ati Georeii videlicet Hinrico Hakenbeke,. Mey- 
nardo Homer. et Johanne Butenbeke, coram 
nobis. ın hunc modum concordaverunt, :quod- 
'sepedicti jurati ecclesie et: sui successores ad 
vicariam. Hinricı Lyntwoldes necessaria altaris, 
videhcet in lumimibus, vino et oblatis, ac unam : 
candelam ad elevacionem corporis. Christi com- 
‚patabunt (et) perpetuis temporihus vicario, 
qui pro .tempore fuerit; ad sandem vie 

riam tministrabunt, Datum. anno. domins | \ 
GCCLXXXVIL, .die »beati Valentiri mar 

uri⸗ glorios.e 16 Dech 188%. . © 
- Mr 78. Ludolph d. Melchowe, (Maichem,) 

» © ©, Deian an der St. Diafi Kirche gu 
Branufehweig im Bischam Hildesheim, (nah Nr. 
177 gebürtig zu Darchim,. wo fein Bater Fohanız 
41353 bis 74, und fein Bender Niteolaus, wie auch 
feine Schweſter Wibbele 1372 vorfommen,) Kiftel 
‚mit 16 Mark iüd,, ale 14 Mark Zinfen von 175 
DR, bey dem Rache zu Parchim und bon 20 URE, 
A Bernard tore us Haufe u * Lindenſtraße 2 

ark, eine Vicarie in der St. Georgen; Kirche, 
Barhimfipe Chronit. 39 Ä 

d 
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woruber nach dem Toͤde Ver Tefamencarlen der 
Kath das Patronat haben fol, 2 NMovb. 1406, 

confirmirt von Rudolph III. 20 Deck. 1406, ohne 
Zeugen. 4 Siegel. | 2. 
.. Nr. 113. Johann Hiddeke, Vicarius an 
der St. Georgen Kirche, flifter in, feinem Teſta⸗ 
mente 1% Jul. 1466 eine DBicarie eben in- St.: . 
Georg, und dotirt fie mir 15 rhein. Gülden Zins 
fen von 140 rbein. Guͤlden, bey der Stadt Park 
chim belegt. Dabey die DVerfchreibung des Rathes 
vom Tage Eliſabeth, 19 Nov. 1465, weiche. auch 
in M. Dietv. Schröders papiſtiſchem Medi. ©. 
24175 bis 77 ſtehet. Mac) feınem Zode confirmirs 
Biſchof Werner die Vicarie 20 Jul. 1467. Nach⸗ 

grag Dazu vom 17 April 1471.. Das Parronat 
“ srhält der Kaland St. Gregorii und Auguflini im 
St. Georg. Der Altar fol neben des Briefters 
Hincic . Warnemann Altar an einer erbabenen 
Stelle in der Kirche gebauet werden. Die Tekas 
mentarien find die Parchimſchen Prieſter Bernard 
Eolbow, St. Seorgen:Pleban, und Reymar Pars 

‚ tom, ( Paſſow.) Der Eontipient Johann Broders 
mann, Clericus der Osnabruͤckſchen Didcefe, Rats 

. ferlicher Notarius, Secretariug, scriba, des Schwer 
rinſchen Biſchofes, mird der erfle Bicarius. Zeus 
"gen 1471. Hr. Arnold Mefe, Schwerinifcher Schos 
laficus, Secretarius; Johann Voß, bifchöflicher 

“ Eopelan, Buͤtzowſcher Canonicus, und ‚Heinrich 
Coch, Notarius. Auch kommt Albert Hiddeke 
vor, ern nachgelaſſener Sohn bon des Stifters 
Bruder Peter Hiddeke. | 
= Kalande gab es zu Parchim 2, diefen St. 
Gregorii und Auguſtini Kaland bey der St. Ga 
argen-s Kirche und den St. Marien Magdalenen 
Kaland Hey. der St. Marien-Kirche. Die geiflis 
hen Sruͤderſchaften famen mehrentheils an dem 

. gehen Monatörage zulammen, beiprachen, ſich über 
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Eee Anugelezenheiten und ſchmauſeten. Solche⸗ 
Zuſammenkuͤnfte hießen Papen⸗Collationen, Papen⸗ 

Klaß, Klatz, wie man noch ſagt Aerndter Klaß und 
. woraus‘ au das Wort Gelag hHerrühren fol. 
Dabdey ging es laut ber, und hiedurch entfland 

Der. Ausdruck Grahl, von gräblen, Eröhlen. In 
foiche geiftliche Gefellfchaften wurden auch Welt 
liche fonft oder Zaren aufgenommen, welche dann 
den damals fehr ehrenvollen und weit ausgedehns 
ten Ramen Papen erhielten. Auch felbft Fuͤrſten 

- Sießen ſich darin aufnehmen. Von dem eriien 
Monatstage nun entkand der Name Kaland. Man 
hatte zweierlei Kalande: Herrensund Elenden : Kas 
Sande, legtere für Arme und Kranke. - Dies if 
denn auch die Ableitung des Stadt: Namens Kab 
Den und de& Familien s Namens: Kalander. 

In Nr. 177, ©. #72 516474, Berfchreidung 
des Rathes zu Parhim an den Prieſter Bernd 
Kalff auf .200 Mark lüb. zu 8 p. 'C. Legat. 
Mach des Stifterd Tode „ſcholen van defien for 
ſteyn mark ingheldes fomen VIII mark alle har 
20 den dreen officiacien, de hete zynt des rades ers . 
fte myſſe in funte Juriens kerken darſulves to 
Parchem, alfo befchedeilen, dat eyn jewelf ‚prefler, 
de de dree officiacien und miſſe bebben unde bele— 
sen, ſchole hebben deer warf ingheldes tho 

deme inghelde, dat dar gl rede to gheden unde 
ſchikket 98, alſo dat en vewelk hebben ſchal XIIII 
mark, uppe dat zee zik deſto erliker moghen bers 
ghen unde unfen heren gode denen. — — tem 
De anderen dree mark ingheldes, de dar denne na 

. bipven, van den XIII marfe ingheldes de fcholen | 
binden bp unfen borghermeiteren ande radınannen 
— — obk alſo befchedeifen, dat wy — ened pn 

Deme yare, wan dem Eerfheren in funte Juriens 
kerken by und. das bequemelk ys, fcholen begaen 
tkaten hern Bernd Kalves und June olderen zelen 



23 
myt zelempffe, aiſo dat wy borgermeſlere myt "Tre 

fen beddernen vrowen ded avendes in der vylghen 
unde des morghend in der mpfien fcholen weſen 
unde tho den myſſen offitien; und denne myt Den 
Bree officiaten unde myt den beyden koſteren in bee 
"malrpd 10 wefende mpg erlifer vrolichept, in de 
exe unſes leven heten Iheſu Ehrifit x. Datum 

des Mar - 
Et. Tatharinen Sag, 25 NRobb., 1426, 
. Sn Re. 177, ©. 476. Schenkung 
ſtalles zu Miffen. „MOCCCLV. (1455.) Wirt 
y allen guden Inden, dat Hinric Grape myt onk 

Dord Inner huéfruwen heft gheven to nuſer leven 

— 

vruwen tyden in ſunte Jurhen kerken 10 Parchen 
ben marſtall, aldus beſcheden, dat Hinrik vorbes 
nomed myt Inner husfruwen ſcholen wontn in Des 
me vorhuſe ere lebedaghe, unde darto ſcholen ze 

hebben den ſtal edder wonyughe by deme zode 
Darto ſcholen en gheven de voͤrſtendere deſſet vor⸗ 

. ftreven ünfer leven vruwen tyden alle jar teyn lu⸗ 
beſche mark ere levedaghe to allen ſunte Michels 
daghen, alle dewile dat erer en baräff lebet. Wan 

eer dat deſſe beyde denne in god vorſtorven font, 
g9 ſcholen deſſe beyde, wonynghen unde de gante 
marſtal myt aller tobehorynghe, myt den deyn mat⸗ 

. Een, komen to .nnfer leden vruwen tyden vorſcre⸗ 
ven, alzö befcheden, Dat de borftendere (by) den 

tyden ſcholen noch enen preſtere to den tpden fen 
‚sen; 30 fcholen deſſe preſtere, wan dyt ſchen 8, 
alle mandaghe zynghen ere zelemiſſen, negheſt un⸗ 
ſer leven vruwen miſſen, vor Hintik Grapen, 
ſyner husfruden, erer leventhoven unde alle Cri⸗ 
ſtenzelen to biddende, eyn Guffragium dan ſunte 

Annen to holdende in der ſelemiſſe. - ' 
.. Kleinere Legate in Me 177, a zu 530 Mk.. za 

Hermann Kruger, 1418: Vick Befendorp .' 1425, 
‚ berfelbe noch 50 Mk., 1426, b. 31:25 Mk., Di 

kic- Maslow, 1436, co, zu 20 ME, Thydeke Hans 

, 
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ge, 4425; Einen Sum, 4425; Jacob Kalk, ’ 
‚4429, Erdeman. Ebelinf, 1429. : 

Ueber. die einzelnen Derpfändungen der Kir 
chen uud, Abrigen, piorum sarporum enthält mein 
Codex di lomaticus. ‚einen vollſtäändigen Extract. 

Biſchof Werner ſchreibt zur Unter— 
haltung: det. St. Marien: Haren in der St. Geors 
gm sKirege urit Verheißung einer Indulgenz von 
M Tagen eine Collecte aus, Bisom, 21 Januar 
— audgefentigt: om dem Notarius Arnold 

Br. 
An dieſer Haupt s Rice: nen land war ein 

Haupt Plepan oder‘ Kirch iReator; bie: Inſpection 
Deffeiben erſtreckte ſich aber’ bloß auf Parchim. 
Ausınärts Dagegen im Parchimſchen Diſtricte oder - 
Rirchisiasonate hatte ber auch über Parchim gefege 
20, 2 Schwerin wohnende Archidiaconus die In⸗ 
(pectiom:: Solche Atchidineoni' waren Dice: Bifchds 
fe6,-.uehen- den Praͤpoſttis oder Bröpften und Ders 
canen, wurden. wit dem Dinge inbeflive, "hatten 
ihren’ angewiefenen Diſtrict und darin im Dificias 
les und Nosarioß, waren Oeconomi, fonnten in 
den Dann on hielten jaͤhrlich Viſitationen, Furz 
fie Hatten Hifchöflicde Funckionen im der geifllichen 
—e— Seetſorge, Ordination, Inſtitution; 
zmmeiten..tonren fie zugleich Proͤpſte, wie z. DB. zu 
Eldena und Debbertin. Dergteichen — 
te waren za Roͤbel, Wahren, Mehna, Dobbertin 

Etdena, Ratzehurg, Roftock cf. D. G. H. Oh 
cemns disp. de Ardhid. vet. occles. Wittebg. 
4687. Fabricii bibliographia 83 quad. 6 13° 
$. 17, p. %66. M. Die, Sch 8° Wism, 
Erſtlinge, O. 127, Urkunde vos Breſen 1282, 
Bon dem Barchimfeben Archidiaconns zu Schwerin 
Fommt in den hiefigen Urfanden fall gar nichts vor, 
ich ſehe mich Daher auch anfer Stande, die zu 

Var inchen Erchidiaconate gehörigen "Kits 
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bden nambaft_zu machen; ich ſinde nur einige zu 
Parchim wohnende Officiales, als Dinric v. Vrige, 

Prieſter, 1406 bis 34 und Ichann Rades 
1532, Rotarius, Schwerinicher, Eiericnd, zur St. 
Barıholomäi Vicarie präfentirt 1502. Die bis 
fchöfliche Dispoſition v. 3. 1408 über bie Ders 

Iaffenfchaft verfiorbener Mönde und Nonnen tus 
ganzen Varchimfchen Archidiaconate ſteht in M. 
Dietr. Schroͤder's papiſtiſchem Mecklenburg, ©. 

4736. Rudolphus, dei et apostolice sedis gra- 
cia episcopus ecclesie Suerinensis et dux Mag- 
nopolensis; caram.universts, et singulis presen- 
‘cha visuris seu audituris publice . protestando 
Tecognoscimus et presentibus testificamus, quod, 

prout nobis .constituerit evidenter, ante XL, 
annos et citra et ulira et per Ipsox:annos ad 
tempus hodiernum ex_antigua' et 'approbata et 
inconcusre observata et legitime prescripta com 
suetudine Cause. ultimarum . seu testamdnkario- 
rum voluntatum nec non viduarum et’ misera- 
bilium personarum qualescunque per totam 

‚nostram. diocesin Zwerinensem et precipue per 
archidiaconatum Parchimensem ir foro 
ecclesiastico duntaxat. consueverunt tractarı ef 

. decidj quodque ab ipso, tempore et per tem- 
‚ pus supradictum in nonnullis locis sjusdem no- 

atre diocesis, et presertim in eivitats Zweerinenst, 
in oppido Parchimensi ac monasterio Dobera- 

: wensi, monachi seu fratres minores et monaste- 
riorum eorum. nomine quamplures, bona per 

et post mortem parentum et consanguineorum 
‚derelicta tanquam ipsis ab intestato succeden- 
‘tes jure hereditario. absque cujusdam qontra- 
dictione sublevarunt. et unt,. sublevare 
et percipere sonsueverunt. In huyjus roi evi- 

“ dent: testimenium sigillum nostrum sub: anno. =_ 
ꝝah vitato dommi “millesimo quaduingeritesimg N 

x 
N 

J 

* 
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- octavo, ipso: dei: Potrĩ etrPanliapostolorum, de 
mea certa sciencia est anpensum.‘ 29 Yun: 1408, 

| Plebani. oder Rectores ecciesiae, Pfarrer, 
Perrer, Deiner, erfie Prieſter, an der Se, Bears 
gen s Kirche: Johann 1229,.49, zugleich. Peibis . 
ĩavs 111. Schloß⸗Capellan und Inſpector der 
Schulen auf der Alt⸗- und Nenuſtadt, deren Ans 
richtung ihm 1249 übertragen ward, erhirlt won 
demſelben 1249 einen Platz zwiſchen dem Schloß⸗ 
Garten oder langen Dof und den Burgmkbliess 
Damm zum Anbau eines Hauſes, Damit er zur 
Amtsverrichtung in der Schloß⸗Capelle mehr in 
Der Nähe ſeyn möchte. ſ. oben S. 109, 208 
und 223. Nicolaus v. Brufevig, 1293, ARD. 

. Werner und Johann Bleyſe, 1384, Matthias 
Budeler, 1385,- Matthias v. Gipne, 1387. Wis . 
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eolaus U. Srehen, 1388, Cord Buffel, 1890. - 
Hiurie Wulveshagen, Martin v. Pritze und Thi⸗ 
.deric Cecke, 1900. Hermann Spornitz. M. Hinrie 
Woſtelin, "1404, Martin Kokerak uud Hinric 
unter, 1402. Jacob Hamelmann, 1403, 17. 

-Qilbert: Hamelssann, 1405, 6.. Ritelaus :Gufom, 
Schoneberg, 1409, 412; Johann Giſeler, vor 
4412. Nicolaus unter, 1410, Iohann Dfiefes 
‚mann. 344 Hermann ‚Below, 1414, 33, Her⸗ 

n Elocow, 4416,.17. Breveric v. Prige, 1420, aan 
. Yobann Erasel, 142%. VBernard Kalff, 1426, 30. , 

Micalaus Herhberg, 1430. Nicolaus MWekemann, _ 
AL, Michlaus Huf und Johann Lauremius 
A436, M4. Nicolaus‘ vintwolt, 149. Marcus 
Ludetemann, 1444. Hinrie Kofer, 4AM, a2, 

Hinrie Notner, 142, gen Kremer, : 1448, 
‚Gerard Schomaker, 41444. Hermann Mitdach, 

450, Hinrie Warnemann,. 1450, ‘+ vor 1502, 
Aegirte der St. Marien s Kirche 25. Mark. Nis 
colaus Bentzin, 1452. Johann. Buntzel, 1458, 
Stephon Nobefliu;' Robegin, Albert Stormer und 
Nieslaus Strunhug, 1456. | 
4465, + vor 1467.: Johann Brodermann, biſch 
licher Gecretarins, 1471. Reimar Darfom, (Balr 
fow,) 4971. Bernard Lore, 1472, Hermann Ros 

-Beie, 7 149, "Nicolaus Knut, 1499. Hinric 
Wrentzemann, 1499, 1516. Borgard Ravensha⸗ 

- gen, 1500, 3, Jehann Eonradi, 1502. Johann 
abes, (vielleicht eben jener Eonradi?) 1502, 

‚war. Dffietal 1332. M. David. Brunſchwig bis 
15%, Matthias Vadendick, zugleih an St. Dias 
rien; 1503, an: Beunfhwis'!s Stelle 15M. Mes 

— Schroder, 4 1505. Nicolaus Homot, 
6 

— 46* * 
⸗* 

—. 

Johann —D 

—3 
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Eranseiifte Vrediger au ei Georg. 
| .. Zumoductius ⸗ und Sterbe / Data. | 

L. Superinsöndensen and / Hanpt / hatlores; | 

ſedoch hatten fie anfangs mie dem Pagorate 
ger. nichts zu thun, ſ. oben ©. 26. 

M. Jobann Riebling, 1534 t 25; Norbr. 1864, 
alleiniger —R Superintendent und Biſua 
tor. Baranı 1554 bis 76. 
M. Mackthuͤus Bohemus Boiem, 1576, + 1381 

oder 80, (Cordes oben S. 25 nennt. ihn, wie 
. ad: Zabricius, irrig Nicotaus.) 
M. Anıhon Vocatius, dd, 1583, +18 Jul. 1600, 

SYonsbiun Babrieins , 602. + 1603, vor 8 Sepf, 
M. Zohan sRFeevinus, "Ri, 1603 era,‘ 

nuar-d 
| @ an M. ae Sieglried, 1613 bi8 1, 

anuar 
„M. Sohann Colerus, 1618, + 23 Date. 1639, | 

(Genealogie im Stadtprocoll 21 Jul. 1662.) . 
Mur rich Giefenhagen, 1640 + 1: May 1646. 
:M. Heinrich Prenger, Quaſtmodoo. 1647 t- 1 

Mey 1667, ſaß 4659. mit in.dens Gerichte, wer 
ches die Sörftliche Ehefcbeibung ee. 1008, | 

:M. Ant son Sommerfeld, T Behr, 1668 
679, ı 

Be Seſenins, 6: Ort. 1680, t Fi 12 

Th,. Barıhold Lempe, 1635 t 14 Jun. 1631. | 
M. Yanc Löefcher, 1 Oct. 1694, } 25 März; 1700, 

| er | Ssmein: Uri Eruſt Leumann, 1704 r 

eier "Geldihmid A I 179 Eu | ® — * 174 1 t, Il ‚ 8 
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Th, Deinsid — Engäten, 18 Jun. 1p. 
Di 1713, + 13 Janua | 
au Wismar: ei, ‚Sram Sigtelkow, voe. 

7 Oetbr. 1736, f Maͤrz 1742.) 
Jah, ‚Deruharo Yolden, Sesr. 1743, 119 Ju⸗ 

Earl Heinrich Zachariä, 29 Sept., id p. Tr. 1756, 
t 16.90. 4782, Blieb Dis zum Map 1757 zu 
Dargun, zog bald nach I May ber und wohns 

: te, aufangs in dem Hauſe der Hofräshi Lemke. 
Georg Gottlieb Beyer, voe. 22 Map 1788, Con⸗ 

| — 10 Dee. 1788, blieb zu eabwigeinft‘ 
u) 2 — —F ſich hier 8 JAHRE , 1% 

Epied. 1 5 Sept. 1808, 
\ Rudolph Earl —— Brancke, 8. p. ir. 1809, 

t 27 Dechr. 
* Wbrecht Friedrich FJuſtus gideke, 1 Kboent 1824, 

getauft 1 Map 1777. 
Das ijetzige Superintendenten s Haus warb: 1812, 

. 413 :gebauet und — 6154 Rthlr. Das vorige. . 
hatte die Jugeig; M. Jacod vor Sommerfeld, 

GSuptdt., D. J. ©. Balet⸗ und Joachim Brandt, 
Banherrn, 27 Mon 1674, 

Das Superintendenten ı Bitten : Haus ward 4 
April 1758 legirt von der vw. Hofrärhin Margare⸗ 

. sg: Schwaßmann, geb. Gerdes, rt 28 Apr 1758. 

SL Ardidiachni und: fruͤherhin vanz nachher 
aber nur bey Supid. Vacanz Haupt: aſtores. 

Apfaͤnglich nannte man fie nicht Archidiacoues, 
-  fondern Paſtores, Diaconos, Capetlane. 

J PR Eönnied 1528 } 1563. (Seine Wittwe 
) 

Zudoiph Bade, Bode, 4554, 73 
Daniel Nagel, 1592. "Witewe Magdl. Weedi, 162. 
derigert Koch oder Magerirus, ſeit “a8, 11604, 
M. Jacob Voß, feit 15%. 
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7. Hobann Colern, 1603 bis 18. 
achim Taumann, 1618, f 1626, vor q Oetker. 
. Heinrich Prenger, 1627 bis 

Jeremiag’. Banfewein, präf. 19 pet FR 2 Oſttg. 
1647, + bob. 76 Januar 1 1654, 
u Martin Iproͤder, voc. 11 April 1666 fbgb. 

9 Jan, 
u) Hide Eordeb, 11. Ian, 1661, } bgb. 6 Ab. 

Senior Miniſterii Jebann Bilſtus, 15 p. Ir. 
1676, fbob. 24 April 1696, 
Da Peter Sblius, Eſtomihi 1697, } 6 mp 

| zu Ernſt Hahn, 170 bis 2 May 1709 
| bite Fohanı Heineid Zpiins, 1718 dis 21. 

Senior Ulrich Darjes, Eantate 1721 7 4 
Sept. 1742, 

Eubfient Cart Ehrifiien Engel, 48 p. Ir, 5 De 

file Samnd © ießte 13 Jal,, 7 bimt Samue tgreng al, 72: 
Pa 41939 bi8 18 p. Tr. 
Bertram David Loͤeſcher 6 Di 17 p. Tr. —A 
+ 2 Januat 1770. 

Senior Timotheus —8 Hermes, 14 p. ar. 

58— —A— Gottlob Siegfried Zacharia,s 

— ——— ann riſtop iter, 8 Gebr., t 
1784, 7 5 Ron."1802, u 

Carl Dantel Hermed ‚Det. 1803, Senior 1824, 
erfier Präpofitus 1825, feit Errichtäng. einer 
Präpoftur in dem Opetials Lirkel. 

IL, Diaco ni ‚Grübprebiger und apores 
m. 

Heimich, Eetieman) 1563 
Nicolans Scheper, Schäfer, a bie: 9. 

⸗ - 
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M. Jacob Voß bis 16. 
M.. Mathias Dittenborf, Pole, 159 + 698. 15 

Aug. 1620, 
| KR Rofſſack, 16 * Hatte. rioar eine 

ohnung auf dem Pfaffenhauſe, aber nur zum 
bereten dey feiner Hereinkunft. f. Stadtprotocoll. 

Heinrich Raſcha, vor. 23 Octob. 1626 4 16537. 

1837 dis 47 hatte‘ Damm feinen eigenen Predi⸗ 
ger. . Joachim Weber,. Diaconus,. zu Pardiius 

“ oft, 1639 dis Al, und Chriſtoph Neofa⸗ 
nius, Neukirchen, Catechet, Catechismus:, Fruͤ⸗ 

‚ Brediger genonne, 1644 bis a, beforgten .Danım 

| Sei Papendiens Koß P. zu Damm 1648 bis 
So, verfah Spornik mit und wvard ‚gan P. zu 

Soornid allein. 
Dun eig a an Reukinchen als 2 MM Daum 18 

Dun Meter —38 8 Det. 1677, Bi, 96. 
M. Uiricih Daries ined. 2 Maͤrz 1697 dis 4721. _ 

| Ay Heinfich Zpkuß Arad, t 48 Deck. 1728. 
—— De! Loeſcher, 20 Ian. 4, Bi Tr. 

En —— 18 p. J. 1748, 6iß si. 
Atemas Borken: ‚Croon, 17 p. Tr. Ed {hob 

Heinrich Giiedrich Muffepl,. Palm. 4760 bis 68. 
Fimotheus Gottlieb Hermes, 1 Non. 4765 bis 70. 
Brei Gottlob Siegfried. zZachariã, 13. p. Sp 

is 7 Map, Eraudi 1700. 
Sprungck, 2, 3:9. in. ‚1780, t 

ga ‚Daniel Hermes, 13 p. Ir.,1797: di8: 1803. - 
obann ee Ey —ã— 23 
p. It. of zu Crinig 8 
Sul,öp Te, 482i,. u nr 2 >. ige 
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FJohann Chriſtian Yacod ind: 49, 26 Ans. 4, - 
| Son. Tr. in zu Schmerind. 9 Yan. —* | 

WV. Eoilaboratores des Superintendenten. | 

| Earl, Eudmig Dtto. Zachow ord. 1 Jun. 4008 

getan Gottlieb Friedrich, 1765, 66. 
ohann Chriſtlieb Romberg, 1766, 69, Ä 

- Ten Sortiob Reimkaften, Det. 1769 biß Don. 7O. 
enrifian. Friederich Vantaͤnius, Decb. 1770 bis 

Carl Friedrich Piper, May 1772 bie 4. 
Carl Philipp Wankel, Feb. 1774 bis Decb. 76. 
Jo Joabim Bitte, Died, 1776 dis 22 Row, 

78. 
—* Johann Thede, Jannar 1778 bis 82. 
en Adolph Zacharias Paul, 1782 bis 31 

83, 
Zu Ludwigsluſt: CH. C. F. Francke, ord. 11 Ja⸗ 

nuar 14780 bis Nov 83.) 
Gran n Ritolaus Lathens, ord. 14 April 178% 

efohann Peter Heinrich Raspe, Nop. 1785 Bid 83. 
hriſtian Gottlieb Grimm, 1790, 93. 

Bu Parchim: Earl Fraugott Hilliger, vd 15 30 
nuar 1792 bie J 

Carl Chriſtian Wagener, ord. 9 Da, 179, bis 

ein Joachim Davbid Grabeigleßer ord. 16 
DOet. 1805, fam Oftern 1806, bie Januar 1808. 
Ehrigian Jozwim Friedrich Loren; ord. Mär, 

1808 bis Se | 
Gortfried non <heodor Kober, ord. 11 Deidr. 

- 21 p. Tr. 1818 bis Aug. 1819, 
Hermann, Kupopg Adolph Jatob Karſten, * 26 
Sept. 1 Die Dröinarion iſt angefeßr‘ auf 
den 2. 43 Sb. zu Roſtock 20 Map 1801, 
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‚ Klee: 
Magnus Huf F 1000, 1603. 
Peter Techan, 1624, 26. (1616 war ein Bug⸗ 
binder und 1629 ein privilegitter Leinweder 
Kuͤſter.) 
oachim Winter, 164. 
oachim Welzin, iedg io. 

Joachim Hader, 1 Bid a0, 
= Sodanır Bilter, Burpbinder,, 1651, t 695. 14 

— Halbeck, —5 1656 bis 89, nachher 
an St. Marien: bis 

Matthias Koch, 16586, t 696. 44 Januar 1701, 
‚ führte das Kirchenduch vom März 1676 bi6 März 
. 1699, war auch DBice s Kirchen s Propifor. 
Jacob Sophie, 1701,-} bgb, 9 März 1718. 
Michael Ulrich. Helen, 1718, t bgb. nach 20 Aug. 

1729. DBacanz, worin der Eurrenden Käfer Das 
niet Balthaſar Schmide die Stelle "vertrat. . 
ohann Eporuig, 1731, + bed. 25 May. 1736. - 
ao Eee Schufier * 5 Jun. 1736, t bgb. 

Marz Friedrich Willmann, * 6 Sept. 47745, als 
gelegt 175%, } dub. 27 März 1756, Vacan 

Pulſant Gottfeied Lindow intertmiftif) bis 17 
| Jacob Erufl Franz Haſſe, confirmirt 23 Mä 

1756, 1,16 März 1802, legirte 150 Nebl. wi 
arme Kinder auf der Altfiadt, 1 $eb. 1802. - 

DZohaun Joachim Saſſe, Schneider, * 31 Mär, 
angemwiefen 27 Map 1802, emeritus feit 1820. 

un Joabin, Grobe, Gofpfchmsidt, angemiefen 
1 p. Trinit., 4 Jun. 1& 
Sn Lehr: Sacen tommen unter andern ein 

Haar Merkwürdigkeiten vor: - 
1) Die Bürger Joahim Müller und E. Dos 

fenberg leugneten Die Auferſtehung der Todten 
und richteten dadurch Dielen Unfug an. Sie wur 

/ ! 
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den vor Math neladen und der Math fäfte, mit 
Vorbehalt weiterer Unterſuchung wider J. Müller, 
eine Urthel 7 Febr. 171& Der neue Superinsens 
dent D. H. A. Engelten ſah died für einen Eins 
griff-in feine Mechte an, nahm 17 Feb. ein Protos 

. eo darüber auf und wirkte durch feine Relation 
ein Regiminal:Refcript aus, wodurch dem. Rathe , 
Die Vernehmlaſſang Darüber aufgegeben und dabey 
befohlen ward, in dergleichen Sachen der Irrung 

-. dep der chriftlichen Lehre ſich anzuſtelender Intense 
fuchungen gänzlich zu enthalten und die Competeng . 
des geifilichen Gerichtes in Acht zu nehmen. 
2) Der Rector zu Parchim, nachher Gubren 
tor zu Bremen, M. Samuel v. Sommerfeld, des 
Superinteridenten Sohn, ward wegen ziweyer Pre 

digten von dem Ebenbilde Gottes und der En 
neurung' nach Schwerin geladen und mußte die 
Eoncepte zur hoben Regierung einreichen. Die 
Sache gedieh dahin, daß der Suptdi. D. B. Kempe 
an die theologifche Facultaͤt zu Roſtock ging, des 
zen Reſponſum vom 283 Dechr, 1685 datirr iſt. 
Die beiden Hauptſaͤtze waren. a) „Obwohl der Leid 
des erfien Menſchen in Anſehung ſeines irdiſchen 
Weſens nicht unſterblich war; fo wäre Doch ders 
felbe and fonderlicher Vorſehung Gottes, fo lange 
er das Ehenbild behalten hätte, nimmer geftorben, 
b) Wenn der erfie Menſch die Frucht des verbot 
senen Baumes nicht gekoſtet hätte; ſo würde er, 

nach feinem. Bunde mit Gott, dad ewige Leben 
verdient baden.‘ | 

8) Eine in der Kirchen; Gefchichte befannte 
Irrlehre: von der Wiederbringung aller 
Dinge, apocatastasis universi, als Ernenung 
Des Weltgebäuded und aller Gefchöpfe und als 
Befreiung der Teufel und Verdammten aus der Hoͤl⸗ 
ie. Man bar diefe Meinung für einen gierifis - 

ſchen Irrthum ausgegeben, (wie denn die Preti⸗ 

8 
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“ Gen und Herrendute amd yn Vatchim Bicke- Gin 
. gang gefunden und beſonders zu- Zacharid’s Zeit 

Hiele Profeigten ‚gemacht haben;) aber mit Uns, 
recht, denn Spener, die Dallifchen Theologen u.a, ' 

pflichteten diefer Meinung nicht bey. Vielmehr 
waren Idhann Leada, Samuel Zinf, Gottfried 

., Arnold, Dippel: und beſonders D. Johann Wil 
beim Peterſen und feine Srau, Johanna Eleunora 
9 Merlau, bier die erflen Heerfuͤhrer. Wo 

: Deterfen es dand gelafjen hatte, da fing M. Lud⸗ 
wig Gerhard ed wieder au, und diefen harte man 

| eine Zeit lang auch bier zu Parchim, und zwar zu 
- Der Zeit, da bald nach Ericheinung feines 1727 

herausgegebenen Lehrbegriffed von dem: erofgen 
Evangelio und der Wiederbringung aller Dinge Ic, 
das Eonſiſtorium ibn vorjadere und bey 100 Rthl. 
fiſcaliſcher Strafe ıheils ihm injungiere, ale de⸗ 
reits diſtrabirten Exemplare des Buches wieder 
erben zu fchaffen, iheils allen inlaͤndiſchen Luchs 

tern die Beräußerung deffelben verbot, Er mar 
fonft ein gelehreer Mann, geriet) aber überal in 
Streit und Zanf, als Rector zu Raheburg mit 

dem Praͤpoſttus und dem Cantor, nachher als 
Rector zn N. Strelig bis Oſtern 1715 mis vom Su 
yerintendenten, und dann als Privat⸗Dotent gu 
RWoſtock und Leonhard Chrilloph Sturm’s genauer 
Freund mit den Roſtockſchen Theologen, gegen 
‚welche er bey jeder Gelegenheit ſich ſehr widrig 
und bitter. äußert, Unter der Menge derer, wel 
the fein Lehrbegriff zu Gegen : Schriften Deranlaße 
Be, Pe ab da ae und waren 
m biefigen Zander J. H. Halle, Paſtor zu U, 
Gaätj, & 5, Jaͤnicke, Paſtor zu Giſchow, Joachim 
Daniel, Loͤper, Stettin 1723, aus Parchim gebärs 

. 36, und befonderd ber hieſige Senior Johann Ges 
baftian Gender in feinem zu Damburg 41728 in 

m 

4 geprüsten Hirtendriefe an feine Gemeine zu St. 

! 
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Marien.: ſ. Syllab. Perchime: S. 22, Er ward . 
dier zu Parchim 18 Octob. 4709 copulirt mit des 

Rathsherrn Joachim Heinrich Baleke aͤlteſter Tochs 
ser Margärerha Agnes, welche auch Hier begraben 

: ward 16 Octob. 474. Gein Bruder Johann 
war Paſtor zu Twredorf 1715, 22, und ber andere 
Bruder Jacob Paſtor 8 Casdorf ſeit 1724. Der 
Vater Ludwig Gerharb war Paſtor zu Friedland 

4668 und ſeit 7 Nov. 1688 Praͤpoſitus, £ bgb. 
30 Ocibr. 1690. Unfer Hofrath Heinrich Ludwig 

Gerhard war ein Sohn dieſes merkwuͤrdigen Mans 
nes f. Stadt⸗Prot. 11 April 1737. 

4) Noch auch fand ih ein Wiedertäufer, ein. 
Salpeterfieder. In den. Mandaten vom 16 Yun, 
4556, 3 April und 5 Map 1557, wird dem Nas 
the aufgetragen, ihn anszuforfchen, ihm Bas Staus 
Band Derenntmif abjufördern, und im Fall des Ge⸗ 
ß ndniſſes der Wiedertaͤuferey ihn ſchwoͤren zu laſ⸗ 

fen, daß er das Land nicht wieder betreten wolle. 
uleht ein Poͤnal⸗Mandat wegen nicht 6 
— end Üblieferung na ee 

Daß ein grober Aberglaube, und nicht früher 
nur, ſondern auch noch ſpaͤt, zu Parchim vorkom⸗ 

bedarf kaum noch erſt einer Verſicherung. 
41563 ſtarb eine auf Hexerey angefchuldigte alte 
und ſchwache Frau, Unna Könfe unter dee Tor . 
sur und in Nr; 141 erklären die Verwandten am 
Dreitage nad Himmelfahrt 1563, daß ſie bey dem 
Verfahren des Rathes ſich bernhigen wollen, zus 

mal weil fie doch! ehrlich begraben worden ſey. 
Auch unfer M. Mich. Cordes hatte im Non. 1 
eine zum Scheiterhaufen Berurtheilte Hexe, Näs 
mens Fröling, zu berichten, und das Formular des 
Kirchen Gebetes bey diefem Deren Prozeß iſt noch 
orhanden. | 

Was den Namen Gr. Georgen Kirche be— | 
trifft, fo giebt es bekanntlich fehr dien fo genammte 

Parchimſche Chronik, 

805 



‘ Palaestingm devicisti 
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Ki . u, und De berühmten Bitten Geong oben 
ürgen wiederfuhr auch fonft niele Ehre, ihm wurs 

den Öffentliche Häufer gebauet, Münzen gefchlagen, 
Ritter⸗ Orden gelliftet, von ihn wurden Reliquien, 
Arme, Hirnſchaale, Zähne 1. gefunden, er ward 
um SKrisgeöglüc und : Steg. angerufen, von den 
Ungeliachfen hoch verehrs und. von. den Engläns 
dern nebfi St. Thomas zum Schuß suhd Lands 
Patron der ‚ganzen Nation —D Wie 

ibn i gewöhnlich abbilden, fo fißt er zu Pferde. 
in vollem Schwunge, mit Sahne, und. Lanze oder 
Speer, it in Begriff einen Drachen oder Lindwurm 

u toͤdten und .den Speer in den offenen Schlund 
 neinzufoßen: Doc) findet man ihn auch nur mit 
Bloßem Schmerdte zu Pferde, oder. nur mit der 

e zu. Fuß; zumeilen aud lieget. eine Jungfrau 
nieend ‚mit gefalteten Dänden vor ibm. So ſehr 

vieles aber auch-über ihn gefrhrieben worden iſt, fa 
bleibet das Wahre über ihn doch nach immer etwas 
Verhuͤllt. In dem hortulo animarum finder ſich 
folgender. Anruf: nn nn 
O. Georgi, miles Christ, 

W Manu; tua valid, , 
Ortus. tuus Benerosus, een. 

‚ Actus tuus bellicous . . = 
Fides erat ſervida, 

| Herque lanceam vibrantem _ oo. 
Et. dragenem. vuluerantem 
a ‚ Vivit regis ſilia 

* Sic, in $ancta Trinitaie . 
De Silena civitate J 

Credunt multa millia, Ä 
Nah der fabelhaften Legende nämlich. hielt 

ſich nahe bey Silea, einer Stadt in Lpbien, in «is 
nee Döhle ein. großed Ungeheuer auf, welches mie 
ſeinem Odem dig Gegend: umher verpeſtete, vice 

I x 

= 

I 



[4 

307 

umbrachte and bisher nicht zu berwingen geweſen 
war: Man hatte ſich mit ihm durch einen Ber. 

gleich abgefünden, ihm täglich zum Fraße 2 Schafe 
einzuliefern. Da aͤber ein Mangel - an vielen 
Thieren entflanden war, hatte man den Contraet 
abändern muͤſſen, und Heferte nun — ein. 
Schaf und einen Menfchen. Das Loos traf dann 
eine fehr fchöne Jungfrau, des Höniged Tochter, 
und ed mar nicht umbin zu kommen. Da num 
verherrlichte ſich Hauptmann Georg aus Cappa⸗ 
docien, ein Meuter im Kuͤraß, fprengte bin zur 

.. Höhle, fireckte den Drachen zu Boden und befreit: 
se die Princeſſin. Diefe Fabeley wird aber in der 
Kirchen⸗Geſchichte Billig verworfen, und man haͤlt 
vielmehr den geheillgten Georg zu Lydda in Palaͤ⸗ 

— 

Sn 

flina, welcher Ort nachher St. Beorg genannt 
ward, für einen vornehmen Kriegsbedienten unter 
dem Kaifer Diocletian. Er ſoll ein erfter Märtps 
ver und in ber im J. 303" argegangeneni- Ehriflen: Ä 
Verfolgung einer: von den erſten geweſen ſeyn, 

"weiche: eingezogen: burden, viele große Martern 
ſtandhaft und gluͤcklich überRanden ‚ einen Zauber⸗ 
Tranuk ohne: Schaden genoſſen, einen Todten aufs " 
erweckt und des Kaiſers Semaplih bekehrt 
haben, zuleht aber enthauptet worden ſeyn; und 
die: bildliche Darftellung "ir. Harniſch Dart man . 
Er einen. unedruck ſeiner Standhaftigteſn in aller 

er fuch 

lung der Zeitungen, Intelnig nzu. a, B 
. Eanzel dienen mußte, davon kommen auch zu Pqr⸗ 
chim Häufige Beweiſe ver, wovon ich In: Nr. 275 
des Abendblattes, ©. 255, 256, geſprochen Habe, 
und unter andern exiflirt noch: ein "eigenes ne 
buch, als eine aus dem Stade Protoco dr 
Sammlung ven Bublicaten, wie ſolche ail —* 
langen und: nad) Vorſchrift ber Rathee haben mäfs 

"Aw weichen Gebrauche e emals, in Air anges 
ter, bie 

— 
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fen intimirt und abgekänbiget werben ‚ons d J. 

4622 bis Jan. 1630. Middt allein am Sonntage, 

dondern auch in den daher auch ſehr beſuchten Wo⸗ 

chenpredigten hatte man darauf zu achten; und 

“wenn jemand von einem ihn angehenden Publicate 

ichts wußte, hatte er den etwanigen Nachtheil 

ES ſelbß beyzumeſſen und war er eben fo verant⸗ 

. wortlih, als wenn jegt jemand nicht weiß, was 

durch  Intelligenzblass und Zeitung gemeinfündtg 

geworden if. Wenn Haͤuſer zu verfaufen, Eredis 

soren zu laden, Einquartierungen anzufündigem, 

Eoflecten zu fammeln, Peliceg in Stadt und eld 

ya üben, die Schweine: in die Maft ju- Jagen was 

"gen; fo diente die Canzel zum Ausruf, und wenn 

der Rath, die Bürgerfehaft zufommen haben wolle, 

fo ließ. er fie entweder durch das Gloͤckiein zuſani⸗ 

menlaͤuten oder von ber. Canzel laden, nach geen⸗ 

Digtem Gottesdienſte noch auf’ dem Kirchbofe zu 

dverweilen, indem weiter mit ihnen geredet werden 

gear. Wie viele Aetria ‚müflen damals die Ans 

dacht gehört haben! Wie vielfältig gebrauchten 

and auch mißbraucten ‚die Prediger dies zu ihrem 
"eigenen. Nugen, auch für ſich vorzubringen, was 

7 dhmen gut daͤuchtete! M. Joh. Eolerus wußte für 

Ach Gebrauch davon zu machen, auch die Raths⸗ 
Vorſchrift abzuändern 26. U 

7Die St. Marien: Kirche auf der Neuſtadt.* 
4 Detb. 1274 botirien die Schwerinſchen Gra⸗ 

‚gen Guucelin und Deimold fe mit 6 Hufen des 

Dorfes Böen. |. Chemnitii chron, M. in vita 
Guncel. III. und Schröder’ 6 papiſt. Medi., Sr 

9739. Am Sonntage dor 24 Juni 1278 ward fe, 
wit Eonfend des Schwerinfchen Biſchofes Hermann 

2. Shaden, von defien Bruder Ludolph, Biſchof zu 

Aeikerhant, eingeweihet und erhielt 10 Hufen von 

| Bdken und etwas Roden; Pacht aus Danıerow; ih⸗ 

. gern Kirchheren ward die Uuffiche über die Schulen 

eg 

\_ 

— — 

N 
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übertragen. f. Chenmitit chren. M.: in vita Hen- 
rici 11, und Schröder’s papiſt. Meckl., ©. 1778, 
Die’ Hiefigen Urkunden enthalten darüber nicht. 
Die Kirche, 100 Fuß lang ohne den Shurm, 40 
Fuß breit, iſt 105 und der davon feparirte Thurnt 
220 Zuß Hoch, mit einer Windel s Treppe von 160 
Eritten; fie ift ebenfalls eine Creutz-Kirche. Im 
dem Brande blieb fie unbeſchaͤdigt. Don den nöre 
lichen 25 Zuß breiten Unbas f. oden &, 211. In 
Ber Fahne auf der Thurm⸗Spitze ſteht: F. 1768 
FF. 1793. Der Kirchhof ward 4824 planirt und 
zu einer Linden-Promenade gemacht. Gloden: 1). 
8 Eliten meit: „Anno domini 1514 eirca festum 
Johannis Baptiste Pe magistrum Hinricum de 
Lupke (aus Luͤbeck) hose opus consummatum, 
Alleluja, Salva nos, Jesu, pro quibus virgo ma+ 
ter te orat, Johannes sanctus apostolus imago 
dei electus cum virgine matri domine —— 
consedebat.“ Auf beiden. Seiten Fignren, Ehris 
Aus und Maria.- 2) die Upaflelı Glode: „Non 
est, Martha inquit, tibi.cure, quod soror mes 
me reliquit sölam ministram? Jube ille, ut mei 
adjuvet. Me mater gemit tempore, quo inss 
enerata fait. Stabunt justi. in magna constan- 

6a adversus eos; qui se angustiaverımt et abs 
tulerunt labores eorum, Alleluja.“ Apoſtel und 
Wapen. 3) die Wächter⸗Glocke: „Me fecit Otte 
Gerhard Meyer in Rostock. Jacob Bernhard 

. Polchow Superintendens. Carl Christian Engel 
Pastor. Andreas Roennberg Oeconomus. ‘Anno 
4751. Von: Gottes Gnaden Christian Ludwig 
H. z. M.“ Das Herzogliche Wapen. Jedes Huns 
dert Pfund koſtete zu gießen 51 Nıbl. 4) Die 
Ringes Glocke ohne Inſchrift. Die Kirche bat 4% 
Benfter » Zuchten, 290 Senftern und etwa 11,600 _ 
Scheiben. Saudlich neben dem Altare iſt der 1792 
gebauete  Miniferial s Stuhl als Saeriſtey Anfer: 



£. 17 SEE | 
Lich angebauet und bar feine eigene- Kirchen Thüre, 
Dex Altar dat Doppel s Slügel. Vergoldete Juͤn⸗ 
ger. und Heilige umgeben Maria, welcher 2 Engel 
nen Kranz aufſetzen. Inmwendig iſt die Paſſſon 
und⸗ein gejagter Hirſch gemalt, ohen die. Berfiäs 
zung, unten die Communion. Auf dem Altare ſtehe 
din: Reliquien⸗Creutz von Holz mit geſchlagenem 
vergoidetem Blech und durchſichtigen Eriſtallen, uns 
ger- welchen die Reliquien ſich befinden. An: dem 

Bewoͤlbe über Dem Altare find Sterne. Umber 
hingen Gemaͤlde, Der. Glaube, weiche weggeſetzt 
orden And. „Unter. dem Altar⸗-Geraͤthe iſt deu 

Kranfen + Kelch. alt: „1637. Melchior Ratt, Eli- 
sibeth Clawes. Hinrich Rando.“ Die in, Süd 
wer ſtehende Taufe iſt ein. ſchoͤnges Kunſtwerk und 
ſchoͤtzbares⸗ Alterthum, mit den Apoſteln, wie auch 
die A Füße Statuen find, und Wein-Reben, Blaͤt⸗ 
bern. und. Trauben, ein. grohes 24 Fuß weites und 

Br Fuß Kiefes rundes. Gefaͤß van feinen Glocken 
Kute. Der Deckel iſt weg; an den 2 großen 
Knöpfen. zur. Seite mie Einfchnisten und Löchern 
ßehet man, daß ein Deckel da geweſen fen. us 

. Wert: : Leven.lude, wettet dat mest hermt ud 
did. vad, E; Maria... Auno domini NICCCLXV,“# 
Lieben Leute, wiſſet daB meiſte hiemit aus diefens 
Faß 1365... Das. Geländer iſt 1595 von Joachim 

NRutenbek und Joachim rufehaper. gefchenkt wor⸗ 
ben. Die hölzerne. Canzal im Schiffe an einem 
ſadlichen Pfeiley if kan Inſchrifi 1601 gebauet 
worden, zierlich gearbeitet, mit den Apoſteln, dem 

auben und Gprächen Ezech, 3, 27. Jeſ. 8, 0 
dm. 3, 25. Jerem. 7, 28. Der Pfeiler im Ruͤt⸗ 

Ben. ift-7 Map 1708 won Ehriftien. Voß und Anna 
Badrice ‚mit geſticktem ‚grünen Tuch bekleidet wor 

den. Das große Crucifix zwiſchen dem Schiff und 
Aitar: „Died Crucifix iſt geſetzt Unno 1438, renos 
„virt Anne 2598 z und. IR oberen) zur Ehre Got 
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„tes und zur Bier der Kirhen rendviret don Joa⸗ 
chims Brafch’en Anno 1695.“ An den Stühlen 
und Ehdren finden ſieh bis 1573 Hinanf viele Nas 
men, welche ich aufbewahrt: babe; 5.B.: Valentin 
Weiſin und Anna van Tu, 91, nebſt Wapen; D. 
Johann Schwarz and Sophia Mylia, 1601. Daß 
Raͤths⸗Ehor im Schiff, noͤrdlich an der Edle zum 
rare hin bis zam nächfien‘ Pfeiler, iſt vom Jahre 
423: „Virtutern 'honora, le et sustenta. Gon- 
«ordia- ditat. Non potest florere - civitas’siite 
‚Bieräte. ‘Non 'partem cıvitatis,- sed totam cur, 

pera: in 'deum et 'minaces furias conterhne, 
FEmoriär dum prosim. In immerentes 'benefi- 
‘cus, Mens immota inter motiis. Disce corttern- 
inere et 'contemni. Damna -publica te moveatlt, 
Iren 'tua.! -Potius petrise-quam Aiberis consuſt. 
‘In -vulgus -manant exernpla regentum. Wtrtus- 
"que tabulde ‚oustos sit magistratus, ‘Fate -dari 
—— cogita. Der vorige Rathsſtuhl watd 
27 Upril PAT- an die Klein Breit⸗Tuchmacher Tür 
183 Rihl. verkanft, einſtweilen aber noch vom Ra⸗ 
tfhe gebraucht. - Dem Rathschore gegenüber an der 
Adlichen Ecke hangt Senivr Rofenom’s' Bildrß in 

ebensgroͤße. ſ. Syllab. Parchims. Der Eonjel 
‚gegenüber hangt Lüthers Bild. Ze 
+. Dieiin der Mauer des noͤrblichen Aubaues 
"befindlichen jädifchen 'Brdbfleine Find hochſt merk⸗ 
würdig und geben bey -genämerer Unterfükbung 
manchen Hlerifchen Aufſchtuß, fo daß Ich dadurch 
zu einer: umſtaͤndlichen Digrelon in-Bemerfungen, 
nicht nur "Ar diefe Grabſchriften Hier und im 
-Außeren Creutzthore, ſondern auch über die Anden 
"überhaupt rd deren Begraͤbniß⸗Platz, mich veran⸗ 
Jaßt fiide. E6- ind Härte Feldſteine, zum Theil 
4% Ellen Tang und breit, unten in der Mauer, 
marche aber vermauert und verbauer, fo Daß de⸗ 
ren Juſchrafe verloren göhet. Cordes ©. 23 nimmt 
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dieſe Steine irrig von ber gerörten Sonagdge Her, 
ale ob die Juden ihre Todten in der Synagoge bes 
graben hätten, welche fie ja nicht einmal im Haufe, 
wie viel weniger denn im Tempel leiden koͤnnen. Zie⸗ 
gelſteine mögen von Der Synagoge genommen wort 
den ſeyn, aber die Grabſteine ſtud vielleicht von dem 
ehemoligen Juden⸗Kirchhof oder Begräsniß: Plage, 
sach einer, durch diefen Gebrauch fich vorausſetzen⸗ 
den: Bertreibung oder Bernichtung der Juden, Hers. 
genommen worden; und diefer alte Juden Kirchhof, 
log nıcht, wie der jeßige, weſtlich am WokenSee anf 
dem Wege nach ber Markower Double, ſondern 
füdwelllich dor dem Ereupshore, wenn man auß 
Demfelben rechts nach der Eide zu gchet, am Wege 
links, da, wo jet zur Linken ein hoher Abhang 
entftanden if, indem man für die Gärten und Wies 
fen rechts an der. Elde zur Uusfüllung in neueren 
Zeiten bier gegraben und abgetragen bas.. Dieſer 

- -Jegt in Gärten beſtehende Platz auf der Höhe wär 
der alte Audens Kirchhof und führt auch noch dem 
Namen, deun er heißt: JTudensKeifer, jode- 
keisser, und Keifer Heißt im Hebraͤiſchen ein Bes 

graͤbnißplatz. Hier findet man nech Spuren dos 
ſolchen Steinen, weiche vermuthlich ſchon tief ders 
funten ſeyn mögen. Ein folcher eben gehauener 

Stein, aber ohne Infchrift, mit einem fpäteren 
Ereuge bezeichnet, ſteht rechts am Wege. in der 

Maxuer, und kann allein fchon zu der. Muthma— 
 iung führen, daß diefe Steine von da her genom⸗ 

men wurden... Diefe raren Alterthuͤmer haben das 
Sluͤck gehabt, im Jahre 1766 won Kem- großen 

Orientaliſten Diof Gerhard Tyochſen, Prof. zu Bis 
en 1763 und Note 1789, Hof: und Tanziepf 

ath, Univſ.⸗Bibliothecar, feis feinem Jubilaͤo 14 
. Mär 1813 Vice s Eanzier, } San. 1816, geb. zu 
" Sundern 1734, genau unterfucht und gelefen zu mers 
. den, welcher zeine hebraͤiſche Sprache darin findet. 
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Die Nefultate feier Nachforſchungen Reben theils 
in ſeinen Buͤtzowſchen Nebenſtunden theils in den 
gelehrten Beitraͤgen zu den Mecklb. Schwerinſchen 
Nachrichten, 1766, Num. 47 bis 49, Novbr. und 
Dec., woraus ich bier die Ueberſetzung mittheile: 

1. Bei der nördlichen Kirch-Thüre weſtlich 
der erſte in der Reihe nach Süden bin: „Dieſer 
Stein if .aufgerichtet dey dem Haupte der Frau 
..., welche in die Ewigkeit überging im Jahre 
‚402 nach dee Fabrzapl,” d. i. 5102, oder, nach 
Chriſti Geburt 1342, | 

2. Dabep: „Dieſer Stein iſt aufgerichtet über 
das Haupt ver Frau Jehndith, einer Tochter Reb⸗ 
bi Meier’d, im Monat Tebbed am 6ten Tage, (im ' 
Decb. am Sreitäge,) welche in -die Ewigkeit übers 
‘ging im Jahre 105 nach der Jahrzahl.“ (1845.) 

3. Daneben ein höher eingemauerter großer 
Stein, auf: weichen bie Jufchrift in 2 Eolummen 
oder Hälften neben einander ſtehet, weiche durch 

‚ einen erhobenen Strich gefchieden werden, nicht un 

ı 

ähnlich den Tafeln Mofis, fo daß Cordes dadurch 
anf den Gedaufen an die Synagoge gerathen ſeyn 
mag: a) zur Linken: „Dieſer Stein iſt aufgerichs 
set bey dem Kopfe R. Uaron’s. des Gerödteten, 
eines Sohnes R. Mardabai’d, Weiher getoͤdtet 
ward und in die Ewigkeit überging den Alten Kids 
jew, amAten Tage. (11 Nov. Mittwoch,) im Jabs 
re 88 des 6ten Tauſends. (1328.) b) zur echten: 
„Diefer Stein ward. gefegt zu dem Haupte des 
Chawer (Magiſters) R. Jechas Kael, das Getoͤd⸗ 

tet, Schnee von Chawer R. Menachem, mels 
cher getödtet ward und in die Emigfeit überging 

den Alten Kislew, am Aren Tage, im Jahre 88 
des Gien Tauſends.“ (11 Nov. 1328.) 
4. Daneben: „Diefer Stein if errichtet zu 

dem Haupte R. Abraham. SJofenh’s Sohnes, am 
2ten Tage des Monates Tiſri, 2 Sept.) welcher. 

4 
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a hä Ewigkeit ing in u” Jahr 6085 5085: 7: (8325,) 
Die Inſchrift der übrigen Steine: dafeibt nit ent 
zogen. 

5. In Oſten von der gt‘ Shüre, ben ben 
daths Ebore: „Dieſer Stein iſt aufgeflelr zu dem 
aupte der. Fran. Bilah, Torhter des erhabenen 
Moſche, welche, in’ die Ewigkeit übergi HE ih 
ahre 5098 nach Erſchaffung der Welt, (1338 
er Tag ihres Begräbniffes war der 419g ei Kor 

Tg SJanvar.) 

G6. Nahe daben ein großer Stem von ſchwar⸗ 
sem Granit: Marmor, ‚mit tief. eingehauenen Buchs 
fiaben, aber entzogener Inſchrift, wovon nur ‚fo 
wiel. exhellet: m... des Jahres 18, (1258,), . + 
ded Monates ... . im 6Gten Tauſend.“ 

Gleiche Grabfleine befinden ſich in dem. aͤuße⸗ 
gen. Creutzthore, weiches, auch fon dem Auſehhen 
‚ua, jünger iſt als dad innere, und nebfi dem 
Wallgraben daſelbſt, als das propugnacukım, im 
Jahre 1435 gebauet werben ſollte, (. oben ©. 177. 
Dad. ganze Fundament befiehet anf beiden Seiten 
aus folchen Grabfleinen, weiche man vom Inden; 
keiſer her in der Raͤhe hatte. Bey wehreren Das 
von xt aber- die Yahrgabi verloren, theild ausge⸗ 
fprungen theils unter der Erbe verſteckt, und er⸗ 
hellen nur einzelne Stellen: „Zacharia Jacobs, 
DSohn, Hanna Moſis Tochter, Bibna R. Thajims 
Tochter, R. Mofis Tochter, Tochter NR. ; Moſche 
Sohn.‘ Kur folgende:6 Jufchriften Änd_volftändig: 

1) Zum Shore hinaus rechts, nach der Stadt 
waͤrts: „Diefer Stein ward geſetzt zu' dem Hanp⸗ 
ge der Frau Hanna, R. Moſes Tochter, welche in 
Die Emwigfeit uͤberging und begrabin hard 'am Zren 

Vage ( Montage) den’ Abten des Monate Sche—⸗ 
„wat, im Jahre 86 der Jahrzahl des 'Sten Tau⸗ 

ſends.“ (16 „Jan. 1326.) 
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9 eigf der Aezectei⸗e ua dem Seten hiu. 
„Dieſer Stein: grichtet zu dem Haupte der 
Sean Mirjam, R. Schummel’d Tochter, welcheni 
Die Ewigkeit —E den. 14ten des Monales 
ar, ins 3.5099. (14 April 1339.) ;, ı. 

8) Mabey: „Diefer Grein. ward, aufgerichtet 
za dem Haupte R. Schmuel's, Abraham's Sohb⸗ 
nes, welcher in ſeine —55 einging im Monat 
Vewes 5106. (Decb. 1346.) 
4) Daneben: „ Dieter Stein ward aufgerich⸗ 

tet zu: dem Haupte der: Frau Ugia, Tobpr des 
begrabenen R. Iſrael, welde am 25ſten Elut bes 

genden, m word. im Ss PB des 6ten Zanfende. “ “25 
g: 4 

05). Sum Shore: hinaus —* inwendig: Dien 
ſer Sin) „iſt aufgerichtet.übsr. (daB Haupt) -der 
—— Mirjam, Soden. Dei 0 0:0, Welche verſam⸗ 
WORD ei an dem erſten ( Sonntage). deu 

* — 5034, (40 Januar 1274.) Ihre Seh 
fen gebumden-in dem Bündlein der Lebendigen.“ 
5 Ebendaſelbſt auswendig, nach, den: Graben 

m, zerbrochen. „Dieſer Graͤbſtein if. qufgerichtet 
zu dem Haupte der Grau Ribika, Tochter R. Mor 

- kulamı’B, der. im umferer Stadt AR, Zeche in die 
Ewigkeit uͤbergiug im J. 5103. (4383) . 

2. Spchfen mache hiebep- feine ſchaͤtzbaren Bemers 
Eungen, huͤtet ſich aber nicht. vor einem Umfionde 
und. geräsh Dadurch in praͤoccupirende falſche Schlüfs 

er Die Kirchen Mauer, worin die Grabfteine fir 
befinden, gehoͤret zu dem fpäteren Ungebäude, ſ. 
oben ©. 211. Schon der. erfie Anblick macht dies 
fe Abfeite als einen ſpaͤteren Anfag auffallend ofı 
fenbar. Dem: die Kirche hat zu jeder Geite des 

. Schiffes ohnehin ſchon einen Gang; wie follte man 
benn bey der erſten Erbauung das Ebeumaaß ſo 
geßört und in Norden noch einen Gang oder Uns. 
wuchs angehängt haben Ueberdem find oben an 
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der Dede in dem Anban die eieriägen anders 
als in der Kirche —— Vielmehr die Gemeine 
muß zu zahlreich und die Kirche daher zu Mein, 
biefee Anban alfo dadurch norhmendig geworden 
ſeyn; ed kommt auch wirtiih in dem St. Mars 
8; buche Fol. 1, diefer Anbau, dat v Pie 
buyet, 1482 in der Ausgabe vor, daß der 
Die Rinne ˖deſſelben rein zu ‚halten Gabe, und wenn 
man 'auf Cordes ©. 49 ſich verlafien darf, fo iſt 
der Bau auf Beförderung der Tuchmacher und 
Schuſter gefcheben. FR aber der Anbau aus die 

| (er päteren Zeit, fo darf man nicht mit Tychſen 
’ *. dem Bau der St. Mar.⸗K. auf die Vertrei⸗ 

bung der Juden fehließen und fo bat’ es mit dem 
» &ebrauche der Steine Zeit Ei: nach d. I. 1435 

und vor 1482. So Biel ift auch ans dem Gtadt: 
Pfandbuche Mr. 177 vollig ‘gewiß, daß es noch 
nach 1350 zu Parchim Juden gab und daß bie 
gänzliche Entfernung derfeiben erſt in der zweiten 
Hättte des 15ten Jahrhunderts zn ſuchen iſt. Mit⸗ 

hin koͤunten immerhin noch SGtabſteine nach 1350 
ger Ans ſeyn, wenn gleich die dorhandenen nicht juͤn⸗ 
er ſind. 

— Damit iſt nun aber weiter keinesweges behaup⸗ 
tet, daß die algemeine Juden⸗Verfolgung 1349, 
zur Zeit des ſchwarzen Todes, nicht auch zu Pars 

- im follte Rate gefanden und ihre angeblich ‚große 
Anzahl hieſelbſt, nicht eben auch durch deu ſchwar⸗ 
zen Tod ſollte fehr eingeſchmolzen ſeyn. Veelmehr 
mag immerhin 1349 ſehr vieles zu ihrem Unter⸗ 
gange gefchehen feyn; nur war Died keineswegs 
die völlige, fonbern bloß eine erfie Vertreibung. 
Mehrere Stegen in dem Stadtpfandbuche ſprechen 
fehr deutlich von den Juden nach 1349, 3. Der 
©. 31, im J. 1356, domus stans 'in op 
villae "Jadaeorum, und eben fo 1387, A 
auch “on ©. 77. Der Rath verkauft an de 

— 
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Jodasorum habitaltonibus, 1358, ©. 21, — Re 
" tro damen in platea, ubi nung morantur In- 

daei, 1434, ©. 358. Hier fiehet man, daß mit 
dem Wohnplage fämutlicher "Juden eine Verände 
‚zung Porgegangen war, fie aber alfo doch noch ge⸗ 
duldet wurden. — In Re. 78 heißt «6 im Jahr 
4406: Domus in platea, quae vulgariter dici- 
tur Lintstrate, confrontata domibus: Judaeorum 
ab utraque parte. Wenn die Sonagoge fehom 
früher zeriiörs ward, fo muß nachher eine anders 

' ‚gebanet und auch dieſe zerflört worden fen. Was 
„Tochſen 1766 - für die alte Syungoge hielt, wird 
wohl das (en oben S. 211 ale Eigentbum ber. 
chriſilichen Kirchen vorkommende Tempelhaus ſeyn. 
— Eine ſehr große Anzahl von Juden 1350 iſt 
freilich ſehr wahrſcheinlich; theild zog der Mandel 
fie hieher, theilt mogten fie auderswo verfolge, Bin 
ald in einer entlegeneren Gegend eine Zuflucht 
gefunden haben. Tychſen will fie vielleiche gar 
Schon zur Zeit der Wenden bier vermutrhen, da ſte 

‚Denn. unter den Rändern im Gonnenberge geſteckt 
Haben müßten, obwohl es nicht recht zu reimen 
ſteht, Daß fie mit den Heiden ſich foliten vernunrei⸗ 
nigt Haben, fie mögten denn aus Noth dazu ger 
kommen ſeyn. Wenigfiens, meint er, ſepen ſie ſchon 
wit de Cfrifenthune ‚ mit den hergezogenen Co⸗ 

loniſten hier eingekehrt und baben ‚fie auch unter 
Dribidlon II. Mich erhalten. Daß er aber 

: and dem Judenkeiſer auf eine große Judenanzahl - 
Schließen. will, iſt wieder eine Va A 
-Bauptung: ‚ Denn -wie.fann er fagen, der Juden⸗ 
keiſer ſey ein geräumiger Map? wer hat ihm bie 
Gränzen gezogen? Gefept aber auch, «6 habe Rich. 
in dem Namen Judenkeiſer die Bezeichnung des 
Platzes erhalten und fen anf diefe Art die. Geräns 

migkeit deffelden darzuthun, wie foll den Daraus 
folgen, daß dieſer Platz durchweg voll Leichen gel - 

» 

4 
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en babe? Wird: nicht vielmehr den Chriſten ber 
udenkeiſer zuwider geweſen feyn? ‚Werden fle 

nicht Diefeit Abort möglich von. fich entferne has 
Ben? Auch Daß in diefer Gegend Bürgermeiflers 
Gärten Iigen, wiewohl nicht ganz nahe, wo der 
Boden fihlechr if, ſcheint eine Intervention Der Obrig⸗ 
keit zw ſeyn. — Einen anderen Beweis für die 
große Juden Anzahl glaubt Tychſen in der Menge 
Der Leichenfteine zu: finden; ich ſehe Darin aber nicht 
‚eben eine Menge, da'fte- ja’ and einem ganzen Jahr; 

undert angeſammelt find. —— Noch auch will‘ 
VLychſen diefe Steine aus dem Sonnenberge her⸗ 
nehnren und dort ähnliche Feldſeeine geſehen haben, 
Sie alte wohl auch: ſchon dehauen waren. Auf 

ſolche Urt mögen ſie von der Burg Kiekmdemark, 
"deren Steine im Sonnetiberg zerfireuet worden ſeyn 
fölfen, oder won der. Burg Wenden,‘ wenn diefe 
Biellercht hier wo lag, f. ober ©. 271, und am 
Ende gar von deim Tempel ˖des Gögen Parchum 
Herrühren, — Endlich noch weiß Tychſen die Zeit 

des Daued der St. MariensKirche nicht, ſondern 
Reit nur Vermuthungen darüber - aus den: Gteis 
nen an. Er Außert Unwillen über Cordes dabey, 
"daß in der Chronik davon nichts ſtehe; er haͤtte 
dieſe Macheicht ja aber leicht aus anderen Hiſtori⸗ 
‘tern baden können. 

Manche andere Tychfenfche Bemerkungen And 
ſehr ſchaͤtzdar und. intereffant. Mach sirlen von 
ihm citirten Schriften eriffe man folche' ſuͤdiſche 
Leichenfteine auch in Speyer, Nürnberg, Augsburg, 
"Bürih, Regensburg, Breslau, -Schmerdnig, Erfurt 
und Balel in den Stadtimauern, auf dem Gaſſen 
‚and ſonſt mas feine aber reichen an Dad Ater um 
ferer Parchimſchen Steine, fa daß Parchim alſo 
ſchon meit früher viele oder. doch geichrse Inden 
gehabt Haben ſoll. Er wit fogar,:daß Parchim em 
dechter Haupeſi ber Juden geweſen ſey, Daß ſe, 

J 
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dunch..den ausgebreiteten Handel mud'bie Vrache 
dieſer berühmten und vortrefflichen- Stade hergezo⸗ 
gen,- son hier aus über ganz Mecklenburg nicht 

» nur: fendern duch über die ahgränzenden Länder 
ſich auägebreiset, und zur feierlichen. Begehung iby 
ver hoben Feſttage ihr Tempel zu Parchim aus der 
‚gerne umber, wie Jeruſalems Tewmpel, befuchet wor 
den ſey. — Bei⸗ der Vermuthung, daß die Vers 
sreibung - ‚der. - Juden. . in der Meitee des 14ten 
Jahrhunderts ſtattgefunden habe, - bringe Tych— 

“sen, unter andern aus dem jüdifehen . Gefchichts 
ſchreiber David Gans. in deſſen Zemach. Das 

Did die Nachricht von der. . allgemeinen Juden 
- Berfolgung im Jeohre 1349 in - Unwendung,; 
Dan hatte bey dem Ichwarzen Tode oder der allı 
gemein berrichenden Pet, f. oben ©. 190,:191, 
19, die. Juden in Verdacht; fie. folten die Druns 

‚nen vergiftet haben; dad Weib. ward erbitters. ger- 
gen fie und opferte .ge,zu Taufenden hig. In 
Chriſtoph Lehmann’s Chronik‘. der Reichsſtadt 
‚Speper, Fkf. 4741, in Joh, B.:7, Cap. 42, ©, 
699, Heißt 28: „Sm 3. 1349 wurde verboten, 
„daß in 100. Fabren Fein Jude in Straßburg 
„kommen dürfte, und es wurden ihrer auf.ihrem 
„Kirchhofe auf 1 Tag an die 2000. verbranz, — 

„denn fie hätten im. ganzen Lande die Brunnen 
„dergiftet: Dieſes widesfuhr ihnen auch zu 

| „Speyer und Wormd; und Diele: Städse haben -. 
„von dan Steinen der .abgebrochenen Fubenhäufer, 
Juden⸗Kirchhoͤfe und Mauern darum, desgleichen 
„von den Grabſteinen, neue Thuͤrmer erbauet und 
wie Stade: Mauern -verbeffert und erhöhen.‘ Mach 

. 713 ebdf. wurden die Häufer dort den Bürs ' 
gern verlichen und verfauft, die Kirchhöfe aber 
umgeackert und mit Korn beſaͤet. Tychſen findet 
in dieſer Juden-Geſchichte fo viel Aehnlichkeit mit 
der Parchimſchen, daß er meint, man. brauche, 

) . 
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zu enfett Speyer und Worms, nur Parchim hie 
fl. u r . 

“ Endlich vermuthet er noch vorhandene alte 
Nachrichten von den biegen Juden. Theild bringe 
er den Gebrauch der Juden in’Erinnerung, nad) 
weichen: fie ihre Bücher mit in das Grab zu neh⸗ 
men pflegten, und beforgt, man möge folche Pers 

gamente für Lumpen angefehen und verworfen has 
ben, bie ja denu aber noch in dem Jubenkeiſer 

en koͤnnten; theils denkt er, ed mögten in den 
rchimſchen Regifiraturen noch Nachrichten, alte 

diſche Gefegbächer, Schriften über die Vertrei⸗ 
Bung u. dgl. vorhanden ſeyn, und fagt: „Vielleicht 
„finder ſich noch ein Liebhaber der Mecklenbg. Ger 

zſſchichte, dem der Zugang zu dergleichen Nachrich⸗ 
ten nicht verwehrt wird, welcher die Lücken und 
„Mängel der am ſich font ſehr ſchaͤtzbaren Corde⸗ 
ſiſchen Chronif aus archivifhen Documenten zu ers 
„gänzen Ach die Mühe ninımt. — Go wichtig eis 
„une voüfändige urkundliche Gefchichte der ehemals 
„gen Zudenfhaft in Bardim, in der Mecklenbur⸗ 

- „sithen Kirchens&efchichte befouders, ſeyn buͤrfte, 
„to. ſehr verdient wird ſich ein Gelehrter in Zukunft 
„um diefelbe machen, wenns er die im Staube ven 
jgrabenen Nachrichten an das Licht zu ziehen Zeit, 
„Gelegenheit und Luſt haben und aus denfelben ein 
„Werk unter folgenden Rudriken: von der Stade 

„Parchim Freyheit Juden aufzunehmen, Don ders 
zfelben Aukunft daſelbſt, von dem Bürgerrechte 
„derfelben, von ihren Gefegen, von ihren Anlagen, 

. „Synagogen und anderen öffentlichen Gebäuden, ald 
Schlachthaͤuſern, Bädern, von ihrem Todtenader, 

„Rathsperſonen, Gelehrten, nebfl anderen merk: 
„würdigen Geſchichten, und ihrer endlichen Ders 

x „nreibung, mit beygefügten Ilrfunden liefern wird.“ 
— Ich Habe nicht unterlaffen, in den Regiſtratu⸗ 
xen ſorgfaͤltig nachzuforſchen, aber mehr, als ich 
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ie Being Babe ii bicher mic auffinhen ie 
vn, rfte andy fchnserlich vorhanden fepn, —* 

Nach dieſer nöothigen Digrefion lenke ich nun 
wieder ein und fahre über die St. Matien Kirche 
im Vortrage fort. An der Thurm⸗Uhr, welche 
a doR (hläge, ſteht: J. C. Schmidt, Möbel, 

1769. Die Orgel in Weſten, mit 4 Dälgen ih 
Zhurme. hat den Eingang Don Innern der Kirhe 
durch eine Windels Treppe, if außerlich Höcftziehs 
‚ich. gearbeitet und zugleich mit. der Canzel 1691 gebauet, Hat’ ein Rücpoftiv, 29. klingende Sum⸗ 
men, 2 Claviere, worauf in der großen .-Detane 
«is, Die, Fis und Gis fehlen und welchen | gecoppeltn werden koͤnnen, fo daß. man die Fra > | 
ammer :foft nur halb hört, hat neu: 2000 Gälden 
-geoftet uud if. 1752 von Paul Schmide reparivt 
worden. Der. vorigen Orgel finde ich weiter sicht 
gedacht, nur des Drganikenhauites 1570 in dee . Mößtenfiraße. fc Daupsbuch, : Bol. 29. Diefed - Hanus hatte dee letzte Ralanhöherr, Johann Schrös - | 

der, von dem St. Marien Magdalenen Kalande - 
‚auf der Peuſtadt, beſeſſen und warb von Der Decas 
:aomie 1570 zum Organifienhanfe, hergegeben und 
"son ber Firche reparirt. Dem Draaniften ga ‚bie Kirche jaͤhrlich 4 den Calcauten 6 Mark. 
. Organiſten: Nicolaus Wendelmann, 1596, ...1603; des Bürgermeifterd. Sohn, - .. Zpıma hei Sleifchauer, 1615. 
Matthaͤus Camentius, 1621, 23, 5 

das ln 1638. Ehriflöph a fe, 4 A656 gJoachim Moͤrke, riſtop see, 1 4636. ‚Wafloe Joachim Weber 1636,44, e o. 
Johann Meinke, abgeſetzt 1645, nn oachim Keaufe 61. On 

oachim Surmeilie, 18 Aug. 1652, _ . 
Joachim Waide, 1666, } bgb. 25 Sehr, 1675, 
Parchimſche Epronit. U 
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Joachim Ejechi Rabe, 49 Aug. Aiel, t. te. 
7-45 Jan. 1736, 
a Friedrich Ruth, 9 Res. -1730.: 

ann Tobias Sitling, 16: Der. 1789, 4 is. 
11 Fan. 1789, 

Johann Chrigoph Sqhweder, 3 Jul, 1750 12 
‘wieder 27 Novbr. 1761. , 

‚ Suttentor Gorefried Wilhelm. Häfeler,. 30 Erpt. 
41762 bis 87. 

Friedrich Franz Brandt, adj. 1 Dt. ETRT, 9 alein 

23 Jun, 17%, 1.15 Aug. 1808. 
Zagaun Jacob Schmidt, 1808. 
. 7 Das Dun be er. Darken 1 Ride 
hebt an vom.’ Fahr „Jhems et Maria 
sint nobsscum sommper pn tl: via, amen, Pru- 

'sens liber est: registrum ecclesie. beate Marie 
virginie in erritate Parchimensi novs, Anne 
domini MCCCCLAXXIL Hinricus Burmester, 
Werneke Bremer, Henningh Arndes tunc tem: 
poris provisores. — Exposita euclssie, Item 

“ austodi minori II  marcas unde IE: sol pro 
«sale, Item sacriste Il marc. Domina plebano :] 
und IIII btaden. (Bractesten,) to IIII tiden, to 
der tid vor VIII $1. des’ fleskes unds. noch. I 
tunnen beres myn (minus) | verende] beres; 

'item II ‘hundert lichte mit‘. syneme rappelane > 
t tegei- unde eyn yeslick licht alzo lanck I 

sten unde ‚so grot I-maghelik rore, item dem 
” ofhcisli VI El, 'stral. vor dat quadratien in de- 
‚me paschen. Item dem organisten IIII marr. 
Item den 'pulsanten VJ marc. Item ad hoc 
magis deme custodi böven I tunne beres des 

_ jars, dar he den pulsanten mede lonet, unde 
noch Ill 6. vor de ronnen in deme nighen 
buwette, efte he sze reyne maket; deyt he des 
nicht, szo scal mo em nicht gbeven« etc, Died 

/ - 
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muß der nörbliibe Archen⸗Asbau 
ſeyn, welcher demnach 1482 neu heißet. Dies 
alte Hauptbuch ſollte wohl ins Reine getragen J 
werden. Es enthaͤlt aufangs eine Kirchen⸗RNech⸗ 
nung. Die Kirche erhielt Pächte aus Parſſow 
MPaſſow,) Sarvige, Darße, Hertzebarch, Greben, 
Carintzyn, Godemſe, Sſypen, Klinken, Damm 
Lanken und Duffow, CDüsfchomw.) Dep Nashe 
-Randen 2 Eapitdtien. Fol, 4, b. Consulatus 
Parchimensis hundert marc, quas acceperunt 
Hermen Brogher, proconmul, et Wernicke Br& 
mer, camerarius, et Hermen Witte, consul, et 
‚dabunt pro illis Vill marcas; et soluta cum 
summa totatiter, (if Daher durchſtrichen.) Nuns 
Hinric Tzolcow, — Consulatus Pärchimensis 
il florenos — quos dedit dominus Jo 
hannes de) -Warle ad. structuram ecclesiarum 
 beate Marie | i 
pro qualibet parte Ill marc.; et littera habetur 
apud provisores ecclesie sancti Georgii super 
hos tres florenos, Item noch 11 Flor. van Deus 
rade up daih nie angheloffth.“ ol. 12. b. legirt 
Claus Schwager zum Predigſtuhl einen Garten 
bey dem Roſengarten, welchen er fuͤr *4 Mark 
von der Kirche kauft, 1505; Zeugen: Joachim 
DBengin, Pleban an St. Marien, Dinric Burme⸗ 
Ker, Decan (bey dem Kaland,) Nicolaus Wittefop, 
Sacriſt, und der Eoncipiene Johann Rades, Pos 
tarind und St. Georgen Vicarius. . fr wirh 
Joachim Möller 11 Jul. 1598 zum Kuͤſter, nach 
dem verſtorbenen Joachim Wolters, beſſellt. In 
Vr. 7 legirt 1442 Dans Muchow der Kirche 
80 Mark zu Wein und Oblaten und 1508 Willes 
5 Satın die Hälfte des Tempelhauſes, ſ. oben 

‘ R . 
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sancte virginis et sancti Georgi, _ 
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Berechner des Mrarii Wobiſores Furaten x. 
7, Diarie Wrede und Martin Munter 1381. 

Hinrie Burmeſter, Decan (des Kalandes,) Wern⸗ 

"fe Bremer, Camerarius, und Henning Arndt, 
i' 4482, alfo ihrer 3 äunleuh. on 

MHinrich Nonfendorp, 1516, 2% Be Zu 

Laurentius Schalt 1516, 99. 

Hans Haberat, A522, a, 
00 

Meter Smyt, 153E, 2, R 
acob Wırte,,1833, 3 oO 
homas Bife, 1535, 2. 1-0 

Simon Bockmeier, 1570. *. De 

Bad Wendetnann, 1570, 87: 
Band Elanfen, 1871, 8 =". 
Ibachtin Nuütenbet, 1584; 92. 
hadpiii Veufehader,1587,-1609: 2 

egen -Claufen, 1600, 7 Dech. 1626, 
Dans: Arend, 1018,78 März 1621. 

"Brang Diefenbruch 1618, } 6 Jun. 1626, 4) 
Yucdland.Berend, 1624, 33. ' —— 

David Warnke, 1630. i 
el 

after Joachim Weber, 1641 
EShriſtian "Garvib,' 1641 bis 67, dann Rathsh. 

Martin Broiet, 1641;: fbob. 6 Seh: 1676. 
Weimrich Berfe, 1651, } bg6. 25 Apr 2704. 

Fehann Koß, 1651, U. N 34 
Mpoteh, driebtich Schierfer, 1668, }. 686: 42 April 

Senning Niemansı, 
A678, t 698. 7 Jan

. 1683. 

Sonim Ehrhe, 1675, } 696. 25 Di. 4698. 
y ESan Sohn Franciſeus Tiefenbruo, geb; 1612, farich 
2. 1 Jul; al Gonrechor zu Jever, damals Anhaltifch ein 

— Al Hldeuburg in 4 gedrudtes in der Stadt » Regiſtra⸗ 
tür vorhandenes Encomium Parchumi urbis, ganı 

obne Werth. Dabep ein Sluͤckwunſch von dem Soda 
und Entel M. Eranc. Wilhelm Tiefenbruch, Fastore 
Varelensi. + j 

« 
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| wieolaus Wiete, 1682, } au 2 Mir Frl. 
Je Ebeifion Wut, 1 

pril 
“ Senior Geuder rs bis’ 15, = | 

Andreas Pinz, 11 May 1714, + 5 Dat. 41780: 
. Decom: Andreas: Roͤnnberg 15 Het. 1750 bis 84, 
Daniel Sonfrier Stemmede, 26 Ang. 1754 bi 72, 

t. 1 
Murthig⸗ —5*— gForcharde, 16 Jul. amæ J 
86, } 12 Ang. 
Foahim Sorten — 1737, 5 Sun. 17%; 
Joädim Dein Heinrich Jaſtram, 28 Jul. 1700, 12 

Friedrich San Brandt, 1803, } 15 aus. 1808; _ 
J Johann Jacob Schmidt, 1808. .. 

Blebani oder Kirchen; Mentores, J 

Thitmar, 1305, 1312, 
Jacob Scherf, 1375, — 

Gerd — Sifeone, 1385, 90. 
Dyoderic Koß, 1409. vu 

Johann —*8 1436, 38. 
Foahim Bengin 1503, 8,1 - 
Vicarii: Hermann Koß, 1377, 79, gener eineh 

Legates von etwa 5000 thir. 
Johann, Eapellay 1379. 

4 Hinrie Specht, 1391, 1400. Bu 
Peter ‚Scherer, 00, fvor 4422.. 

Jürgen. Belom, 14 10 en, 
Thomas Soldberg, 1414, 22, re 

| ‚hinrk Molenbef, 1422, U 
M. Johaun Weydenklepei, 4429. nn? 
Marım Hope... 
Dintic tie Durmefler, Dican des aumden us 

ne Everdes, Capellan, is2. 
Matthias Vadendict, zug 7 au St Georg 1508, | 

— 
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. Edangeliſche Paſtores: 

Johann kLinde, 1529, und Joachim Wardenberg 
"4565 waren wohl aut Capellanu⸗ und vielleicht 
noch nieht. enangelitch, da. dem Paͤpſtlichen die 

Gr. Matien_Kirht eingeräumt mar, (. eden 
„ ©..24 bis 26. 7— 

Georg Krauſe, Kruſe, 1555 bis 68. 
| Daniel Leute, 1573. “ — 

zjodann Lörmied, 1581. - 
MM. Michael, Gefenius 1892, } vor 1613, 
M. Jepeza Eune, Kühn, 2 Advent 1612, 71626, 
‚Bor . ' . - ‚ - 

M. Melchior Eramer, 1627 bis 38. Ä 

M. David Meitmann, 1639, } Gebr. 1641. Baram. -. 

Senior Daniel Roſtnow, o. u. i. 4 Jul. 1650, 

22 Aug. 1676, hatte Slate mit zu beſorgen 

4 Deebr. 1651 bis 22 p. Tr. 34, in Wochen 
Wechſel mit dem Diaconus Weber. " 

Senior L; Johann Albert Schröder 1676, } bed. 

41 May 1687, or — 
Eari Oito Olthof, voe. 12 Sept. 1688, 7698. 
Yu 1699. BE 

Senior Johann Sebaſtian Geuder, voc. 9 Jan., 
iutd. Feb. 4700, 4 bab. 1 Aug. 1738. 
Senior FJacob Bernhard Poichow, anfangs Sub⸗ 

.. Ritt, 900.6 Sept. o. u. 1.20 p. Tr. 1731 bis 48. 

Senior Earl Chriſtian Engel, 1744, T 14 Jul. 1765. 

Sodann Kottlieb Friedrich, vor. 19 Jun., imtd, 
' 18 » r. 1766 bie 70, . * 

Jehann Adam Wagener, doc. 7, intd. 25 Bebr. 
Ä 14770, 7 17 April 179. _ —— BE 

Grienricp Bortiob Siegfried Zachariä,- intd. 7 Map 
"Ds eo i " I J 

Heinrich Gotthelf Seidel, intd. 3 Add., 14 Dec. 
31783, Senior 1808, T 21 Ang. 1811, 

Cart Heinrich Goitloh Wilkebrand, 0, u. i. 10 P. 

“ 



‚Sr, 23.Ang..1812 bis 24, Zolne zu Su 
senom 4 Advent, 19 Dec. 1 

_ epritinn Sriedrich Siefart, 0. 8 * 2». Epinh,, 
16 Jon. 1825, geb. zu Ronneburg 16 Mär 773, | 

Diaconi: Laurentius Düning, 1594, 1 
rbanus Bier, nach 1603, vor 1610, 

M. Laurentius Chriſtiani, Karſtens, 1610, 41694, 
wohnte in der gBevenn. 

Daniel Goͤde, 1637 
erden Meber, 163 — 

Peter Winter, voc. 1 Decbr. 1651 sis 53. 
Subſtituti und Enttaberasied, 

Senn Joachin Siggelfom, 63 3 
Jactob Bernhard Polchow, 1731 bis 

ohann Chriſtion Lehmann, 1768 bis Tin 1770, 
Käfrer. 

Joachim Wolters, } vor 11 Fe 1598. - 
oachim Mütter, 11 Jul. 15 
oadim Hein, Tuchmacher, —*— 1639, t 
‚bgb. 3 April 1664, 
—* Halbeck, Leinweber, 1659 bis 6, vorher 
an St. Georg 1655 bis 59. 
Joachim Esmitt, Leinweber, 1664, + dgb, 12 

—— Buff, 1689,.} bgb. 16 Dech. 1716. 
Irbann Andreas Waljberg, Säneider, #7 Dech. 
- eonfirmirt 23 Dech. 1 i6, eutlaſſen im Behr. 

‚1724, 7 bob. 6 Febr. 17 
Ypachim Ehriftian —* Beutler, 28 Jun. 
4724, f 696..30 Yet. 1771. 
Soadim Chriſtian ae, —— 1736, 7 686. 

ng. 1757, in einem Brunnen ertrunken. 
Yobann "Chrifopf Waldbaner, adſungirt * 27 Jul. 

1759 bis 63, nachher zu Grabdin 

Becrg Heinrich ern, * 10 Jamr 1764, + 18 
- bebr, 1808, 

| 227 

2.2 0220: — — — — — 
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Johann David Schutz, Schuſter, # 14 Novb. 1801 
at und angeliefen 18 Geb. 1802, ti 

14 . e , 222 

Joachim Friedrich Dubbe, * 28 Febr. 1822, 
3) Die SchloßCapelle, 1229, ſ. oben S. 108 

bis 110. und. unten Burg. J | 
4) Die Sr. Bartholomät s Capelle auf dem 
Saffenhagen,. jegt die alte Kirche genannt nud noch 
‚bisher als Armenhaus gebraucht, ward 1349, zur 
Zen des Schwarzen Todes und des Urſprunges der 
Drep und Drenfiger: Gilde, f. oben ©. 190, 14, . 
von dem St. Georgen Pleban und dem Narbe ges 
meinfchaftlich geflifter, welche auch das Patronat 

hatten und abwechfelnd ausüben: In dem Gtabts 
pfandbuche find die Benennungen: capella, fra- 
ternitas, contubernium, gulde. | | 

Nr. 40. Quoniam aıt apostohus: (2 Eorint 
V., 10. IX., 6.) Omnes ante tribunal Chrisü 
summs ;recepturi, prouf in corpore gessimus, 
sıve bonum fuerit sive malum; oportet nos 
diem messionis extreme misericordie operibus 

Ä prevenire,‘ eternorum intuitu seminare ın ter- 
 \ gis, quod reddente domino cum multiplicato 

fructu recolligere debeamus ın celis, frmam 
spem fidnciamque tenentes, quoniam, qui-par- 
ce seminat, parce et metet, et, qui serhinat ın 
benedictionibus, de benedictionibus et metet vi- 
tam eternam; hinc est, quod nos Godfridus, 
plebanus ecolesie.beati Georgü in Parchem, ac 
consules civitatis ejusdem, diem extremi judic 
misericordie operibus prevenire cupientes et 
cultum divinum nostris temporibus augeri vo . 

‚ „ientes, capellam in honorem sancti Barthole- 
mei apostoli, intra muros nostre civitatis, in 
platea .. Sgssenhagen, matura deliberacione ne- 
strorum (nostrum) omniumque vonsensy. et 
voluntate fundayimus, Hujusmodi vero capel- 

Zr ‘ 
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lam nos prefali consules simplici beneficlo scu 
vicaria cum triginta marcarum redditibus sla- 
vicalium denariorum seu usualis monete, pro 
zelo devocionis, cum ömini proprietäte, Yißer- 
tate st jure, pro sustentatione ipsius :presbiteri 
pro tempore illıus benehicii beneficitati' robora- 
'virhus et Confirmari procuravimus atque com- 
paravimus, Hujus beneficii collacio seu presen- 

‚tacio primaria ad nos consules de ‚peciah gra- 
cia ipsius domini.Godfridi pertinebit, Cursü 
vero temporis vacante dicto beneficig ad dic- 
tum dominum Godfridum ac post ipsius obiturh 
ad reotorem dicte ecclesie sancti Georgi, qui 

8 

pro tempore fuerit, et ad nos consules alterna- 
tim jus patronatus sei auctoritas presentandi 
perpetue pertinebit, ita quod nos consules una 
vice et dictus plebanus alia vice, nulli in per- 

potuum nisi justo, clerico actu ın sacerdocia 
constituto, aut qui sit abilis (habilis) et tenea- 
tur infra primum annum pacifice possessionis 
ejusdem beneficii ad statum et‘ ordinem sacer- 
docii sub pena juris ac, si curatum esset’bene- 
ficium, promoveri, plenam habebimus potesta- 
tem, ut dictus plebanus habebit  potestatem, 
porrigendi et presentandi, ut per hec ceteri ad 
augmentandum ecclesiasticum thesaurum faci- 
lius inclinentur comparare. Ceterum ut dona- 
cione sic gratuite circa hujusmodi beneficium 
‚per nos facta non tantum in uno loco sed in 

luribus divini cultus augmentum creveret, vo- 
umus, ut sacerdos, qui pro tempore eidem vi- 
carie prefnerit, rectori ecclesie sancti Georgi 
pietatis conatum ac decenfem ımpendat hono- 
rem, ac cum ipso in omnibüs et singulis festi- 
vitatibus cum religione congruente ın ipsa ec- 
clesia sancti Georgi, nisi leßitimo fuerit impe- 
ditus impedimento, divino intersit officio reve- 

1 
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_renter. » Missas eciam auas tempori sechndum 
“ statula canonum congruentes, Quas omni die, 
vvirti justo detentus impedimento, continuabit ta- 
Abus horis celebrare, ut ex hoc plebano sanctı 

‚“ Georgi nullam prejudicium censeatur preveni- 
re; oblacionesque ad altare dicte capelle per 
manus fidelium, oblatas dicto plebano sancti 
Georgüi dictus beneficiatus fideliter presentabit, 
et nichilominus generaliter ac singulariter ni- 
chil, quod eidem plebano sancti Georgü preju- 
diciabile'esse poterit, dictus beneficiatus attemp- 
tabit. in evidens testimonium omnium pre- 

missorum sigillum mei, Godfridi predicti, ac 
‚ sigillum nostrorum, (nostrum,) consulam pre- 
dictorum, geu civitatis Parchem predicte, pre= , 

 sentibus est appensum, Datum et actum anno . 
domini MCCC quadragesimo nono, (1349,) in 

vigilia ascensionis domini nostri Jhesu Christi, 
er nog consules civitatis Parchem predicte in- 
rascriptos: Ywanum de Radym, Hinricum 
Bercow, Wulphardum de Lentzecow, Herman- 
zum Rutenbeke, Ludekinum Honergegher, Con- 
radum de Broke, Arnoldum Suarte, Gherar- 
dum Butzel, Henningum Nygenkerke, Jacobum 
Spornitze, Nicolaum Bengherstorp, Erdvanum, 
Gherardum Coz, Hinricum Veltedop, Herman- 
num Robetzin, Johannem Bremer, Bernardum 
Schulte, Dancquardum Wyls, Nicolaum Scho- 
mebergh, Hermannum Rolof,; Johannem Wos- 
senitze et Johanmem Rodebarth, juniorgs et se-" 

niores; presentibus discretis viris ac deminis 
Sthephano, perpetuo vicario ecclesie beati Ge- 
orgü in Parchem, Conrado et Johanne, capel- 
lanıs domini Godfridi predicti, et Johanne, no- 
‚stro notario, testibus ad premissa vocatis spe- 
cialiter et rogatıs, et quam pluribus aliis FE 
dignis,“ Das Kirchen, und bad große. Stadt; 

- 
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Siegel, |. oben ©. 207. 1502 ward dieſes vorhan⸗ 
dene Driginal vermiße, und man war Über das 
Parzonat Biecbr zweifelhaft, vereinbarte fich jedoch 
n Nr. 126 dahin, es abmechfelnd auszuüben. Dies 
fer Trandaer it von dem Notarius und Havelbergs 
ben Clericus Johann Karſtens ausaefertigt und 
atiet 22 Dctob. 1502. Auch M. Dietrich Schrös 
er gedenfe deſſen im papiſt. Medi,, &. 3147. 

er derſtorbene Bicarind Hieß Johann Eolbom. 
Dei diefem Vergleich trat der Präfentatus des 
Mathe , Johann Rades, ans der Havelbergſchen 

ideefe, freiwillig zuräd, und .M. Jacob Molner, 
aus der Schwerinſchen Diöcefe, des Plebans Praͤ⸗ 

ſentatus, ward DBicarind. — Wegen der 1394 von 
dem Mathe zu der Dicarie bergegebenen 15 Mark 

acht f. Giſchow, S. 239, Vicarius war damals 
defe Eier. Wegen der Pächte aus Burow ſ. 

oben ©. 167. - Der St, Bartholomäit Kirchhof, 
Gimiterium, welcher noch da ifl, komme 1856 vor. - 

5) Das Haus sum heiligen Geifl, do- 
. mus, fraternitas, contubernium; gulde, capella 
sancti spiritus, , Schon 1305 komme ber. Vica⸗ 
zind deſſelben, Hinric, vor, ſ. Moͤnchhof, oben S. 
7. Wegen des Dorfes Rom f. oben S. 35, 
86, 259, 260. Nach einer Abfchrife in ber Kir 
chen: Regifiratur fchenfte der Schwerinfche Graf 
Suncelin dem Hauſe z. 5. ©. 3 Hufen auf dem 
Barchimer Felde, woben ‚aber das Datum fehle 
Begen der Pacht aus der Mittels Mühle ſ. oben 

® “ 

Me. 25. Der Parchimſche Bürger Johanun 
Dambek legirt 500 Mark zu Vigilien, Geels Mifs 
fen und Almoſen. Diefe Schrift iſt fehr zierlich 
„Wp ratman van Parchym dun Chu -werende als 

- sen, dhe deſſen bref anzen unbe boren, Dach os 
hann Dambete, unge durgher, ghekoft Heft an 



Br 

des Bepligen gheled bus thu Varchym zekingb 
(60) marc gheldes wendeſcer penninghe vor vifs 
hundert mare ewech blivende; der ſcal he bruken 
Ine lebedaghe thu ziner nut unde ziner not. Ma 
Johannes dode ſcun (ſollen) dhe zeſtingh marc 
unboren van den, dhe dhes heyligheyſtes bus vor⸗ 
ſtan, thoe (2) ratman, dhe negheſt den kemereren 
an der banc ziſten (ſitzen) thu dher luchteren (lin⸗ 

. ten) hant, *) dhe ſeun ze gheven, alzo (fo wie) 
hir na befcreven ſteyt alle jar. Aller erſten dhen 
gerner (Pfarrer, Pleban,) van zunthe Jurian (St. 

Georg oder. Juͤrgen,) unde dhen perner van unfer 
prowen binnen Parchym malke (je) eyne marc. 

Dar ſcolen ze ene van beghan thu ver thyden am 
(in) deme jare, an vilghen unde an dren zelmiſſen, 
unde dar thu ſcnllen (ſollen) ze ziner denken ade 
zunendaghe an der kerken openbare. Were dat ze 
dhes nichte dunne wolden edder ne deden, zo ſcol⸗ 
den. dhe thve marc dhe vorſprokenen ratman thu 
ghodes deneſte keren, dar it em aller beſt duchthe 
wezen. Vortmer ſcun ze the marc vorzinghen 
laten thu den broderen au vilghen unde an zeimifs . 
fen thu ver thyden an deme jare; darvan ſcullen 

dhe broder dhes vorſproken Johannes denken alle 
zunnendaghe. Vortmer feullen dhezulven ratmau 
der marc vorzinghen laten alle jar an vilghen unde 
an zelmiſſen dor (um) ziner zele willen, wor item 
beft behagher. Dhe anderen achthe mare, dhe ſeun 
vorgheven dhe voriprofenen ratman armen Inden, 
dhen is not is allergroteſt, ze zin, we ze zin, an 
almiſſen, wo dam ze willen; och fcun ze alle deſſe 
almiffen gheven, alzo. ze befcrenen zit by erer 
zammudecheyt, (indgefammt;) unde une Dat ze du⸗ 
Re vlitegher an defien almifjen zin; (damit fie des 

®) In der Mathöverfemmlung hatte alſo (en dabials Aber Rathmann feinen augewisienen PAD. - ;; - 



ſio flelßiger nichts Tortit ſo ais dieſe Ahnfer wahr 
nehmen;) zo ſcole je der vorroreden achthe mare 
ver "feillingbe upboren thu eme fioveken nr .- 
Deſſer dinc unde deffer afmiffen ſtolen maner 
zen Albrecht Dambeke, Johan Dambeken zone, 
unde Scarcin na Dambeken dodeghyft, ze leväön 

edder de negheſten vrent, (Freunde,) den deſſe hat 
"Handidrift, Schrift,) veſtinghe bevolen wart. 
Unde th ener thughinc ale deſſer dinc zo hebbde 
my ratman von Parchym unde ber Nicoiaus (b. 

Bruſevitz,) de perner van zunthe Jurian, unde her 
Ditiner, dhe-perher van unſer vrowen uppe bher 

nighen flat, thu deſſen breve unſe inghezeghel ghe⸗ 
heynghen laten. Unde dat deſſe dinc ſeuden, (ubs 

! fchahen,) dar was gheghenwärdech Johan Sxrarcıh, 
Gherardus , Wittenborh, Hinricus Eutin, Hinm⸗ 
cus Buſcel, Nicolaus Lichthe, Ronnewit, Laderus 
Meets, äentenfleaber *) Gräbowe, Luret-Nut, 
Thy oldenbow, Eiconendergh by der waghe, 
‚unde vele andere bedderne Inde: Deffe bref 16 
gheſcreven na dher bort unſes herrn dDuzent äde 
unde dre hunneyt far, an deme twelften jare, des 
negheſten mitwekens, deme achthden daghe the ps 

ſcen.“8 Tage nach Oſtern, Mittwoch, 1312. 
Wegen 12 Mark Pacht von Giſchow und Burow 
ſ. oben ©. 239, 240. Das Haus z. h. ©. beſch 
einen Speicher auf dem Saffenhagen, 1351, 1423, 

- vermuchlich den noch vorhandenen. Auf dem /. 
Gſt. Hofe wohnte 1426 Heyno Smyd. 1628 

fagte der Dofmeifter oder Pächter Paul Jacob don 
Hof auf; der Bürger Joachim Wulf folgre im, 
und diefem 1626 Jonas Bernemann. Der Päch⸗ 

ger mußte “ein Lehnpferd halten, womit Fonchiäk 
Boom im Novbr. 1622 zum Hafer s Aufmefn 
nad Neuburg fahren, weiched aber der Superins _. 

’ 7— Gaitenfhläger; alſo eine Spar von Muſit. 

⸗ 
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Actrandos, tali 

g.niheB auders als zn. Derrendlsiten. herge⸗ 
** Die Capelle ah eine — 

u "Mohr. 1620 befchwerten fih Die Bürger darüber, 
Doß Bifenchal für das Stellen. des Zeigers au 

b. G. Haufe, mofhr.er doch freie Wohnung m b 
gehaht babe, eıne Zulage haben ſolle und der Su; 
‚perintendent es ſonſt nicht ferner wolle geſchehen 
‚Saffen. 1351, 75, war Hiurie Romani. Bicarius 
‚am b. GR. Danfe, ‚vorher zu Putlitz Schul Res 
tor. Als Vorſteher ward 19 Sept. 1617 Caſpar 
“Selle von dem Rathe angewielon, nachdem er. von 
‚Den Prediger ernannt, worden war. Jetzt iſt das 
Hoſpital laͤngſt eingezogen, nach Herzogl. Verord⸗ 
‚aung.oom 17 Non. 1766, das Gebaͤude zu ver⸗ 
Eonfen und die Armen nach St. Bartholomaͤi zu 

“ ‘ 

derlegen. 
2 6) St. Nicolai⸗Capelle und Hof, vor 
dem Wofenthore,. außerhalb der. Stadt... Wegen 
Stiftung der Bicarie.f. Möderig, ©. 249, wegen 
4 Dedaus Pahı:Roden von dem Paarſcher Muͤl— 
‚dee ſ. oben S. 168. Tu Ne. 177, ©. 47 findet 

.. ‚Kb. ein Legat: „C. Notandum, quod provisores 
‚saucti Nicolai extna- muros Parchem, videlicet 
‚Hermannus Krugher et Laurencins de Bentcin, 
‚vendiderunt discretis hominibus Hermann Stol- 
x et Elızabet, relicte Copekini (Sjatob) Parvi- 

“ Sabri C(Eienſmede,) redditus temporales. unius 
maroe lubicensis ad vitam.ipsorum utrorumgque 
‚sn festo sanctı. Mychaelis singulis annis mmi- 

cond: icione, quod, si una persona 
‚de predictis prius diem suum clauserit extre- 
‚num, eztunc persoua, que supervixerit, dictos 
„gedditus sublevabit. .Ambobus vero in demino 
‚delunctis dicti redditus cum summa principali 
‚lübere ad usum capelle sancti Nicolai reduuda- 
bunt plenarie eidem permanendo, Actum an- 

‚ no domins MC quarto, .im profesto 

x 



" nase OFEN sobpt@ iO —* 
Die St. ed OR irche warb 1615 vie alle ar 

mit. : 1616 Hatte dee Büttel in der Naͤhe des 
Bote 8 feine. Schindgrabe: und die Stadtdiener a 
kerten um den Damm ber. Der Hof war 16 
Hacanr und das Gebäude ward 7 Fun. 1622 
Heinrich "Schönberg für 60 Guͤlden ee, Die 
halbe Wieſe hinter dem Hofe, ne Katäg’en® 
Hufe, ward in einem Fuͤrſi. Belt im October, 
1620 Paſtor Joachim Taumann'en eingeräugi 
woͤgegen der Rath proteſtirte. 12. Febhr. 1640 
bie der Superintendemt zum Erfage für Mali 

‚ den St. NicolaiAcker, den’ ſetzigen Soptginen 
denten camp nebſt der Wieſe. Durch den’ Viſtta- 
ions Adichled von 1657 wurden Die ag 
"St, Nicolai und Gertrud wieder hergeftelit. ' Die O 
Capene ward 1690 abdebrochen. 7 

St. Gertruden Capelle vdr dem —* 
Shore, "mit einens Kirchhof. Jabon komm frth⸗ 
"Derdiä gar nichts vor. 1615 wird fe die Arinen⸗ 

ircheè genannt. Das Megifter war. mit, dem St. 
ticolai: Megifter. verbunden. 
B3) Die heiligen Bluts Sapelte; ca ‚ef 

‚sacrı sruoris, fundirt. 1808, ſ. Viſitations: 2 J 
‚coli... 1583. Sie lag im ‚Süden der 
von den Mühlen öftich, auf der Anhöhe, nicht | 
ne von Dem Ereugehore. In dem — 
qe kommt ſie ſeit 1434 er Daraus wurd na 
her die Säule, f. ©. 1 
9) Das Elenden: hans bel den Mbnchen, 
domus exulum, 1420, in dem Srabipfanps Ä 
u, MR wohl das Aemenhaus auf dem Sn 

10) Der Markatt, ſ. oben ©. 15 und. 

1), Das Armenhans auf dem. Beslnch 
otridi, ſ. oben S.16. 
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Soue, de wi 
in deſſer ſeri en MON: 

8434 —* ſiner leven dilgheu, fo —* 

der Arme Jude inne wonen, dat dat to. ei 

ide: aere ‚arme Inde inne wonen (ol. Dei 

L 
- ‘nicht.en make, dat god Hordede, fo ſcholen de maps 

endere ehren 

jermeftere darſuldes unde en so hulpe 
Bi um Dans Muchowe, mpner ſuſter ( Schwe⸗ 
er 

ur 
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deſſen allen vorſereben/ dullekomen made, hirane 
tho dunde unde to latende, deſſen ſpiker, arme 
Iude unde inghelt tho vorſtande, in deſſen ſpiker 

arme lude unde uth tho ſettende, wanne unde mo 
“en dat nutte dunket, unde fo beſunderghen myne 
arme vrunt, ifft, Celfte, oder,) weme des nod unde 
begherde is, in deſſen ſpiker to ſettende.“ | 

: 43) udolph Ktöger’s, eines vor 1432 vers 
ſtorbenen Prieſters, Armenhaus komme 1432 big 
'46 im Stadtpfandbudhe vor, 5. B. ©.352, „Lau- _ 
rencıus Grapengheter obligavit ortum suum 
caulıum extra crucedor, in dem ylepule, pau- Ä 
eribus existentibus in domo domimi Ludolphi 
roghers gie memorie et provisoribus eorun- 

‚dem pro X marcis.“ etc, 
.. 44) Johann Muchow's des Älteren Armens 
Baus, ben dem Kiofter, für arme ‚Grauen. In 
Nr. 177, ©. 417, „Ghiseler sartor obligavit 
suum humuletum, situm in Merkower broke 
prope humuletum Vurbaters, Brand Smede et 
Alberto Muchouwe, provisaribus domus pau- 
perum, quam senior. Johannes Muchouw pro» 
pe monasterium instituit.‘“ 1459, 
14) Das von dem Clericus Hermann Below 
vor 1435 bergegebene Haus. In Re. 177, G. 
161, im Jahre 1435, heit ed: „Notandum, 
Marquard Closterman proconsul cessit et a® 
signavit omnia bona sua in domibus, in agrie 
et im bonis, que antea in hoc libro nostro.scrip» 
ta et assignata (sunt,) filio suo Hinrico et fili 
bus suis Metteken, Kosseken, Wobbeken, Lem 
ten, talı condicione, quod ipsi debeant dicte 
filie Vrokostechen, dum mariatur, XXX mar 
cas lubicenses, et duabus filiabus sororis sue in 
Kıryvetze cuilibet decem marcas; et dum com 
sulatus edificaverit: propugnaculum (den Wall 
Parhimfche EhHronie 22 

= 
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graben) vel fossam ante valvam crucis, predic- 
tı heredes debent dare consulatus XL, marcas _ 
de prediotis bonis, Eciam debent predicti he- . 
redes singulis annis dare predictis bonis unam 
marcam lubicensem pauperibus ezistentibus in 

domo, quam dominus Hermansus Below assig- 
navit ad usus pauperum, et eandem domuni 
debent comparare ın certis redditibus, “ 

. 46) Das Slorf’fche oder v. Barner’fde 
Armenhaus. In Nr. 177, ©. 276, im Jahre 
4422: „Hinric Schonenberch obligavit domum 
sum — — pauperibus existentibus in hospı- 
tali apud Barneros, alias dictum (dicto) hospi- 

“ tale Slorves, pro X m, Ib,« etc, Dies ift vers 
‚ murblich der Priefier Dechard Slorf, deſſen Bicarie 
ſchon ©. 170 vorgefommen if. ‘ ’ 

17) Das Armenhaus neben dem Pfarchaufe 
N 

auf der Neuſtadt. 
18) Dsgl. bey Marcus Gerke, ſ. ©. 15. _ 

2.49 Die Drey and Dreykiger Gilde, 
auch urfpränglich eine fromme Stiftung, f. oben 
©. 45 61847, aus melcher Stelle au M. Dietr. 
Schröder im papififhen Medi. S. 1497, 98 res 
ferirt. Sie kommt feit 1353 in dem Stadtpfand⸗ 
buche Nr. 177 oft vor und führt den Namen: 
Fraternitas, auch contubernium, corporis Chri- 
et. Dffendar if fie älter, ald man ed nach ben 
Buchſtaben der noch immer in der Gilde verliefen 
werdenden Urkunde glanben follte, da fie ſchon 
1353, 54, 56 in 5 verfchiedenen Verpfändungen 
vorkommt. Died ergiebt ſich auch ohnehin ſchon 
aus der Natur der Sache und dem Zwecke der 
Stiftung. Die frommen Brüder vereinbarten fich 
zur ‚Zeit großer Noih, umd zwar Todes-Noth, fe 
wollten einander auch in Der Außerfien Gefahr nicht 
verlofien und bie Hinfierbenden willig. zus Erde bes, 

’ 
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Ratten. Eine ſolche Zeit ber Mord und Hinfalli 
keit war aber keinesweges das Jahr 1376. Di 
‚mehr muß der ſchwarze Tod, melcher wohl fo gut 
als gewiß auch diefe Gegend mis feinem alles ders 
. giftenden Hauche augefiedt bat, ſ. oben S. 190; 
491, 219, 316, 319, 320, als eine beiſpielloſe Plas 
ge, die Beranlaffung geweien ſeyn. Diefer wuͤthe⸗ 

.te im Rorden in ben Jahren 1349 und 50, und 
alfo nur 3 bis 4 Fahre früher, als man in jerien 
Derpfändungen die erſte Nachricht von dem Das 
ſeyn diefer Gilde finde. Da nun aber das Das 
ſeyn der Gilde vor 1376 eine audgemachte Sache 
it, wie fol man ſich denn die Ausdrüde in der 
Urkunde, v. J. 1561 erfiären? ch glaube fo, daß 

man die Stelle: „weh rade unnd volbort der bors 
„germeiſter und rathmanne tho Parchim“ urgirt. 

Die Gilde hatte zwar 1376 ſchon exiſtirt, aber bis 
. dahin noch ohne eine feſte und von dem Rathe bes. 

flätigte Ordnung, fie var nur eine Privars Sache 
geweien. Erſt durch dieſe Anerkennung, Genehmis 
gung, Befätigung und Ordnung ward fie zu einer 

- wirklichen öffentlichen ſtatuirten Gilde und hatte 
Schutz bei dem nun anerfannıen Beſitz ihrer durch 
Die Legate der DBerfiorbenen beträchtlichen Güter, 
welche die Geiſtlichen wohl lieber zu Vicarien ans 
gewandt geſehen hätten. Auch laͤßt es fich fche 
wohl denken, daß man im J. 1561 bey der Revi⸗ 
dirung, Erneuung und Verbeſſerung der Ordnung 
den Urfprung der Gilde in Abficht der Zeit ihrer 
Entſtehung nicht recht genau kannte und dad Jahr 
der Beflätigung für das Jahr der Entftehung. hielt, 
Genug aber älter als 1376 ift He ohne Wider 

rede. 

nen hilligen drevoldicheit, amen. Nachdem unſer 
‚einiger Erloͤſer, herr und heylandt Ibeſus Chriſtus 

Nr. 41. „In dem nomen ber ungelcherdes " 

dree und dürtich jar up erden er fo. hehben 
‘ 
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gel, do men ſchreff ma derſtiven unſers herrn 
Thriſti gebort drutteinhundert ſoß und ſoventich 
far (1376) dree und duͤrtich (33) ehrlike frame, 
chriſtlike broͤdere, uth rade unnd volbort der boͤrger⸗ 
meiſter und rathmenne tho Parchim vergaddert 
und eine broͤderſchop oder gilde in Die ehre des 
hilligen lichnambs angefangen nnd detenget, welke⸗ 

rer gerechticheit ſich erhölt, wo volget: 

Thom erſten ſcholen in dieſer verſamlinge oh⸗ 
ne die gildenmeiſtere und kemerere nicht mehr als 
dree und dürtich brüedere gefunden werden, und 
wen der etlike verſterven und in die hemmelſchen 
geſelſchop genamen, andere in ere flede angenanien 
werden. J 

Thom andern ſchal in dilfe broͤderſchop nes 
mandt geflades werden, be ſy den gottfeelich, ein 
guden gerächses, ehrlik, ſeedich und fon ambtes 
und gilde werdich. 

Thom drädden ſcholen dejennigen, fo diſſer 
gilde begeren, dorch twe broͤdere darumme werven 
and. bidden lathen und Yan dem gildemeiſtern, nicht 
ohne mitbewilugung der: gemeinen broͤdere, thoge⸗ 

nNadet werden; und dejennigen, de tho mitbruͤdern 
augenamen werden, ſcholen ein jeder einen ches 
ſer alffüre che erbolbung differ broͤderſchop ew 

Aeggen. | = | 
u Sons veerden fchal nene (keine) werdicheit 
Ber perſonen in diſſer gilden angeſehen werden, 
beſonder, (fondern,) dewile fe ale bröder ſin, ſchal 
ort eine gelichheit under ehne geholden werden, doch 
alſo dat nemandt derfulnigen- thor Verachtung der 
anderen misbruke und daraͤver in flraffe valle. 
Thom vofften, wen den gilde gedruncken wert, 

font. Rt ein ider broder jegen dem andern Böden 
k, rüchtich, ehrli und fredeli in worden, mer 

chen und anderu. Bingen holden. So fi ander 

I 

\ 
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enanpt: Wormit:berfeege- and finen misöruber mit 
worden ſpoͤtlich oder mit Der vuſih Höfer meininge 
angripen worde, der ſchal einen halven thaler vrr 
braten hebben, . | 

. Thom (öften, wen fick etlite mit faflerworden - 
amtofen mworden,. jegen ehre und gelimp reden, 
holen ſaͤmbtlick verwitet, Der unſchuldige, uachs, 

bdem he fick purgire hefft, fchal erhoid, und dar. ° 
ſchuldige theill der broͤderſchop berovet und entſet⸗ 
Bu werden, 

Thom ſovenden, wen einer in diſſer verſamb⸗/ 
Ange der wunden und des lidendes Chriſti, dar 
dorch uns dar hoͤgeſte gnet verworven, edder der 
ſacramente Chriſti, iho floͤkende und ſchwerende 
würde misbruken, edder unbilliger wife des duͤvels 
in diſſer gilde gedencken, edder fonft ſcheudigen ſpre⸗ 
ken wuͤrde, ſchal einen hatven thaler verbraken 
debben 
Thom achten, wen einer der gaven gades, ſo 
em dorch de verordneten middelßperfonen verichafs , ', 
jet, thom averflode woͤrde misbrufen, dat be ents 
eher chor erden Helle. edder fonft fick ungebörlid 
olde wörde, dat idt ibm misginge, idt gefchege im 
ufe edder up der firaten, ſchal der gilden, mit eis 

“nem halven thaler verplichtet fin. 

Thom negenden, wen der gilden noͤdige Dinge 
vorfellen, darto men der broͤder bedorffte, edder den 
broͤdern dorch de gildemeiſter ein ambt uperlecht 

orde, und jemand ſick darin unbilligerwiſen be⸗ 
chweren edder fin beohalen ambt untruwlick uth⸗ 
richten worde, ſchal euen halven thaler vor ſinen 
ungehorſam thor bröfe geven. 
Thom teinden, wen der gildebroͤder ein oder 
mehr in Eranckheit vellen edder in. armut gereede, - 
fchall em oder ehn van den gefunden hülpe geſcheen, 
na vermögen eines jedern, und im cruͤtze befoge 

—4 
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und geträflet werden. Wen averſt jemand Ban em 
verſtervei, be R wol he ſy, arın edder rike, fo-fchos 

len de ſos jängften den edder defülden ehrliken hel⸗ 
"gen tho grave dragen und thor erden, beſtedigen, 

edder ein halben thaler verbraken hebbden. De ans 
jeren averſt ſcholen alle ſembtlick, nenen uihgena⸗ 

men, mo nicht erhefliche entſchuldigung vorhanden, 

nhavolgen und ein jeder fine almiffen in _de arme 

- kiſte geven, by peen eins punt waſſes. So averſt 

‘einer van den juͤngeſten, van wegen der werdicheit 
 _ finer perfonen, Ad worde den verſtorven mitbroder 

iho dragende befchweren, de fchal einen andern iM 
fine flede bidden, und alddenne entfchuldigt fin, 
Men averft einer van den jüngeften uthheimiſch 

wehre, und wuͤſte nicht van des verſtorden abichees 
de, ſchal men ordentlich shorügge taften und den de 
ordening brepen wert, de fchal des uthheimiſchen 

aumbt verwalten edder in gelife firaffe vallen. 

Thom eifften, wen ein broder ſeege ebder .Hös 
vebe, dat finer mitdröder einer oder nmier vorge - 
melte puncta avertrede, fick darjegen verfundigede, 
und ſollicks nicht vormeldede, ſchall, wen idt apens 

‚bar a eedr ; dem ungehorſamen gelick geſtraffet 
we N. W 

4 

Thom tiwelfften, wo jemandt fick jegen, de Bas 
ven beruͤrte articul und puncta ungehorſamlick ſchi⸗ 

ckede, na dem verordenten broke tho erleggende 
mutwilligen weigern worde, ſchau uth diſſer gilden 
und verfamlinge gentzlick verwiſet und verſtoͤtt 

Idt id ock van den gildemeiſtern und gemei⸗ 
nen bruederen vor billich und recht angeſehen wor⸗ 
den, bat men, wo dan olders, alle jar uth diſſer 
gilden upkunfft aemen notturfftigen luden vor twee 
guiden werde drodt und hering in der vaſten uth⸗ 
delen ſchall und ſollicks nicht anders Holen: 

N 
* 
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HOirup IB thom meiflen deecle bie ade von 
den vlden fundiret, itzundes averſt nie dorchgeſe⸗ 
hen und an etlichen orden clarer geſettet und vers 
betert, oc beneven den gildemeiften und brodern 

208 einem erfamen rade vor guett erkandt, willi⸗ 
ckes borgermeiſtere und rathmanne mit der 
ſtadt Yarhim birneöden anhengenden fegel betüs 
gen und ‚befrefftigen. Geſcheen tho Parchim, in 
den jaren unſers lieven been Chrifi gebort vHifs 

hundert ein und föRich.” 156 
"Aus dem Schluffe: „„Dirup if thom meiften” 

x, welcher Doch offenbar auf Das Ganze fih zus 
ruͤckbeziehet, macht Cordes S. 46, „daß auf die 
„Verpflegung der Armen diefe Gilde am meifien 
„fundiret ſey.“ 

8 Provisores fraternitatis corporis Chri- 
- stı oder Gildemeiſter des heiligen Leichnames wer; - 
den 1385 genannt Longus Hinricus aurifaber, 
Hermaunn Zedeler und Giſeler. — Die Gilde if 
noch im beſten Zuflande; die Drdnung bedürfte 
aber denn doch mohl einer neuen Reviſion und 

. Einrichtung für unfer Zeitalter. Die Brüder bas 
ben eine grüne Jagd; Uniform nnd ziehen im’ Herds 
fie zn Pferde aus nach Schalentin oder dem Bruns 
nen, da denn bey ihrer Rückkehr illuminirt wird, 

. &, Königl. Hoheit, der regierende Großherzog has 
Ken gerubet, das Patronat und Protectoras aller⸗ 
ee anzunehmen und der Gilde eine Fahne zu 

enken. 
20) Die Bruderſchaft des Heiligen Gra⸗ 

bes; fraternitas sacrı sepulchri, faufte 1309 & 
Hufen bei Stralendorf zu einer Bicarie, f. oben 

BE Die Gildeder Heiligen3 Könige, 1852, 
22) Die Armen in Hermann NRöbelmann’d 

Hauſe bey den Minoriten. | oben ©. 286, 

i 



* 

344 

Aubdere nach Heiligen genaunte Bilden, z. B. 
fraternitas, contubernium s. Jacobi apostoli, s, 
Johamnis; s, Magnı, werden wohl Handwerks⸗ 
Aemter fen, welche ihre Schutz- Patronen hatten. 

..Freternitas, contub. ». Martini episopi find. die 
Friesmacher, seu magıstri lanıficum. Frat, 
Conth. s. Catharinae find die Carnifices, Knochens 
bauer, knokenhower, knakenhower. Frat., aontb. 
eatae Mariae find die Gchufter, socıetas. suto- 

rum, sive oſficii sutorum, sive artıs sulorias, 
. \ 

tzuftorze. ’ 

Die Schulen entflanden 1249, da Pribis⸗ 
Sao 11. feinem Schloß-Eapellan Johann den Aufı 
trag gab, auf der Alt⸗ und damals entftchenden 
Neuſtadt Schulen anzurichten. ſ. Boͤken, oben 
©, 223. Schullehrer, ‚scholares; Magifter 
Reynerus, 1805, „nostrorum scholarıum rector“ 
vom Rathe genannt. Hinricus Holgatus, (Hol⸗ 
ſtein,) „noster scholaris, fagt der Rath, 1305. 
Hinricus, ein Stiefſohn von Nicolaus Klynke⸗ 
"mann, 1351. Johann Grabow, 1355. Johann 
Damerow, 1356, 90. M. Nicolaus Weltzin, 1374, 
Johann Saſſe, 1392. Hinric Detmer, 1406. 
Hinrie von dem Werder oder de Insula, 1427, 
M. Hinric Detloff, tyrologus 12, 
Mach der Neformarion richtete Miebling die - 

Schulen ein, ſ. oben S. 25. Ju dem Viſttations⸗ 
„Abſchiede vom 2 Novb. 1618, 66 16, 17 ward 

das Scholarchat errichtet, wozu 2 Miniſteriales, 
‚ber Guperintendent und der Paſtor an der St. 
Morien Kirche, nebft 2 zur Regißer⸗Fuͤhrung und 
zum Bauen beflimmten Rathsperſonen, ale In⸗ 
‚ipectoren heftellet wurden. ‚Auch ward unter ans 

dern auf den Gotteödienft fehr Bedacht genommen 
and dabey für den Gefang und für Kirchen Muſik 

geſorgt. Rach S AO fulten der Rector and ber 
Rn 
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Kantor zu’ St. Georg, den Conrector · aber und der | 
Succentor zu St. Marten mit den Schuͤlern dem 

,.- WBosteßbienfie.in der. Veſper oder Beichte, in den 
Befunden und in den Fruͤh⸗, Mittels, Nachmits. 
tags und Wecen ı Predigten von Anfaug bis zu 
Eride Bepmohnen und unter dem Gefpiel der. Sic 
ten, bevor Gefang nnd Orgel anhoben, zu St. 
Georg hinter dem Wltare, zu St. Marien im - 
Churme ſich verfanmeln. Der Chorus sympho- 
niacus: ward. feißig. geübt, mußte bey dem Got⸗ 
seddienke auch mit Figural s Mut aufwarten, 
Sonntags vor den Thüren und auch: fon nah . - 

Gelegenheit, bey Hochzeiten, Brautmiſſen, Begraͤb⸗ 
niſſen, auch außerhalb der ‚Stadt, bey adelichen 
Belastungen fingen, batte ‚feinen Präfectud und 

u gene Einnahme, weiche 1649 woöoͤchenttlich etwa 5 
Bülden betrug, war auch mit Singe: Bücher, z. 

B. Loſſii Choralbuch, gehörig verfehen. ent 
weiß man, wit anderer Drten, ſo auch hier. leider 
feit. lastger Zeit von einem Singe⸗Chor und Sins 
ge⸗Uebungen der Schüler gar nichts mehr, obgleich 
die reuidirse Kirchen : Ordnung Fol. 150- ausdruͤck⸗ 
fich vorfchreibt: „Zu folchen ‚alten und chriflichen 
„reinen Choral sGeläugen follen die Schulmeiſter 
„und Eantored die Knaben gewöhnen, und Fleiß 
„anwenden, daß dieſelbigen ihnen von Jugend auf 
„eingebiſdet und befannt. werben.“ Roͤmhild war 
der legte Cantor, welcher genügend Duff verſtand 
‘und etwas dafür that, fo daß er z. B. Gram’s 
Baffionsd: Eantate.. aufführen kounte. Muſicaliſche 
Ohren koͤnnen jegt wirgend mehr. zu bebauern feyn, - 
als Hier, beſonders in der St. Beorgen s Kirche, 
was nicht ſowohl von der Gemeine, als non der 
Schule zur immer abfcheulicheren Verderbung des, 

zur Andacht fonft fo weſentlich erforderlichen und 
von jeher in der schriftlichen Kirche angewandten, 
Geſanges gethan wird. — — Das Schul⸗Exramen 

a 
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ward jährlich 2 mal,/ naͤmlich Oſtern und Michae⸗ 
lis gehalten und zuvor von der Canzel intimirt. 
Die Schul⸗Geſetze wurden oft erneuert und verbefs 
fer, 18 Febr. 1648, 21 Febr. 1708, 25 Jun. 
470. Confirmirte Schul s Dronnngen: 4 März 

: 4750, 5 Sept. 1752, 14 Decb, 1783, 13. May 
i 33 13 Map 1786, 22 Feb. 1787 und 18 Jun, 

- Des Schulhaufes wird 1618 im rächlichen 
Viſitations Berichte gedacht, daß der Kath das 
neue mit großen. Koften gebauet Habe und eben 
ſowohl das zur Wohnung für den Rector einge 

richtete mit der Bauherren Namen bezeichnete alte 
Schulhaus. Ueber das zu Weihnachten 1802 fer⸗ 
tig gewordene Schul:Gebäude verlor der Rath ei 
ven bis zur Appellation gediebenen Prozeß. Bey 
Selegenheit der Einweihung fündigte der Rector 
Profeſſor Wehnert, bey feinem Einladunge : Pros 
gramm vom 42 Map 1804 eine Sammlung von 
Materialien zur Gefchichte ber Schule an; die Her⸗ 
ausgabe fam aber nicht zu Stande. 
 WRectores: *) Eafpar Loͤnnies, 1526, 

* Georg Kraufe, 1541, 46, 9 
Ludolph Bade, Bode, 1551. 
Johann Albinus, 16638. 
M. Michael Geſenius, 1578, sL. 
Paul Tarnow, 1589, 93, der bey ©. Welphalen 

abgebildete Roſtockſche vrof. Theol. 
g Wachtmann, 1593, 

—8 Moatthiaͤ, 1600, 1603. 
M. Rabanus Chriftiani, 4606, 1612. 
Der Hiſtoriker M. ——ã atomuc, 13 Ri 

1613, nur bie t Aug. 1 

| 9 Jutrobuetion :Data, wo aber * ſteht Data des Mans 
\ —— m auch oben &. 801, 902 (don 
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Peter Rukanus, Nov. 2613, erhiell die Vocation 
vom Nathe aber erft 21 Maͤrz 1614, auf Bes 
ſchwerde des Rathes dimittirt er. April 1616, 7 
1616, vorher Inſtruetor ded Prinzen Franz, gu 

“ Bürtig aus Finnland. 
Peter Rathmann, 30 Map 1616, bald removirt. 
M. Joachim Taumann, von Supröt. Siegiried 

inteod. 31 Jul. 1616, } bed. 25 März 1633 
Dep feiner, Introduction reclamirte der Rath daß 

463 den Inſpectoren zugeficherte, von denfelben. 
bisher ausgeuͤbte, jeßt aber gekraͤnkte Schul Pa⸗ 

tronat⸗-Recht und brachte die von der Stadt ge 
leiſteten Solar: Zulagen, für den Mector aͤhrlich 
40 Guͤlden, in Erinnerung. 

M. he Movins, * 3 April 1633, T März 

mM. Anguſtin Mauritius, * 1 April 1637. 

Chriſtoph Rifanius, Neofanins, Reutirchen, “6 
Der. 1647 bis 50. 

M. Johann Belin, 1650 bis 54, 
M: Sorition Sigismund Wolf, 24 Dctob. 165% 
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Brancifus a näffönfen, 44 Map 1668, nur dis 10 

Bar Pit ‚1669 bis 79. ° 
M; Joadım | Keifow, Chrifow, Griſbw, 1679 bis 

ri 
—* Nicolaus Wasmuth, nach dem Supplicat 

der Scholarchen vom 23 April 1680, bie 85. 

M. Samuel vor Sommerfeld, * 28 Apeil 1685 
bis 15 Sun. 89, f. oben ©. 303. 

Johann Wiez, 4 Jul. 1690 bis 17 2. 1706. 
Baharing So Cordes, * 17 Geb. 1706, +. 6g6. 21 

op 1 
Johann —5 Brandendur * 6 Det, 1728 3 20 Sal. 1751. 8, ‚Y 

IN, 

\ / 
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Johann goeaimn nnbebi 14 Octob. 4738 bis 6 
». Sein. 1751, 
— 2— Dear Süpengonfl, *40 Novb. 1751, } 

Johann. heintic Gehe, #2 ut. 1752, dim, 9 
Moos. 1767, + bb. 1-Beb. 1781. 

Burchard Joachim Wilhelm Siszellow, 5. deb. 
4768 bis 17 p. Trin. 1770. 

Erng Geiedrich Mowe, Man, * 17 Ang. 1770, 4 
bob. 410 May 1782, 

M. u. D. Philos. Johonn Chriſtian Martin Weh⸗ 
‚nert, * 28 Sun, 1782, tit, Profeſſor * 11 Sept. - 

„4786, } 1 Sul. 1825. | 
Eonrectores: Johöpn Mowe, 1563, 

6 . ging nach Lüneburg. } 
aurenfind Hüning, * 22 Dechr. 158%, 

Nicvlaus Movins, 1596 } 1605.  - 
Jacod Wrede, Wredemius, I April 1605. 

.Johann Cuno bis 2 Add. 1612. | 
Joachim Ta aun, bis Jul. Gis. 

Mm Goahim Buffe, * 10 Jul. 1616, 
M. Speinrich —* Febr. 1621. 
Keorg Eindemapef,. Dafor, au Grauenmarf, interi⸗ 
miſtiſch 1 Nov. 

| eorifops Reofaninf, Denfichen, 1639 bis 47, 

j) 

WVacan 
M. Ioham Auguſt Gransberg, Grantzberg. *15 
März 1663, dim. 26 Jun. 1664, 

‚Enritian Säge, 25 Üng. 1664, t 098. '3 Jam. 

ac Aligner ‚14 May 1668, r dab. 27 Febr. 
1681. (M. Heinrich Keuſewark war ſchon 00 

cirt, Sie aber fieber zu Lenzen.) 
M. Foh a Mohne, * 20 ‚Sept. 1688, t bgb. 

14 Decbr. 1 | 
Doniel Kran, * 20 Axrl 1683 bis ER, aug —* 
rector genannt, " 
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Becra Eorded, * 25 Noobr. 1896 sie. Zebr. 

Johann ‚Eberhard Bali, * 47 geb. 1706, ? Zul. 

m. aim Mangel, 7 Dee, 1707 t 5 Sepbr. 
4712, fchrieb: Schediasma historico - litera- 
rium de Superintendentibus Parchimensibus, 
Ed, M. Georg Casparı. Rost. et-Lips. 1717. 8. 

Johann, Chriflian Brandenburg, * 28 Map 1716. 
bis 1 

Johann "Sernpar Guͤldenzopff, * 6 Detbr. 1728 

gehen —* Gene, 19 May 1752 nur 6iß 
ul. 52. 

He Berner Käfner, 1 Sept. 1752, } bob. 
ug. 

Levin honig, * 14 April 1773, refign. 
5 April 1779, zugleich Cantor. ' 

Johann Chriſtoph Sondershauſen, * 23 üchinaf 
1780 bis 84, auch Eantor, 

Ehrifian Samuel ten, 6 Jan, 1785 bis Februar 

Bor —5 Rhades, 17 Maͤrz1794 bis Tp. 
Fin 

Idachim Eyriftian Thede, 2 Junii 1808, 
Cantores; Iſaac Loͤnnies, 1563. 

Joachim Movins, 1565, em, 1616, } 1623. 
Thomas Stintmann, vor 16 März-1616. bis 19, 

von dein Derzoge beſtellt, wogegen der Rath 
proteftirce, weicher Simon Salkenhagen’s Sohn 
aus Grabow haben wolle. 

Jacob Veyſahn, * 30 Sept, 1622, dim. 1628. - 
Joachim Schultetus, * 11 Oetbr. 1628 bis 1640, 
— nachmalige Viſitations: Notarius und Stade 

| Bein Waſſermann, 1645 bis Palmarum a7. 

! 
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Ehrikian Bläkt, #47 Aug. (67 ı bis 61, nach⸗ 
her Rathsherr. 
Johann Bartholomäus Henfius, * 26 März 4661, 
f 596. 26 Rovbr, 1672, 

Booıph Sriedrich Dane, inteod, 24 April 1673, + 
ul. 

Sodann Schönefel, 19 Jam. 41674, f gb. 28 
Junii 1709. 

Johann Heinrich Süldenzopff, * 29 Aug. 1709 

eyetian Den — * 24 April 1722, } 696. ıfian Heine of, pr g 
4 Ocibr. 1768. Bacanz, Verwaltung der Stels - 

Ä le dur Monich, Sondershauſen und Huͤfeler. 
Borlich Theodor Zehlife, ind, 6 Januar 1785 

bis. 
arl Sodann Fa Roͤmhild, intd. 11 Anguſt 

e 1790 bis 1804. zu 
Johann —* Wredow, * 2 Jul 180% 

bie 28 März 18 
Earl Boffart, inıd. Fe. 1813 bis Dftern 1821. 

Vacanz (Huͤlfslehrer, Novbr. 1823 bis Joh. 
1824 Kandidat Kindermann, und * 30 Jul. 

482% Candidat Julius Georg Heinrich Sries 
drich Löefcher.) 

Quarti, Succentores und feit 1789 Subrec⸗ 
tores: Jobann Henkel, Hencelius, 1997,1 

. 4618, vor 23 May. 
j M. Hoahim Movius, vom dem Narbe angenoms 

men 23 Map 1618, promop. 1613: 
Epriftian Dinpeter, vorgefchlagen 16 Jan. 1624 

bis 31 Märg 1626. 
Nicolans — * 29 April 1626 bie 1628. 

Hieronymus Gericius, * 26 April 1632, 

Feter Bambam, * 17 San. 1639. 
Dtto Ku Frie e % 6 Dubr. "1647 dim. 21 San, ſe ⸗ * 

- 

/ 
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Johann grichter „* 27 März; 1680 sis Jul. 53. 
- Sohann Barsbolamäuß Heuſtus, * 28 Jul. 1653 

biß 26,Maͤ 
Jac. Koch, inıd. 21 Map 1661, + gb. 22 Seb. 1695. 
Chriſtian Garvig, * 4 Marz 1695, 7 dgb. 16 
April 1696. 

Ä oa. Hinzpeter, #27 Map 1696, 11 Mär, 1740. 
FJoach. Chrſtn. Dinzpeter, intd. 31 März; 1740 bis 63. 
Gottfried Wiiheim Hüfeler, * 6 Jul. 1753, emes 

rit. 1783, 1 3 .Yun. 1787, auch Eantor und 
‘ Drsanif an St. Marien. 

CECollaborator, Chrikian Sammel, kenz, intd. 30 
Map 1783 bis MO Detbr. 1 

Chrfin. Friede. Projahn, Collaborator * 4 Debr. 
1784, Subrector * 8 Jul. 1739 bis 25 März 1792. 

Enriian €a earı a, 2A Auguſt 1791 bis 19 
p. Tri 

Johann —— Wilhelm Spiegelberg, * 27 
Maͤt; 18002 bis 22 p. Trin. 1803. 

Earl Heinrich Gottlob Willebrand, * 1 Oct. 1803 
6i6 23 Aug. 1812 

Joh. Ehrfin. Wilh. Zeblicke, 11 Nov. 1812 bis 1816. 
Cont. Bild. Ehrfin. Heinr. Voß, 17 Aprif 1816, dim. 

im April 1818, P. ju Redewiſch 1819, "ward 
gemuͤthstrank; geb. zu Kierh 28 Nov. 17. 

Earl Gottlieb Temper, * 16 Sept., intd. 27 Det, 
. 4819 bis Jul. 1820, geb. zu Werdau bey Zwis 
au in Sachen, eonditionirte 1819 zu Blumens 
dorf in Holſtein, ging in fein Vaterland zuruͤck. 

(Vacanz, worin 2 Candidaten afüflirten, Eduard 
Earl Sriedr. Simonis und Hans Theodor von 
Sarnen * 23 ul. 1820,) 

Joh. Ernft Weich Hoffmann, ind. 24 April 1822, 

Quinti, jetzt Präceptores, fanden unter 
Jurisdicetivn des Rathes : 

Veit Timme, dim. Mich. 1607. 

— — — Tas. 
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Joachim Beghei 4623; + um 4 41625. 
— 

Motihaͤus Camentins, 1621, auch Organiſt an 

Sı. Marien, ward Seriches / Schreiber 31 Au⸗ 

guſt 1624. 
—* Moͤller, 1697, — 

- David Kramch, 1643, IA 
Ehrifiian Schläfefe, März 169. 
Joachim Burmeiſter, * 48 Aug. 1652. 
Epriftion Haſe, 1667, +. bob, 1. März 76. 

Otto Steiner, * 3. Au 5 1677: bis 1680. 

Andreas Lente, 1681 bis 83 
Soachim. Stüne, . 1685 bis. Bär, 88, nachher: 

Quintus zu Schwerin, f 2 Mär; 
Chrſin. Garvig, * 23 Nov. 1688 si r Mär; 95, 

| Sobann Frors Settgaſt, * 2 Augufl ‚1695, eme⸗ 
rit. ® 

A 

Johann Gottfried Seraat, * 10 Sr: 17, t 
4725, vor dem Mär 

Johann Chriſtian ee * 22 Mär; — * + Bob. 
24 April 1744, 
u Earl Leopold Hilfe, *5 Jan 4746, 1 ſchon » 

npme Engeiftöm, * 5 Jul, 4745, } bg6. 

„“ WBiipelm Det Do Deeriagen, intd. 22 Yan. 1756, 
im. im M 

Mräceptoreß: —8 Chriftian Sch, * 26 Ian. 

Georg Yietr zilhelm ud) Ads ’ ' 

417%, intd, 2 April 1801. r Di ri 

mann Ganliehuen, feit Enistung einer 
Maͤdchenſchule * 18 März 1758: 

oh. Chrfin. Fuhr, * 28 März 1758 bie 26 Yun.59 
‚ Dietrich Chriftian Schulz, * 80 Did, 1759 7 r& 
April 1808, 

. Carl Dake, * “1 ‚Dec 1808, 
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: Och Geis; Soue der älfer auf Des Raw 
kat. und der. —— Schaneifier. :quf der U u 
fladt. 31 December: 1763 mard Georg Heinrich; 
Schulz aus Haatburg zum —— — 
auf der Neuſtadt von. dem Rathe beſtellt 
Beute Kuͤſter iſt als Schulmeiſter raͤthlich. 

Bür Handwerto⸗ —XR And Geſellen wor 
Son. der am 25 NRoob gefifteten amd am 
0 Jan. 1819 9 eröffneten Breker iage Briedes, 
rica Ludovica zu Treme:in Parchim, eine Sonn, 
2494: Schule. 4821 errichtet, Bericht darüber, Süs: : 

1823. in 4. Der Unterricht erfireckte ſich bis ſtrow 
der! ——— 8 — Zeichnen, Rechnen, 

rache, Seographi ei, Zechnoiogie, ne. 

‚ 1823 Babe * 
Be —* 48323bis 24 : Candidat 

ge, ſeit 1824. Eheifien - Stierri Bruſch, 
Job ann Heinrich Reuter, Mauser. 

ea eig en Bode, Vor: Grcretair. : Ros., 
sarins Richter. Jährlich werden auf. Weihnachten 
689 dee Pruͤfung 3 Preife ambgetbeilt. 

Zum vierten Eapitel. 
Die Burg ader das Schioß Jarchem bier“ | 

wahrfcheintich.älter als die Stadt, ſ. oben S. 33 bißs. 
86, 82, 92,93, anf dem —— Bicicher Berge, noͤrde 
lich in der Mitte, nahe an —— Stadtianer, weiche 
bis 1310 offen Raub, 1. ©. 177, war 1377 nicht ı 
mehr. Man könnte igreu-insengeng- im Jabre 122 
in bey: Schlacht dey Varchun chen waden. ,.€6:- 
war noaͤmlich Der. Krieg .mis Den Heiden Batermoe⸗ 
dern, f. oben ©, 126. Unſer gm —15— reſidie⸗ 
render Fuͤrſt, Nitolaus IV,,-}.1346, Bruderfohn 
des am 8 De. :129tı won feinen Sihnen -erichlas , 
genen Serien, Bären: Heinrich J. war bey den: 

imſche cEbrouit. 
(em fr sa Länder: Vaconz :anf:: ‚teobaftagei iM 

+ 

' 

4 
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tereſſirt. Peine: —& VB. 3. M. hate Abs 
Acht auf Varchim, wollte, bey der nun enekchens: 
den Länder s Zueignnng der Herrn zu Werle wur’ 

Deftliige zugelehen, das Wefllicht aber, won 

Fe 2 —55* von mern und der on 
Nachdaren * VBerwande⸗ der 

— 18 ya dem :enfien * at = 

[1 
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Unfübeung eines tanferen Nitterd-Germann: Rpbg, 
ee ge tan ey Parchim 

ber Schlache. bey Grambow zwiſchen 

rächen, aber Nicolaus IV. ſchlug ihn bey Ra⸗ 
mesdorf aus dem Felde. — In diefem Fahre 429% 
alfo koͤnnte man. den Untergang der Burg Parchim 
ſuchen wollen, wiemohl die Werler ſiegten. Oder 

\ 

u —” 

Steffen, :die Werler Kegten: und erfchlugen. 508 

von deu Lauten. Heinrich ‚aus Wismar. Weiters. 
9, ‚nad vn Ä | erifauäpien und Wismar, wollte zwar Wißlad " 

man Einute ihn. der nicht unerheblichen von Ber 
nerichen Beſehdung der Stadt Parchim im Jahr 
1352,. ſ. oben. ©. 130 bis 132, zuſchreiben woli 
len. Allein nach den ‚beiden bald weiter unter fols 
genden Urkunden Ser. 42 und 55 fcheinet fie 1352 
und 1373 noch geſtanden zu hoben; wenigſtens 
heißt es dort: „uppe den hus unde borgh to Parz. 
rdbim. ‚Sie mag, je Alter fie ſeyn mogte, deſto 
wahrſcheinlicher, von ſelbſt verfallen fepn. | 

Nr, 62.. Der Sürft. Sanrentind zu Güftrom, 
t 1400, verkauft der Stade den Burgmall, worauf- 
bag „Haus,“ wie man zu jagen pflegte, geſtanden 
batte,. mit. allem Zubehör. defielben: „In godes 
Namen, quien. :. Mod is der bingh, de. fe ſchen myt 
godeme millen. yude. mpt beradene mode, Dat me 
De vefihege myt Greven ebder myt levendeghen luj 
den, mente de bachtnifle der lude id Franc unde 

vorshenlik. Hirumme is id, dat wy Laurencius 
Birke, bekennen unde van. godes guabe here tu $ | 

betughen opeufar, dat mp mpt .unfen erfnamen, 
na rade unbe wulbort unfer man unde unſer flede 
ande mpt godeme willen bebben. vorkoft unde ghe⸗ 
laten unde vegheuwerdelken vorkopen unde laten 
in deſme hreve den erliken wyſen luden, den rat⸗ 
mannen tu Parchem, upgen nude olden, de nu 

font. unde eren nakomelinghen, unde der gantzen 
wenheit. der Aal Im Voarchemn, iu eneme rechten. 

+ - 2 
— 



tafeen kope, ewichſteen unbe erfliken I Geſtetende 
unde tu brukende, tu beholdende unde zu hebben⸗ 

de, myt alleme techte, eghendum unde vriheit, ſik 
nutte is makende in aller mate, alze fe teren unde 

wenden willen, alſo alze unſe vorvaren vore unde 
top na bette hertu myt aller herſcop gedrigeſt myt 
olleme eghene unde rechtegheit beſeten hebben, unde 
mentfifen myt aller vriheit unde nuͤttegheit, das mp! 

edder unſe vorvaren darane hat hebben, alze den’ 
borgwal bynnen unde buten der ſtad en Parchem, 

dar wanne dat bus up gheleghen hadde, myt bey⸗ 

den demmen unde weghen, alze dan der ſtat dore 
"Su gheit unde hynden af dette an- dät harde velt, 
unde myt allen weghen an demmen wilde an beugs“ 
ghen, ‚de demeſulven walle byunen dei flat unbe: 
Buten tu unde af gan, myt der molen, (de) dyn⸗ 
en der ſtat tu Parchem licht, de de borchmole det, 
inyt allenie watere unde myt watervlote tn unde 
af, myt deme damme unde walle, dar dat hus up⸗ 
pe ſteit, dat nu Wedeken van der Belowe heft, 
Bat is tuͤſchen der molen viot unde deme borche⸗ 

glien, unde alle de ſpikere unde ere ſtede, de dar 
ynnen uppe ‘der. eidene unde by der efdene, an 

den demmen edder att dem tdalle vornomet ligghen 
edder leghen hebben, de der herſcop unde den borch⸗ 

annen tu horen eoder hort hebben, unde den dik 
indene deme walle, de tu’ der ‘borch unde deme 

duſfe Hort," myt aller viſſcherige unde watere, mit 
alter‘ grunt, myt iviffchen unde myt graſe unde 
myt holte, alfo dat wy edder unfe erfnamen edder 
nuniment dan unſer weghene Hu unde an 'mfos 
‚menden tiden an deſſen vorbenomeden ſtucken edder 
faken unde nynerleyẽ wis degher unde gan nicht 
ane beholden feolen, id ſy ghenomet an deffen bre⸗ 
de edder nicht, mei Dat und edder unſer vrowen 
Mechtilde de ratmanne des gheghunt hebben unde 

* 

ghunnen dorch ſunderliker leve willen, dat tod Mi 



unfer motenfe..ombe- kokene uppe deme derbenauy 5 
den dife viſſchen moghen laten, warn mp un 

Ld 

gher unde unſe Lore bpnnen der flat tu Parchem - 
Hebben. . Vortmer web de ratmanne dan Parchem 
zıppe deme bus tu Darchem van den borchmannen 
Darſulveſt ghekoft hebben. edder noch fopen van 
woningen edder van ghulden bynnen der. Hat edder 
busen der ftar, welferleie de ſynt, bynnen landes 
edder buten landes, dar fcolen fe befitten unde bes 
holden ewich tn erve myt altes hericop, eghendum 
unde recht, nut unde vriheit, alze vore van deme 
borchwalle und van allen fonen tubehoringen ſere⸗ 

pen fit. Wen fe van den borchmannen nicht 
sıtefopen, be fcal by aller olden rechtegheit bliven, 
alfe He bette hertu wezet Heft. Hir vore bebben 

unſe ratmanne var Parchem und. ghegheven (06 
hundert marc. (600. Mark) Iubeicher penninghe, 
De. fe und am reden telleden penninghen tu noghe 
ande tu willen derer hebben. Und of fo hebben 
'anfe ratmanne.dan Parchem uns unde unſer bros + 
wen vor Mechtülde unde unfe fonen erben, de dan 
uns unde van unſen fonen erden komen ehe 
Dartu entworen unde undfriges .den langen -hof 
bynnen ber Rad en Parchem, alze de licht an ſya 
ner ſchede, myt alleme heremrechte unde eghen⸗ 
dum su beſittende und tu beboldender Were of, dat 
de berfcop, de vas uns edder dan nuſen fonen er 
den komen mach, vorginghe ehder vorſtorve, des 
god nichten wille, edder mp edder unſe vosbenomes 
den erven deſſen vorbenomeden bof myt vorkoften, _ 
vorſetteten edder vorgheven, edder welkerleie 1018, 
Che) van und queme; fo ſcal deſſe vorbenomede 
—* mpt alleme rechte und plicht horen ts alleme 
archem eſch en ſtaͤtrechte. Deſſen vorbenome⸗ 

den hof ſcolen up edder uuſe erven nexghen mede 
Helen, edder mins graben, ebder myt muren, edder 
myt buwe, myl tornen, edder myt borchfreden,. 

t 

b 
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ebder nerghen mede in beſtende ebber to duwende, 
dat der Mat feade ſy. Hir eu fo ghinnen fe und, - 
unſer vrowen unde nnfen erden vorbenomet vriger 
doitinge to brennende ute deme holte tm deme 
Damme unde graſinghe uppe der wiſch in Mat 
lomwe tu werdende tu unfer notroft. ünde mp abe 
Den oder unde dorfetten vor und unde Bor unfe 
rechten erfnamen alle recht, dat ghefettet is eddet 
noch ghefettet mach werden, bar wy deffe vorſpro 
kenen ſtucke mede mochten binderen edder brefen . 
an: eneme gantzen edder an eneme dele Hengherfeit 

wis. Dat alle deffe dingh, ſtucke unde artikel ſte⸗ 
u de unde vaſt bliven unde van uns unde van ums 

fen erfnamen ungbebrofen werden, des hebbe wy 
aurencius, here tu: Werle, vorbenömet, vor uns 

ande vor unfe erfnamen unde unfe nafomelinghen -- 
anfe inghezeghel mit wyllen unde mit witſeop dot 

- Beffen. Bref laten heughen, de fereven unde ghepen 
is tu Parchem na godes bort dufent jar unde dres 
hundert jar, an deme ſoven unde ſovendegheſten 

: jare, (1377,) des negheſten ſondaghes na des hils 
ger lihnames daghe, Cam Gonntage nach 29 

ap.) Tughe, de hie oder font ghewezet, font uns 
fe even truwen: ber Zohan vau Grabowe, ridder, 
Fr Gherd Bengherfiorp, proveſt tu Dobbertin, 

inrie van Plawe, parrer tu Parchem, ber‘ Rolof 
Luthen, unſe ſcriver, preſtere, unde guder lude, de 
boven wol werdich ſynt.“ 1 großes Siegel. 

Wegen des langen Hofes oder Schloßgartens f. 
oben &.208, 209: wegen des Marſtalles S. 209: we⸗ 

Schloß⸗ca⸗ gen der Burgwmuͤhle S. 178; wegen der 
velle ©. 108 bis 110 und 208, wegen des Pfaf⸗ 
fenhaufes ©. 208, und wegen des Burglehens zu 
Damerow ©. 478 und 229. Der BurgsTeih 
ward in der Solge im den Wolehi See abgelaffen 

8; 
und iſt jege die kleine Wieſe. 1 oden S. 217, 

GSiteindamm. on N eſt. re. us Eu ' 

4 
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: wi awes Wozenifſe, knecht, (Knape,) 
unde hbetughe vor my unde vor mpne rech⸗ 

8 erden. apenbar an beffeme brebe, dat if hebbe 
vorkoft unde vorkope in defieme breve den erbaren 
‚indeh,, den ratmannen made der ſtad to Parchem 
mpu borahien, Das if hebbe unpe dem bus unde 
——* to Parchem, mid alıme rechte, vrught unde 
"amt, mid alder gulde, ber bar. to is nude de der 
-Sicht bynnen unde but Dee ſtadmuren to Parchem, 
: vor beſcheden venninghe, be fe mp bequemeliten 
hered unde to danke betalt heben fat in be pacht 
dDes vorbenomeden borghlenes, alfe id mp myn va⸗ 
der ghelawet hadde; unde wyl unbe ſcal defie . -. . 
‚dien bewilen unde ene mere) . . . vor der bass 
ſcop weſen nor alden, de. binnen. jare unbe daghe 
Dor vecht komen willin, ‚mer umde wanne em bei 
‚an is, dat fe dan mp edder van mpuen erden 
eſchen, Cheifchen,) unbe mil den norbenomeden rat⸗ 

‚Susanne: umde der ſtad 19 Varchem dat vorſcrevene 
‚borgblen .. + (bewifen) vorne der berfcop van Wen⸗ 
ben, wan ze unde if it bare der herſcop bequemeliken 

. Yebhen magt. Alle deſſe vorſcredene ſtucke lave ik Eins 
wes Wozeniſſe und Gherd Nygenkerke, knechte, vor 
uns unde unſen erven in truwen in deſſeme breve 
Den vorbenomeden ratwannen unde der Rab to 
Wavrchem und ener ſamenden haud ſtede, daſt unbe 

— E —— en Ar mp Clawes unde 

"unie ingpeftghete seirhfen: henger vor Deffen öref, 
‚De: geben: ib na doeh boed drutteynhundert jar 
unde iur tenee unbe vefftegheſten jare, atı fuute —* 

und. Jude, gaenie, ber. hilghen apoßele:” monis 
47 Octhe. 13ER. 2 Siegel, beide, abgeriſſen. Ei⸗ 

ige, Sachen ind vergangen. — 
np Johan (IV. Kneſe Janeke, + 

ice, von ala 2 an gahed Anden bere en Weile, 

x 

Na 
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bekennen openbare urbefem Irene: aljt unfihe 
 tborchlein, dat de erliken kuechte Henneke ae 

“  $Denste, brobere, gheheten van Wetten, hebb 
‚.uppe deme hus tu Varchem, bat wi‘ unſen 
erven nemen unde ghenommen hebben van deſſem 
roorbenomeden borchlene alle hoben mit eren hänge 

de wurden, mit alle eren ghulden, alſe (als ſe) 
liggen in alle erer ſchede, an holte, an velte, ats 
vwatere, au wende, mit alle euer tubehorunge, aude 

‚de kornepacht, be fe hebben im der molen tu Parts 
chem, unde alle ghulden unde vente, myt deme ers 
1896, dat in deme borchlene hort, unde hebben dyut 
vorbenomede gud unde ghulde gheleghen unde ghe⸗ 
gheven myt ſene unde mit. erve tu mannerechte 
vdeſſen vorbenomeden broderen Henneken unde Dis 
neken unde eren erven, alzo dat fe dat beholden 

unde⸗ beſitten moghen unde RE nutte maken alte 
teengud tu manrechte; unde mi. unde unſe erben 

gedlen dar nynetleye borchgud noch berchrecht aue 
‚ "vorderen noch beholden. Hir over ſaut gheweſet 

unſe truwen Hinrik Smeker unbe. Johann van 
Grabow, riddere, her Hinric, perner:m Varchem, 
Moltzan van Schortzowe unde Lyppolt van Leeſten, 

knechte, unde mer iunde, de topen wolle. werd fint. 
Tu tug he unde tu bekantniſſe deſſer dynk, fo heb⸗ 
ben wi vorbenomede ber Johan, here tu Werie, 
Bor und unde vor unſe erden unfe vngheſeghel tu 
‚Deffem breve laten hengen. Ma godes bord drut⸗ 
gteynhundert jar, in deme dee unbe: feuentigheften 
jare ‚in führte Barbaren: daghe, der. hilghen jumes 
drowen.“ 4 Deche, 1873. 1 Siegel, vergangen. 

- Die Burg kommt auch in dem Stadt⸗Pfand⸗ 
Bude Nr. 177 zumeilen vor, z. B. Rutenſteen 

uuppe dem Hufe, 1386,.87. Gerard: Rolof in ca- 
stro, 1387. Albert Kremer's Wittwe, 1387, 
"Hans Roggemaun, 1437. MRedenbek, 1446. Der 

al war alfe: bewohnt. Martin Kortehaus 

ce 

n 
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veepkimweie IMG. an Brand "Sm; ine Bude | 
auf: der Burg, bodam .euam sitam np dem’hufe 

apud Rode eken. Die Schmiedeſtraße lag ̟  dor 
vir Burg, ante castrum. So wird auch ſonf dar⸗ 

nach bezeichnet: stans Supra castrum, dee, Burg 
gegenüber, 1885,87. Bor dem Wokenthore ſcheint 
auch noch ein ‚yweitee Burg⸗Garten geweien zu 
fegn, . ar dem in, Der Stadt gelegenen fangen 
Sof, f. oben &. 208, 209. „Clawes Brand 

 obligavit num ortum caulium, Kohlgarten, ei. _ 
um ante wokendor Pa ortum borghes’ etc,, 
in Re. 177, ©; 429. Doc kann Borghes auch 
ein Gamilien, Name ſeyn ſollen. | 

| Rath der Stadt Parch im, | 
t oßen S.376i840, fommt 1240 zum erflenmal vor, 
n Ar. 5, bey dem Kauf des Dorfes Bicher, f.- 
©. 222. Anfangs ift immer nur von Cnnir . 

bus, Rathmaͤnnern, nicht, auch ‘don Proconsulibus, - 
‚Bürgermeiftern,. die.Rede, f. oben. ©. 124. Bey 
Entfiehung der Neuſtadt in der Mitte des. 18ten 
Jahrhundertes entfland auch ein neuer Rath neben 
dem alten. Beide wurden zwar durch den: Der 

- gleich von 1282 in Nr. 11, f. oben S. 119 bie 
424, vereiniget; aber man fügte gleichwohl bey 
Nennung des Rathes hinzu: de ratmanne, ce 
ande nyghe, 'f. 3. B. ©. 380 und 355, der 
ſtimmtheit im. Ausdrucke halber, daß ar * 
von Der Altkadt die Rede ſey. 

Wie bedeutend der Parchimſche Rath vor ans 
deren Stabträthen ſchon frühe geweſen ſey, und ie | 
Die Berrenuung Vorderſtadt zwar noch fehlte, Parı 
im es aber ſchon Rs —** und von —* | 
‚war, f. oben S. 79, 80, dazu findet fich unter an⸗ 
dern noch ‚folgender “Belag. en im J. 1344. die 
Herren zu Medienburg nah Mügen trachteten und 
es zu einen weitandfehenben Kriege zwiſchen Decks 
lenburg uud Pemmern kammen wollte, waren die | 
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Sart⸗ Witwer, —* und’ Okkiıe ia Ver⸗ 
mittier eines Seilandes. Die Verſchreibung dee 
Stadt Parchim dabeh, wodon ich jedoch dad Bars 
gament hier wicht finde, in dieſe: „Xp. ratinahe 
han. Parchim bekennen nude betughen opendar in 
deſſen horeve, par wy mit uuſem edein heren, Ber 
zen Johan (III. nach 1 April 1362,) van Wer⸗ 
fe, lowet hebben mit famender baut; vor euen.ganı 
In deelichen gerichtsdagh van foner weghen unbe 

ner hulpe, und de be an ˖ſynen deghedinge bei 
mit den edlen bertoghen und heren Buggbe 
Barnim und Wartslave, hertoghen ta Stettin, dee 
Wende, der Caſſube und der Pommer, und erer 
buipe, und de fe an .erer degedinghe nemen. De 
veelike dag feal angan unde fcal beginnen ed nd 

- Heften fundages na pafchen, unde fcal waren bet 
o Inte Jobanuts babtiften dage tho middenſomer 

"und over dat gantze jar. Weme unſe hert in ſine 
degedinge nimpt, De ſcal be geven By uhamen bes 
fereven an ſynen apenen brede, bed mandags the 
palmen, de kumpt / in de ſitadt to Guogen, (Guoien.) 

‚ DR ſcal de degniſſe, de as beyden ſpden an dem 
landen verdeeget 6, ſtande bliven uppe hen ſulven 

dagh tho ſume nid Dagbe Dort obert jare. 
De. sangen (Gefangenen,) de busen flaten (außer⸗ 

halb der eo siäfer) ſind, de fcalen doch hebben np 
deſulven vorfprafen tyd, unde fealen ere lodende 
voenygen; de binnen fkaten ſind, de ſealen tho bo 
gen fetten. unde fcalen deſſalven daghes bruken. 
De truwloß worden ſynd und ere lewende nicht 
vornygen De mocht man wol matten, und da fcal 
De Dash sicht mit braken wefen; of ſcal unfe Gere, 
ber Johan van Werte, de Borbenozmeten hertoghen 

van Stettin bynnen deſſer vorſcrerenen tydd were 
dage wedder leggen. Hirmede ſcal alle dingh bins 
nen deſſer tyd in vrede Kan und in veeligkeit, (in 

ſicherem Geitit,) aue umge hat: vadde, Cote Gehde) 
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de de man under tuſchen (mitunter) Gebe. Ne⸗ 
mand feal den anderen roden, brennen edder van 
deme flörte afwieren, edder nyghe flotte thoduwen 
Birnen deſſer tyd. Deſſe brev ſeal oE de olden bres 
de nicht fcaden,. de vore gheven font. Tho merer 

detuginge und veflinge afler Dingbe, ſo ſynt unfee 
... ‚Pleder (nemlich auch Wismar und Guͤſtrow,) inghe⸗ 
 feghele vor deffen Breu gehenghet, de geven ande - 

‚ fereven is tho Gnogen na gades bord duſent jar, 
drehundert jar, in deme veer unde Beertigeflen 

re, (1344,) des vrydages nha midvaſten.“ fi _ 
. Sranf, 4. u. N. Mecki. B.6, 8.14.12. 

 . Dd der Rath von Beginn an ſich ſelbſt gu 
‚wähle und durch neue Mitglieder erſetzt Habe, Fr 
ber dahin, darüber finder ich Fein Beweis: 08 if 
aber wahrſcheinlich. In Nr. 121, dem. Dergiei | 
&e mit der Bärgerfchaft im Jahr 1481, oben &, - 
450 bis 152, wird die Beſtelung eined zweiten du 
merarii ganz der Wahl des Rathes feib Aberiah - 
fen: „enen nigem kemere, de em bet bevalt.“ 
uf Verwandefhaft ward anfangs gar nicht. Hefe 

. ben, wie aus dem PerfonalsDerzei if erhellet. 
Erſt 1622, da die Unzufriedenheit der Buͤrgerſchaft 

. Über die Verwaltung der Stadt⸗Guter einen hoͤch 
fen Grad erreichte und zu einem großen Aufſtan⸗ 
de ward, ſo daß es zu einer Derzoglichen Com— 
‚miffton fam, ward die Verwandtſchaft zu eines 
Hinderniß der Wahl gemacht und wollte man Da 
durch verhüsen, daB nicht mit der Zeit durch Mi 
Brauch die Hauptſache des obzigkeitlichen Amtes 
Bey. Seite gefeht und aus dem Mathe nur eine 
Berforgungs: Unfiakt für Angehörige gemacht were 

"den möchte.  Diefer Punet ward in der Bolge 
mehrmals gene gemadt, fü daß der Kifcal deshalb \ 
agirte, z. B. 1760, 1815. Doch iñ auch mehr 

. mal durch Herzogliche Dispenfation das Dinden. . 
niß weggefchafft worden. Das ficte Wahl⸗ Recht 

“ . 

⸗ J X 
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| aber, umter landesh errticher Dber:Auficht und zur 
weilen mir Ruckſicht auf ein Fuͤrſtliches Dorfchreis 
ben, wie 3. B. bey D. Wolf, bat der Rath er 
ansgeuͤbt und gegen Unfechtungen, wie 3. B. bey 
D. €. Buſſe, vöuig behauptei. Dep Gleichheit 

der Stimmen. bat. überhaupt im Wotiren der 
> worthabende Bürgermeifter das Votum decisi- 

vum, wie. 5. B. 1801 bey dem Stimmen zur Wahl 
eines Conventd:Sccretari der Fall war, Vor der 
-Wahl pflegte im. nächfien Gortesdienfie zuvor in 
der Kirche eine Öffentliche Fuͤrbitte von der Canzel 
zu geſchehen, wovon in. dem oben ©. 807, 808 . 
ongegogenen Tanzelbuche ein Beiſpiel zu finden ıf. 
Noah. der Wahl ward und ‚wird der. Erwäßlte 

‚ Sonntage zur Kirche in den Nashöfuhl eingeführt, 
Die Anzahl der Marhöperfonen war. im Alterthu⸗ 
me ‚größer als jetzt; 1694. ober ward fie auf 2 

„ Bürgermeifter, 5 Rathsherren und 1 Stabtfchreis 
ber. deſtimmt, ſo Daß «8 nachher einer befondern - 
Coneeifion zur Erhoͤhung ber Anzahl bedurfte, wie 

B. 12 Febr. 1695. eine (ode Lonceſſion zur 
at eines fehlten Rathsherren gegeben. ward. 
Sep des Uebernahme des obrigkeitlichen Amtes, 
wenn der angehende Rathsherr die ihm vorgelegs 

. sen. Bedingungen acceptist hat, leget derſelbe nach 
altem Gebrauce zuvoͤrderſt den Bürger s Eid ab, 
Damit er in vorlommenden Sälen den Rath ſelbſt 
zu feinem Forum wählen koͤnne. Der Bürger 
Eid iſt diefer: 

„Ich ... gefobe und ſchwoͤre, daB ich Ihrer 
Königl. Hobeit, dem Allerdurchlauchtigften Groß⸗ 
herzoge und Deren, Herrn.... Öroßherzoge 
zu Mecklenburg, Fuͤrſten zu Wenben, Schwerin 
und Ratzeburg, auch Grafen zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herrn, und nach 
Seiner Koͤniglichen Hoheit toͤdtiichem Abgange, 
weichen Der allmaͤchtige Gott lange verhaͤten mohe, 



Aha Ders möniticheh: Feibekı. ind · Lehns Err 
den und Nachfolgern, wahren rechtmäßigen Groſ 
herzogen zu Mecklenburg, wie denn auch Buͤrger⸗! 
Meiflerd und Rath diefer Stadt, hold, gehotſam 
und treu ſeyn, Ihrer Königlichen. Hoheit und dien 

- fer guten Stadt Frommen und Beſtes wiſſen, Urs. 
ges abkehren, mich auch in feinem Mache und am: 
feiner Stelle finden laſſen will, da wider Ihre 
Königliche Hoheit, Bürgermeifter und Rath und. 
Diefe gute Stadt gerathſchlaget wwrrd; ich will auch, 
fo oft ich deſſen etwas fühe oder: hörete, alfobaid 
ſolches anzeigen, und want ich etwa bon Ihren 
Koͤniglichen Hoheit oder vun Bürgermeiftern und’ 

. Math, von ihrentwegen aufgemahner werde, alfos 
bald- folgen und mich in Summa dermaßen gehor⸗ 
famlich verhalten, wie es einem frommen Unter⸗ 
than und Buͤrger vor Gott Rechts und Gewohn⸗ 
heitswegen eignet und gebuͤhret; getsenlich und 

—odhne Gefaͤhrde; fo wahr mir Gott helfe, durch 
Jeſam Ehriſtum unſern Herrn.“ 

Auch pflegte man bey Bürgern wohl ben. — 
dorzuleſen und darauf fo ſchwoͤren zu laffen: „Wäs 
(woraber) ich jetzt mündlich unterrichtet bin und 
was ich -fchriftlich habe leſen hören, das gelobe: | 
3. ſchwoͤre ich ſtets veſt und unverbrüchlich ze 

als mir Gott helfe durch fpinen Sohn * 
| u. hriſtum unfern Herin,”‘ 7 
en Darauf. .folget Daun. ‚fofort der. Rubkpeerm 

! a re | we 

Pr geiöbe amd Aümbre,. da⸗ ich oern 
denfhiher: Weile zu einem Meitgehhtfen der: Regies- 
sung diefer gusen Stadt berufen bin, daß uch mich 
in ſolchem Stande getreulich nud fleißig ‚verhalten, 

- is und außerhalb Gerichted in allen Gachen, fo: 
mir vorkommen oder mir Bor; Gerichts und Amts 
wegen befobten werden, nach meinem haufen Das 



gende, ben -Biimen ob den Bieihen in ice 
 Nugen, andrichten, ſprechen, urcheilen, thus und 
hondeln will uud Das nicht laſſen, weder um Lies 
be,..Meid, Gabe, Freundſchaft, Feindſchaft, noch 
aus anderer Urfachen oder Nutzens willen, durch 
mich felbfi oder andere, wie bad Menfchegs Sinne” 

erdenken mögen, auch Feiner Yarthey rathen oder 
fe warnen, was vor oder nach der Urthei gerath⸗ 
ſchlaget oder gehandelt wird. Dem Amte oder den 
Aemtern, fo mir von den Aelteſten befoblen wer⸗ 
den, will id) fleißig und getreulich vorſteben, dar⸗ 
anf gedenken und dahin .trachten, wie ſolches ber 

- Stadt gu Gute möge gebefiert und vermehren wer⸗ 
den,. und was mir bep demſelhen anvertrauer wird, 

getreulich 5 und einſchaffen; ich will auch 
Die Geheimniffe der Stadt in Rathſchlaͤgen und 
anderem - verfchweigen und heimlieb halten, mit ' 
ernſtlichem Borfage, durch göttliche, Huͤlfe auf Vers 

beſferung diefer guten Stadt nach, böchftem. Vers 
ſtande zu gedenken; alles ehrbarlich, gerreulich und 
ohne alle Sefährde: fo wahr mir Gott helfe und 

fein heiliged Wort.” 

- Der Buͤrgermeiſter⸗Eid lautet mutatis. mutan- - 
fee faft eben fo und enthält die Enrfogang auf das 

>. * des Stadt Seeretaril: ud .... gelode 
und ſchwoͤre, daß ich im meinem Amte, wozu ich 
angenommen und beſtellet bin, mis dem gebuͤhren⸗ 

den Fleiße obſeyn, der Partheyen muͤndliche und 
fchriftliche Vorcraͤge, Deigieichen auch der Zeugen 
Ausſage, briefliche Urkunden. und aubere 1777 

getrenlich protoceliiren, Die Bora des Rathes auch 
Urtheile ud Defcheide, bis fie publiciret Hub, per 
fhweigen und gebeimbalsen, einer Parthey wider 
die andere nicht rathen, nach. fie derwarnen ober 

derwaruen sagen, an fonp. nicht elcheet oder 

. \ 



"@obe wehren, wo Aus die Yahsegen wit ange ⸗ 
bahrucher Tape uͤberfetzen, ſondern mich ———* 

umd ruſogdreheit alſo verhalten und: bezeigen wiß, 
wie aiuem getreuen Secretario gebuͤhret und wohl - 

| anſiehet, ohne arge Liſt; ald mir Gott beife und J 

Neben den Statuten gab es folgende alte; . . 
——A von 1625 her zu datirende, Raths⸗ 

eſetze: 
Erſtlich ſoll woͤchentlich Lmal Rath ger 

halten werden, als Moniages in Vartheyen⸗Saͤch ew 
“und Breitagtd in Stadt Sachen; doch fol ohns 
Nosy der Rath nicht zuſammen combociret werden. 
MNachher ausgeſtrichen und ſo abgeaͤndert:) Erſt⸗ 

‚Ich ſoll wöchentiich 3mal Mach gehaiten werden, 
als Monutages und Freitages in PartheyeuSachen 
und Mitiwoch in Stadt: Sachen. on 

2) An dieſen beiden (dreien) Tagen--follen: 
Baͤrgermeiſter und Rath, wann fie zuvorhero Durch 
‚die Diener dazu angeſaget find, Zeigers 8. Uhr, 
nach den Betſtunde, am (Mittwoch und) Freitage 
aber, da geprediget wird, nach geendigter Predigt» - 

ig dep Karhäfube bepfammen fepm -—  : '  , 

B3) Wuͤrde einer über bemeideten Glockenſchlag 
etwa eine Viettelftunde verziehen, fo ſol er. Dem’ 

Fiſco mit 2.Bl., eine halbe Stunde, mit 3 Bl.,- ee: 
ganze⸗Stunde aber, mir 4 fl. verfallen ſeyn. (Rach 

ber abgeändert zu 4, 8 und 16 fi.) ie 
4) Es fon fih keiner von den Rathſchlägen 

obfentiren, ‘ohne und allein durch feine oder der’ 
Seinigen Leibes⸗ Schwachheit oder morktuendiges 
Aunsreiſen; auch Aberben (ſol jeder alsdaun) dem’ 
regierenden Bürgermeifler folcheß den vorigen Üben», . 

Da A ener Anzeigen zu bafı 

x 
— 
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5) 2Bhebe ‚einer aber ohne Eusſ 
‚uber: gefeßte oder andere bergleitben- erhebliche 
Blade n ger. außenbteiben. und fich ‚niths "u. Mache: 
Aliens u er dem Viſco/ mit 6 Ak: (nachber 

ßh.). derfollen ſeyn. 
6) Ein jeder, wenn er zu Mathe iger, Sog * 

die. Propoſition des Wort haltenden Bür 
Achinng geben und ſich alles Beygeſchwaͤes 
dem Votiren, bis in der Sache (eutensionieet uub ° 
gefehloffen if, enthakten.:. 

D €6 fol ein jeder Im Votiren God und die. 
Gerechtigkeit, nach. ſeinem geleifleten Eibe, vor Ans 

gen haben, das gemeine Beſte, bann auch der Bars. 
theien Beſtes, ohne einige Vaſſton, Eiche und Furcht, 
hefordern, und fein Votum unerſchrocken, jedoch 
ſo kurz und richtig er immer kann, ausreden. 

8 Es ſoll ein jeder, zum Fall ſein Votum 
vor ihm von anderen genugſam erwaͤget wäre und 
ex dabey nichts feruer Neues zu erinnern hätte, 
ed dep ſolchem Doro. zur Gewinnung der Zeit ders 
bleiben laſſen und ſich einig und allein. uf daflels 
bige referiren und ziehen, (deziehen) 

Es fol niemand dem anderen, ehn⸗ beſom 
dere Erſqubniß, wenn er votiret, in. feine Dede 
fallen, noch weniger deſſelben Datum ſugilliren, 
(durchziehen,) ſondern Geber) einen jeden unbehin⸗ 

datt ausreden laſſen, ber ‚Strafe 8. 9 (aachber 
s MM) 

\ r :80).€8 {00 ein jeder in achen feiner Freuu⸗ 
8 Schwaͤger, I ihm hrr auf Boss 
Jee Heiwandt-find, im Rathſchlagen —* figen 
beiden, fondern. aufftehen und, bis in der Sane. 
geiprochen ift, ſich abfentigen. - 

44) Es fol der Wort habende Bürgermeißer, 
mann; die. gügemeinen (fäsnntlichen) Bora Heram- 
geweſen ſind, den Schuß reaſſumiren und, lolerne 
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Re Bach. mit der Noaſſnutien einig HM, alabauu 
das Urteil dem Secretario in Die Feder dictiren. 
A Es ſoll vor der Zeit und ehe der Harkı 
ſchlag ſich Yeendiget hat, welches immerdar por 
“Stod 11 (nacber: böcffens noch vor 12 Uhr,) 
geſchehen fol, keiner, ohne des Bürgermeifters Ers 
raubniß, wegzugehen befngt feyn, auch (jeder) den 
Seinigen zu Hauſe vermelden, daß ſie ihn, ohne 
beſondere nothwendige Urſachen, nicht aus⸗ und abs 
Fordern laſſen, bey Poͤn 2 EL, (8 6.) 

43) €8 foll feiner, was bey Rathe befchloffen 
pder fonft borgeweſen ift, ausfprengen, und da man ' 
28 erfahren würde, (ein folcher, der ed gethan hat,) 
ben Fiſco mit 2 Floren zum erftienmal verfallen 
eyn; es wäre denn, daß er fich deſſen mit feinem 
Eide gedächte zu purgiren, ſo fol er billig gehörer 
werden. R E 

14) In geringen Sachen, fo feine befondere : 
Wichtigkeit auf fi haben, fol der Wort haltende 
Dürgermeifler proponirern ımd alsbald fein Bedens 
fen daranf fagen, und da ihm die anderen Herren - 
Aftipuliren, folched ad protocollum notiren laffen. 

15) Es follen alle Jahre, etwa vor Johannis, 
die Privilegia der Stadt und der Rache s Eid auf 
einen geioiflen Tag unter dem fämmitlichen Herren \ 
derlefen werden. | 
 16).€8 fol alle Jahre anf einen gewwiffen Tag 

in der Stadt Dörfern ein GerichtsTag von dem 
Wort haltenden Bürgermeifter, 2 Deren des Nas 
thes und dem Gecrerario gehalten, die Sachen uns 

.. ste den Bauern (follen fodann) verhoͤret, verab⸗ 
ſchiedet odet_dem Rathe referiret werden. 

17) Es ſoellen die verordueten Wetter Herren, 
| außerhalb ihrer gemeinen nothiyendigen Zufammens 
Enfte, alle Monate fich etlichemal auf einen ges 

VParchimſche Ehronie 24 

1 

so 

\ 
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Diener, —* # Sag zuſanmen serfügen;, die 
54 ler und reger, (Zräger, Bierträget, 

Stadt ı.Diener,) examiniren und fie ihres ums 
ffeißig erinnern und, da fe Mangel befänden, fols 

shen beſſeren oder referiren. = 
418) Es foßen alle. Fahre 2 mal bie Feuer⸗ 

Staͤten von den (nachher: 3 jungſten) Herren des 
Rathes und von der Buͤrgerſchaft beſuchet werden, 
eins (einmal) um die Faſtenzeit, das andere Mai 

um Michaelis, und, da etwas Mangelhaftiges 
(Zufag: oder Gefährliches) befunden wird, ſou fol 
es der Wette angezeiget, (und ſollen), von. verfiel 
ben die Mängel geändert und abgefchäffet und die 
Verbrechung gebührlich beſtrafet werden, nachher 

ſo abgeaͤndert: fol ſolches fofort eingeriſſen und 
der Verbrecher von dein Gewette gebü rlich beit 

fer toerden.) 
19) Es ſoll kein Here des Rathes, main ibm 

son dem Wort haltenden Bürgermeifter. etwas zu 
verrichten anbefohlen ift, und beſonders im Ause 
teifen, ohne erhebliche Urſachen, vermöge feine ges 
feifieten Eides, fich ‚defien, bey Pön eines luͤbiſchen 
Guldens, zu verweigern Macht haben. 
220) Dee Secretarius ſoll 2 Protocoſſa, eins 
in Partheyen⸗, das andere in Stadt⸗Sachen, zu 

halten und diefelben allegelt mitzubringen, und dep 
der Hand zu haben fchuldig feyn. . 

21) Waß bey Rathe Öffenstich beſchloſſen iſt, 
fol keiner umzuſtoßen ſich unternehmen, noch viel 
weniger auch (foll jemand) die Parıhep anderwei⸗ 
tig an die Bürgermeißer, eines ahderen Schluſſes 
in erh erholen, verweifen, bey Poͤn 8 ßl., vorbehätts, 
i 

Die Raths⸗Sitzung ‚ward im Alterthume Ay 
öffentlichem Markte in dem. Theatro, der Raths⸗ 

Dade 8ehalxen; Denn ein  eigentihes Rue 

A TPr 
— 



hatte man wohl noch nicht, meniggend komme 
nichts davon vor. In dem. Vergleiche der Alta 
und Neuflad:, f. oben ©. 119, 121, 122, wirt 
der Markt anf der Altſtadt ‚Beiden vereinigte: 

. Stadt s Räthen angewiefen. Die Derfamminsg 
hieß consistorium, consules sedentes in consisto« 
rio, In der Berfammlang hatte ſchon frühe jeder“ 
Rathmann feinen angewiefenen lag, wie ed z. 
DB. im Jahre 1312 in Nr. 25, f. oben ©. 382, ° 
heißt: „ihde ratman, dhe negheſt den kemereren 
aa der bauc ziſten thu der luchteren (linken) hant.“ 

. Die jährliche Umſetzung ins Mathe oder dad Ame 
buliren der Gefchäfte und Umtanfchen Der Venen: 

ſcheint auch ein alter Gebrauch. zu ſeyn; wenige: 
ſtens wird es 1481, ſ. oben ©. 451, in Ütr. 1214 
hey den Eamerariis gefordert und auch als ublie- 
cher Gebrauch bep allen Rathmaͤnnern in Erwaͤhn 

. mg gebracht: „eer fe ſick umme fetten.” . Die 
n biefem Wechſeln Beflimmte Zeit war ber St. 

Petri Tag, 22 Bebr,, melden man jeboch fo ges 
Rau nicht halten konnte, fondern zumeilen vor s oderr 
zurückiegen mußte, fpäterhin aber ganz fahren ließ, 
wie denn zu Unfange des 18ten Jahrhundertes 
gewoͤhniich zu Ende des Jahres gewechſelt ward. 

n neueren Zeiten, und zwar zu ÄAufange des lan⸗ 
kenden Jahrhunderte, hat man es meit ziwedimäs. 
figer gefunden, die Gefchäfte möglich perpetuire 
lich zu machen und die Umſetzung abgefchafft, ſo 
daß nur bey den beiden Buͤrgermeiſtern ein jähre 

Nicher Werbfel in dem Megieren oder Worthabes: - 
‚noch flatt finder, bey den Senatoren:Stellen aber: - 
freie Dispoſition bleibt und haupfſaͤchlich dahin ges: 
ſehen wird, daß ein jeder der Herren fein rechtes 
Fach finde und behalte. Am 19 März 1804 ward: 
mar eine nähere Beſimmung und Bereinbarung. 
getroffen, aber. nicht auf immer. . Die Hauptzwei⸗ 
ge der Geſchaͤfte betreffen die Sauer e und Acciſe, 



—— DaF Heli; naͤthſt dieſen ‚folgen 
Die Gefchäfte bed dem Bewer: und Waifen : Ges 
wicht, das. Aſſeſſorat bey dem Stadt⸗Gerichte, das 

‚»on 2 Senatoren. mitvermwaltet, Die 
‚ Yaipımisn, and Berechnung über. die Hürden und 
den. Korn Bau in der Freiheit, die Inſpection über 

wdie KFener Loͤſchungs⸗Anſtatten, die Betechnung der 
Stadea⸗Caſſe, welche: von der Caͤmmerey⸗Caſſe ver⸗ 
ſchieden iſt, des Nachtwaͤchter⸗ Regiſters, der Woll⸗ 
Same: Gelder und der Nahe: Wirzwen: Cafe, die 

Adminiſtration des Armen: Inſtitutes, ‚die Patrona⸗ 
‚mw bey den Bewerken und Gilden und die Deputa⸗ 
tinnen in Magiſtrats und in Stadt⸗Angelegenhei⸗ 
ten. Deputirte zu den Condenten und Landtagen 
Pr beide Buͤrgermeiſter und bey dem Engeren 
Ausſchuſſe der: Ritter) und Landſchaft der erfte B.; 
in Verhinderungs⸗Foalle aber bey freier Wahl ge⸗ 
äh die Ateren Senatoren Die übrigen De 
yatotionen Reben ganz zus Dereinbarung frep. 
=, Weber die Jurisdictions⸗Graͤnzen haben is . 
manchen Punreen große ‚und anhaltende Proceffe 
zit dem Großberzont. Stadt⸗Gerichte fan geiums, 
ven: Der Rath dehauptet ratione personarums 
lotorum et temporum die privative Jurisdiction 
über die Senatoren bey Concurſer, über die Dienfs 
beten. ver Rathsperſonen, über: die Raths- und 
Setabtdiener, Die Stadt ı Fäger,. den Mathöboren, 
dee Thorwaͤrter, die Müller, deu Ziegler, den Stadt⸗ 
Muſicanden, bie Bewohner der Wiekhäufer oder 
Se Mauerlieger, bie Debamımen, über bie Bleu 
chen, bie — — das Rathhaus, die RathsApo⸗ 
thefe, die een, Wieſe, die Echarfrichteren, anf 

/ cm t, in Dolly: Saden, ae 

Bi“ 
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Die Stadidiener, welche umerſthieren werden 
von den Mathe: und Herren⸗ ober Buͤrgermeiſter⸗ 

- Dienern, wurden ehemals von den Kenten fehr ge— 
ringegeſchätzt and file nicht ‚recht ehrlich gehalten, 

als fchimpflihe Ausdrücke gebraucht, wenn gleich 
Schon am 4 Novbbr. 1701 eine Eonflitutien wider 
Diefen Wahn. erlaffen ward. Daher ward am 5 
Sept, 1800 von Raths wegen ihre rothe Tracht 
in eine hellblaue und der Name Bierträger in 

“ ‚Otadsdiener . verwandelt. "Site. felbii aber: hielten 
in früheren Zeiten zu manchen. damaligen Beflras 

⸗ 

fungsarten ſich zu gut, und da auch der Scharf 
richter dazu nicht zn gebrauchen fland, fb mußte 
man den PDförtner and Marnig. kommen laffen. 
4620 gehörten zur Rarhedienerichäft; 1 Hausbie 

. nee oder Budenknecht, 2 Diener, der Baumeifter, 

4 Schüb, 1 Holzvoigt und 2 reitende Diener, weis 

no 1778 fo genannt, jetzt Baufedreiber, 1 Dune 
tiermeifter oder Billetier, 4 Träger, : 1 Kutfcher 

che unter andern anch ins Beide zur Anffiche über 
das Korn gebraucht wurden. 1624 wurden die 
reitenden "Diener abgeſchafft, bald nachher aber 
wieder angenommen. Die Diener trugen Degen, 

Hausdiener oder Buden⸗Knechte, Herren⸗ oder 
Buͤrgermeiſter⸗Diener, anfangs nur 1, nachher 2, 
wovoͤn jedoch nur der erſte im Narhbaufe wohnet, 

hetzt die erſten Rathsdiener genannt, waren: *) . 

*) 30 liefere dieſes Verzeihuiß Bier «fit aßein, weil et 
ben dia Mdten feinen Werth bat amt meil foldbe Mer: 

zeichniſſe ſchwierig und nur gelenentlih zu gewinne en 
Fehen, ſondern auch weil die. Kirchenhücher von bew, 

J al ale von des Chrlofigteit von folder Huslafuing U | 

N 

- and ihre Benennung: Biertraͤger, (Achterdräger in 
alten Zeiten,) Rothroͤcke, Kneifer, Suieper wurden 
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Eorries Warte, ns ‚4616, 468. ; .»s j 

Nicolaus Striggel, beeidi 57 April 1620. 
ECbriſtian Wirte, bogt. 2 May 1638,’ 1659. 

Simon Göhte, bogt. 31 a 46M, 
Martin Holm, bogt. 10 1652, 
Heinrich Krufe, bdgt. 15% De. 1654, 6. F Hl 
Bad! Oldenſchloe. 

ich Wuͤſthoff, Woͤſthoff, * 2 a. nit Gheinde 
A — Minden, boͤgt. 24 
Andreas Peterſen, boot. 11 Oct. 1668, t 686. 13 

May 1669, 
Johann "Hieronymus Schröder, 95. io, Etaruför 

de in Holflein, bogt. 13 Sept. 1 
. Joadhim Stammer Tr zu Jogehorf, al Puilitz, 

bdgt. 5 Oct. 1674, 1 696. 9 Ang. 1698. 
Stephan — gb. zu Crempe in page, bögt. 
21 April 167 

| Sieter A “and Holfiein, 6098.19 Robemnber 
‚1677, } 696. 22 Sebr. 1705.- 

Hans Fuch, 3b. zu Lübed, bost. 16 Dabr, 1682, 
+ gb. 14 Jan. 1683 
nn zeüfboff, —— Sohn, Bist. 5 Sch. "1683, 

8 
‚Bean; chi Kichter, 085; zu — in Hin⸗ 

ger: Pommern, bdgt. 22 May 1691, 1706, 
— Erdmann, gb. zu Sternberg, bogt. 2 Spt. 

— Fiſcher, gb. zu Polleben in der Srafſchaft 
Mansfeld, bogt. Aa Detob. 1699, 17 
Jahann — — ‚T bsb. 26 Feb. 1714, 
Serer Johanſen, 17 
— Friedrich Shit, 4714, 7 bsb. 1 Maͤrz 

Johann Täpke, 1749, } bgb. 28 März 1723. 
Johann Edriftian Otio, 28 Jun., 23 Jul. 1723, 

caſſirt 1000, . mit einem „Eine - _— 
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—* wis — — txbden + 4 Dech. 41783, 
ug. 1 . 

Ina eheikon) Em, ſubſ 42 Yan. 474, 

Zeh Da "Daniel € Schuͤtz, bogt. 28 Aug. 1764, r2 
u 

Earl — — David Lowzow, 13 Fan. 4752, } 
96. 16 Sun. 1771. | 
Eon —* Tricden 49 Jus, 1774, } 43 Mär 

Eprißian m Bihem Schulz, 44 Mär; 1782, Y 12 

—588 ger epb Balentin Baumaun, 2 Okt. 1787 
nur bi 
Sodann. ın Briedrih Kigerom; ‚ bdot. 3 Aug. 1789, Tr 

43 Matthias Hinz, bdgt. 47 März 1791. 
Johaun Chrtiſtiau Paris, 2 Januar 1801. 

Von dem Rathe wurden und werden zum 
Theil noch beſtellg: der Prediger zu Giſchow, der 
Schreib: und Nechenmeifter an der Stadts Schule, 
Der Schulhalter auf der Neuftade, der Mädchens 
Schulmeifter, der Stade Phyſieus, der Raths-⸗Chi⸗ 
zurgus, der Raths⸗Apotheker, der NRachdı Weins 
ſchenk, der \ Sigot; Deufikant, ehemals Kunfipfeifer 
genannt, ’der Gchornfteinfeger, der Viehverſchnei⸗ 
der 1580, 16B1, der Scharfrichter . 

Wie im 30j., fo auch im 7j. Kriege wurden 
zur Erswingung der Coutribution Rathsperſonen, 
amd. Bürger, auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Prenßi⸗ 
Ichen Krieges⸗Commiſſariotes zu Greifswald u 

Roſtock, als Geißel weggefuͤhrt, 3 April 4759 
ocah Braſch nach. Greiiswald, welcher im Der. 

4759 von ‚Stettin zuruͤckkam; J. J. N. Detbloff 
nad Kanfmaun Job Joachim Huͤhener im Map 
4259 nah Demmin. big IP; David Karnot, 
— 
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Joachim Simdn Rdufiberg, J. J. Weſcher wub 
Stadtſprecher J. C. Grapengießer im Febr. 1761 

nach Roſtock. Der ganze Rath ward arretirt 18 
Febr. 1761, 10 und 26 Bebe., 28 bis 80 April 

 4762,.bey Waller und Brodt gefegt 26 Febr. biE 
‚Abends um 7. Uhr. | Ä 

‚ Die Beſchwerden der Bürgerfchaft wurden an 
jenem Peterstage vorgebracht: in neneren Zeiten: 

aber geichieher es um Himmelfahrt. Dabey hatte 
‚ ber Rath nicht felten einen ſchweren Stand. Un⸗ 
ruhige Köpfe twiegelten zumeilen alle zu einem 
meineidigen Betragen und verbrecherifchen Begins . 
nen auf. Was man gegen einzelne: Nathöglieder 

’einzumenden hatte, übertrug man anf den ganzen 
Math, und wo man fein vermeintes Recht auf ors 

dentlichem Wege fuchen follte, da ließ ‚man ſich zu 
tumuituarifchen groben Ausbruͤchen verreisen, Ges 
fe und Eid mit Süßen zu treten. . Das Haupt⸗ 
Eapitel war denn immer die Verwaltung der Stadts 
Büter. Mag es ſeyn, daß die Beſchwerden zus 
meilen nicht ohne Grund waren, ſo war doch die 
Art und Weife, wie fie vorgebracht wurden, haͤufi 
unordentlich, ungebührlich, leidenfchaftlich und ſtraͤ 
lich. Was für ein Gerede, dreiſtes Urtheilen. und 
Spotten über den Rath kam da ohne alle Zurück 

| haltung zum Vorſchein! Was für Beute warfen fich 
un Richtern auf! Wie begierig ſuchte man jede ges 

ringſte Gelegenheit auf, daB Recht der Beſchwer⸗ 
Veführung in Ausuͤbung zu Bringen! Ihres Lebeus 
waren die Rathsherren zuweilen nicht ſicher. In 
dem großen Aufftande 1616 und -1622 3. 3. fab 
Caſpar Selle Ach genöthige, um ein Herzogliches 

\ , a 

freies Geteit zu bitten, weiches er ‚unser dem 18, _ 
März 1622 auch erhielt, Er ſollte es, bey den 
Nenftädter Beamten bewirkt Haben, daß die Amtös 
Untersdanen Fein Holz zur Stadt bringen ſollten. 
Zu ſolchen größerem: —2 gehoͤrten no) ans 
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ker dem Enſſtaude bey der Verweigerung des 

dir Tumult wegen ber Brandendurgiſchen Ein 
sierung tm Jahre 2684 und eis anderer im Fans - . 
1705, da man ſirh weigerte, des Rathsdieners 
Franz Heinrich Richter Tochter zu Grabe: zu 
‚wügen. \ an 

" iß Achern: "Dep hetztere merkwürdige Vorgong | 
üngerne ſchreibe ich ihn Hin, da Die Obrigkeit dan 

- in fo ſehr leidet, aber er iſt gefchichrlich zu merk 
wärdig, um Übergangen zu werden, und diem ein 
für allemal zu einem Beifpiele, Um 22 Fun. 105 

beſchwert ſich der Rathsdiener über ſolcde Weiger 
enng der Schuſter, welche doch ſonſ immer für 
Geld truͤgen, und dee Tuchmacher. Der Rath re⸗ 
det ihnen zu, führt fie zuruͤck auf die Conſtitution 
Som 4 Nodb. 1701 wegen der Ehrlichkeit der Dies 
ner und wegen Aufnahme ihrer Kinder iu DR | 
‚Wemter, richtet aber damit nichts aus, trägt alſo 
am 24 Jun, die Sache bey der Herzogl. Regie ° . 
rung vor, verotdnet, daß 6 Träger von ben Sm. 

ſtern, Tuchmachern und auch noch den Schneidern, 
von jedem Amte 2, hergegeben werden ſollen, und 

degt jedem Aelteſten und Juͤngſten diefer 3 Aemter 
2 Mann zur Execution ein. Die Aemter ſenden 
einen Rotarind mit Zeugen und verlangen dro⸗ 
Hemd die Sufammenberufung der Bürgerfchaft und - 
Abnahme der Erecntion, erhalten zur Autwort, daß 
Re zuvor pariren oder die Widerfpänfligen angeben . 
follen, und Flagen darauf bey der Herzoglichen Mes, | 
gierung, wo auch der Rath feinen Vortrag wieder, 
holt. Das Regiminal⸗Refcript vom 2öften Jun, 
den deſſen Communicirung der Rath angewieſen 
wird, die Widerſpaͤnſtigen butch zulaͤngliche Zwangs 
mittel zur ſchleunigen Parition anzuhalten, beſtehlt, 

baß aus jeden Amte 1 Deputirter tragen, jedes 
ſich widerfetzt habende Amt 26 Rihl. Strafe ge - 

Pr 



⸗ ’ ” 

\ . 4 x ‘ . 

3708 

Sm und die Erethtider nicht ufochetan ſondern 
verdoppelt werden ſolle; dach ohne Wirkung. Der 
Bash dernfet zu verſchiedenen Malen :bie Stade 

. ereher, Gewerke und ſaͤmmtlichen Aemter zuſam⸗ 
‚Ben, ſindet aber keinen Eingang, berichtet am 22 

n. deu Erfolg nah erhält ein Reſponſum vom 

sera um Tragen eentidiſch angehalten und Fünf: 
tig Die folgenden Rlenter tragen follen, : Saͤmmmt, 
che Aemter und. Gewerke fupplisiren darguf bey 

N 
ber Herzogl. Regierung, ſtellen aber aubers keinen 
Srund vor, als die. Meinung, daß ſie durch ein 

ſolches Leichen⸗Tragen ihre Kinder in anderen Läns 
dern ungluͤcklich machen würden, und erhalten zur 

Ginal-⸗Reſolution unter dem 11 Jul., daß es bep 
dem vorigen Decrete bieiben und daß auch der Nash 
am Berrdigungstage der Leiche folgen ſolle, wozu 
derſelbe unterm 13 Jul. bey Vermeidung Fuͤrſtli⸗ 
her Ungnade angemiefen- wird. Der Nash. beruft 
san am #7 Jul. die Stedtfprecher und Gewerke 
zuſammen und fordert Erklaͤrung über: ihre Theil⸗ 

nahme an dem Gupplicat, da ſich denn ergiebt, 
daß nur Heinrich Schul; daran Theil habe. Uns 
serdefien verfammels ſich die Buͤrgerſchaft, läßt 2 
Btadtiprecher herausholen und verlaugt den Rath 
aufdem Rarhhaufe zu fpscchen. Anf die Antwort, 
Daß eine ſolche Zutammenfunft nur am Petritage 

abiich ſep, produciten fie durch die Stadiſprecher 
wie Schrift, worin ſie die Abnahme der Execution 

nnd außerdem noch die Abtretung der Jagd im 
"Sonnenberge an den Herzog begehren, und fordern, 

2 daß der Rath folche unterichreiben -folle, pochen 
auch, da es ihnen zu lange währt, und ſchicken eis 
nige Bürger binein, man möge nicht ſo Jange deli⸗ 
beriren, die Bürgerfchaft könne nicht warten. .. Der 

Rath verweigert wiederholt, die. Unterfcheift usd 
will ſich darüber ein theologiſches Bedenken einhos 

Nor , f 
” 

| > Yan., daß 6 Perfonen aus verfchiedenen Aa _ 

J 
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len, ob er mis gutem Gewiſſen dam einwiliigen 
koͤnne, erbieter ſich jedoch des. Aufftandes wegen 
dahin, die Execution, welche nach Verorduung ger 
ſchaͤrft werden ſollte, aufzuheben und Dada weiter 

zu berichten. Keine vernünftige Vorſtellnug wirs 
ket. Der Befehlshaber, Schneider Joachim Doͤb⸗ 
sin (+ 696. 19 Fedr. 1713,) tritt hinein und kuͤn ⸗ 
digt Arreſt mit Hunger und Durſt an, bis. man 
werde unterſchrieben haben; die Raths⸗ Stuben - 
Ehure wird verſchloſſen; bie Zugänge werden mit 

Wache befebt; den Rathsdienern wird eb nicht ver⸗ 
ſtattet, den. Gefangenen Eſſen von Daufe zu holen, 
das darf nur die Wache thun; dem alten Bürgers 

meiſter Buſſe wird die Erlaubniß zu Haufe zu ges 
ben nicht eingeräumt, doch darf die Wache ibm eis 

‚a0 Rahtmäge, einen. Pfühi uud 2 KapfıRıfen 
beingen: ben übrigen Rathsperſonen aber wird kein 
Schlafzeng vergoͤnnt; am 48 Jul. wird das Mits 

dagseffen abgeſagt, bis unterſchrieben ſey; au Zu⸗ 
laſſang der Prediger, Kirchenbeſuch, Einholung «is 
nes Rathes von den Beichtvater war. gar wicht zus 
denken; Fein Verkehr ward zugeflanden, Fein. Bars 
Bier zum. Nafiren, kein Verwandter; am i9ten ließ 
Döbelin ih fo hören, DaB man den Rath chgent⸗ 

uich noch ganz anders tractiren müſſe; am 20ften 
waͤhrete die tolle Wirthſchaft noch immer fo Jort; 
die Thuͤre war ſicher verwahrt und Davor. eine 
Ban gefebt ; die Rathsdiener wurden meggejage} der 
Rathskutſcher durfte nicht: aufpannen; dem Advo⸗ 
caten D. Joachim Landreuter, welcher in. Auftrag 
der rärhlidien Ehefrauen. nad) Schwtrin gareiſet 
war, wward nachgefegt; Die Thoͤre wurden bewacht, 

daß nientand von den Mathe: Unperivandten: bins 
auskommen möchte u. ſ. w. Endlich am 28 Bal; 

eerfchien der Major Kohlhanus mir einem Comman⸗ 
do Soldaten, befreiete den: Rath und uͤberbrachte 
einen Herzoglichen Befehl. Das am Löten dect⸗ 
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dere Megiminai; Mandat war nicht ſogleich andger 
fertigt worden, weshalb D. Zandeeuter am 20fien 
wieder. augermfen haste. Es kuͤndigte den Bürgers. 
bie Erregung des Bilcald au und befahl ihnen bey 
Leib ».umd Lebens Gtrafe, von dieſem freweibaften, 
ven Bürgers Fiden und oller göttlichen und weitlis 
den ‚Dednung zumiderlaufenben Unternehmen for 
fort abzuſtehen, von: der Rathsbude abzumeichen 
und der ihnen vorgeſetzten Dbrigfeit. allen ſchuldi⸗ 
sen Reſpeet und Gcherfam zu leiſten. Der Rath 

dankte für. die Befreiunng, glaubte berechtiget zu 
ſeyn, das durch ein abgebaltened Protocoll beſchei⸗ 
wigte Factum ſelbſt weiter zu unterſuchen und gu 

 ‚beilrofen, und bat ums die Aſſiſtenz des commans 
direnden Majors. Das Diefeript vom 23 Jalit 
refpondizte, daß «6 bey dem einmal. dem Fiſcal 

. gegebenen. Auftrage bleiben fee, daß der Rath 
niccht zu befchuldigen ſey, aus einiger menschlichen 

N 

Palfion gu viel. in der Sache geiban zu haben, 
daß ed ihm unbenommen feyn folle, dem Fiſcal in 
lite zu efffliven, Daß die Acten ad extraneos Ders 
ſandt werden follteng dabey ward die Inhibition 
au die Burger erneuert in Vatentform; und ein 
folgendes Reſcript nom 24 Jul. verordnet, daß 
wicht nur für jetzt, fondern auch füuftig, alle im 
Varıbim sammandirende Dfficiere in allen und jes 
den. Faͤllen dem Mathe, wider die Buͤrgerſchaft die 
verlangte Aſſiſtenz leiſten follen. Die Leiche fand 
bie dahin noch. über :der Erde. Auf Sollicitation 

der Buͤrgerſchaft ward. im Patent Form am 25. Jul, 
verordaet, Daß ſie für diesmal und in Ruͤckſicht der 
ag bon den Kuhlen⸗Graͤbern zur Erde gebracht 

dieſe noͤthigenfals mit militairiſcher Gewalt 
angehalten werden fpflsen; zugleich ward aber 

uch der Ehre der Verſtorbenen und deren AMeltern 
wit vergeben, ſondern dem Schuſter⸗Amte gebor 
ten,. den Rathdiener, wenn er es verlaugen werde, 
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in das Schufte Wimnerk junsgaim: us ward 
nunmcehr Die. Ereafton aufgehoben. Doch genug 
hiedon und nur noch die dep den Acten ſich finden 
De Bemerkung, daß der Raih die um dieſe Zeit in 

Stndt⸗Sachen gegenwärtig geweſenen Commiſſarien 
dabey für verdaͤchtig gehalten habe und die Bü 
ger· beſonders ben dem: Archivar Schul; hanfig ab⸗ 

| und ugegangen ſeyen. 
ur Proceßfuͤhrung harte man, wie auch noch 

jedi anderer Orten, eigene Stadt Spadices ‚man 
geriet) aber, ‘und Befondeis durch D. Idhamn 

Schwarz, in ſo viele Verwickelungen und Koſten, 
daB’ man ſie abfchaffte and, gehäufter Gehäfte 
ungeachtet, ie aa Heber fern übernahm. &ie 

sch wohl wieder nothwendig werden, ‚werden 
da die gehäufte Geihäfts » Dienge newetsr Zetten, 
welche mit der in der Vorzeit. ın Feine Bergleihung 

. Yommen kann, dazu ndtdigen möchte, wie Daher 
—* (on Hofrath I. I. Loͤeſcher den Vorſchiao | 

zu that. 
" Die Megifivatur, wodon ſchon oben, G. 8, | 

81, etwas geſagt iſt, hat einen reichen Vorrath faſt 
durchweg fehr gut conſervirter Schriften, - war aber’ 
BIS jnm Fahre 1772 fo ‚gut ale gar nicht beazbeis 
ser and mähfam oder gar niche zu gebrauchen, und 

. auch ſelbſt damals noch blieben Die meiſten Schrifs 
ten, wie Poſt⸗Briefe, zuſammengelegt. Am 8 Zul, 
2772 nemlich, nachdem: die Unorönung auf DaB . 
sone gefiegen und Die’ Artens Menge detrtaͤchtlich 
" vermehrt worden war, uͤbernahm ber: damals noch - 
jange Narhehere Iſaae Yohann LWeſcher auf 6 

" Zahre lang die Ordnung der Megiftratur, Jedoch’ 
nicht die Leſung und Ueberfegung der Wönchädzeift, 
weiche er ausdrüdlich ausnahm. Er ward auf (6 
lange vos ‚feinen dem übrigen Coliegig übertrager 
nen Rarböheren:Sefchäften, dis auf Diejenigen, weis 
de er etwa freywillig adernehmen wollte, diepen⸗ 

/ 
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fit. und erhielt bey höfigen: EL... 
36 Rihlr. Unter den Bedingungen dabey war auch 

' Diele, daß er in ben erften 2 jahren wegen etwa 
nicht anfjufindender Popiere nicht verantwortlich 

n. follte. Durch. feine Repertorien an ward 
der Grund zur Ordnung gelegt und die wilde 
Shriftens Dafle als eine. brauchbare Regiſtratur 
eröffnet, und er ließ es bey dielen 6 Jahren, wäh. 

rend weicher. er jedoch: 8 Map 1776 2er Bürgers 
meiſter ward, fo daß nur 4 Jahre daraus wurden, 
nieht. bewenden, fandern fuhr lebenslang fort, nicht 
allein dieſe ſtaͤdtiſche, fonderu auch die vorderſtaͤd⸗ 

tiſche oder Konvents : Regifiratur *), fo viel ihm 
Muße dazu uͤhrig blieb, zu bearbeiten und ans feis 
en Kenntniß und. Erfahrung mit unfchähbaren. 

emerfungen und Melationen and den Llcten zu 
verfehen. : Doch erreichte er freilich nicht ade. Fa⸗ 
‚er, fo daß er z. B. die Proceß⸗Sachen und die, 
nachher. von D. J. P. A. Darjes bearbeiteten Cäuss, 
merey⸗ und Dorfs, wie auch Militair⸗ und Kries 
geb ı Sachen x. ganz kiegen ließ: f. Stadtprot. 5 

: May: 1788, worin Dem D. Darjes für Bearbeis 
„tung der Dorfſchafts: Regiſtratur monatlich: 3 Rthl. 
beſimmt werden. So lange er nun lebte, war als 
les in gutem. Stande... Mach ibm aber riß bald: 
wieder Anorduung ein und nahm, bey dem in.nemes 
gen Zeiten. ſehr beträchklichen jährlichen - Zuwachs 
an Schriften, fo fehr uͤberhand, daß, nunmehr ein 
für nothwendig erfannter und neu. befellter bloßen 
Regiſttator die currenten Sachen wohl. betreiben 
aber das Ganze wicht mehr zwingen. konnte. Un 
fo kam es, daß ich mich des Auftrages und Ders 

trauens erfrente, Died Seſchaͤft zu übernehmen and 
u — —— * u : . " 

*) Bicle ar Da u KH zu een. Dem 
WBernehmen nad wird fie zu einem Ganzen in 

darchim vereiniget werden. N 

\ , 
\ 
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dee gepertorien fo digen.” . Nicht ofen aber: DE 
Rädtifche,. ſoudern auch die vorberKädtifche, die Su 
perintendentens und die Stadt⸗Serichts Regiſtrarut 

ſind unter allerhoͤchſtem Conſens mir auberirauet mon — 
ben, ohne daß ich, wie man in Zukunft etwa Denis 
fen. moͤchte, daͤrum follte Regiſtrator geworden ſeynm 
Und dies nun And hauptfächlich die diplomatiſche 
Quellen, ohne weiche,ich dieſe Chronik nicht. [> | 
unternehmen -töunen, deren völlige: Bearbeitting 
aber, und:befonderd in Hinſicht ‘der Sradtı Beste 
tolle, noch niche vollendes if, fo daß ich, der Ans 
Fündigung ‚ Diefer.. Chronik. geuaiß, .uoch manas 
fuͤr die Zukunft übrig laſſen muß. 

Die jetzt folgenden DerfogmsBerzeichuiffe tauu 
se. ich groͤßtentheils nur durth gelegentliche Wahr 
nehmung erreichen, und wenn de —— —* 
faͤltig aufgenommen und zuver 
bleibt doch vdielleicht fuͤt die früheren Zeiten 'einy 
gelegentliche „oeroolitändlgung uud genauere Des 
zeichnung moͤglich. Solche DBerzeichniffe haben -j@ 

umter andern bey dem Gebrauche der Acten ihren 
großen M und brechen uͤberhaupt Der Geſchich⸗ 
te eine Bahn. Im 17ten. Jahrhundert -faun man 
die Rothäherren immer ſchon an dem Titel Herr, 

— 9, kennen, melden Re im Alterchume ne führten, 
1% oben: &. 405; und Bey ben Buͤrgermeiſtern ficht 

ee, rzung bediene ich m ey er 
nunngen: gw., —— 6d., beeidigt. S., Crank 
Secretarius. Rgſt., Regiſtrator. M. Raten, 
Rathsherr. B. J. il., erſier uud. zweiter Bärwer, 
meifler. gb., ee * 3 ⸗erauft. dim., dimittirt 
T geflorken.. bab. 
Der Rath der os — Dtetömänner, auch 

Rathleute, ſ. oben S. 
Edeleruß, ‚Mbert. and Johaun, Gebrüder v, 

Bevenhuſen; Eutbert v. Dr ——— B. Go⸗ 

\ 

{fig. richtig ud, fd 
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Beh: Miccen nr Gebfrib ©. Diele: 2 Gräber 
Ludoif Wichmann; Wilhelm n. Domune, und und Ham 
me, ſaͤmmtlich N. 1240, 

ann Rampe, R: 105. ro 
me v. Kriwig, R. 1308 — 
ohann Kolbiferar, Zuliſerne, ®. 430% 1351. 

, 13065, 1308. 
Sean Burc, Hiuric v. Eutin, Wartin Engel⸗ 
- .‚berti, Endebert de Beute (v. Brck,) Nicolaus 
Lichte, Johann —3 und. Johann. Dethar⸗ 
: di, ſaͤmmtlich N. 1 
Soda oder Laderas Dit, Date, Rn 1308, 

Caneod ©. *5 — R. 1808. 
—— 3 ae eder parvus Rodelphms, :Ro- 

— und — Stute, Rt. 1317. 
muthlich Gererd Luders 1838. end. dermana 

Sraeite 1337, f. oben S. 175:). 
Pwan v. Radym, R. 1349, nachher: B. 
Hremanın®. Robegin, Bernard Schulte, Danquard 
Wols, Hinrie. Veltedop, Erovanı; Hermann Ros 

x: lof, Nitolaus Beeugerflorp, Wulpert v. Lentzecow, 
. Derinam -Bintenbef,:: Öenning Nysenferte und 
Dinric Bercow, ſaͤmmtlich R. 1349... 

Ropelin oder Saceb Spornitz, Yudele oder Ombolsh 
Donergeger,: Hontejeger, nud Mrmeld Gunste, 

Schwart, R. 4 « 1, Kun 

Geha, Bremer, Ricofaus Scheneberg, 
605, Koß, Irhann am I — Woſ⸗ 

fenitze, Wogenifi 
Gere Basel, Buhl, R. 4349; 1. . 
ER Hoger, N. 1851. Seine Witwe 4357. 

Berchmann; M. 1351. 
Fe 0 » der Rs 10. am, L 

ic aſſowe d. ⸗ e L. 

1879. Wine 4300, >. f 
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Hinrie Cratelmann, Gerard Balesfe, Blepſe, Ni⸗ 
colaus Knut, Johann Hamelmann und Johann 
Bard, R. 1360. 

Nicolaus Weltzin, R 1360, © . 1374, 

— 

icoiaus Korebeder, R 1360, 1374. Wierwe 
1355, | 

. Gergrd dv. Demepe,  Bomepe, B. 1373, 1385, 
Endwig Voß, DB. 1 
Albert Kremer, R. 1385, 87. Witwe 1388. 
Henneke —— —X ‘86. 
Gerard Safe, R., 1386. 
Dermonn, Bnimefer und Thomas godebart, R. 

Henneke Hagemann, R., 1388, oder Johann Ho⸗ 
gemann, R., 1 

Johann Belowe, R. 1388, u 
u Ent 

J ‚Simon Rodehart, R., 1395, 

Ferne Grape, Grope, R., Camer. 1420, 
Johann Mouer ein 41422, B. 1437, 2, 

- Heyne Dambel, R., 
Georg, Gregor, —* ðifeier, R F 4426, 28, 
Hinzie Modolpfi, Molees, MR, 1422, 42, ©. 

4445, 58. “ u 
Nicolaus SO R., 1427 7,2. 
Henneke Koß, R. 1436, 37. _ Bitte 1438, 
Bernard Lore, MR. 1434, | 
Albert Grape, R. 1439, 58 
Otto Zwerin, Siwerin, * 1342, 46, 
Gerard Eloftermann, R. 1437; 52, Eam. 1440. 
Johan Krimege fchrieb 1436 das ——— 

Pargimfge Ehronik. | 28 
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Hlarie Bogefar R. 1436, 

Brandanus oder v Stand mi, 8. 1456, v. füt 

4450, noch 58. 

Simon Smit, st 1437, 57. 

Hand, Johann Smart x. 1447, 59. 

Detiev Schulte 440, 41. 

Hinrie Lente, ch Tas 68, B. 3 

Hinrie Clokow, —5 R. 1440, 58 

-  Nievlans Panchowe, Pankow, R. 102, 58 

Nicolaus Lange, R. 1445 7 58, 

Gregor Hogen, R. 145, 
Hinrie van Zee, Su) ER 4452 , Pu 

Matthias Ebel, - 

Arnold Zegenen 34 Stiüe, Achim Manns, 

Sheodoric Dan = . ig wohl ZThideric Dantes,, 

Danxt, 1444, 57,) und Vick Bekendorp, R. 

1458, bey Anfang: eines nenen Stadtbuches. 

Hinric Cloſtermann, N, 1351, 58, 

Eggert Hornemann, R 4450, 88. 

Marc Roggemann, B. 1476. 
Hermann Broger, B. 1482. 
Werneke Bremer, Cam 4 
Hermann Witte, N 1 

' Maetin Hoge, 
Hand Bipnib; (FHNE).B. 1502, 3; 
Eimon Scuydt, B. 1502, 16. 

Farſien Huleni, N. 1502, 9 . 

Karſten Priaewib, u. au, (mag ein Sqreib feb⸗ 

ler ſeyn.) 
Iodann Warler und Hinric van dem Bere, de 

j Insu Aa⸗ 

Anthon Serie, (Schoriber,) . "41506, 
Joachim R —— | 

Hans Dante, . 1509, B. 1516, 
ichael Omes, N. 15. 
raudanue Omes, R. BB en 



x 
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Hans Moger, N — 3a, ©.. 1584, 
Nicolans Medom, N. 1520. - 
Hamann Muchow, R. 1522, 
Harm Bekendorf, 2: „uodl. 

" Hans Sareig, Ri. 1 
. ns Ricolai —* Rieen Clauſen, R. 1504, 

Lanrmtins Schröder, R.. .. 9 Genealogie im 
Stabtpret, 26 Gebr. 1649, Vater von Ricolaus 
Schröder Gem. R., deſſen Fran Ilſabe Buffe 
eine Tochter von Johann Buffe war und der 3 
Söhne hatte, — und Lorenz 1649.) . 

Yoachim Boom, Decan., R. 1561, B. 1893. 
Joachim Schröder, B., } vor Sfiern 1561. 
Nicolans Schröder, % 41561. 

nic Bogen, R 41561, ©. 1598, } vor 1611. 
Dans Voß, R. 1561, 63, 
Matthaͤus —* B. 1559, 63. 
Qermann —— — 4561, 9% 
Thomas Biete, N. 
Hand 8 Ric K 1575, 161, | 
—* ut R 1588, 93, vorher Stadtdoigt 

— ol, R. 1575, 80, 
hriſtian Schult, Ki, 1578, 96, 2, .. 18 eing. 

1610. Epitaphium in St. Georg, noͤrdlich, 
lich, über der Thuͤre zur Windeltreppe. | 

Dans Mom, R. 1577, 
Hans Wendelmann; B. 48579, 93, 
hend, Matthäus Gieſe, B.,. 8 ** 
Daniel Meier d. aͤ., R. 1580,23. M. .. 3 

25 Jan. 1595. Epitaphium in St. Ser 10, DR 
lich, füdlich, an der Wand, bey dem Math udk 

Jacob Voiſan, Veyſan, d. * R. 1586, B. 1611, 
‚ brach 1620, Eur) dor 20 Febr. ein Dein, 

weshalb 25 Mär 160 Foachim Date vor⸗ 
aͤufig zum B. gewählt ward. 2354 
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Anthon Grountgriper, R. 1587, 7 29 Map, 1634,_ 
N —— Ortmann, R. 1589:7 1609. 

evin Dupow, R. 1593, 95. | | 
David Länies, Loͤnnies, R 159. 
Chriſtoph Ridder, R. 1573, 98. Epitaphium. in 

St. Georg, 480% weggeletzt, laͤdiri. 
Hermann Kiftmacher, R. 1596, 1617. , 

E Dermonn, Kiftmager d. j. R., bd. 81 Mär 

Lorenz; Schröder, R. 1596, 1623. ” 
Chriſtoph Schuͤtt, R. 1601, 8. 

| Zeabim Bruͤſehaver, R., 1601, 8 
Ehriſtoph Schwarz, R. 1605, + 1616. 
Joachim Voigt, R. 1601, 7 11 Uns. 1616. 
Joachim Schultze, Schultetus, R. 1611, 28. - 

GBloß Syndicus D. Johann Schwarz Bis 1615, 
gerieth in Unterfuchung Be malae administra- 
tionis, 24 Jan. 1630. D, Johann Möriug 

30 Roflod, feit 2612 dis 14 Jan. 1628.) 
Joachim Baleke, N. 1610, Altefter N. 1617, B. 

, Il., gw. 27 Mär; 1620, auch Syndicus 1626,, 
reſignirte auf alle Stellen 1637, lebte noch 1645. 

D. Med. Donie.. FJageteufel, R. . . 1617, auch 
Stade s Phyfiens,. NebensApothefer und abusıve 

Weinſchenk, f 1618, nach I März, vor 5 Map. 
D. Theodor Jaͤgeteufel, A. 1615, + 1631. 
Yoachim Boſſow, R. 1611, F 17 Sept. 1631. 
Johann Buſſe d. A, R. 1612, } bgb. 20 Auguſt 

achim Buſſe, M., bd. 2 März 1629, 35. 
. Johann Schul;, RM. 1611. 

Caſpar Marfilius, R., ‚1611, 23. Wittwe. 1632, 
die f 2 Sept. 1642 zu. St. Marien. | 

Lange: Bacanz zweier Stellen: bis 9 März 1618, 
Soren Smätt, ©. 1611, 15, R. 1615, 127 Apr; 

u 7 

- 



pie Samdet, S. bib Jul. 4628, 
Thomas Stintmann, S. feit 1 >. 

. 
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Heinrich Boſſow, R N. 1618, B., 0m, 2 Märj 1629, 
reſignirte 28 Sed. 4636, obwohl der Rath ihn 
nicht entlaffen wollte; von Oberſt Piaten %) 
mweggeführe 15 Aug, 1636, f. oben S. 67, 1 
vor 28 Jan. 1641, geb. 4370; Seine rau 
Anna Clandrian war eine Tochter des Guͤſrow⸗ 
ſchen Bürgermeiffers, +1609, Daniel Tlandriar, 
und feine Tochter Barbara die Srau des R⸗ 
Hartwig Freydank. 

Cafſpar Selle, R. bd. 9 Maͤrz 1618, weggefuͤhrt 
15 ‚Ang. 4636, ſ. S. 67, B. 64 1638, 72 21 

April 1642, ® 
David Gieſe, R., dd. 9 Mär; 1648, ft: T: gu 

Hieronpmuß Sei, R. (2 Fe 
Andreas Jaͤger, R. 1622, } 29 Une. 41626; 
Matthaͤns oder Thewo Jengel, ——* 2 April 

4620, Herjogl. Capitain mit 100, Rebir. Gehalt 
'8 März 1623,).R. 1628, blieb‘ dabey — 
Hauptmann in Higl. Dienft, sing 19 Feb. 1627 

- auf: Jahr ab als Enpitain der Veſtung Plau, 
ward im Rathe 22 Dechr, 1681 von den Aeti⸗ 

— 

‚dental; Hebungen ausgeſchloſſen, weil er ſeit 2 
„ae nicht aufgewarter hatte, + vor 1633, 
L. Johann Giefe, R. 1623, } vor 1660. 
Daniel, Meier d. j., R., gw. Steitag na 3 Ds | 

46 un. Er una ⸗ 28, + bgb. 6 Inn 
Joachim Witte, R., BD. 2 März 1629. 

Nicolaus Jäger, Re, gw. u. bd. 22 Seh. 1632, | 
B. 8 8 Mär; 1641, taub 14 J. lang ſeit Mars 
tini 1643, 7 3 Dec. 1648, geb. 10 Oct. 1608, 

X Oberſt Mate warb 1636 Commandant ver 
VPlau und naͤhm eine Parchimſche Feldſchla X 
mit fort, 650 Mthir, werth A 

x . * 

— 
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- d.27 —* icht „ie 
' Er wu ©. En ſondern arretirt, hätte 
behy ˖der großen Plünderung aus dem Danfe ges 

ſchoſſen und eines Reuters Pferd dur den 
Halb getroffen, empfing aber. Icbon am 28 Ju⸗ 
nit anwefend im Rathe die Slädwänfhr zu ſei⸗ 

- ner. Wiederkunft. - 
Nathau Nicolai, ©. 1686, T- vor Sehr 1639, 

dba die Stelle noch Hacant war. 
Nieolaus Holſtein, R. 1637 + bab. 5 April 1668: 

Ein Verwandter gleiches ameus war Paſtor 
zu Zernitz 1690. 

Sodann Schröder, R. 1637, 3 B. 1645, r 419 Sul, 

Sum: Voiſan, R. 1638, B... 1 dub. 28 April 

| Eprifion Gieſe, 1639, B. 1661, t 21 Day 
. 1686, gt. Feb. 1606. . 

Särgen Dinpeter, R. 1638, 11659, vorher Seadu 
ſpr 

‚Anthon Riefinp, R. 1639 b. 2 Dee, Eur 
vorher Stadtfprecher. 4 1 2 ’ 
— eydank, Apotheker, R. 1641, 1 a 
Aug. 1651, geb. zu Schöningen,. Sohn von 
dem Rector daſelbſt und nachher Paſtor zu 

Beuchte und Weddingen, Laurentins Freydaut 
und Geſe Scharf. 

Panl Boled, Kur Solius,.R., 58. 23 Ser. 
—8 3 Sept. 1667, vorher Stads 
fprecher. 

Johann Med. Cand., R., Bd. 28 Se 
bruar 1648, T fchon 21 Yun. 1648, 

Jacob Schmidt, Si 60. 23 Geb. 1648, R. 1651, 
T dgb. 21 Sehr, 1 

Erasmus — S., 5b. 25 Sun. 4651, 
Rus bd. 1 Mär 1667, t dgd, 20 Jul, 168% 

* v ⸗ 

J 
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Joehanun Baleke, W. 1651, } bob 16 Jon. 1656, E 
Schwager deB Suptdt. Prenger. 
—& Schuͤtz, R. 1652, T bgb. 30 Jun. 16071. 

ob Schroͤder, 1651, bd. 17 Febr. 1657, B. 
416%, + 12 Oct. 1694, geb. 1620, | 

N Sobane Rampe,“ R., 68, 17 Se. 41687, t bob. . 
an. 

—— u RR; od. 47 Re. 1657, 3. 
gw. 4 Geb. 1690, 7 bgb, 15 Aprit 170. 

D. Joachim Georg leke, R., ge. 25 Gebr. 
- 4661, 3.1666, } ht. 20 eb. 1689. 
CEhriſtian Saure, © j 166 t bsb. 17 Inn. 

1684, vorher Schuliehrer, Duinmus nd feig 
4647 Eantor. 

Ehriftian Garpıp, gonfenfäheer, R, .1 Mär, 
1667, bed, 3 Sul, 16 - 

Hrinrih © 5 S., bd. 16 April 1669, 4 bab. 

Johann ri — N, 1669, 60. 28 Geb. 
672, bob. 4 Mär; 1685. 

Adam — Sewuͤr;kraͤmer, R., 1675, } 
- deb. 22 Sun. 1687 
Mi tan amier, RK F gm. 4 8eb. 1682, } 588. 

ovbr. 1 
— Score ouite: S., 58. 12 Die. 4687, - 

he Warnte> &. 1687, +69. 16 Map 1692, -. 
a 10 " 
Friedrich Vreuueke, Gaſtwirth, N. 1688, } bob. 
12 Ang. 1695. 

Sorikien Sypry Grapengieher, S. 1688, R. 20 
Het. t 595. 80 “un. 1707, gt. 27 Yan, 
1 

D. . Gieſe, R. 1689, B. 1697, + 28 
März 1713, se. 47 Dee. 1656, Epitap ium 

mit fein um ı feiner Gran Bildniß in St. 

” 
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Ä Sort, an bem noͤrdlichen Altarpfeiler im 
ange. 

Johann Schmidt, S. 1690,4 2 Jan. ris. 
Jacob Voiſan der dritte, R. 1693, B.. 

21 Jul. 1699. Dieſe R. ‚Stelle blieb offen 
‚ amd ſollte nach dem Beſchiuſſe 12 April 1701 
noch ferner vaciren. 

Ipachim Lorenz Mann, S. und R., April 
- 1695, } bgb. 21 Mär: 1725. Deren! Eoncefr 
. fon vom’ 12 Febr. 1695 zur Wab 
N. und Mandat vom 9 April 1695 zur Intro⸗ 
ducirung, mit Warnung der Buͤtgerſchaft vor 
Widerſetzlichkeit dabey. J 

Joachim Heinrich Baleke, R. 1696, + 698. 12 
Aug. 1736, gt. 10 Nov. 16 | 

Redior v. Dorn, R. 1702, + bgb. 4 Januar 

Sanur Carnag, Kaufmann, R., gm. 15 Aprit 
‚rt 3 Januar 1718, verunglädte, da er 

am —S ausgeritten war. 
2*— Braſch, Kaufmann, gw. 1 Jul. 1707, 

bgb. 13. Fun. 1738, geb. ut; Jun. 1657. | 
Di senfeh zu St. Marien. | 
D. Johann Joachim Buffe, Hofrat, ſchon glei 
2. 17 10, T bgb. 24 Mär; 1741, gt. 3 März 

D. Johann Conrad Wolf, ſchon gleih B., nach 
einem Borfchreiben Herzogs Friedrich Wilhelns 
vom 4 April gw. 2 Map bb. 3 May 1713 bis 
Sept. 1721, ward Regierungs⸗Rath bey 83* 

zog Earl Leopold und geadelt, } 21 Det. 1736 
zu Wismar, 596. zu Parchim 2 Yul. 1741 in 

Gt. Georg, in der ſuͤdweſtlichen Ede. 
D. Med. Paul Bernhard Neukranz, Stadt: PhyRs 

cus, R. sw. 4 Fan. 1718, wobey er einen Re⸗ 
vers ausftelte, Daß er als D, keinen Vorrang 
bepanpten wolue, 1 pri 1737, gb. mine 

— 

eines 6ten 
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Iſaae Ldefcher, R. ur. Saften Sebung, Bw. 12. 
San. 1718, + 7 März 173 

Joachim Chriſtian — g sur halben Der 
, «enng, sw. 12 Jan. 1718,. B. im voraus am. 
20 Ya ke ‚ Hofratp 1789, $ 23 Oct. 1757, 
ot a 

k r on glei De, bb. Erhar dem ne ef, a. oleich B., bd. 20 

* Danke Ningwirht, > m. i6 Abri 

‚85%. alt, (Im Stadtpeot. heißt es irriham⸗ 
ih FT 19 Decbr.) 

Brierih Baleke, R; adj., gi. 25 Ang. 1730, B. 
1746, vofrath, T 24 Maͤrz 1768, gt. im April 
1702. 
— Ludwig Gerhard, R., gm. 11 April 1137, 
B; gi. und dd. 24 Det. -4787, Sofrasd, 4 
Mar 1772, bb. u Sifchow 4 Upeit,, 3 
jenes merkwuͤrdigen —* f. doen S. 305. 

Jacob Braſch, Kaufmann, Stadiſprecher 1730, 
R., feinem Vater ſubſt. gw. 8 Jan. 1738, 1 
bgb. 17 Jun. 1765, gt. 26 April I 169. 

Abraham Johann Loͤeſcher, zuvor Küchmeifter bey 
dem Oberſtlieutenant ©. Biſchwang ‚auf deſſen 

„Gute, R., gw. und bd. 14 März 1739, B. I., 
bd. 24 aan 1768, T 8 Map 1776, st. 18 
Oecct. 1692. 
D. Chriſtian Buſſe, ſchon gleich B., als Gubkis 
tut ſeines Vaters, gw. und bd. 30 Nov. 1740, 
zefgnirte von. Wefel ans 2 Map 1746, gr. 45 

Deecbr. 1716, Der nachherige Juſtitz⸗Canzley⸗ 
—Rath D. Heinrich Johann Peter Weidener zu 

Roſtock Hatte von Herzog Earl Leopold die Ans 
wartſchaft auf die erſte erledigt werdende Buͤr⸗ 

germeiſter⸗Stelle erhalten, glaubte daher gegen 
dieſe Wad ſich fetzen iu koͤnnen und trieb die 

’ 
on v . 

J 

* . 
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Sache Bis elation; der Vath achar⸗ 
tete aber A Wahlrecht, D. Buſſe fand j eo 

‚auch fouf fo dielen Widerferüd, daß — Bars 
v pe Baru ward u ing daher nad öeieh, 

nei Andreas Darj w. 1l 
Mop 1741, B., 3049 i a AR, Y 3 San, 

1780, geb. zu — 19 ch 
Bernhard Ehrikian Voß ©., 9W. 7 Horit 1786, 

defign. R. 19 Mär; —— mir. DR 9 März 
ı Eu balben ae 2 I. 1706, jabilis 

Joboun re Ruolaus Dettoff, R., me dat 
: den Hebung, gw. nn 24, 99. 28 Det. 1757, B.1 
’ 8 4 Jan. 1 . 1. 1796, Hofrath, + 3 

Ang: 1806, gt. 42 Fan. 1730; 
Johann Chriftian Grapengießer, Kaufmann, Eoms 
‚mercienRaub, Di, R., Sehr. 1765, .} 15 Geb, 1803, 

‚gt. 12 Nob. 1 
shann Conrad Wüftheff, Ingenieur, R., gw. u. 

E F * he ae ge. 1615 ap —— 
na oldberg, eb. , geh. zu i 

11 Sept. 1734. Br ' 
Daniel Sotifried Sremmede,. Stadtiprecher 1758, 

R., gw. 19 Mär, 1772 ' & Sept. 1796. 
‚Forifign ndreae R nnberg, ommiffiongrath, R., 

gw. 9 Map, bd. 1 Jul. 1776, nie Dispentas 
tionen vom 20 Geb. gr und 4 map 1776 
megen Di t 24 May 1800 2 

8 —8* Voß, S., gw. 9 Map 
s defgn.. N. gw. 10 Dt. Aral, dv. 5 Fo 

“ a 
= 
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1801 3. 
1m, Bi En, —X Sul. has, 
eb. N Aug. 

D. Med. En — Andreas Darjes, als ti 
ul. R. gw. 4 Jan. 1780, + 80. Mär 
gb. 25.Sun. 1746, arbeitete and) in ber Regis 
— Bernhard Löefcher, N ‚gm. und 6d, 8 No⸗ 
vdemb. 1790, DB. U- gw, 1 Sept. 1806, } 16 

Der, 1812, gt. 23 Sept. 17 
‚Briebrich udiwig —* * F gi. 13 Se; 4798, 

r1 8 Behr. 41823 66 
D. jur. Got Bars 800, Di —X 28 Ser, 6b. 6 

April 17, 47%, B. IL, aw. 

hann Andrend Kafelan, R., gw. nnd bd; 8 
ae I 19, Eam,, T 18 Bay. 1825, gt. 3 

Apr 
eg Epriftion Duve, R „gw. und bb. 6 April 

3, entfagte 7 Jun. 4808, gerieth wegen Ber 
raubung des Depefitens Raftend in Arrefl, ents 
kam aber 8 Jun. 1808, farb ale Feitenber hor⸗ 
ſter zu Frankenhain in Heſſen 1815 

Chriſtian Jacob Roͤnnberg, Kaufmann, * gw. 
und bd. 6 April 1803, gt. 28 Febr. 1 

Gent gönkeorih O6 Chriſtian Wuͤſthoff, R., 7 und 
bd. 2 Map 1806, B. M., gw. 18 Dec. 1812, 

Hofrath 1824, 2, l., 1825, 95. 12 Jul, 1772. 
Jacob Heinrich Ludwig Hoffmann, Kaufmann, ans 

fangs Lohnherr und Stadtſprechet, R, gw. und 
bd. 8 Fun. 1808, geb. zu Melzen 11 Bed. 17, 

Johann Friedrich Gottfried Sprungck, DioR WW. 
8, 60. 10 jun. 1808, R., w. und dd .23 
* 1, seh. 4 Ang, 1 ar a. er. 

ang Georg Chriſtian Fran 7 w. 
—* 1844, geb, 6 May 17%, " a 

Jul. 1825, 91, 11. | 

[4 

* 
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Be atd — oachim VBoß 5 w. m 
erngeht in Sitte rar 1700, 
M ſt chean Sommer, —— —— 

Pride Cam, gw. und bd. 31 May 1826, g6. 

ann Anguf- Georg Cheodor Leber, Nofl., . 
gm. md, bi. 6 Ang: 1825, 96. 27 Ang. ‚1800, 

ih Stabefpreden. 
| Sie: werden. von der Vürgerihafi” dem Rathe 
zu oͤreyen, qus den 8 Bewerk s Bürgern an der 
ghAchlerer (nicht Acten-⸗) Tafel, praͤſentirt, ‚durch 
das Loos gewählt nnd van dem Nathe beeidiget. 

Der Mbfchied vom 14 May 1696 beſtimmt ihr 
‚Berhäkten, 41805 behaupteten fie, DaB es her⸗ 
: £önwlich nicht den Gewerks Bürgern insgefammt, 

ſondern nur ihnen Telbft zuſtehe, die * u neuen Stadt⸗ 
ſprechern zu praͤſentirenden Gewer Buͤrger auszu⸗ 
wahlen. Nach den Unruhen im Jahre 1622 ward 
ihre Beeidigung am 21 Jan. 1625 eingeführt, das 
‚mit fie qualificire feyn mögten, der Rechnungs⸗ 
Aufnahme beyzumohuen. 1694 und 1734 ward 
der Eid abged dert, . Sie repräfenriren die Bürs 
gerfchaft dor Nathe, wozu der Rath noͤthigenfalls 
auch die ſaͤmmtlichen Gemerkbürger convocirt. 
Anfangs waren ihrer mar 2, feit April 1694 aber 
ſchon 6, als ein Ausſchuß der immer wieder zu 
ergänzenden 8. Tafelherren d. h. der an der Ach— 
ter⸗Tafel figenden Gewerkhuͤrger oder Achtmaͤnner, 
weiche einen Tiſch für. ſich hatten. ſ. Stadeprot. 
2Map 1704. 
‚Hans Prange, deffen- Enkelin 1625 lebte. 
Joachim Niemann; 1611, 6b. erſt 21 Jan. 1625, 

dankte ab 14 Dec. 1 46; ’ 
— een, ... 1614, d. 21 Jan. 1625, 

ec, 1626, 
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° 

Balenie Koler, Maler, gw. 21 Dee, 102; 68. 
4 Feb. 1628, noch 163 6. 

‚mn Hinzpeter,. gw.. 14 De. 1629, bv. 6 Sehr. 

Juͤrgen — 68.22 Jun. 1636, ward Raihs. 
berr 4639, } 1659. | 

Anthon Weind, bvd. 2 may 1638,. ward- 12077 
- „herr 1639, 7 1669. 

nf Solep, 6d. 21. Sehr. 1639, ward Rat eherr 
Pant 3 Seb. 1648, + 1667.. 
Joasim irre, Schlaͤchter bd. 21 Febr. 1639. 

Hans Schul, Schufter, gw. 12 Mär; 1648, + | 
bad. 6 April 1659. 

Iſaac — Srahiäuie 6b. 1 Mär 1682, 

eHliman Stäve, Schneider, 68. 15: Aug.. 1689, 
t bed. 10 Zul. 1681. | 

Abraham Schuß, Schufer, Dt. 30 Dec. 1668, } 
t bb. 10 May 1694 2 

Joachim Brandt, upferhändier r/ bd. 22 Apru 

—æ —2 1694, 4.696. afpar Mau, Zu machen, r ril 16 Jul. 1706. ‚ a» ‚159 

achim Lürhe, April 1694, + 595 25 Der. 1695, 

Jacob Schuͤtz, Hüter und Hopfenführer, April. 
1694, } bgb. 12 Aug. 1716. 

Heinrich Schulz, Riemer, April 1694, t bgb. 21 
Pop. 1718. 

Johann Karnag, Kaufmann, Apr 1694, dankte. Ä 
ad im Sun. 1707, } vor 1731 

Nicolaus Witte, Aprii 1694, + 696. 2 Mär; 4711, 
Jacob Braſch, Kaufmann, gw. 15, bd. 20 Dech. 

1706, } 1711. 
Caſpar Mewes, Zinngicßer, aw. 28 Nod. ER 

t bed. 4 May 1730, ,.. 

\ 
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Jeochim yore, —* — gm. 4, de. Tu 
Mär; 1712, 1 dgb. 5 Rovbr. 1722. 

Ernf brifoph Schürer, Gewuͤrzhaͤndlet, em. 4. 
bd. 11 März 1712, + dgb. 25 Behr, 1746. 

. Ehrifiiar * "pädter, gi. 4, do, 11 Dan 12, - 
Sehr. 1716. bgb, 4 

BR; MWinterfeld, Buntmacher, Karſchner, gw. 
8S , bd. 21 Dechr. 1714, 1 bb. 77 Jan. 41729. 

‚Rudolph. Darfmasn, Fred⸗ Schneider, gw. 8, bd. 
31 Decd. 1714, dab. fon Yan. 4718. 

: al Schwahmenn, Demärzhändier, gw. 27 
Jan. 1716, 7. dab. 5 Febr, 1748. 

ern Krüger, ae, gw. 27 San. 1716, 
8 

Eoripion Saris, Getohrzhänbier, 1u7, 1 May 

—8 Menſebier, Eifsübändier, gm. und bb. 
1 Ser. 1724, + dab. 9 46, 
a Jacob Schüg; Kaufmann, gw. 16 Map 

bgb. 26 Aug. 1745 
Peg warz, Krämer ‚ „gm 4 45 Map 1730, 

38 On han —** 4 Sun. 1730 ana Ortmann, Kanfmann, gw. 1 Jun. 
+ bob. 4 Mary 1066. * 

Braſch, * äudfer, gm. 1 Jun. 1730, 
ward Rathsherr 8 Far. 1 

Andreas Pinz, Rothgerber, gw. 19 März 1732, - 
t 5 Det. 1750, 

Johbann Joachim Friedrichs, Friesmacher, gm. 11 
May 1736, + bab. 15. Der. 1740. 

Gothard Koß, uipbereiter, gw. 41 Map 1736, 
t dg9b. A Dechr. 1738, 

Johann Ehrifiian Grapengießer,. Kaufmann, extra 
sortem gm. (ſchon 3 Map 1736, da er es ma 

amahm,) 17 May 1738, 7 dab. 6 Mär 
 Yohann Peter Binf, Schlächter, gm 8 Map: 1789; 

f dgb. 18 Jun. 1749, 



- 
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abi Brit, Gendry and Beinhänbier, gm. 

27 Mär; 1741, + bgb. 10 Feb. 1758, 
Jacob Poteineyer, Krämer, gm. 21 Novb. 1746; 

bd. & April 1748, + bgb. 19 Map 1752, 
Johann (nicht Fechb , wie im Stadtprot. ſieht,) 

Koß, Bäder, gw. 21 Novd. 1746, bd. 8 Apru 
41748, .} bob. 23 Jun. 1753. 
Johann Taſpar Wage Binngießer, 9m. u. bd. 7 
‚Map 1751, + dab. 16 May 17 

Martin Nöhrdany, Beißgärber, m a. bb. Map 
1751, + bgb Dechr. 1758. ’ 

Sodann ai Sammel, "ide, gw. u, hd. 17 

N ie ied —— gm. 21 April, 58. 29- 
Octob. 1755, ward Rathoͤherr 19 Mär; 1772, 

4. März 1 17%. 
Heinrich Andreas Menfebier, Gaſtwirth und Korn 

händler, gm. 19 April 1758, } 13 Sept. 1790. 
Johany Joachim Hübener, Kaufmann, gw. 30 

April, dd. 27 Sept. 760, } hab. 6 May 1781.. 
CH riedrich Lüchke, Kürfäner, jw. 10 May 

1765, 60.2 May 1766, T bb. 12 Aug. 1777. 
Beier Pors, Goldfchmidt, gw. u. bd. 2 Map 1766, 

7412 Nobb. 179. | 
en Brandt, ı Schoͤnfaͤrber, gw. 6 April 1772, 

— ee Rolbe, ve, Kaufmann, gw, 17 Sb, | 

CH Langfeld, Bäder, gw. 23 May 1781, } 

Elan Senden, Soldſchwide, gw. 19 Jan. | | 
ne L 7 April 180 
Seen beifion Dana ‚gm. 4 Map, bd. 25 

ul. , ebr. 
Friedrich Chriffoph Daniel —* Faufmann 

gu. 19 Map 1790, } 28 Deco. 1792, " 
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| Aubreat Joachim Breuel, waaer, 41794, } 2 Mad 

Pr Detlov Zintg Gaſtwirth und Seiten, 
41 1804, [4 

ohann Daniel Rabe, Faufmann gm. 9 Sehr. 
3 4795, + 31 Mär 181 j 
Jacob Heinrich Ludwig nnann, Zinngießer, gw. 

16 April 1798, ward Rathsherr 8 Jun. 1808, 
Detlov Simon Hank, 1800, } 17 Rovb. 1814, 
Johann Joachim Deinrih Baıbbart, Hrobſchunde, | 

gw. '3.Map 1805, y 1813 
Jans —2 — —* em. gt; Roo, 1805, + 8 

ept. 
Johann Chriſtian Nerger, Roufmann, gw. 8 Jul. 

Anıpon Friedrich Chriſtian Sauer, Gaſtwirth, gw. 
2Jan. 1810. 
Chrim̃an Ludwig Sclodtfeldt, Griedmanper, gw. 

14 Jan. 1811. 
Fohann Dayiel Schulz, Glaͤſer, gw. 14 Jan. 1811. 

| ‚Earl Foulieb Leetſch, Kaufmann, gw. 15 Way 

. Zohan Seiebrich Kiodgeter, Raufmann, am. 3 
Jannar 18 

Die Lohnheren, ur Feldwirthſchaft, Hießen ehemals 
Lohnbirten; ſie ſind aus der Dürgerfhaft.: 

Rath: Apotheker 
Johann Berkhauſen, Barkhuſen, 1614, f 1628, 
kurz vor 8 April. 

Haremig Gtepoont, 1628, } 11 Aug. 1651, raihe⸗ 

* Jaceobi, 1 Nov. 1651, + 696. -28 Aug. 

So Do, Jun 107. T we. 27 Sammer 
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Eprifion Feichrich Eeepbant, 7 Hehe, 1684... 
| eek en 4704, Die Erben, on F Daniel Srieling, 19 Jan, AHA, f 696. 21. Map. 
‚Iodann Heinrich Riek, 1 Rue. A734, dimiuirt - 3767, + bb. 14 Nobb. 1779. 5 
D. Med.. ER Eonsad Carmon, 1767, 1 
696.2 Ocibr. 17 | 
D, Med, Johann Philipp Chriſtian Theodor Eher - + Ting, Stadt⸗Phyſteus, F 12. Jannar 1795, neh 

- D. Med, Peter Johann Andreas Darjes, 55 San. 1784, + 30 März 103. 0. 
Gottfried‘ Heinrich Harder, anfangs mit Darlee | 

1804. N und den Erden zufammen, 4 Jun. 
1813.- | 

Joham Epriflian Friedr. Schumacher, 22 May 1813. 
NebenAporheker: D. Daniel Fageteufel, Rathsherr, - 1617, 31618, . A — 
Paul Schwager, 1630. BE 
Samuel ˖ Jageteufel 1684, } 896..12 Yun. 167L, 

vorher zu Roſtockk. " | + Daiiel-Eägers, Hofgetichtölipott, 1670; + bab. 8 Ian. A Pol ch Apoth. ,T 58 | 

D. ®. €. Earmon 1735 his 67, mit Erfpectang 
auf die Raths⸗Apotheke feit 1737; wohnte ik 
Tempelhauſe. | Be | 

Stadt⸗Phyfiei, 
dem Rathe beſtellt. von Mt. 

D. Daniel Jageteufel, auch F boberr und Ne⸗ 
ben:Apothefer, ... 1617 7 1 

L. Johann Leo, + vor Joh. 1635. 
D. Heinrich Hafelberg, Joh. 1686, aufgekuͤndigt 

24 Decbr, 4637, weil man im Kriege ihn nice 
ſalariren konnte. — — 
D. Nicolai, 12 Map 1652, mit dem Verſprechen, 
daß er allein.-practifiren ſolle nahm 1654 einen Ruf nach feinem Waterlande an... - - " | 

Parchimſche Chronik, . 26 

- 
— pe "1 be 1 
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h. Barfbotunabk..teit 4674, } . 44 Apr 
1 * war Hofterichts: Medieus. Dep feiner 

"oßsehellung Toprd::aad Gehalt erböbet, und er 
machte fich der indlich, ben ganzen Rath frey 

au curiren. 
D. Georg Fuß. .. de6 ‚1685 dis 9 taufen. 

- BD. Idbann Ehrifepp ‚Zitins,.. .. 1701, 1702... 
ließ am 10 Dechr. 1708 feine Toter Aug. 

. Mesh. Will, dit nadgmalige Paſtorin Vick zu 
Bnſedow, taufen, fand. and fchon 29 März 
.1701: Gpvatter: und- fonen 1702 als Popfens 
vor, zog nachher nach © üfton. 
tar» chuma 1704, « | 

Ds Georg Srieduich an, .....1706, 11. 
D. Georg Simon Fefting, der vw. Herzögin zu 
—— rg he m nomedicus, 6 Febr. 

N: ed. 
D. Ya —8 — Neufranz, ... 1715, 19 April 
D. 0 Rathsherr. € 4 a ’ 

Boligang m areen; au pothefer, 
. 4737, Ben 6 
D. Johaun —58* ori Sheodor Ebeling, 
a. auch Kreis: Phoſicus 1793,.7 42 Jannar 

n. Theodor Acſerbi. Dautatcrath 9 Gebr. 1795, 
auch Kreis Phyſicus. 

Andere pracuiftzende Aerzte zu Parchim: 
-  Semproniuß Achatius Brevitz, 1078, 83, F vor %. 

D. Sohagn Antbhon Neukraug, ‚Hoftath, Leibme⸗ 
„is, t 696; 2% Sehr, 1735. 
D. Sodann Paul Reichenbach, 162, Hofsericu 
Medicne 1695, }.bgb. 14. Sept. 

Med, Krach: ee —2— Mindener, 1763, 
gi an 

Be Friedrich Wilbelm Krauie, 1756, zog na6 
„Mau, mard dort Rathederr und, u. s Oecon. 
41 min MM... 

ee > Bee, 



L. ainich Geib, 1766, 65 OD Fobenn Es Wüheln el 
Ober Medicinairarh, - 

» 

. 

.’ 

| 3 
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41796, 1803, N 
. Hofinek.. nachber zu Schwerin und Eudipigkiufl, 
D. Dorjes, (, ©. 401. no 
D. Johann Hermann Beder, feit Weihnachten | | 

1797, Hofrath, ward Leibmedicus 28 Der, 1815, Be zu Schwerin 5. Juni 1770; fudipte zu 
Bättiugen: 1788 bis Mich, 1792, prom, zu Kos 
Ko 4 Aprit 179, war zu Altona Oſtera 1794 
bis Joh. 96, zu. Wien 96, 97, bereifere das 

ſuͤdliche 

2" Sohana Georg Eamım 1801, + 42 Keb, D. un 8 Cammann, ‚1 12 Geb. 1820, geb. 29. Jul. 1771, Sphm des Seniorß 
zu Rautenberg bey Hildesheim, a 
D. Carl Uterhardt, ſeit ORern 1818, geb. | ei 

. 

[3 

:Briebland 47. May 1793, Audiete zu ‚Ber 
, 1812.68: Febr. 1813, war unter dent ©; Fr 

inte 
bowmſchen Cops Gebr. 1813 His 1844, Audine - 

‚weiter zu Jena Oſtern 1814 und zu Dade Ri 
chael. 1815, prom. zu Jena 1816° >; 
D. Johann ‚Heinrich Gotifried Brockmam, 1819 
bis 24, nachher. zu Neuſtodt. | 
Der eifenhaltige Gefund : Brunnen im. Gary ' nenberg,. von Dir. €. Uterbardt beſchrieben 

weiches. der Stade zu großem Mupen und Vergmils ‚gen gereichet, ward der Caͤmmerey zur U 
mung vesgelßlagen, und, da dieſe darauf nice ‚einging,. 1822 non dem Rathsherrn Käfelan,. 
Bürger ‚Ehrikion Detloo . Fa Sean, il 
Holymärter ‚ Flemming unterguumen. Er var 
ſchon früberhin don Ebeling, Cammanu und Jap 
— — — J 

*) einem bedentenden Wechaniker, Erfinder eines vom 
Winde getrichenen Wagens‘ und Mfluges; er hat fee 
nt ndung zu Roſtock, Ludiigsiufts und. pe: 
mit Beifall vorgezeigt,.. . - ; : 26 ** Er FERN 

t 

r; U 

wsichland und bie Schwein im. Som⸗ 

mw 
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rſucht und" zur Aufmenfamkeit gebrannt 
—* eg er —e— — daß 
‚son die alten Weiden ihn getrunken Haben md: 

— 4, enpen ogliche Stadt⸗Gericht. 
oben ©. 183, 185, Heißt es; 

Seine —28 et sine civitatia Parchem: ‚advoocato 
vel‘ jirdice, ane unſer effte der ſtadt —— — 
hies vorerent.“ Darnach ſcheint der Voigt, ad- 
Fochtes, Dverbode, Fuͤrſtlich, der Richter, judex, 
‚aber naͤdtiſch geweſen zu ſeyn, wenn gleich beide 
Dentter in 1 Perſon vereinigt waren; oder die 
Stadt hatte an beiden Aemtern heil, weil ihr 

Aach der Fundation Fvon den vadıis,: Gerichtẽ 
Nruchen, zuſtand. ſ. 'oben ©; 95,98. Die Be 
ſtellung ded Stadt s»Boigted oder Richters geſchah 
daher nicht ohne Zujichung des Rathes, weicher 
I B. am Dingfläge nach Quaſimodogeniti 1568 

der Vacanz dein: Herzoge Joachhn. Kint den 
| jängeren. in Vorſchlag brachte, und in dem Exhis 

bitö vom 15 April 1579 fagt, es fen hergebracht, 
daß der Rath die -Anzufteflenden "Stadtrichter de: 
ubminire, wenn aber der Hetzog dieſes Derichld; 
gen diesmal nicht verftanen wolle, ſo muͤſſe man 
28 geſchehen lagen Bey Gieſebrechis Beftellung 
pꝓroteſtirte der Math und Drang. am: Ender durch, 
obgleich ein Mandat von Herzdz Abreicht von 
Friedand (Wallenſtein) aus der Cauled deſſelben 
zu. Gaſtrow vom 14 Aprit 4880 Gallus Voigrs 
Einſetzung caſſirte, da nachher ein anderes darirt 
Melia, 25 Rov. 1630. Voigt's Beſteuung befaͤ⸗ 
sigte. Zu Jautroduttionen rd ‚mebrmald‘ Der 
Rath Bar un, I Si “ 

tadtdoigte u fer: oo 
oh, Koß, Re 1273. mu 
MNicalaus v. Mallin, Ti ‚vor ind vn 

Bernard Weltin— 1443, ;. Tim 

.f / 
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Mareuhnt, 4447 DE er ee 
Sach Gaffe, 156. 
Bernhard Zzpon, et Pe ig, der oe ber. 
Quaſimodo 
Joachim Klar, 1569, nahm feine u m 

war nachher Rathsh herz em 
Elind Penediger 4579, 81. ' 
Elind Miebe, ... 158... . .* 

Barthold⸗ Huöftette, 1611 iii 4647; - 
Gallus Voigt , burd die Neufäd ter Beamte 7 

troducirt ) Rob. 1617, ward 2 mal, dimitting. 
wieder beeidigt und introd., diesmal he Den 

Math in Auftrag ‚per Beamten, da ber 
Hauptmann. Georg Cuſtos, Koͤſter, krank mar, 

. 42 April 1630 uͤnd zum dritten Male 
dem Mandate vom 25 Nov. 1630, auch Eu 

und Licene, Eindeßmmer. 16; Aug. 1631, + 1699, 
» vor 7. Aug. gb. um 4566, . Sranz — 

war im ul, 1629 eingefeßt worden. Au 
„ wandte der Nash die. Befellung zweier Aer "u 
Br ei Stodteichter ab, D. Arnold und aus Mi 
; Dropfen.- Noch auch hatte man auf. den 
ee zu Neuſtadt Ehriftian Krull gedacht, 
welcher aber dort nicht weggelaſſen ward. Vom 

Rathe ward bey der Dritten. Beſtellung (or 
‚‚ouch Peier Plaskow, Moranius und eine, 
long Kaiferl. Provianimeiſter⸗ in Vorſe * 
gebracht. 

Yoabim Squiteius, Rob. 4649, +2 Inn. 1658, 
3. vorher , Cantor zu Parchim 1628 bis 40 Pr 

KirchenViſitations Rotarius. Seine Introdue⸗ 
sion verrichtete der Hauptmann Staͤrk and Mas . 
nig, weicher am 22 Nov. ſich dazu anmeldete. 

Vermuthlich geſchah die Introy, am 26 Novbr. 
da Schultetus den Rath einladete, nach geem 
‚Digter Introd. bey ihm zu’ fpeifen. Nach, feis 
‚ner Gentalogie im Sraptpiptocoik, ‚welche fein 

\ 

\ 

8 
\ 

\ 
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, Sohn Heiunch am 27 wer ass‘ eintragen 
‚ bie, mar fein Voter Jacob Schufg ein Schus 
ſter und Brauer zu Salzwedel auf der Aliſtadt 

ur d feine Zer Anna Elanfen. 
. Seabim Sun, 1 bb. 8 Det: 1676. . 
Andreas a oe 696. 37.Nop, 1696, 
Daniel Derbiof, 3 Dei. 4 ” 1’24 Rob. 1714, 

Dani. Enghard, ns ‚anf ein Verlangen ent: 
täffen 20 Yprif 176 1765, + bob. 6 Nov: 4770.: 7 

Fehann Er „Eneid Schmitt, #6 Sm. 1765, 

=. F % 

an. 4 
| Sehen Joachim Chriſtian v. Santen, 4789 vis 

ward Criminal⸗Rath zu Bizow 
‚Karl — Ulrich Rehberg, sie, +2 Detob. 

\ vorher Stadtrichter zu vi ibnitz, ward 
Ba — 18 Jun. 1803. 
In 1 ber Zeran berwaltete aAddocat C. & Dehie 

Kar achim Simon Langfeld, Antiob. en Fan. 
4825, vorber zu Nenſtadt Yıntas Aubitor 3 Dee: 
' 41805, Stadtrichter 28 Sepibr. 1807, geb u 
Schwerin. 
e S reider und Actuarii.“ 

Mattdaus Eamentius, Organiſt an St. Marien 
‚uud d. Quintus bey der Schule ſeit 51 Auguſt 

ga Wien, 1652, rt bs6. 16 April. 4660, | 
rin. Baufi, deeidigt 13 Fan. 1666 ‘696. 2* 
mn 70%, als Dofbital, ⸗ Propifor" dimittirt 

geb. zu Dömig 163 
at Sellſchop, 1706 bis "mo. an 5 

-  Detlos Hinz, 17411, 1 bgb. 31 Jul. T736. - 
Johann Heinrich Kiek, Annıbefer, gew. 16,50. 

22 Aug. 1736, + bgyb. 14 Roo. 1779. Vocany. 
.-  Borsfried Stammer, 18 Inlit 1825, gb. zu Karte 

_ bey Wittenburg 3 Maͤrz 1786, 
%. 

j 
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vaan eines’ deigelegten "Wrocefrb. 2: Hmsß 
26 zu Magdeburg empfängt :durch den. bertigeh 
Mach and Parchim fein väterliches Erbtheit, 40 
Schock alte gemeint Errup sBrofben: Me: 94. 
„Vor Allen Inden, Dye deſſen breff zeen, hocon 
edber leſen, befenne id Hand Cok, Tideken Enftt 
ſene, dede ichteswan in der Rad to Parchim une: 
nafſtich is gheweſen, dat ſodane twiverdichtit; Athel 
unde ee, alzo it to der ergenanten fa 
Parchem, dem rade, burgheren unde inwoneten 
darſulves von mynes vederliken erves Wegen. Zr 
deken Cokes feliger ' hebbe Zhehad wand: ‚an: Dıfle 
tid dffte hebben muchte, in welkerleye wird: addur 
wurvon (ober wovon) deſulve ſchel gheweſemnſe, 

nude kwiſſchen uns beyden parten ſik darsanıyer 
maket hefft, is nu genslik dericht unde byghetkechn, 

alſo dat ik unde myne ersen, noch nemend von 
unfer wegin ˖ de ſtad to Parchein, den rad, burgen 

ren unde inwoneren darſulves, addir nemande um 
erend wegin, ſye vorder mer to neyne tyden das 
rumme anbedingen ſchuͤlſen; darvon tho berichtin: 
ge unde guder vornuͤginge. mit dye erſame Clawes 
Voys, baurgirmeiſter der alden Kad Magdeburg, 
von De® aben benomeden Tades, hurgeren unde in⸗ 
woneren der ſtad Parchein pegin gegeven unde ko 
danke wol hetales hefft vpextich ſcok ag ghemey⸗ 
ner erutzegroſſin, unde heit 5 von eremie wegin 
gheautword erer ſtad vorſegelde —— N H ne 
-darinne fie fif ok borichreven. unde afftich e\ 
zicht) alles ſcheles tofafinge unde rise 
hebben, atfo fie to mit hadden offte hebben na ’ 
ten, unde fotfes ſcheles vorfchreven von unſtr Yan 
ger parte wegin,. alfo dye twiſſchen und obeneien 

46 web an deſſe bb alfodaen deſſen breveß® 
Hold. Is alfo eyne berichtede, - ghefredede unde 
fonde ſake, an. alle: gheferde unde jehnigheriele 

bveddirſprake. Dar by unde over ſind gheweſn 

\ 

* 
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Due erſamen unbe: wyien Re. alſo naſchreven; 
Mauwes Boys, burghirmeiſter der alden ſtad Mags 
deburg, Cone Rinde, Heyne Wenemer unde Bernd 
Waniſleve, radedenmpane, Dans Harkſtro unde 
uud Moringh, burghir Der, guten ſtad, Slaumeß 
Zub unde Gregorius Hoghe, radmayıe von 
der: ſtad wegin to Parchem. Unde tho mereret 
IBefautsiffe fo hebben wye Cone Rode unde Haus 
Moringh vorbenomet, alſo dedingeslude der vor⸗ 
chreven berichte fake, : umme bede. willen Hans 
Cokes, deſſen breff myt unſen en ingefes 
geilen witliten vorfegitd ‚der if mif Hons Cok ges 
HE myne eygin ingefegel an deſſen biete, re 
wend ik fulnes nenn: ingefegil en hebbe. Gheghe⸗ 
ven :na der board: Erifii unſes been XIIIC. jar, 

\ v 

darna in deme viff unde tersichefen. jare, an dem 
‚fondaghe vor (vor 29 Junti 1448,) ſunte Peder 
unde Vanwels daghe, der hochoelobeden hilghen 
‚pofeien 

| Alte Stadt: Obligationen. . 2. 
NM. 41, an den Rathmann Dans Swede auf 
200 rh. Guiden su 6: pPC., 19 Kon: 41459, einge⸗ 
boͤſet a mtbönit — * er an — 

‚on Ma ger wa 
auf 150 Gülden zu 71 vẽ. 1460 460. ' 
MM, 115, an den Camerarius ‚Gregor Hoge 

auf 50 Sion, 24 Fan. 1468, vorber von bem 
Rathmann Heinrich. —* bey der Stadt belegt, 

Lingeloͤſet Anthonii 1620. 

2 116, am den St. Georgen: ‚Bicar Bernard 
Lor ouf.50 Güfden su 6 pC., 10 Moon 

N. 117, an den St. Marien Diagpatenen 
-Kaland ;. D. auf 50 Mark, 11 Nov. 1 
MM 119, au Arnold Kluk zu — auf 

200 Guͤlden zu 5 pPC., weiche Kin. den Urmen 
BGermacht, 26 De. b. 1977, BE ch * 

2 
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nn; RAR, 00 Roland ger Megener, a 
Ger zu Perleberg, auf 100. Sülden zu, 5: A 
Da. OT, singeibiet 1539, „Datzgolt is gena 

409° 

men dan den CR. *) goligulden, darmit die. Bunny 
Lerfelde ehre andeell van der Slate wedder ſa 
ngeloſett. Aotum anno: 1539, 
MR. 424, Yohann .Cunene, Buͤtzowſcher Zei 
herr, > Simon Gayade,' Bürger j.-T.,. Söhne 
des Reihmanns Hans Gmeds- und Stiefföhne boy 
Albrecht. Voltzer, quitisen ‚über. das ihnen durch 
Hu. Deun KHoge anräcgejapise Capital von 400 
rh. 8,4 6. Oct. 1487. "ua 
TR 448, an dab Ripfite Dobbertig. auf i000 
Guͤlden, zum Libtrag einer Burge Schuid ‚au-Dane 
v. de Luhe auf Vogelfang, 17 Jan. 1578. , Domina 
Kette.” Degen, Unger sPriorie Margersida 

422 iſt eine Obligation Di Vlotows auf 
Som an den Gt. Georgen Vicar Heintich o 
anf. 40 ME: 16., 4 1483. - » . 

Das Lands und HofiGericht. u, 
Sn Alterthume nannte man bas —*— 
richt Lagdı Ding. Ding heißt Gericht, SE De ag 
Gexichtstag. Es ward im freien Felde geheget, 
und von jeher übte der Für ſelbſt, unter feinen. 
Mannen in Perfon anmelend und zu Gerichte fit: 
zend, die. oberſte Gerechtigfeitöpflege aus, und die 
in: ſeinem Namen mitrichtenden und theilnehmens 
den Manne wurden aus allen Land; Ständen in 
unbeſtimmter Anzahl gewählt, aus den Prälaten, 

 #) Mod immer waren roͤmiſche Zahlziffern gebraͤnchlich. 
‘Die erfle Spur von -den- ven oder arabiſchen u 
: fiade .ich in biefigen Schriften 15 

.).f, v. Kamptz'ens Beiträge 3. —* —— und Pri⸗ 
vat⸗Recht, Bd. 6, on 2, und D, Bruns  M 
und M. Med. 

- 
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Ber“ gutnerſchaft unb den Stadten. A’ Eide des 
15. Jahrhundertes aber, bey Verandernug in Dem 
Stantdı Sefcehäften und der Juſtizpflege durch Das 
Eindringen des römifchen und päpfliichen Rechtes, 
Taben die Fürften fich gendthiger, auch noch eigene ge 
lehrte Räthe, oder, wie die Hofhaltungs⸗ und Negies 
Yungs; Dedn. 6. 3. 1506 fie neniet, Dausb: Käthe, 
Ungemehmen; Diele größtentheild auslaͤndiſche Docs 
tores und vom Catheder in das Cabinet gefiege: 
ven Legiſten ſahen nun auf. die übrigen Harb.hinab 
und ſuchten fie von bet Theilnahme an ber Staats⸗ 

. vertpaltung auszufchließen. Die Maune dom Adel, 

- N 

welche jetzt den isher- nicht gebraͤuchlichen Titel 
LandeRKathe erhiehten, wurden immer ſeltener zus 
gezogen und. ihre Anzahl ward anf immer wenigere 
Merfonen- beſchraͤnkt, und von Den Stadten hatten 

‚ nur einige Matböperfonen aus Roſtock wand. Wis- 
mar Theil. In der Mitte’ des 46. Fahrbumdertes, 
Ya Die mehrfien Landrärhe  geflorben waren, bliw 
‚ben deren Stellen gar unbeſetzt, und die Abſiche, 
folche gänzlich, eingehen zu laſſen, legte ſich voleuds 

dadurch zu Tage, daß die aligemeinen Land Gerichte 
ſchon außer Gebrauch zu kommen anfıngen.‘ Das 
uralte ſtaͤndiſche Vorrecht ſtand affo ſchon auf Dei 
Munet, ganz verloren zu geben. Inter den fländis 
chen Beſchwerden fand daher diefe, wegen Wie 
‚berbefegung der dacirenden Landraths⸗Stellen, faſt 
oben an. Beh dem Regierungs:Untritte ber Her 
zoge Johann Albert und Ulrich aber erheiterten 
ſich die Ausſichten. Die Stände übernahmen die 
Schulden; und dafür waren auf: bem Landkage zu 
‚Sternberg 1557 die Herzoge dahin zu fehen bereit, 
Daß guse Drönung in der Adminiſtration der’ us 
flitien gehalten, und. einem jeden zum Rechte ders 
holfen werde. Die Wiederbefiellung der Lanbräshe 
ward zugeſagt und nachher in den Reverſalen dv. 
I. 1572 greundgefeglich beſtaͤtiget. In dem Wid 

\ 
t 

— 
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maliſthen Gemelliſchatts Vergleich 0.14’März 1365 
ward verheißen, „daß ein genrin üblicher rechts 
maßiger Proceß gefaßt und ein ordentliches "Lands . 
Gexicht mit gemeiner Landſchaft gutem Rache ae 
gerichtet und mit gefchichten Perfonen von ber Lands . 
Iſchaft und Gelehrten in gebührlicher Anzahl neben 
dem Landrichter befege und beftätiget werde, wei 
be beiden Fürflen zugleich mit gewöhnlichen Ger 

richts:Eiden verbunden feyn follen.” - Die Re}. 
w.:9. ©. Drdnung, die fogenannte: Meformation 
and Landgerichts Drdnung, v. J. 1558 beſtimmte 

das Perſonale zu 1 Landrichter und 42 Aſſeſſoren, 
naͤmuch 6 Landraͤthen, 2 Hofraͤthen, 2 Doctoren 

von der Univerſitaͤt Roſtock, 4 gelehrten Aſſeſſor 
von dem Stifte Schwerin, 1:-Bürgermieifier vom 
Roſtock und 4 Bgmſt. von Wismar; Die 2. m. 
9.8. D. v. J. 1568 behielt diefe. Anzahl dep, 
conſtituirte aber‘, da bie Herzoge perfönlich präfs 
dirten, Teinen- Landrichfer,, veränderte auch die Ms 

ſeſſorat⸗ Seellen zu 4 Landraͤtchen, 4 gelehrten Na⸗ 
. then,’ 4 Uniderſitaͤts⸗Doetor x. Die Wahl und 

Ernenming der Gerichtsperſonen, mt Aundhme 
‚ der Abgeordneten von dee Arademie, Dem Stifte 
Schwerin ımd Ber-deiden Seeſtaͤdte, ſtand bey den 
Herzogen, und ein eigentfiches ſtaͤndiſches Praͤſen⸗ 
tations:Recht gab es jegt noch nicht; aber aus den 
Stoͤnden war zu mähten.. Ort und Zeit zu. Ss 
richtöpflege betreffend, war es feit 1552 Bald da, - 
bald dort jährlich 2 mal gehälten worden.“ Bey 
dem Beſchlufſe darauf, es 4 mal zu halten, meinte 
Wismar, 2 Mechtötage ſeyen genug, und begehrte 
eine Jurldif'um die andere ben fich zu haben. €b. 
blieb noch bey 2 Gerichtätagen, und erſt 1568 
wurden 4 angeordnet, nämlich 2 am Montage 
nach Johunnis und nah Michaelis je Schwerin, 
wo das abgehrannte Rathhaus wieder gebauet und 
mit Gewoͤlben zu den Aeten verſehen ward, 



air 

amd 2- anı: Montage ‚nach .bent: oder b. 
3 T Rönige — Oſtern zu Imago "Dazu 
Famen 1569 noch 4. aufe —— — 

niach Martini (11 Roos ah ach Invocavit zu 
Suͤſtrow, und. am Moutnge nach Trinitatig und 

ma —— — 24 Yug,).zu Gehmerin, fa daß 
| müe 6 en Uriheile..gefprochenl. wurden. : ., - 
Ge 552,.nicht ee ‚ward alſo das Ge⸗ 

richt 1558. ——— heit und durch den Canzler 
Zycanus zu Sternberg eroffnet. Demſelben ward 
auch dia Verlaflung. einer Hofgerichts / Ordnung 
aufgeiragen, wellhe,. ſo viel; man weiß, die erſte 
ziſt und zw Roſtock hen Ludwig Dietz gedruckt ward. 
ya Mipformarion ung Landı Gerichts⸗ Ordnung Unſer 
mi. G. G. Johannes A und Wr den, Ge 

\ mbrüdern, De 3. 08.26. Aus dem hi Brände die 
— J——— tände 

‚baranf augetengen hatten, und. es heißt harin ab 
Melk. 2:6, D. mit: reifem — vieler ehrbqren 
nde gelehrien Raͤche - Herfaße, Deiclofen, gefet 
amd pꝓublicirt wordon fey. ‚Die folgenden a 
* ‚Kur. v. d. J. 4568, 4570 und 1 
alien: Gewohnheit ward dos ‚Spricht: mit- großer 
— eröffnet: ‚80d...beide ee nge. wohnten 
demſelben Fe Die Unider ſuaͤt e & ‚hatte bis 
‚A578. p0gb. feinen Affeffor dann gefandt,. wie doch 
‚Die Herzoge 12 znärz isn" begehre hatten. Es 
‚ward baher 1573 eig Salar von 50 Rihir. dazu 
‚gefimme: und freie Suhre verordnet, : 10 daß nun 
D..:Zohans - Albinus als Aſſeſor erfchien. Das 
ganze Derfonale ward nun 1573 zu einer gewiſſen 
zahl .beeidigter. Mitglieder beſtimmt. Das Ges 
‚richt ward darauf regelmäßig gehalten, und Her⸗ 
‚309- Ulrich. präfidirte,. nach uralten Gebrauche,. be 
‚Händig ſelbſt. Zur Vofifirecfung der Netheile und 
Beſcheide ward unter andern verordnet, daß dem 

Mergreheilten,,, Bea. er Vanerndienſte ‚babe, dieſe 
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fo lanze duerh bie Beamcen gehenimt werdra (of 
ten, bis dem Urtheile ein Genuͤge geleitet ſeyn 
werde. Da man nun aber den Ausweg fand, daß 

man ſich Dienſte vom anderen dorgte, fo ward die 
ſes Dienſt⸗Borgen und Leihen am 16 Fan. 1587; 

Sep: eier beiderſeitigen ſiſcaliſchen Strafe von 200 
Rehlr. verboten, weiches dent viele Adeliche mi - 
Willigten. Mit der Zeit fanden die Stände man⸗ 
ces zu deſideriren. Auf dem Landtage 1605 de 
Achwerten ſie ſich, daß die Anzahl der 12 Gerichis⸗ 
‚perfonen nicht immer voll ſey and daß man Die 
mehrſten Sachen verſchicke. Die erfien: Uffefforen 
hatten überdem Mit der ſich immer vergrößrenden 
Laſt aller Regierungs⸗GSeſchaͤfte fo vollauf zu thun 
daß die Gerichtspflege darımter-Ieiden. mußte. "&8 

war mithin zu beſorgen, daß die Seribtepfiige: 
nad und nach im die, nur von den Herzogen as 
Hangenden, Canzlezen gebrächt und folchergeflait 

wieder den Ständen werde entzogen werden, und 
‚ed war alle auf. die Errichtung eines permanein 
ten Gerichtshafes Bedacht zu nehmen. IGAO'foRte 
Daher das Gericht viſttirt und den Mängeln nad 
SRögfichkeit abgeholfen werden. Auswaͤrts geſpro⸗ 
cene Artheile waren biäher den Pariheyen nicht 

vorgezeigt worden, wehhes' nun begehrt ward. Die 
Landraͤthe baten um gedührlihe Bezahlung für 
ihre Wirthe bey den Quartal; Furidifen; "1825 
fehlten: noch Aſſeſſores und’ das Gericht hatte noch 
feine Kaiſerliche Eonfirmation erhalten. Am mei—⸗ 
fien gefhab zur Refopmation des Gerichtes um 
Sjahre 1622. - Dun ward es zu einem permanem 
sen Gerichrößofe und die Thaͤtigkeit blieb nicht auf 
die Gerichto⸗Tage befchränft, ſondern ein Theil des 
"Derfonales ſollte von nun af continuirkich zuſaui⸗ 
‚menbleiben, dıe Fuſtiz adıtiinditriren und die Sa⸗ 
(en zum Urheils: Spruch in den Juridiken befoͤr 
dern... Da’Mofot wider Vermuthen die Aufnabı 

N 
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me: eb. Gericheed derweigerte, ſo derglichen ſich 
die Herzoge om 25 Feb. 1622 zu Schwerin das 
hin, daß ‚Feiner. von. ihnen des Territorii halber 
mehr Mecht davon haben -follte, ald der andere. 
Und ‚wie vom frühen. Alterehume ‚ber da6 Lands, 

Gericht, Landı Ding, nicht von den Fuͤrſten allein, 
fordern auch mit von ‚den Landſtaͤnden beſſelſt wor⸗ 
den war, fo blieb es auch. jetzt, ſo Daß von beiden 

Fuͤrſten, alternirend. mie einander. nur der Bands 
KRichter oder Praͤndent, der Vice Landrichter, 2 
Uſſeſſoren, der Fiſcal, 2 Protonotarien, 2 Secre⸗ 
tarien und 4 Copiiſten geſetzet werden ſollien, der 

. Ritters und Landſchaft es aber frey gelaſſen ward, 
ihre Perſonen zu beſtellen, woruͤber denn bey küͤnf⸗ 

tiger Reformation ‚Nichtigkeit getroffen - werden 

/ 

folte. Das game Gerichts⸗ Perſonale ſollte, mit 
deu Familien, in eıvalibus et. ciminalibus unter 
feinem andern als dieſem Gerichte. felbfi fichen, 
fedoch die Copiiſten und niederen Diener nur für - 
ihre Perſon, und die. 6 Procuratoren und Adrogaten 
gnur in Sachen ihrer Adoocasur.. Die Upargation 
an dad Reichs⸗Cammer⸗Gericht ſollte ihnen alien, 

in erfaubten Faͤllen, frepiiehen. Alle, bis auf. bie 
Advocaten, ſollten von allen Perſonal⸗Laſten für 
ſich und ihre demeglichen Güter. frey ſeyn. Zur 
allgemeinen Landeß⸗Eteuer ſollten fie, wie Die Hof 
rathe, nur die Reallaſten von-ihren Haͤuſern und zu 
Buͤrgexrecht liegenden Gründen tragen, und dau 
im Säumungsfalle nicht von dem Magiſtrate, ſon⸗ 
dern von dem L. m Hofgerichte ſelbſt executiviſch 

- angehalten werden. Sie ſollten audy mit keinem 
- Bürgers Eide belegt und nicht anders als Mor dies 

em Gerichte ſelbſt zum Eide gehalten werden. Die 

⁊ 

/ 

Viſttation behielten die Fuͤrſten ſich vor. Die, Ac⸗ 
:ten aus den Camleyen ſollten unweigerlich gegen 
Schreibgebihe verabfolgt roerden, woruͤber auch 
bereinik eine gedruckze Connuution vom.27 Fosnar 
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1649: emanirt worden war. Ueber den Oerr, won 
Steunberg ‚over. Gaͤſtrow beſtimmt wurde, ward 

das Loos geworfen, welches fuͤr Sternberg ent: 
ſchied. Die Gebäude dazu ſollten von den Fürs 

‘ 

Ben aufgeführt uud unserhalten, ber Platz aber 
umſonſt angewiefen werben. Dod Rathhaus zu 
Sternberg nun, als ein geräumiges und anfehnlis 
ches Gebäune, mit Gewölben über und unser dei - 

. ‚Erde verfehen, ward für 6000 Guͤlden Mecklenb. 
- Währung dazu gekauft, wobey 10 Guͤlden zum 
Gottes Pfenninge und. Weinkaufe gegeben wurden, . 
Die Gerichts  Drbnung ward rebidirt; des Buchs 
drucker Fueß zu Roſtock erbielt das Privilegium 

daruͤber, mußte aber jedem Sürften 50 Exph., halb . 
auf Schreibs, Kalb auf Druͤck⸗Papier, und jedem 
Mache 5 Eremplare geben: „Der Durchl, Hoch⸗ 
„ged. Fuͤrſten und Derren, Hrn. Adolph Sriedss 
„Sen. und Hn. Hans Albrechten, Gbd., H. 4. 
.ı%, Lands und Dofgerichtd: Drdnung, aufs neug 
„überfehen und verbeffert. Im Fahre nach Chri⸗ 
„Ri Geburt 1622. Ohne Bewilligung J. Fuͤrſtt. 
„Sn. nicht nachzudenden. Gedruckt zu Roſtock 
„durch Soahim Fueß, ben Johann Hallervord, 
„Buchhaͤndler daſelbſt.“ Auf den Herbſt ward 

nun zur Einweihung alles veranfialtet; - Die 
Schriften wurden nach Steruberg trausportixg. ; 
Paſtor Michael Gugmer erhielt das Commifloriun 
vom 41 NRovbr. zur Einweihungsds Predigt, und die 
Einweihung geſchah am 12. Nov. Die Herzogk 
Abgeſandten waren: von Schwerin der Hof⸗Mar⸗ 
ſchall Mauritius von der Marvig und Laurenting 
Stephani; von Guͤſtrow Georg von Linſtow. Die 
Einweibunge s Predigt über 5 B, Mofe XVI, 18: 
bis 20, (in Luther's Verſton ſchon Anfang bes 
Cop. XVII,) ward zu Roſtock bey J. Su oder 

Pedanus gedrudt: „Kestum imitiationis selemnisg, 
de... Eine chriſiliche kurze einfätige Predigt 

N ® 
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„den Finfüßrung und glücklicher Unhebung dei 
„Fuͤrſti. Meckl. Iöblichen Lands und Hofr@erichrss 

Hauſes zum‘ Sternberge.“ Dabey von‘ dem 
HProfeffor Johann Simonins ein Sarnen und eine 
Epifiel. Mach der Predigt hielt der Hofmarſchal 
von der Martig eine: kurze Einweihungs : Rede 

. and gefchahb die Beeidigung. Tags darauf, am 
43 Novemb. nahmen die Seffionen ihren Aus 

‘ fand. Zu Sternberg Hatte: aber das Gericht fein 
rechtes Gedeihen. Die Fürften erfcbienen von nun 
an nicht mehr; Die Aſſeſſoren kamen nur felten, 
um CTheil garnicht,  Bom Stift Schwerin war 

keiner da, ward auch‘ nachher Feder weiter gefors 
dert; von der Univerfirät Fam zwar D. Joachim 
Sqhoͤnermart d. j. anfeangs, aber nur ſparſam, 
nachher aber niemand.: Die Zeit⸗Umſtaͤnde waren 

auch zu unguͤnſteg. 1626 fing die Peſt ſchon an, 
«(nit - eek 1688,) und das Gericht ſollte, nach 

mmdlichem Herzogl. Befehl, von Öternderg weg 
nach Parchim verlegt werden, f. Parch. Stade 
Mrotoroli, 27 Aug. 1626, ©. 91, wo aber auch 
Die Peſt einriß. Ueberdem war. es bey den Krie⸗ 
ges; Unruhen zu Sternberg nicht ſicher, und die 

, Stände-baten, ed nach Reftock zu verlegen. Am 
23 ut. 1628, da Walſenſtein eben erfchienen war 
und am 17 ut. ſeinen prachtvollen Einzug in 
Guͤſtrow gehalten batte, trugen Die Depusirten der 
Stände, und- Darunter auch unfer Buͤrgermeiſter 
Joachim Baleke, bey demſelben unter andern auch 
sum die Wiederanrichtung des L. u. HD. Gerichtes 

ſichs Aus den von D. Juſtus Zinzerling daſelbſt 
verhandelten Acten ergieht. Dieſer landſchaftliche 
Aſſeſſor verklagte memlich die Vorder: und Gens 
Städte wegen ruͤckſtaͤndigen Gehalte, und die 
Sache ward vor dem L. u. H. &. verglichen, da 
ihm denn auch eine Zulage verhtißen ward, wenn 

% 
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erwieſen fin, : daß ber rittefofnie, & m’ 
Landkaſten Gefoldere, Aſſeſſor mehr ais 8 ai 
den bekomme. Bey der Ruͤckkehr der Derzoge uud 
peenben dgcwe⸗ auf dem Landtage zu Mals 

chin am 28 . März 1633 baren die Stände um 
Herflellung des 2. und H. G. gegen. Johannis, 
nachdem ed 2. Jahre ceffirt Hatte, und ed ward 
‚darauf am. 1:Det. 1633 zu Sternberg feierlich, 
nach gehaltener Predigt, durch den Schwerinfchen 

Canzler Theodor Reinking, weicher bie Rede hielt, 
"amd die Güfromfchen Raͤthe Paſchen v. d. Zühe 

uud Dans Zahariad Rachow wieder introducint. 
Darauf wüthete. aber nicht ‚allein der Krieg, fon 
dern 1688 vollends auch noch bie Heft, und das. 
Gericht mußte zu Grunde gehen. Bey der Blüns 
berung vermurheten Pie Soidaten Schäße in den 
Deren, Man. fand. daher die Acten nachher une 
noch zur Aalfee, aus den Bänden ‚geriffen, auf 
dur Erde, 2 Een hoch aufgehäuft. Jetzt blieb 

das Gericht lange © verfchloffen. Nach ‚wiederholten 
"Binträgen und fprechungen kam ed endlich am 
40 Apeil 1654 zur ‚abermaligen Intreduction zu 
Sternberg - in. Anweſenheit des Herzogs Adolph 
Friedrich mit feinen beiden. Prinzen und feine 
Mäthen Albert Hein und Daniel Nicolai und 33 
Suͤſtrowſchen Canzlers Johaun Cothmann. 
darauf am.23 April 1659 die ganze Stadt Sen 
"berg dis auf eine Scheure abbranmte, war mithin 
auch ber. Untergang des Gerichted wieder da. Und 

nun währere die Vacanz bis zur: Zineichtung in 
Dardim amd Introduction am 42 ‚Sept. 1667, f. 
oben S. W. Dazu wurden committirt von Schwes 
rin Ono v. Wackerbard, Hofmarfchall und Geh: 
Rath, auf Kugel, Hans Heinrich Wedemann, 
——— t su-Lübeek 4685, und D. Joachim 
Schröder, Cammer⸗Rath, und von Guͤſtrow, Joa | 
him Friedrich d. Bang; en Roch kamier, eu 
—— epronit. 2 
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"fer init; 17. Januar 2700. Die Prebige 
‚ward gedruckt, ſ. Cordeſti Schriften, oben im Bars 
‚berichte. — Chriſtian Ludwig l. hatte ſich 
wenig darum dekümmert und Herzog Guſtav 
Adolph allein zur Herſtellumg nichts hun koͤnnen. 
Ein Kaiſerliches Refcript vom 28 Fan. 1661 an 
Herzog Chriſtian Ludwig war. nicht befolgt Mors 

‚ven. Die Appellationen wurden. fo lange bey den 
Eanzleyen Angenommen. Endlich am 27 Auguſt 
4666 ward zu Schwerin ınit dem Rathe und der 

: a von. Parchim . über die Enräumung 
des Rathhaufes zum Gerichtöhaufe ein Vergleich 
efchloffen. Die Jutroduction ward auf den. 20 

‘Sun. angefeßet, :weil man .aber Y Schmerin langs 
fam zu Werfe ging, bis zum 42 Sept, verfchoben. 
.Die :Uniderfität ward ihres AUffeforases wegen am 
:43 Aug. von Schwerinſcher Seite aufgefordert, ftels 
‚bete .aber am 24 Aug. Dagegen vor, was vormals 

' ‚abe Aſſeſſor dafür ‚gehabt habe und bat um weitere 
Verordnung; ſolche .aber findet. ich nicht, und das 
Aſſeſſorat ging ganz ein. Daraus folgte dann auch 

"weiter, daß man feine Appellationen von. der Aca⸗ 
cdemie an das 2. n. H. Gericht: verſtatien wollte, 

: fondern . diefe an den Herzog zu Schwerin, als 
Biſchof und Kanzler. der Univerſitaͤt, gehen mußten, 
welches Dergog. Adolph Friedrich chen 1651 ver⸗ 
lange batte und mobey es blieb. Parchim ward 
zum Gerichtsorte mun eigentlich nur interimiſtiſch 
auf 2 Jahre gemahlt; da aber Sternberg noch 
‚nicht wiederhergeſtellet ward, fo blieb es bier bis 
.4708, . Nach. Guſtav Adolph's, des letzten Herzo⸗ 

ges zu Guͤſtrow, Tode, J 26 Det. 1695, ward es 
geſchloſſen und Herzog Friedrich Wilhelm ließ 
durch den Secretair⸗Hertel Guſtav Adolph's Gier 
gel abfordern. Erſt am: 3 Febr. 1697 ward ‚eh 
mwieber eröffnet und nun in Friedrich Wilhelm's ak 
leinigem Kanten gehalten, worauf am 10° Babe. 

T 
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im gantzen Sande Schwerin nid Suͤſtrow wegen _ 
“der Beſitnahme ein Dankfeſt gefeiert ward. Zur 

’ 

Aufnahme der Vorderſtadt Süfrom verordnete 
an Deaipt Friedrich Wilhelm am 26. Novbt. - 
4707, daß mit Eintritt des folgenden, Jahres daß 
& und H. ©. dahin ‚verlegt werden‘ follte. Die 
Canzleh ward nun dazu apfirt. Der wirkliche Uns 
guß verzögerte fich aber noch. Erſt am 28 Apr⸗ 
1 

7 

08 'erging ein Nefeript dn den Vice: Präfidenten 
önthufen, und am 9 un. an Güſtrow, auf den 
5 Yun. 3 Wagen zur Abholung der Acten nach 

Parchim zu ſenden. Die Gerichts: Derfonen wol . 
ten nicht gerne von Parchim weg, fanden diefe 
Meränderung für ſich ſchaͤdlich und fuchten fe zu 
verbitten. Die Parchimſche Bürgerfhaft wolite 
dieſe Nahrung nicht miſſen, ſandte eine Deputq⸗ 
tion nah Schwerin und ſupplicirte flehentlich um 
Aufhebung det Verordnung. "Der Wüftromiche 
Mach aber verfehlte nicht, auf Erfüllung des. Ders 

- sprechend zu wirken, frbriedb am 10 Map an deu 
Dofrard Duve und bat ibn, zu Derhlten, „Daß 
„dasjenige, fo ihnen von den Hn. Commiſſarien 
„zur Einrichtung der Eonflmtions s Steuer) fo 
ſicher deriprochen und nunmehr den Bürgern, ' 
„weiche bey dem jegigen Modo Eleinmürhig wären, 
„vergewiſſert worden fey, nicht rücgängig werden 
„möge. Und fo mußte ed denn gefchehen, zumal 

‚ dd fie feſte ſchriftliche Herzogl. Verſicherung hats 
ten. Am 10° Jul. 1708 erfolgte die Eroͤffnung, 
Doch ohne alle weitere Seierlichkeit, ald daB der . 
Vice Präfdene Hoͤnkhuſen eine Rede hielt, worin. 
er die bisherigen Veränderungen des Gerichtes ers 

bite und daränf die Sige eingenomme
n wurden, 

rom dankte am 13 Jul. für dieſe Gnade, 
Wiegen des Latdfrhaftlichen ordentlihen Aſſeſſors 
Hab Herzog Friedrich Wilhelm am 19 März 1708 
die Berſicherung, daß deſſen Salar, welches aus 

1 
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dem Landkaſten ihw ettha abgehen medate, Fünfeie 
aus der Acciſe bezahlt werden ſolle und daß das 
jus vdcandi et praesentandi assessorem nach wie 
vor ungekraͤnket bleibe. RE 
Nun war Ruhe und Kortgang der Gefchäfle 

bdis 1722, wiewohl feit 1717 fein Praͤſident da 
®. 

war, indem der Canzler Johann von Klein dies 
Amt, ansgebliebenen Gehaltes halber, Hatte fabs 
ren laffen. Jetzt aber gerieth es wieder in eine 
völlige‘ Zerrüttung, men ‚Kari Leopold Harte in 
feiner Stade fonft, als. in Dimig und ‚Schwerin, 
freie Hand und mollte daher die in feinem Ras 
"men zu übende Gerechtigkeit Dort gebandhaber wife 
fen. Die Roflodihe Juſtitz⸗Canziey ward alſo 
nach Doͤmitz verlegt, Um eine, Veränderung mi 

dem 8. und H. ©, mußte jedoch da6 Land mi 
wiffen, und das fragte er nicht, ſondern er. erließ 
and Danzig am 25 Fl. ein am 4 Aug. zu Guͤ⸗ 
ſtrow angedlangted-Mefcript des Endes an den Bis 
cepräftdenten Hönfbufen. Das Haus des Graf 
d. Horn follte dazu eingerädmt und darin glei 
nach Michaelis Der erſte Rechtstag gehalten wers 
den. Vergebend ihat Das Gericht am 5 Auguft 
Gegen Borftedlungen und bat, wenigſtens bid zum 
Srühlinge die Translocation ansjufepen. ad 
einem ernſtlichen Reſcripte vom 15 Aug. ward am 
22 Aug. das Gexicht gefchloffen. Diefer Translo⸗ 
cation Tegten ſich tun aber Bald allerley Hindernifle - 
in den Weg. Die Krankheit des Virepräfdenten 
uahm zu; das Hornſche Haus war zum Beziehen 
noch nicht im Stande; die Erecutiond s Eafle zu 

Boitzenburg befahl am- 17 Auguft der Beamten, 
befonders den Güftrostvfehen, bey 200 Rıpl. Stra 
fe, uhren dazu weder berzugeben, noch von am 

deren zu gefatten; Herzog Adolph Sriedrich III. 
zu Strelitz wollte, der Entlegenheit Schwerin'g 

halber, dazu nicht elnwilligen und ſchried ausfuͤht, 

% 
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15 barkßer-An- bie Kaiſerhiche Comtniffton. zu Dos - 
ſidck welches Schreiben der Geh. » Cammerrary. 
Paſtau am 21 Aug. einhaͤndigte; und endlich hat⸗ 
ten auch die Landraͤthe und Deputirten, welche bei 
Kdudig bey der Kaiſerl. Commiſſton waren, am 
an. ihre Verweigerungs Gründe angezeigt. Die 
Subdelegirten der K. Commiſſton ließen, fort... 

. am 2% Ang. die Einwendungen at das N 
gelangen, begehrten Fortſetzung der Sefflönen — 
Süftom- und pollten am den Kaifer ju weiterer 
Nierordnung berichten. Das Gericht erwicherte‘. 
am 24 Auguft, wie ed auf wiederholten Befebl 
babe fchließen niüffen und zur Wiedereröffnung ſich 

nicht für ermächtigt halten koͤnne, berichtete auch 
ach Batizig nnd erhieit von dort ein (ehr ſchar⸗ 
fes Nefiript, daß dee Dinzug ohne alle Zoͤgerung 
bemerkfienige werden nid, wenn ſemand Frank ſey 
wenigfiend einer ihres Mittels mit Dein Siegel 
nach Schwerin ſich begeben ſolle. Der Altes fe. 

- .feffor Joachim’ Nele empfing‘ darauf das Siegel 
und reifete am 4 Septemb. ab. Die Cancelliſten 
Drangel und Hahn zogen gleichfalls hin, ed murs . 
Den einige Acten hinuͤdergeſchafft und ed ward zut 
Michaelis » Juridik auf den’ 6 Der. Anftalt sure ‘ 
fen. Die Subdelegirten aber empfingen von ih⸗ 
ren Commiſſtons⸗Hoͤfen Ordre, dem, Gerichte arg 
zuzeigen, daß die Translocation keineswegs zu ges 
ſtatten fep;: die Seſſtonen vielmehr nach mie vor, 
au haften fepen ıinıd widrigehfatß feine Befoiduug - 
‚ads der, Execntions⸗Caſſe gereicht werden ſolle. 

Der Commandant zu Guͤſtrow, Öperfilieutenamt . 
don Boih erhieit Ordre, Tag und Nacht fleißig . 

! 

wüchen zu laſſen, ‚die Thöre zuzuhalten, die Can , - ' 
ieh mit einer Schildwache zu befegen und weder 
Acten noch Serichtös Perfonen aus dem Shore zw. \ 
'laffen. Gleichwohl ward der andgefchriebene Ger. 
richtstag zu Schwerin am 6 Oct. wirklich" gehaft‘, 

⸗ 
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ten, doch warh..Zeisie Arthel ‚pußliciet,,. mar- kein 
Virocurator zugegen und geſchah Feine ‚Juaploras 
tion. Es blieb. dun zwar. zu. Sphmwerin, ‚aber vdl⸗ 
lig zerrüttet, fo daß Appellationen an. ein Gericht 
ergingen, welches. fo. gut ald.gar nicht. vorbandeng , 
war. 1733 ſollte ed auf. Kaiferl. Befehl von Schwes 
rin, fo wie, die Canzley von Dömig, ‚wieder wege 
gelegt, und wohin, follte mit den ſaͤmmtlichen Sande , 

u Ant in Beratfung gezogen werden. 1735 nahm 
erzog Cart Leopold. die Siegel des Gexichtes, 

tole auch der Schtyerinfchen Canzley, nach Wide - 
nlar uud forderte don den Gerichtö:Perfonen, daß 

ME ihm. dahin folgen follten. Als fie aber am 25. 
. 57, an das Thor, famen, ward ihnen von dem. 
commandirenden Officier angedeutet wieder. umzu⸗ 
kehren. Nach — Verordnung vom 2. 
Map 1735 folte die Canzlep zu Schwerin. bleiben, 
ilFe Schriften nicht mehr zur Verfiegelung nad 

smar ſchicken, ſondern ein anderes Siegel mit, 
de al haben: „„Derzog Earl Leopold's hine 
eetaffener anzley Saflegel,”” welches auch. geſchah, 
wiewohl mit. dem.’ bald abgeaͤnderten Verſehen, 
ddp. ;.binterlaffenes‘“ geſtochen ward; die. Canziep ' 
zu. Ddmig ſoilte ‚nicht. aufgehoben, fondern nach 
Suſtrow verlegt werden. Wegen des 2..und H. 

Gerichtes aber wollte der Kaifer erſt das Gutach⸗ 
ten des Herzoges von Sirelitz vernehmen und 
dann den Ort Deflimmen. Einſtweilen ſollten die 
om Herzog Chriltiian Ludwig als Kaiſerl. Com⸗ 
miſſar verfiegelten Gerichts: Aeten entßegeit und , 
Dig, Geſchaͤfte wieder in. Gang ‚gebracht. werden. 
Auf dem Landes: Condente —J Augnuſt 
1735, wo unſer Hofrath Caſpar Lenife das Vo⸗ 
sum der Städte auszuarbeiten hatte, ward dep , 
der Kaiferl. Commiſſion darauf angetagen, die - 
Dömiger Canzley nach Guſtrow und das L. und. 

79, nach Pardim zu verlegen, die Sräffnung - 
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aber ſchen ſu Sußrocs ohne Anſtand geſchehen zu 
laſſen und niehr als 4 Perſon zum Praͤſidenten 
ben Kaiſer vorzuſchlagen, dag aben keinen pracs: 
tiſtrenden Advocaten zu erſehen, womit Hofrath 
Landreuter gemeint war; dabey verbat man die 
Namen Schöpfer. und. Schaper bey dem Aſſeſſo⸗ 
zat und Secretariat. Vermoͤge Kaiferlichen Aufi 
trages · Kom 2f' Sept. 1735 ward nun zur Ders 
felung an 10 Oetbr. Anſtalt gemacht. Um 8 
Mov. 1736 gefchah die Beeidigung und dann die... 
Wiedereroͤffnung des Gerichted zu Güftrom durch 
den Behr Trash p. Pachler oder Bihler, Rachfols: 
ger des Tanners von Klein und ehemals Chur⸗ 
Honndverfhen Miniger im, Bremenſchen. Das 
Raben abgehaltene:, Proton: fteht. in "Wörter d 
Sammlung, IV, ©. 42, Herzeg Cari Leopold er⸗ 
Märte ig chnen VPatente dom: 5 Derbr. 1736 dieſe 

erſteliung fuͤr ein, crimen Jaesae auperioritatis 
et, perdupllianis ‚und: befahl, nem, Berichte wicht 
au: parzren. Dergog Chrifian Ludwig Dagegen Heß 
Kch, alle ſolche Wigmarifhe Vatente einfenden und 
berichtete am 7 Jan, 1737. an den. Raifer, welcher 
am 14 Jan. jenes Patent, annullirte. So blieb 
es: nun umgeilört au Gufiraw M6.1738 pas Cons 
Kiorium ‚dem E., und H. Gerichte ich nicht fubs 

ren mopßite, erfolgte am 2; May.ein Kaiferlis‘ 

ante nen an. > Anp O. G. digch. Inhalt der Re⸗ 
gain, Re WA dem — ae un bet. 

anzleven, der ungebinderte Zaufgu,Jafen Sep 
gedachte —— — —— Enter 
Dem Vorwande, cansam non esse appellabilem, 
ſich anzumaßen Härten und daR in Garden, welche 
praesentaneam possessioneni betreffen, die’ Aps 

pellation effectum deyolatıvum. zwar, aber nicht 
süspensivum haben ſollte. — —— Beam⸗ 
sen und Diener waren bey dieſem Gerichte in er— 

x 
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raw böfatpen. Der: ſemn Werrat m vem ſter Yılflan 
14 Octbr. 1806: ward vollends dad. 2; und H. G. 
zum OberLppellations; Gerichte erhobem, nachdem 

. am 6 Aug die Reichsa Serichte außer Wirfung yer 
ſetzt worden waren. 4816 hoͤrte es endlich gang: 

| auf, da das. hehe O. A. G. zu Varchim eneſtand. 

-Perfonate "bes Lands Be heß 
De Gerichtes. #: 

L. "Bräfidentin. sder dans inter, 
D: ae Bording, Schwer. Canzler, 1686 bie‘ 

4600, hacıhier zu gübcch, t 21 56.1616. ° 
Begisiaut v. Behr, duf Tortendorf in Yörimern,- | 
bis 1622, zu Roſtock immatritalirt 1606, ward‘ 
„ Watenptins Eammerrard. 
Matthias v. Ganthersderg, lucrob “2 Rob 162%: 
618.20 Mob. 1623, vom Scheel.‘ ‚Seridge der 
ſtellt, auf Reichendaih, Salkenwalde und Besler 
:in Hinter Pommern, ward 1623 Schwerinſcher 
Seh.Rath, ging nach Wallenſteins Zeit in fein’ 

. "Bäterland zuruͤck und — as Doms Decan ie 
Camin und Burg⸗Richter zu Pyritz. 
— don der Lühe, —* W Nod. 1623 * 
4631, und aufs neue introd. 10 Aprif: 1651,: 
’pon Sf. bſt, + 1653, Einberio6, sed, 10° Aprifi 
SER, auf ifow, feit 1620 Gft. Hof⸗ und: 
Caney Rath, 4683 Sch.s Rath und Tanleyn 
nn nn 

Du dep 95 ing rt — Wr bit 86 angelegte 
Derzrichuid wirv —— und ergänzt. Zur Abe‘ 
rung "uediene ih mich — ‚WBereidianngen!- 

. so ß. A rar sserinfcher arhentliche Miet. OR 
: SR, ordentlich MR. W,. 
Fi —— e x. —* enhe TA 
se von Schherim beftellt. v. Oft. 

.; vo Guͤſtro ° Rn Sand —* Bruiſi. Bärgermeier 2 
[ 250 

. 
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> Dips zanh Banptnint 6 SA Da 
m. ° 

im vom © „auf Pre 3538 
"mm 1 —* 1633, 1 AR, 2639, Es 

ud — d. Vleſſen; cnldieuendor da Schw; 
bſt. 1656 und 12 Sept. 1667, refignirte 4679 
und f16079. Eptraph. zu ‚Greffom. Geb. 1603. 
Adam: Otto v. Vieregge, auf. Weitendanf,:inrrod, 
43 Yan. 1690 bis 1685, v. Sſt. HR. Sf; 
Rath und Cammeridrä. Jeit 1673, nahhrhfeit 
A635. Brandbg. Stautsminiſter und. Gefandtet 

ans Dän. Hofe; Ritter rs Dannedteg: Ocdens 
.4784,:7 8718 anf feinem Gute. 

Euno Wirich dv. Strahlendorf, anf &r, Eixen: un 
Greven, d. Schw. HR., intd. 5 Jul. 1687, ab 
—— 1682, d96.: 70 Greven tm. Gebt. 
-4700.- Sein Epitoph.! tauf einens: Be 
ir nicht mehr vorhanden, es ward wohl ET7AL, 
bey dein. Ban einer neuen, am 21 Decbr.. 1721 . 

eeingeweiheten, Kirche zu Greven. weggeſetzt. 
(Johann —2 ** —— Sch. 

Rath) nad, f. Zedl 5 Unider⸗ | 

, „Pettn iſt — * eine —Se mit dans 

er Ehriftoph v. Koppelom, Shn. Ge. —5 — 
Yinfre®; 20°: Yan 1702; teſtzn 23 Jun. 1 
Eypitaphiũm zu —28 Obwohl «er Be 
—— Hofmetſter in deſſen end ge⸗ 
weſen war, ward er doch 1718 mis den ſthui 
‚ren Portionsgeldern nicht verſchonet. 

D. Jam > v. Klein, auf Oremmelin, inirod. 4 
3 reſignicte Wechnachten 17163 unä 
fangs Prof. d. Pand. zu Roſtock, dann Geb. 

‚Kangtegtarh, GehNReg. Ma, Canzker u; Een; 
ſiſtorial⸗Director, auch Preuß. Geh. NRtard, ‚Le 
nirte in allen Aemtern, blitb aber amı1ldug 



Wadent, geebilt- 1 
ey Roſtock en. pe DE m. 

Er. de Weitphelen · m — T. 
YA. x. Au ng: Gi — u Aug 

I5— — — det ettacterg. dn 9— F | v. de v6, ant⸗ oB;. 
6nfangs Schwer. Geh.s 

Math, Nitter des Gt, Annen Ordens; r 1745. 
‚Erı reifere 1740; obsıe Erlanbuiß ss DE. — 
Ahbriftian Ludwig noch Vien zud. wirkte 
lage aus, erbieid heit, 174. —e —* 
—*RX ——— m, 29 Decke. 1 Zn, 
: a, Brofbuſen, Sandeathſejt 1734, Deputiste 
im €. Ausſchluß —— 38 mad 174. ni, 

BR zu Bhflrom, 16, Map:4 
—— — *8 —— "auf Drebberede, 
‚Barden u. Jahmen, ae. 21: April 1 2368, 
<weflgnizte :31 Detby. 1788, zugleich; Schwer. 

“Beh. Raab mr Degsr Bräfident, 1m —— 
ranweima,“ Ritter, dei. Raiferl. Nafficen. St. 

ann radosbeuß, r. 14 May. 1785, erh * May 
4720. 
—5* Chulian 2 b Chowſtori Auf Both 
cipnlk.sı. Borgfeld «u. ;Claber, ninid April 

4782, Fandratg feit. 1777, ’ rim Kom 44 
AMpril. EI pen 

Alrebt- Ehrifion. Sräherr x: —— 
A Roo,, insrod., 10 —88 fine Ian, * 

i — zu „eteenbeig “ Dar, I 
bis 1818, a .c 

& ers Ib Dich, de dnheuten a u 
n v. b. Luͤhe mtrod. * —8 1622 Takben 6 er ’ Vvral. 

Bogislaus v. Veehr, auf 2 w n. Remptin, 
8. Schw. bfl., introd. 13 ‚: 1624,. vorher 
‚Sm: Reg Rath, . ae 



/ 

er — — . 7 

Uns 9: de Luhe, Aut: Schulenburg, v. OR; Sf, 
inteod. 1 Octbr 1638, 4 im Zum 1638. 

D, Laurentius! Stephani, introd. 10 April’ 2651,- 
v. Schw; bſt. Brof. Jur. gu Roſtock, behielt 
die Profefiue bey u. ließ ſie durch andere veng 
‚walten, auch Conſiſt. Director 1623, SH. Hol⸗ 
rath 1642, SJuflizs u. Geh.Nach 1614 bis 
Schwer. Geh. tath u. Tanzlep Director 4636 
id 31, uch: Säiptr. Canyler 1621, + 14 Nov. 
4657, geb. zu Greifswald 13 März 1588, Die, 
en ihn —æe — 

‚ D. Johann Chriſtoph Huswedel, v. Gſi. bſt, introd. 
Septb. 1667, ſeit 1653 Gſt. Fr Canz 

Rey⸗Ruth, 1662 Geh.⸗Rath u. Rehgreg ger 
fandter, 1665 Eon — or, 7 25 Deebr. 
3701, geb. in Weitphalen 1618 zu Wie 
bei Onolsbach, im Kriege vertrieben, auf Schu⸗ 
len zu Roſtock, ſtud. 1639 zu Leyden u. Anıfters- 
dan, f. Progr. fun, don" Dnrnforf, Bol. mein 
ArchivsLericon. W lade 

Blctor v. Grabow, auf Lauſewitz, introd. 25 April, 
.. "4202.26 Febt. IIo3. 772 

Sextram Ehrifian v. Hoͤnkhuſen, Hoinkhuſen, Hou 
ningkhuſen, introd. 12 April 1707, Inſiructor 
des Priftzen Friedrich Wilhelm u. zugleich Mes; 

„ferenbar bey der Juſtitz Canzley 1685, 11 Dech. 
2, gb. zu Ratzeburg 1651, auf Schulen 

Nu übe 1665 u, bey den Jeſuiten — 
beim 1670, ſtubirte zu Roſtock 16073 u, Jena 1676, 

ließ Eharten von Mecklbg. u. adeliche Gemenlogien 
nach. (. mein Archiv⸗kexicon. Seine dort ee 

Wittive hieß Pienninghufen, war 1725 zu Guͤſrew 
. Herdinand Albrecht Marggraff, introd. 9 Madb. 

4786, reflgn. 5 Dechr. 1760, vorher. Holfein. 
Juſtitzrath zu Eutin, 1 13 Map 1768. - _ 

Hartwig Friedrich d. d. Lühe, auf Rambow, Gans 
n 



‚na @Rieen und Senden, emp 28 en 
‘4763, zu Guͤſtrew 17. 

n Friedrich 4 intred,- 1 Ar, AT7a, 
* fange Camınier s xufatet, 1:4 Roobr. 

dur Si ki r Gerſlag nibed 40 Abril Mo, 
7 een b.: —— u. ‚Samieyensb: in Be 

el t. 412 Fedr. 17 

Chrifign Bortlieb - Seren, in. 6 Sal 
oe 10%, 79 jprit 4 

en An $ v. — 2 — 22 En 100, 
t 21 Rod, 1816... 

X 

die ern br v. Ha, ar, Ei ed. ‘, 10m, 
itaph. u Briflow.. 

ER * Keule, a % —— ẽb. R, 

e »b-%. w a. Luͤhburg u. Wasdow 
A ar Yiemar 9 Dei. 1590, 

a Gone, Netderenen, a⸗ gelehr⸗ 

— —* 1672. 
N Lautennus —— ar, ash, Best; in 
Roſtock, zog nach‘ Süftrom, t 13 April 
enthibte fich.: "Geh, * Hambutg. 

RB Hobhim, gel. R., 85 nn 
M. ©. Pirkenfelder, ger. R. 157%, | 
to 9. Wackerbart, vom Ehift Schw. ‚a: 
Hens v. Linſtow, auf Bellin, 1588, PA 

rbaupemann and —— — en ri 
„Debbertin 1569, rievidirte die Kirchen m. a0 
er: Dronung 1577 1. d &, u, 2 Ger. Or 
8683, imitul. s Reſtoch 4638. >» >». 

/ 

He... 
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Hokan ©. vamon, uf TBoferin, "1506; 9; R. 
D. Martin’ Bolfrafus, 1584, Geh. Math. 
D. Michart-Graflus, 1584, ed Au Def, Pe 
—8 Canzler 1590, + 4 
D. Johann Albinus, Univſ. A., 1573, 84, Proef. | 
‚vu Kofi, + 17 me 1602, Be zu Parchim 

D. Jacob Bording, 1 
D. riholomaͤuß Clinge, han mM. N 4588, Hof 

ur Prof. u. Conſiſ.Aſſ. zu Roſtock, + 3 Der. 
75 3. alt, geb. zu Eobley. .: 

D D. zon® im Srhönermarf,.der Sohn, unidſa. 
1 11, 22, blieb nachher weg, t 16 Map aöät, 

Johann v. Dane, 1616, 
" Denneke v. Reventiow, 1616,22: 2: R. 

* 

D. Ernß Cothmann, 4616 GR 
Joadhim Schuͤtz, Rſt. Vomũ. 1646, 119 May 

D Daniel Egsebrecht, Wim. Dguf, 1616; 162, 

D. Chriſtoph v. Hagen, Sam. o. U, auf' Handı 
hagen ‚int. 12 Rev. 1622, Hof⸗ u. Cauylens 
Nash zu Schwerin, —* zu Parchim 1618, 
t 1636, geb. zu Buͤtzow. 

D, Bter. Was ‚SR. o. A., int. 412 Rod. 
. 1622.08 16 ,. dann Brof, u. Conſiſt.Afſſ. zu 
Roſiock, 1627 Hof⸗ u. Canziey Rath zu Gäfteow,. 
831 Eanziey Dir. zu Schwein, + 2 Jul. 1632, 

geb. zu R. Brandenburg. : 
Ditih Parıbold u. Pleſſen, auf Zulow, RM, 
- imed. 42 Novb. 1622, abweſend, 1626 Schwer, 

raih u. Gefandter in Dännemarf, ward 
1627, 3 u. 17 Aug. an den Grafen Tilly und 
hm Dechr. an den Kaifer gefandt, Geh. Rah 
und. Dofmarichall 1630, nachher Heſſen⸗Darm⸗ 
RO, Statthalter u. Geh. Rarhe:Bräfl. 

8 Bingerling, 2. A., not Unter(drife der . 
ſtaͤdte Rf. u. W. u. der Vorderſtaͤdte bes 

Rene 29 Sat, intd, 12 Nov, 1622, durch Par⸗ 
fd 

n 

— 

u. — — — — 
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ir 

‚&n aufgefünbigt 18 Sepib. 4629, f vor Aug. 

Dotthiad v. Weehr, San. 2. R., intd. 2 Nob. 

Joachim v. Voß, Schw. ®. R., mtd. 12 Nod. 1622, 
. auf Bodom, ‚Zupelow u. varchenm̃/ aufs nene 

v. Sf. bſt. 1633, 
Wibhard v. Moltke, Sf. ©. N, auf, Seitenein 
el umd Weſſelsdorf, ind. 12 Nov. 1622, Pro⸗ 

vifor des Kioſters Dobbertin, + 25 Sebr. 1645, 
. geb. 25 Det. 1567. Leichpbgt. von J. Lürkes 
. men. Ee war auf: Balienkeins Seite und 

verlor Darüber das Gut Zoitenwintel, f. M. J. 
os Bear de reb. er L 16. Most 

achim Baleke, Pchm. Bgmſt. intd. r. 
‚4622, zefign. A 

.D. „Henri Schudmanm,' auf Mollin, R . A. 
ward Eonfulent der Staͤnde 1628, "son 

der Wsterfhaft 1633 wieder z. A. begehrt, | ward 
.. aber: Gſt. Hofrath, Geh. Rath, EonfR, sup. 

- amd. Deof. Eod. zn Roſtock, T 19 Sept. 1656, 
geb. zu Osnabruck 158%, ſollte ſchon 1623 Afs 

ſeſſor werden. 
ne Valentin von wieſſen, Schw. o. U. intd. € 

‚1633, Deputirter. ins gr. Undfepuß 1654, 
„dir Dräf. 1654, t 1679. 
D. Serie Keaushoff, Of.- o. a., in, 1 Ba. 

». be Watmınd, D, a. ’ 1683; 9 Fi N 
¶D. Jeadım t, u ., Bar 

zum 2. U. im © —*8 — —* Roſtock docirt, 
von Darchins aber nicht angenommen) 

. D. Reinpold v. Gehren, d. j., 2. U. Sept. 4634 
: 868 1651, nachher —— vᷣgi. 6 Augnfi 1668. 
D. Reinhold v. Gehren d. &., A A, Syndicus, 

644, 3 1660, geb. zu Aa 1588, bi 
iwii Sqwer, Hofrach. 

„u. 

A N . 
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nn Oct. 1 

D. dann —— uUniverſ.i. ind, 1.De. 
2 rel uſtit. zu Mo od 5 Ro: 1638 ae 1 gait. N) od, r 

ie —53 — Bof. ‚Senat. ‚int. 4 Di, 
.. 4633, nachher. als Bgm. abgeſetzt. 

Sabriel Pauli, Wiom. Bomſt., intd. 1 Det. 4633, 
D. ied ch € e 6 mis. td. 4 ® 168, wich Eorien, OR, Bo iſt., in Don, 

D. Neuer. Eienend,. Schw, o. a., intd. 40 Ay 
4651, — Rah zu Schwerin, abminifkirte 

2. fon 1648 mit J. B. Dee ein imerim iſuiſches 
- 2 und nn Gericht. 

| D ‚jobenn an, Bft. o. U. intd, 40 Ypi 
1, + 1654, vor d. Den, 

D —* —8X 2 ML; ind, 10 April 
4888 ‚1 1665. geb. 1593. (Mit ibm wurden 

D. Johann Ferber und D, —* Krauthof, 
"der hachmialige Canzier, vorgeichlagen.) 
eorifion rien ‚©. Hahn, auf Baledom, R. A. 

bis 165%, nachher Hzgl. Commiſſar zur 
Umeerfuhung der Roſt. Stadt: Nedinung und 

“weiter Sfr. Grh,Narh und —— 

Eur ya Beehe, Schw. %. R., intd. 40 Apeif 

Mitotand v. Hahn, SR. %. R., auf Yanflarf u. 
Baſedow, intd. 10 April 1651. 

Dan 1 v. Ya; Schw. ed · —2 intd. 40 pri 

in d. Lebetzow, Gſt. Land R. auf Lunon 
Den und re intd. 10 April 1651. — 
D. Nicolaus Scharfenberg, Roſt. Bamſti., intb. 

10 April 1651, } fon 80 Rev. 1651. 
Johann As. Don, Ind. 10 208 
4681, 1 19. Inl. 1660, 

ZJargen 6; But, auf Stuer, Sm, ©. MR, 

- . ” ” 

ML — m EI ü— — 
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Erb ©; Bar u, ABER 68 1650 dann 
\ ‚Canziep R. zu Schwerin, auf Haushagen.  - - 

| Eulpar d, Daͤriugehoven, Schw. o. A., im. 
Sept. 4667, lebte noch 1607. 

'Matthiad v. Linſtow, R. U, intd. 12 Gept. 1667, 

Tnoch -4674, }: dor 1678. —W 

D. Varenius Schröder, 2. A., intd. 1% Geptb. 

— E Brei mund, :R. Sandi | e v. a mun Zus an $ + 

ind. 12 Septd. 16 ‚7 1708,.90 J. alt. 

Datid v. Dieffen, 90". ®. R., intd. 12 Sept. 
+ 466%; sehon. 27 4714; 
Kuno. Dans v —— San. ed. R., in. 42 

Septb. 1667 bis 1680. | 

Johaunn Friedrich d. Lehſten, Gß. Ed. ©, "neh, 
. 74% Sept. 1667, anf Wardom, Döli —— 

Wefſelsdorf u. Schönen, 7 10 Aug. 1677, 9 
‚zu Saw 30 Jan. 1621. Seichpögt. don * 
tenz Eile, P. zu Baſſe; dabep fein: Bildniß. 

Er uͤberſehte den Curtius. 
| ans Sur, MoR. Bomf., int. 12 Sep. 

F | 

Ehrifion Beh, hm. Dpufl; intd. 22 Septi. 
4667, — Rn 1686, 
D han Gerdes, Of. Bamıfl;, ind. 1% St, 

667, + 13 Mär; 1680,. ded· 4 Oetbr. 1604. 
FR von Heidemann 

D. ‚Slorig > Clait, i imb. 11 Iul. 1610, te. 
43 Jun. 

D. —8 — Ihen 2% A., mie: son, dankte 

j 1673, Süfr. Spndicus, . 

Heine v. Pleſſen, auf Siem, Sreffon % 
WMuͤſſelmow, 1 De Annie "1681, 1bgb. zu Pats 

Doom Befelin, L. A., Weihn. 163 
Da 9 Ian. 1674 bis 1658, nachher zu sa 
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ein. Bet Aa. Bil 6. is E..J. de 
Westphalen monum, inet. . 1. Tab. ‚14 

86.8.8468. u R ofiof. 
D. Daniet Gier, Rof.-Barad.,. 1674, + 1701, 
Sfürgen don Pluͤskow, Schw. *. R. 1678, bis 

Liboiph geri v. Meldan. SR ®, R. 4678, 

ten 16 april 4697, gb, 15 Nov. 4622, 
u AR zu Grübenhägen. 

Bogislaus Eryſt v. — — als zd. R. gew. 
7 Die. 1677, Bier inid. 1680 
D. David Grundgreifer, Schw. vu. intd. 1680, 

ward 1687 Geh.Raih und Vice: Canzley: Direc⸗ 
tor zu Schwerin, + im Januar, bgb. zu Pars, 
‚im 10 März 1689, Die Leihbdgt. von dent‘ 
Swi. H. B. Kempe über Joh. J., 7, iſt ge 
‚dinde; Epitaph. in St. Georg an einem ſi 
lichen Altarpfeiler, nebſt feinem, feiner Frau Car. 
‚hasina Sophia Meper, f bgb. 30 Ron. 1684, 

ee Sopned Auguf E —5 Bilduniß, 
"168 e 2 von feinem Sohne D. Chriſtiau 
— rundgreifer zu —R ſ. oben S. 
288. 

Tag: Chri Gerbes Sant, 5 

‘m 6. 18 * —— me? ge eb. . Xeichppgt. von Heidemaun. 
NT ‚Sf. Bomfl;, ... bis t 6 

un. 
Abraham —A a ee — Rath, 

2, A., Ian 12 May 1699. 
D. Joachim Georg 0 Bar, rom. —* 1686/ 
7bgb. 20 Febr. 1689, 
— Schroͤder, Pchm. Bamſt. 1689, f12 Dit. 

D. Peer Tornow, Tarnote, Rath, GE: Bamſt., 
r x” bis 1692, * Schw..o. 4. ind. 30 Aus 

R 1708,.+ 31. Oct. 1710, geb. zu Gſt. 169. 
"Farginige Chronik 28 

4 

— — ⸗— 
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‚ae en feine raetit, endi Mlecki,, 
in 

ganrentind Elevenow, Ga. —* 4692, :+1700. 
D. genning Ehriſtoph Gerdes, Wom. Dem, t, 

238 Chriſtian v. Honkhulen, Schw. o. A., 
| intd. 12 Jannar 1692, Vicepſ. 2707. 
Victor von Grabom; anf Luͤſewitz, N A., 1698, 
Vicepſ. 1702... 
Philipp Can dv. Baſewitz, GR. ®. Re, 1698, . 
— Prebberede, + 2 m ATI, 
nganhäug Siefe, Ychm. Bamft., 169%, } 28 
Mär 1719, ‚ Epitaph. m. f. Bildniß, 

“Hans dert d. Plüsfem, Schw. &. R., 1695, 
‚sanfte ab, dim. 19 ‚Det | 41695 auf dem Lands 

D. Eorifien Schuli, Of. Bgmſt., 1701, 1706. ”) 
D. Idachim Schröder, Schw. v. A. intd, 20 Sep 
teniber A70L, +5 Aug. 1713. 

D. Johann Kicolaus v. Bi —8 Strel. d. A., 
Rath, intd. 11 Im. 17 ü 02, 1709. ® . o 

u Unsread — na ., intd. 25 Aptil 
‚no 1 Rath, war.snvor SE. 

ci Secretar betr Dos und Juflig s Kath 

D. Heinri Kenom, !d. A., 23 Sept, 1701, intd. 
3 Det. 1702, geb. zu Roſſock 1649, Gerichten 

„uf: u Raihsb. ebdſ. bis 1699, dann Rthsh. 

D. Georg Midi Schwerer, Roſt. Bgamſt ., 1701 
4 1717, geb. in » Colders 20 März 1652 oder 

2) Bey den Ohfrewfäen ‚Kirchen : Büchern ſchien bie 
Deaneemiß + Begifter. dis Rd Mitte des IBten Jahr⸗ 
hun aber gebricht an mandıen Sterde ĩ Da⸗ 
sis, A ein — —— ©..208, a8. : N 

t 
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| Span n Sunom, € Eid; Rath, v. Pi 1703, + 3 
ik Deimic 88 Veehr auf Jeſendort, ©. N, 

"Din 5* Meſſen, vd. R. 1706 bis 

D. Johann — Tpieife, RoR.- Bam, 1707, 
geb. 

Odtto Ehre v Halberfot, ©. Br 1708, anf 
Langen Bruͤtz. 

Curt Valentin von ‚Dielen, K. a. ind. 3 ap 
- 4709, auf Greſſow. 
Iyhachim Neſe, SR. Bamfl., 1707, ai Sc. o. 

A. intd. 15 Oct. 1711, 1 80 Jan. 1728, Hoß 
rath, anfangs Stadt, Öpudicnd, = 

Ehrikion Wilhelm v. Lehſten, Sf. ed. R., 1709. 
Adam Joachim v. Bübem, R. A.intd. 22 DE 

4711, + 18 Geb. 1726, geb. 1673, SR. Ramik,,- 
Hefmasfhan. der om. Herzogin von Gſt. 
D. ari Sibeth, SH. Bgmſt., 1712, als Schw. 

. und Hofger.Rath intd. 8 Jan. 1715, 1’ 
21 Fan. 4719, geb. 22 Dec. 16 

Jodim Schröder, Sf. Douf., Schw. o. A. 

vachim Heinrich v. ‚Deieber ® * 1712, au 
Jedi Hei. * 5. 
D. Johann Joadin uf. —* Dem. Bau, 

1713 bis 1736, 1 bgb. 24 März 174, 
Ehrenreid v. Moltke, SR. Ld. R., 1715 
D. Joachim Chriſtoph Bi, Gſt. BVam., 1718,‘ 
- Schw. 0. 9. 1719, . frath. 
D. Johann € — | Sieic Sf. Bgwiſt., 1119, Ä 

Br edrich Wilhelm v. Grabow, auf Scikten, Ä 
dw. b. A., intd. 9 Nov. 1736, rt 16 Dr, 

176, Leichpogt. von Luger, - 

i — — — — Da 

PR N ana 



- 

Ü 

436 

etiet Feiedr v. Bhgow, anf Te R. 4. Mr 
"Bir 9 —æ— t nr, 8* 
Siegfried ©, Derpen,. ‚auf Bogellaus u. Erin 

Bendorf, &. R., 1736, + 1754. 
Buftan Aoptypb % Verhr „Ed, Ru 1786; - = 

Levin Joachim d. —2 anf: Grubenhagen, 
ErbLandmarſchall „ Ldo. R. 

5. Baeatin Johann Befelin, Roft Bamf. „A736, 
'r1 

Eafpar Lemke Dom, Dank, 1736, Hoꝛ rath, t 
13 Map 17. 

L Klamer Wehe, Eid. o — ind. 1 Yanuar 
1737, sefgn, 1786, t m Ss. 4 Jun. 1765. ” 
D. Joachim .Landreuter, 2%. A., ind. 3 Januar 

1738, ward krank, der Sana nahm ihm die 
Sprache reſigu. 1741, + D nadber: 
—*— d. deberſteck, —5 Do h,. 1739, Bit, 

\ Bartpoib Dienrich v. Regendank, Saw. & R. 

D. Hector Theodoſius d. Schöpfer, Schw. > A., 
: 4741, als vol Fi san leprath ud. 6 Zul, 173%, 
5 . veflgn,, t ne Som. geb. zu Koflocks 

vahim Chriſtian ads BD mſt 1741, 
 Goftarh, + 23 Der. 17 u 

5) nd Heiunrich Kouow, d 2. A., fehl. 
* m. 47 —X —8 

— Achatius v. Da, 0. ed. Rp 1745, auf 
Diekhof u. Seeburg, } 176 Ä 

Harımig Friedrich v. der Fa Schw. ur intd. 
9 Dechr. 1747, Bicepfdt. 1763, 

D, Chrifian Unıhon Mangel, Roß. Sf, ‚1799, 
+ 12 Map 17 

D. — —8 GR. Beat, 10, sis 
8, uf Gr. Kufewiß. . 



D. Caſp. geiebr. Storch, auf Zuen, eoihen, Yopi 
penrade 2c., fupnum., intd, 12 Dechr. 1753, 
Schw. 0. U., int. 23 Jan. 1754 bi 1768, 
geadelt, } 1 Sept, 1799, geb. zu OR. 173, 

ofrath. 
Den Dan. Chrſin. Krüge, * a Set a7SA, 
intd. Jam 1755, 4 28 Jan. 

achim Ludolph v. Baſſewitz, a Basar Kaif. 
—— Sf. Ld. R., —X 1778, Geh, Kath. 
Voir. Leb. d. Molgän, GR. %d. R.,1755 bis 1758; 
Cord v. Hobe, auf Behrenshagen, Schw. Ed. R, 

4755, 7 096. zu Gnoien 23 May 1765. 
ea ‚Leopold ven Dalderfadt, auf Goitesgabe, 

chw. ed. R., 1755 bis 4 1772, 

Earl Friedr. Ehrfin. von der Kettenburg, Auditor, 
intd. 2 Det. 1756, ging, ſchon 1756. nach Bais 
reutd, * —5 Cam, Pfdt. daſelbſt, Sch 

Rath, noch 1780. 

$aeob Friedrich Joachim v. Bälon, Audit., imd, 
14 Sepibr. 1757, Steel, d. A., intd. 13 Jun, "| 
4758, ward 1770 Strel. Seh.Cam. Rath, Cams 
Dir, Dberhaupemann, refign. 1789, 20 Detb, 
41798, geb. 10 May 1732, fchrieb: Hiflorifche, 
genealogiſche u. critifche Befreiung des edeln, 
freibere ben und gräflichen &efi red v. Ba⸗ 

w. N. Brandenburg, 1780, Sol, m. Kof. 
Dies hoͤchſtſchaͤhbare Werk, welches ich in meis 
nen Schritten häufig angewandt habe, ſollte bis: 
lig nachgerade revidirt und fortgeſetzt herausge⸗ 
geben werden, zumal da es fchon felten wird. 

Henrich ne —8 Pchm. Bgmſt. 1757, 
" Hofeard, + 1772, 
Joachim Dietrich v. Pe N. A., intd. 29 Too, 

758, Reg. s , Canzley: und Hofrath und Kam. ß 
„Duerlinberg, reſign. Weihn, 1792, } zu GR. 
März 1798, ged, zu. Dummerſtorf im 1} AD, 

a 
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D. Henri v. Zenrewuadc Sf: Banſ, E 
- 7 1761, eb. zu Roſtock 1 
Sram Heiiic v. Holfkein, —8 Spitzkuhn, Gſt. 

—*8 * Bomfl., 1762 bis 1766. 
Friedrich von Pri u vis; — R., 17685, 

reſign. 1801, } 807. 
D. Jacob Heinrich —2— Roſt. Bgmſt., 4765, 
+ 17 Sept. 1778, 9b. zu Parchim 5 Ang. 1731. 

Johan JIoachim v. nd ‚Sf, Bamſt., 1765 bis 
Fk H an. e« 

ann Friedri eſter, w. b. „ intd. 5 
Iopanı 1767, Bicepf. 1774, 
Anthon Wilhelm v. Raven, auf Freudenberg on 

Mautbeerwalde, intd. ale audit 12 Nov. 1 
.fupn. A: 14 Sept. 1768, 0. U. 11 Aprit 1774, 
‚ zeRam, Ofen 1782, 1 25 "in, 1792, 63 
Jahre 
D. Albert e Ehrifian Heinrich Schröder, Sax. 

o. A., intd. 27 Uug. 1768, f 29 Sun. 1 
Seiebr.. Ehrikon- Sul. "Hefe, trel. ©. u Fir 
:20 Sul. 1774, + 6 Jul. 1819, geb. zu Pau. 
Henri Andreda Darjes, Pchm. Bamf,, 1762 

. bis 1776, 1 3 San. 1780. 
Ehrifion Ludwig von Meckienburg, auf Zibuͤhl, 

Schw. %. R. 1772, } 1785. 
ı Selig Seiedrich Gerling, Schw. 0. A., ind. 18 

April 1774, Vicepſ. 1779. 
L. Earl Sibeth Sf. Bamſt., Oſtern 1775, Hoft 

rath, bis 1780, + 21 Dechr. 1782. 
Iſaac Johann Loͤeſcher, Bahn. Demi, 1776 bis 

1780, Hofrath, f 30 Detbr. 1 
Ehrifian Gottlieb Warnemünde, Schw. o. A., 

1779, Vicepſ. 1784. 
D. Klamer Georg Sibeth, L. A., intd. 17 Decb. 
4779, dankte ab 1793, Geh.Eanzleyrath Jan. 
1735, 2 Da. 1821, geb. 2 Zul, 1750, 



rad utun Gern dor’ —2 | 
1780 Hi6 1797, Bun Kam KH: Umg. 18065 - 

H. Joan Heinrich Ehrifien Kröger, OR: Farin 
1781, Hofrard, } 17 Jah. 1814, 

\ „Maus. ‚ Zopelten, Roſt Bun, 
4782, + 15 a Gone i : en 9 

an Den riedrich d. n, ef 
E —— 1763" bi ) +ju Ca KH j % Oak. 

ſd Batıhafar ſert 6. ow, nid, * 
"ea. 8 8 Stpt. ER ’ ct. 1782 ⸗ 
—— 0... io, ehr. 18, af "yo, 

d Y; riſteph V etör 9, Thom örf, 
ae, —— is 17%, PR TR 
rath zu R 
And fu ee F Deirbeins, Dän. ‚Kanß, 9. 

98, + 2 Jan. 

‚Io en Di Die 5. na of ©. —* "470 

—— 4% en At Keim B. Bin; & In, 

u : 8. II a 

‚Bert Eudipig.. k n R, al8 Suse. J 
—28 Eh —* 47, te * 

—— zu Sick, RR Sal, dat eis = 

Karl nirich d, - ee, in; ‘ale hu 2. % Fl 

D. Te iiber —** F A., 48 
. Juunar 1709, | 49 Sept. A811, ss; 26 
ven 

D, Os Br Be — uß 

\ 
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2 AIR HE en on ‚ . 
zu Polchom 88 7. ren. 

n * —88 han Behm. —— —2X 
797, teſign. 803,4 21 Jul. 1802... 

q 5. Kaniyh, RW, TS 7 
— Sept. Sirel. Canziey⸗ 1799 

se Bu —*— 8 a AR, Ki, iferanar 

— al Bi, an ia 80 ter t en⸗Or en Fa 

jan EN —3 — * ae, Audit., in, 24 Iui. 
ring g; r efign. 3 \ & "ya 

riedrich Ernſt * un. ai, 9 12 ‚Sp ‚er iued,. 2 ir A600 16.4818," Ober 

re KEhr brifion.& 28, Fam; 2. 1 1707, 

-. 

ce Apell Rath a: vb. ‘m, — “ Ye 
1776, Camleb Aubltor zur —— | 

Bahrhafer, Eshiich LER a Ko: a; * 
N itttd . r, 

* 8: Zu r Hr Ayo. 2.9 —* 13. 38 

| — Suche 2 Breit an 

' nut, Be l 

| 801, 3 te, von Step Of © 

a — 1 — ‚u Baltaubeit, in Grobew Sepis 

Gran Dletrich v. Derhen, of, u r “ind, 14 
sı Decht. 1892 Bid 1848. ;: 

— aiege Dun w d. ‚Bieregse;, Ehn. ®. ® 2004, } 

Badim Eolpar Bob, Phmo ea, ‚aan, “ 
#607, Hofrach, 112 Zi, BuRB. \ 
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2. ypadsten. Bidet —RR 200% 
2 6 1806, 
D. Michael Eberhard‘ Grow; Def: Dan, —X 

| BE har Aproma SBachishnfen, 8 & 4, 19.69 
geguber: A814 dis 1, Geb. Jupigeäih und 
Kae 9 J 
rn ——Se B6 rd Beier, Dee, Denk, 1807, 

RT Ehrifion an Debing; Aubn. 
kr Fr — 181 ins 2 
BSR ST hr | DiMhcf, Dam. gu, 

D. — Cart: — Wicheim Freiherr5. 
Mettelbiads, R. Al, Jan 1814 bis: a Diet; 

c Mppealkag — De n: 4 —— 
0 t e. 

D. Joachtm Sechoͤnerment, —* — “ 
Sannar 1600, 

N. „„eachius Yihndd, A608, 1628.. — 
ans. Waßmund, bi8 > Bann * 2 Kr 

gJacob Sturz, Kath, 1633, 26 Der. 4672, 
gr 25 ul. 1602. Seiderndgt von ebemanık 
D. natspäfat at" Friedrich Chase, Rath, 1 , T 690 

38 ——* 4670, Wh. Saw o. ‚U.n680, 
—8 eppenhagen, 41683, } 24 Dit. 2116, 
ge “40 wer in, 

—** Reuter, 1688, Rath 4704, AR, 6. 
„eeöeblendärf 1643, Prosenet, 1 Te 

D. Abraham Duve, Rath, 1744. 
D, Idhann Peter Kraft, Ratch, Ga. Siad Son⸗ 

dicus, + 27 Män 4761, get. 15 Oct 1685, 
. Gtine-£& 1. und. ef ı Ser. s Hiſtorien if. im Um 
gnade abgedruckt. 

.Havid Eheifian ‚Riten, : . .- : 24; Bunte 
1788, getauft 18 Dct, 1723. 



En 07 Dani, 070, 197 

v iän TI d, dom 88 iin Dosie Ainteeis Eckar —— 

| ech Auguft — en adj. 181& - 
ı V.,. Nocuratores a Atere: Aopataten;feperre 

in Pareuthefe. 
D. 08, 1601; "warb: Cam 
Perg Seesen, # 126 Mon. aan, 
er Ska; 15 bis 41636, ward 

«D. Johan 2. pie, A 17 bie 2; ‚nachher zu 
Ladec 1 1 Aug. 1638.) act ’ 

Do Levin Battad, Raib,, F. um 168, 
D. Peter Wasimyp, warb 1622 40. o. A. 
D. Arnold Bösticher, Wis. Sam., 1 122,18 

—— S ‚102 } 100; Sas. ver 
Jrtho⸗ Waltrich, — 
D. Johann Deje, 1622 Seerubers 
Theobe © Oeſeden, ‚war 4653 * Bis 

x „gem Loſchafti. Aſſ. 
ichael Hagemeiſter, 1634 = 

Dt Friedrich —*8 F 1665) 
- B. Daniel Sandom, 1636, } 

Johaun Undreng —*2 + 1650, 
geb. zu Bü 1607, ° 
D Friedrich hatt, 1651, ward aſ. —7 + 1683, 
D, Ebel, 1651; Johann 

. D, Simon Job. —5*— 1681, ob. u Stern 
Berg. (Sein Sohn, D. Sohanı Georg von 
Custnet, Otrel. Seh.Narh, + 17 Ave. 1746,) 

| Du Umbröflus Peterfen, 1651. 
D. Johanu Levin v. üehen, 1651 ‚ft 44 Octob. 

—* en wei Son. Canarna · 
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"46897, 8 
© Hojo dv. Neſſen, A 

Nudolph Markmann, 1662, 1700. 

0* Ehaftn ze, Ber nz 

8 D. ‚gieranmus Ro, + 1657, gebl zn Sof u 

® Arlnea 0, Bohren, 1667, + bob 2 einh . ei, 
: 4668, vorher Eofchiel. Up. 1634 36 SL. 
D: Beruhard Zauf; 1067; 2 vor * 
D. Beimic Bilderbeck, 
-D. ithafar Klatt, 1667. 

J &: Me Epeiftopb, Eiefe, 4788, joe, * Ki 
ian Daniel‘ Wolfradt, 1 

D. na Heintic ar 4739, t 10 Da. 1764, 

D. — Abraham Dude, Sofrarh, t en. 44 

D. C. weifradt, 1778, —IJ 
‚Ehrifian Goulied Warnemünde, ward. 4779 Son. 

Pr 

U - 
D, Joachim Heimich Chriſtian Kröger, Hofrath, 

1778, 81, ward SR. Bgiuſt. + 17 Jun. 1814, 
D. Facah Peter Barmen, ATTB,. T 12 Dean 

D. Daniel, Ehrikian ‚get Boue, und 
Commifſions Rath, 1778, 7 2 Decbr 

D. Nicolaus Chriſtian NRönnberg, 1764, Stade 
en al Do und Sea, t 27 

.. Sp. 1 
G. 3. y Neumann, außdti. 
R 1817 Sried rich Carnah, —2* vsi, 

Gonrad Cmmipeta, 47 
"7108 an De * 

— 



en Ratheb. u, 9%. ma Denk, 

Eis Gute ben, Sipmnicnd Beh Sahne Dede 
‚r. Berti, 48.7 
Bernda “ Pech —X Reimann, . Hofrath, 

mb. 28. In 1 #t.,, 124 : seta .E x ⸗ 
4,5 4813.- 

'- 9% ar & en Be 
| ein Joachim Altern, amtmann aubdi. 

— 2101, 1° Sesslin 
| berg, 4 ApaDur au late nur 
» —X Sowerin * * dn 

Earl — chugevh Era, 7 Susan; 20 
Sept., inttod.. 2 Dt. ve 

1 BRE, Dyik: 2 Fe ——— 
tin, Ritter des Heffiichen Ordens vom goldenen 

x — , Ba stän "Yun; 1820, a 
ei Due | SE 

Euch. Pate Erf Zander, außdt 1 2 
Fr Sri 283 1791, oh 1079, Pi 

an :Undeeas: enkaun, ofrat 
chen Viſ.Math, FRI —*2 

Auguſt Friedrich Sqebder / Audie. 1808; 484% 
dibrin- Heinrich Ebbiſian Lertom, ‚aubal. 1002, 

Selig Tori 8. Bar: Pr Parchi * 
einri riſtianFri Warcreifie 
did Gear 1806, , Pisten. IBIE uhd one 

" rocnrar. 1818. ns 
Bro Denkt Zriedrich / Neumanu, Ri Be 

4812, Kirchen; Dach 25 Dcbr: BIT- 

| 

! 



j M. Srotonoraril, | u 
Srietrih Sander, immatricul. a of 1593, 
« geb. zu ‚Dorn. 
Gedri —— 1622, 23. 
Bolentin Strelniud, anc- Resifte,, 4617, a 
‚nachher Senar. * Roſt., Roſt. A. 1633. 

Uudwig Wolters, 1628, } 1652, 
Daniel Berkom, 1651, 52, nachber Procte. u 
Roſteck. 
L. Ambrofind Emme 1652 ‚t1 Dechr. 1064, ’ 
geb. 28 Febr. 1621 

| SFohann Stiedrich Ehemnig, 4687, auch Seeretar, 
, Deebr. 1686, go. zu Stettin 17 Yun, ' 

611% oben ©. 64. 
Nicolaus Renter, 1686, ward Ficat 1688, — 1721. 

L. Heinrich Kraft; 1684, 4 - 
— Chriſtoph — — 4 vor 19 April 

D. Joachim Erißons, Zeeiiad,, ward Hefraib 
46 gebt. 1788, } 18 
**— Johann Heiler, Ac —* t 17 Map 

L, dm ige Hanſen, 1766, Hofrath, + 4 

20 bonn Mn Ui 10 Sririh Ofdenburg, Hofrath, 1800 

Sacob Heid, Buff, 1806, 1818, vorher © 
cretar. 

Heinrich Chriſtian Friedrich Burmeifet, 20 Dei, 
4814, 1818 Eanziey: Proton. | 

VII Secretarii. 
Johann Nie, 1622. “ 
Ludwig Wolters, 1622, Pen roten), + 1652. 
L. Ambrofus Emme, 1654, Proton., f 4 Decbr. 
BA; ° 
Denasıd space, AR AS. 



Setzt rieteiß Mattend, 1667, } vac. 19May 

ih Zriedrich Theſaud/ 1667, f 696. 21 Jul, 

Daun 8 Alard, Boienmeiſier, dor 4749, vorher | 
| ance 
L. ‚Sur © Wilhelm Sanſen, 4778, Protonat, ‚ 1 

Sad € Ehrifian Elinge, Dorf, 1778, t 2 Ron. 

Guſtav — Auctions⸗ Sen. 1781, Börrapl.,. 
rt 28 Jan. 18060, vorher Cancelliſt. 
acob Heinrich Wulfleff, 1769, Proton. 106, 

Joadira garni Holfen, Botmfl, 45 RA 

sam „Srikion Friedrich Burmeiſter, 1806, 

Bein, — Franz Liß, Bormf. 4806, porher 
aucelliſt. 

Chriſtian Friedrich Schauer, Auctions · Serr. 
Sept. 1800, Eommifl. Secr., Botmfl. 1509, . 

vorher — 
Seorg Joachim Sauerkohl, Auctiouator, 4809. : 
—2X— 5*— zriſian v. Meding, Ser. 20 
Decbr»1814, 1 

Gran; Ludwig Dirt, Auet. Secer., 8 Dech. 1809, 
| ‚ Eanzleyı Ser. 13 Jan. 1818 

VOL Caucelliſt eu. 

Andreas —** 1622, - . . 

Heinrich Schley, 1622, | 5 
Georg Polchow, 1651. Ä 
Joachim Schröder, 1651. | 
Friedrich Ziugerling, 16515. | 
—2* —* noir, 15. 0% Fe 

oachim Havemann, 4609. 
Nicolaus Fredenhagen, 1667, —R* 42714 
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% cdrich irn, 1867, 1708: nt 
—* techer, 1667, } dab, 21 Ned, 1688, Kit 3 
chen⸗ Oeconomus 1670. 
Martin —8 1693, 1707, ward Botenmeiſter. 
Johann Chriſtian Mantel, 4722, t 27 Sept. 

ik ; Bel * ji 5 Mop. 4789, nn u 

Saul, Serr., 1 1778. 

5 Linonins, 17768, ward Bo anf. ö 
Johann Deinri Gottfried Kofal, 17I, + ) 

ech. r 
Earl — Schauer, 4778, Commiſſ. ‚Sem; t i 

— ———— —— Soeuer, 1781, ward 7 
ect 

C. W. F. Bearkeit, 1787, 86. ‚ 
Soahim Deinrich Holſten, & 4786, ward Botmfl. 

1800.: 
Earı Ludwig Sauer ‚ 1797; , 1818, unn/ can 

Friedrich Georg Seuſchopp, ſupn. 4179, ward | 
Regierungs⸗Cancelliſt 15 Mär; 1800. 

Johann Chriſtian Friedrich Schauer, fupn; 1799, 
wirklich 15 März 1800, 1818 Juflig: Cancolliſt. 

Griebrih Ludwig Frau Liß, ſupn. 15 März 1800, 
.t ü 

Earl Sri Sriedeich Sof, abj. 1802, 1818 Auſit Can⸗ 

Gran Eadeig Driekh, 1906, ward Ant Ger, “ 

Sm. Dietrich Heinrich Trotſche, 1811, 1818, 
Juſtitz⸗ Tancelliſt. 

geiedeih Ous Corittoph Eißfeldt, aufdıl. 27 Set. 
4814, 18180. U. ©. anceliiſt, nachher Pro⸗ 
;tonotar. 

| a in dieſem Aten Eapitel von der Obrigkeit 
die Kenn iR, fo gehören die Miegierungen | 



hieher -und -Mefere ia Hit un —* —2 
Rathe Verzeichnß. 

I. Herzoglich Schweriniſche Eanster. 
D. Drandanus v. Schoͤneich, Schonegeh, —* 
"a bella -quaron, (Schleſtſche Orafen,) .1504 ‚ f- 

. oben ©. 258, 
‘+ D, Eafpar v. Schoͤneich, 1506, 1536, war 1530 

‚mit Derzog Heinrich dem friedfersigen auf dem 
‚Neihetage; Verfaſfer ber. Canzley: Orduum von 

D. Ricotant —— 151, 1112 Jul. 1625, 
 Brof.. zu Nofted, f. obe 
De Kettroich, Ri Yi, brachte 1527 das 

rriuſthe Archid in Drönang. Sein Bilds 
niß im Seidel. 

: Beter 9. Sprengern, 158, geb. aus Henneberg. 
Emeranus Ziringer, 4 
Sohaun Richter oder Prätor, Lucanus, 1548, t 

1 May 1562. Der gewöhnliche Name Eucanıd 
- war nur von feinem Geburtsorte Luckaü berges 
nommen. Gr trug zur Unsbreitahg der Hanges 

liſchen Religion und zur Aufnahme ber Roſtock⸗ 
« fehen Academie vieles bey, wozu er als Commil⸗ 
gr den K. Viſitationen im Gaͤſtrowſchen und 
Roſtockſchen, wie auch: bey Det Kine ı Dede 
nung, viele Gelegenheit hatte, vwar ‚er 
Bro. Juris zu MWittendeng. - 

Heinrich Huſanus oder Edler v. fan, 1561 bie 
- 1570, reſignirte wegen Urberiap von Seſchaͤften, 

.) Der —— t etwa von cancella 
abzuleiten, fondern von em —8 deutſchen ** 
kängeln, ſchreibes; er ward zu, Ende des 18ten 
Jahrhundertes in Vectendurg —— anftstt 

‘ notarius, capellantis, wicht erſt Ih Aten Jahrhan⸗ 
berte. Hier zu Parchim R, Er en der St. Orr: 
ii :Yleben Heinrich v. Milan im Yapre 1 fi 2. Dem 

8 Keen unye Sanzeles genaunt, ſ en ©. 20, 
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war  Kalferl,. Rach, zu. Schwerin und, Mid, 
. mar, Gefandier. nach Frankreich, England und 
Wien, Prof. zu Jena, Weimarſcher Rarh 1561, 
gedidisse 1572 die Polijep Ordnung, ward Spns 
bicus und Conſulent zu Lüneburg 1574, 9 Des. 

‚cemb. 1587, geb. zu Eifenah 1536. - -.: . + 
D. Joachim Gregorius, 1575, geb, zu‘ Brietzen in 
‚ber Mark Brandenburg. Bey dem Abfterben 

. feiner . Ehefsou Barbara. Bichting fchrieb ber. | | 
Hof P. Matthaͤus Bohemus eine. Leichenpredigt 1576 : ? D. Micpael Gras, 1590, +: 

: Bildniß in de ne tphalen. - 
D. Andreas Mylius, 1 

_ sin 1553, ſ. oben ©. 84, _ 
Valthaſar 9. Schöneich, 1505. 
D. Jacob Bording, 1594 bis 1600, zugleich Su 

©. 454, Bee W ſtrowſ. Eanzier, ſ. unten. ©. 4 * 
D. Hajo von Neſſe, 1600,1 sn Schwerin 28 

März, dgb, zu Roſtock 12 April 1620, 96. auf Oſtfriesland, Prof. zu Roſtock 1602, Bildniß 
in de Wes halen, Zu DE 

D. Heinrih Staumeiſter, 1615, + 1632, war 
Bgmſt. zu Nofiod 1605. - . 
D. Johann Oberberg, Bices@anzier, 1621, 22, nach⸗ 

‚ ber Jugitzrath und Eanzlep: Director zu Gaͤſtrow 
bis 1628, dankte ab und blieb Privanmann, r 
63 see zu Minden und, Syondicus nofelhffi 
vor . ” 

D, ganrentind Steppani, 1624, } 41 Nov, 1637, 
fh oben ©. 47. Du TU. an 

D. ebrifap v. ‚Hagen, 1618, } 1636, f. oben. 

D. Theopor oder Dietrich. Reinking, 1631 bis 
‚ 1634, ein Eurläuder, vorher Drof., Jur. zu Geo 

Parchimſche Ehronik, 

% 

f4 Jan. 1505, Prof. A 

87,1 1594, geh. zu Me Sen, vorher Hofrath und zilinthecar zu Schwer. 
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eh, 1616, —— Rat and — qu 
Begensbuig 162, Ergbfhdfl. Brewenſcher 
IM „Bavampädticher Vite Canler 

a* 10, KH sing im ‚Kriege 1686 

.: Feet in dem —* en Dir 

. frist, gendrit 1688 a f Süd snadt Der. 

1664; 753, uh. . 

D —E Direund, 1 
Ion. Corhäkınn, 1088, Gerber Sie: Camier und 

hen wi wieder San. DeguQkanp. - 1. men 

BD. D8 *5 icblaus I) Greifentraut 1606 sid 
na: Slade, f. oben ©. 28% Er" 

wird —— nid D. Danist Nitolai genannt, 

ward 1649 nach dem Eongreß zu Nürnberg u. 

0.73 nach dein derne zu —8 ge⸗ 

ſandt und war 1681 Commiſſar bey der Her⸗ 

euuag des 8 ımd. H. Gerichtes. 
D. Däniel v. dr, 4060, zu Lauenburg 1666. 

D. Chriſtoph Kt #; 1663, borhet ee 

3 Rofted 1656 ward 1651 zum —— 
9%, B.-Adefoe wurpefhlägen, ed. zu 

— — wo Jacob Kr, 1639 und il 

Kr. 16422. emneiſter waren. 
D Birne Himedremnd v. Widendrug, Wiedendruct 

1666. 
D. Joham Heichich Warman, 66T, rm Luͤ⸗ 

bet plöglich Unfanpe, per 
. Bincent Garcher, — — Sialaſen. 

D. Johann v. 5, Klein, — 1706, Banks 08 1716 

:y gu Rofl ſ. oben S 
Sem Einen. 2 — — 2 t ur 

dmig, 7 uptet, war ſchon U er 

„Geiarilg Withelm 6 9 . * er 
—— 1.2 
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Biee,Canzſer,... "cher oder Pichler, 1733, 86, 
Geh. Math, worder Hanndo. Minifer im Bre⸗ 
menfchen 

Wire. anıler,. ‚Gottfried Nudoioh;,. Baron. v. Dits 
mar, 1758, Regiernngsrath 12 Dechbt. 1797, 
“and: fihon ‚ben Hiriog Cerl Leopold Narh und 
anfangs Secretar. zn Dimig, wirklicher Geh. 

:Karh 5 März 1752, Reichs⸗Freihert 1753, ent⸗ 
laſſen 8 Fun“ "4762, zufegt wieder zu kudwigs 

Ust, + 30 Schwerin..17. Jan. 1795, geb. ; 
. Schlagböstf im Febr. 1716, ‚Sohn de Dredis . 
gers deſeda Bruder des propũeẽ zu Ratzeburg. 

"IL; Sqchwerinfo⸗ Raͤthe. 

Georg v. Wackerbart. Epitaph. zu Bügom * 
- Hauptmann. des —— Ss Schwerin, . 

. Yolrach v. d. Lühe, 1 | 
Saueit 2 Ws zen, a is, & f E 

auritind v. d. Marwiß, sten Q mar⸗ 
——— — 
Sbeedor Mayer, 1625. 
‚Hartwig v. —92 — Seh. ı Math, 1625 die 1628, 

nachher “u6 from, 14 8 * alt. "ep 
taph. zu come 

Eanzier 1621. 
D. Johann, Bergmann, 1626, er, matter m UN 

geburg 1642, 
Woirard v. — Geh. Koth 16 1634 
D. Gerhard Meier, — ——— 1688; 9. 
Peter Elemens, 1648, 51, f oben ©. 431. 
Dite v. WBaderdart, "41687, 
— —e— Sarmeiher, Archivar, Sein. 

ath, 
D. Heinrich Rudoind —A auf Potrems, Seh. s 
‚Bath 1677. 1 23 Dee, 16 60, Dort. au. Ropod Ä 
fen 1655, ei. zu Osnabruͤck 1625. * 
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Erufe, 4 3692, enfhauptet, nachdem · er & 

"jahre auf der Bley Kammer geiefien hatte. 

Johann Schulz, ae —
 nzleyrach, 

1700, 1 bob. u Doͤm April 17 zuvor 

Kirchen Viſit et: 1695 is 4700. 

Dietrich Joadin von Pleſſen, Geh. s Rath mid 

u Cammer⸗ Praͤ ſident, 1707, 174
8. 

| Jacot Taddel, 1692 ‚ 1 1713, 
geb. 38 Gadebuſch 

1 
Edzard Adolph v. Petkum 1704, Geh.Rathspraͤ 

nt A713, sitnlirt Meichehotrach, dis 1719, 
Vvorder Steeligifcher Geb- ‚ar 1698 dis 1704, 

anfangs in. Dänen und Hufrußſchen Diens 

‚fe. 
3 Grund uff der Worth, 13, 

D. Johann Joachim Schoͤpfer Geh. ‚Bath rns, 

4 zu Aliſtaͤdt 12 Sept. 1719, geb. zu Quedlin⸗ 

ura 23 Mosbr. A661, war zuvor Wrof. Cod. 

” Tonſiſtoriatrath und: Canzley BVice / Directot zu 

4707. 
D. Med, Johann Ernſt Schaper, —— Geh 

an Tau —* 11 Ian, A721. 

8 oc —3 — chroͤder Er 2
 —8 

wor eige entlich die Wegierund, Er dazu gehoͤr⸗ 

D. Johann Chriſtian v. Klein, des Catlers Br 
Sch. Nat 

D, ‚Jodann Chriſtian eterfen, +21 Mir 
4766, 

Heof, 4712. und Baͤrgermeiſter zu Roſt, 
geb. ebdſ. 4 April ‚1682. Biographie 

von feinent Sohne. J 
—8 
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an Veter Schmidt P” Je 'Schmitzy, 
ea 1351, Sch. Nash. und 2ter Miniſter⸗ 

6 — 1790, geb. zu Dong 20 Apr, 
1708: Biographie in der. Rof, M , M. S. vom 

“ Bureard. und Koppe, I, 179 

- Carl. Griebrich, Graf d. Baſſewig Geh,u Rathe⸗ 
ꝛ Praͤſident, 44 Map 1783, f.. oben, ©, 426. - 
Stephan Werner von: Dep euig, Ok Dieb. ua Dr | 
‘ fident 17 April 1784, } u 
alt, vorher, Steel, ©. s —8* 

>, Earl Kidger, Reg. Nat 10 Dec. 179, 86 

her aflißrard und onen heben, 
D. — * Auguſt v. Rudloff, 1 Nov. 4179, t 

HA ‚vorher Aer Policey⸗ und Steuer⸗ 
ah zu Guͤſtrow 20 Auguft 1774 FOR Sofear a und 

Legations Secretar zu Schmerin. 
Cammer⸗ Procutator ‚dep: ber Kelnitiondieon 
"fon 1977 die 1783, —S— und erſter 
Be: Mecx. 13. Mär Kreistags⸗Geſand⸗ 
ter an 5 7%, 97, wirklicher Meg.r 
Dach 17%, auf Moifal und Moorhagen 1789, . 
"a ir 1802, . Deitbelehnter auf Woͤrmlitz 
a fän ne je Halle bis 24 Nov. 1794, ers 
:gidie feinen Üdel erneuert von Kaifer Sranı L _ 
1 Septbr. 1847, geb. zu Rofiod 6 Geb. 1751, 

* 87 rer, ſtudirte zu Leipzig 1768 dd 
üßom. 1770, der hochveroͤſente Hifioriker und 

» Gtifter des mit 1776 beginiienden, Am 6 NoH, 
F privilegirten Schwer. Staats Ealendert. 
ſ. Schwerinſches Ahendblatt, Nr. 460. 

Ber hard Friedrich, Graf: von: Baffemig, Russ 
Ohr 10 Deebt. 4791, Sehr R.R. 10 Dechr. 

17, Schi. Weäf.; 9 on Y —* legte ine, 
Stelle nitber- 1806, 12% May -AB 
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IH Saſtroaſde om = 7 
D. ohann Scheyting oder v. Zerins, Sorin 

155t, —8 Wandebnege u 
Johann Gieſeler, Gyſeler, 1569, 6; ‚se. a d. 
— — 6 
Seorg v. Theßmar, 1573, geb. zu Feſtugen. 
D. Satob Bording) 1586 bis 1660) auch Shwa 
% vinfcher Cauzler 159% bis 1600, nachher gu LWe 

«che, mit der Bedingung, ſith —* nach 
N A ale 1 + 21 Sehr. 161 in 

, VER ri u. praͤſidiren r. 
ol Luͤb. Bürgermeifer auf iner Geſandtſchaft 
“Hab Dänuemayf, u — zu ru 2 Januar 
1547, f. oben. S 
anlel Zoͤnmer 1605, a1: 
ichael Bruns, Bice/Eanjler 1024, inter Son. 

th. 
& Eruſt Coihmann, 4 43 Irn 4624 96. 
„u Lemgo 6 D De — —— Ptv 
Eod. zu Roſtock 1 
han Eattmmann, * aber: * 2834, ent⸗ 
aſſen 1636, nachher Schwer. , oder 
N ſchon wieder Säfte. Rath, Rx Hr 41661, 
‘geb. zu Lemgo 1588, 'entwüurf die 1837 piblis, 
ieite —3— —— © wägd Heril. 

ar 5 Deichmamn "HE Weihn. 
. —— Vraͤging, Fo a ki Heike 

dbfrarh zu: Wien, geb. aus Merlph een. 
D. Johann Otto Zabor, war Kath ib Tanned⸗ 
"Director 1656, vorher Ptrof. A Straßburg, 
ne 24 zw ra "Becher. 1 1674, 

A nrin: Der Hanf 
DE an: ee Saite, j 1508 8 jem, 

xTribural⸗ or n nf. Draf.. zu 
Wismar, wie: Bürgermeiflsr..3W. a 

s 
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2409, 7:21: Dee; Pr 2 Belt, ei 18 
. Lüneburg, entmarf Die Chr. Gans mung 
p° 2 März 1669. — 
758 Pommereſch, 4676, war ſeit 4676 zw 

—— und Inſtructor Des. P Bein | 
x Kal, ñn her Spnbiens San Conſiſt. 
J Nies, Jens ar 168 2,0 il kun. 
j —* gleiches Kanten war j 
— bau Büfltrom,. nafahet, zu lien] | 
D. Andreas ziie —— — De 
‚Rats 1608 a et 8 Ye 1697,68 Jahr LE 

Baacim, FR von Si, 1; 5 — 1 00, 

; Prinzen s Juſtructor, 
- Nash, Laudhauptmann, er ef Ir, —* 
nund Ober⸗ — * aller Goflegien, 467 

IV Saͤßrowſche Faͤthe. Kr . 
N en von a Ran und EbM⸗ 

Q£ 5 19 J. al | eloẽ 

* o frundb ua echr eichpdgt. von Binflußr,., 
en Preen 4612, Koi, 
D. Laurentius —— Fr ‚Seh. Raih 4614, 

| UHR 1616 x. ji; 1 Nov: 4657, f ‚oe 

Balthafar" . Pidetew, & Moth, 1626, 3 t, . 
Undreds Su —5 —— ande 

8:0 Rahel, 1688, 34. .* Ri 

Cajus v. — 1534. 
CLarl A ». Biereg * 1636, 4 f” PP 
67, ertrant im G e Sen Leichenore⸗ 
Big: son D. 2 cher J AR 
. Den Schaden; 1684, } 19 Gum. 1666 * m —— ef 16a 

= D. okann Beat, ACBQ, i: uu. ‚6A, 3 
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D. Iopanir * Cammecrath 121 De. 1690, 
' geb. 18 Octb. 1630. Yeichpögt. won %. Gchrös 

der. Epitaphium von J. I. Buſſe. 
sacob Shertling, Gh. Secret., Hofrath, 1668, 
1 23 Aug. 1672, geb. zu Hamburg 43- Detbe. 
4613, a encor der Prinzen Carl und Suffay 
. .. bot, aus Bifchöflider Cammer⸗Secretar zu 

6 Alibere Schäg, Hof⸗ und Cammer⸗Rath, 

enne v. ve m, oe. ‚Rap 1684, 23 Rop. 
...41657, 8 Lat. Epitaphium 
im Fr oa von —— — Adolph ſelbſt 
geſetzt. Er ſeparirte die bisher verbundenen 
Tollegia, den Geh.⸗Rath, die Lehus⸗ und die 
Sopig:Cauzlen, den Kirgen Rah und- die Cam⸗ 

a d. d. Mi, Geh. — Director 
ODber⸗Praͤſibent aller Lollegien, 1660, Ge⸗ 
ter 1658, + 24 Ang. 1672, 87° Jahr alt. 

5. von Joſna ‚Arnd. Vorher Prinzen 
. —— 

Andbreas v. Trigbunn, Ge, Staats · Rast, 1660, 
1% Jun. 1 ed. 9 Jul. 1608, Leichpdgt, 
von St. Dane, Vorher Prinzen ‚Snfeuctor. 
—* Jeremias Breunec Rath, Archivar, 1660, 

—** Schäfer, Geh./Seeretar "1661, Hofrath 
1677, ward Buͤrgermeiſter an: Be 1634, 
j 1693, geb. zu Brauuſchweig. 

Adam Herning non- um Eammerppäf und 
„Musi satt, 1668, ward Landrath — 

inrich Ehrittoph von Cruſen, Seh.Rath und 
—— k740 Waͤrz u 9 Rap 

4637. —* Prinzen : Juſtructor. 
 Getafion dricdeich 17 Sant, KH. 
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Was Hope Ober / Appellations ‚Beige Wr, 
au ‚die sefondere. Commiſſton, zuerft Art 
und inteoducirte fich ſelbſt Donnerſtags den 1.Dcs 
sober 4848, In der. Kirche. mar zuvor rettet 
Dienf, und der Superintendent Kranke dee im 
Fir nachher. herausgegebenen Predigt über rd 
faiä Cap. 32, V. 1 und 17, eine weile Geſe 
Bug und ‚eine wohleingerichtete —— | 
‚ge als die Grundpfeiler der. Staatswohlfahrt por, 
R Seiten in 8. f Samerinipes Üdenbhlatte 

23 “oo. A 

„Don Dem Perſonale Mind Bereits berfchen: 

. D. Heinrich Friedrich Vollrath Schultet 
Sure Advocat zu Guͤſtrow, geb. zu Seterow. 1 
Behr, 1784,'auf Univerfitäten gu Roſtock und Je⸗ 
na, + zu Parchim 16 Octbr. 1821, als der. ‚Pros, 
Sonotar und Regifizator. 

Stephan Dietrich Earl Lorenz Mole; > Safer 
Mrotonotar, zuvor zu N. Streliß Advocat - ind 
Notarius 1791 
cretar und -Resiffrator 8 Dechr. 1801, Kath im 
April 1809, geb. ebdf. 30 April 1768, auf Unis. 
verfiräten 3 Jenaͤ und Böuingen, T zu Parchim 
10 Sehr. 

30 Eapitei5, 6 un 1. 

Wenn leich zu einem aenügenderen Wortrage 
Aber diefe Gegenflände die Queen in dem Gtadts 
Protocol und auderen Negifrasurs Schriften noch 
nicht‘ genug bearbeitet And, und ich daber jetzt 
nur fragmentarifche Notizen liefern kann; fo- er 

.. ih doch ſolche nicht zuͤruckhalten und bieſe En 
gel niet ganz übergehen, | 

1, Reglerungss und EonffiriauSe - 



’ v . . 

. ; — 
F 2 

° 

| Hautet, Her und Authe ile af defigros 
‚Ben Wieſe, ver jogenonnte ee 
Kavelu. ) 
MParchim hat us Grben, wobon 32T sans? 
* ſind. Dieſe 663 Erben find in & 
Rdaften und 24 Maveln eingetheut und —5 

13 Diorgen "Aller; ' Die Wiertel⸗Erben eder 
Baden hatten im Alterthume Acker, haben’ ihn jeigt 
— nicht. Im Jabre 16012 waten u 21 Kay 
ein; - erden .. 

I. Die Wokenthors⸗ Heerdeſchafe, 97 €, * 
153. €.,.409 M. A. * nd * ’n 

35 die Matkt Kavel, #*) am "Markie der 
gſtftabt und dis jutd Onperintendentenbaufe, ent 
haͤlt die Hänfer-” und: bis 26, hat 24 9. 
BE WA, ER, und zwar 24 in der hol 
ben Rank Raten 5 doeh rd 24 di der-ahdern 
Dar der Markt: Kavel auf dem Voßbetge 

2) DierMerfallys.Kapel, vom Markte nad 
harten au och Beten — zum Suse 

‚Rum. 2 ‚bat ‚ feine.g, 
Keinen Akt Ader, 22 fr ergiebige K. w. | 

A) ungen 0 I: gu aſ⸗ u, daB bie Stabt ein ati 
* rind gebene ka mlntagn, dab area erhiete 

und dadurch * Streitigkeiten ab —* 
Dabey „Tann ich, an — Fanterafen, anf —8* 
von vielen gebſauchte -führ :genane Kutide darin aufs 

merkſam zu maden, welche der Lohuherr Johann War⸗ 
8. tin Hilgendorf beſitzt, welchen ich daher auch hiebey ‚* 
\,. Mathe gespaen habe. — Abkürzungen: E., Erben. 
— — ganze Erben. h. E. halbe Erben. V. E. Bi 
N Iekben. IR. A., Morgen Uder. 8. W. Ruvel-Biefen 

\arıf der großen Wieſe. 

eig e mich, die Lage ber gareln un? nach jb. 
"9 er Dem pläpe zu Beh en. —* auf die einzelnen 

n eile au eben, welche davon abgelegen⸗ in WR 
Kavel n fh befinden, , N 

\ 



* nr; = bis an die zum Poker ve 96. 
e einbeaiteaße, Rum. 29 biß 74, har 20 %. 

. 484 M 508 W., nämlich 25 in der 
Kavdl Häffte Deo dem Voßberge uud. 25 in Der 
— der. Lindenſtraßen⸗Langenſtra und 
aie dee Spieker / Kavel. Much die hz..E. und 
E. haben bier jedeg 2 Biken, das 2. © 

un. 73. aber hat Feine Wieſe. 

4) Die Lindenſtraßen-Kabel, Odin het: Ä 
Eur —A nach Oſten hin und dann meſi⸗ 

Straße Bid an das ws fenebor: seradehn, 
a 75 bis 10%, hat 20 9. € ‚2215 M 
UK We, umnd ‚war haben "auch "die B., EB 
(en, abe wicht a. 36 die 83. und Rum, 40%, 
uns nicht die BE. 
5) Die b. Ge —— oſtich Hiter 

Yen -Hänferd ver“ Lindenſtraßen⸗ Ravrl_vor dem 
geofenbere, der Heide; Kavel gegenüber, ımd-'an 
Stadt / Mauer vom Wiofenthore ‚zum Saſſen⸗ 

hagen bin, Num. 1051546 109,. nur 5 ®. Gn 
Be Acker und Wieſen. 1* 

En „67: Die Spieker sKäbel, die, tie: doriſen 
sung .d Lindenſtraßen⸗Kavel, die fange Straße 
oilen zu Eude bis in die Saſſenhaͤger⸗Straße, 
ai, 110, 613-145, Bat.18 9. €;, 1614 M. U, 

näimfich 3 in der Hälfte dey der Das 
Kai, and 24 bey der Heides und der ve 

en, nn 8 3. haben auch einige h. €, 

Ei Ne — der Soaſſenhaͤger / Straße zum 
ofenthote ‚Hin. ‚oder. fogenannte Wokenthorſche 
len eri Kavel, In Oſten der Stadt, von pe 
ei avel an nach Süden din, Bam. 4 

is 168 5 43 6. er 1074 m. Bär s8. RB. 



dd 

Pr Die PR ven ber Linden 
PN Suͤben 2 Straßen, theils dis zur St. 
sholomäls oder alten Kirche, theild dis zum Fr 
yore s Haufe hinauf, biß an die Wade s Kapel, 
Atum, 4169 bis 197, bat 20 9. E., 1783 M. 9,, 

8. ©: uud 1 Kaddlı Ort Rum. 47, nänitich 
| 9 in der Haͤlfte dey der ‚Lindenfiraßen: Kadel und 

der Spornitzer Scheide, und 25 in der Hälfte bey 
der Wokth. Saſſhg. und der Eindenfeis nel und 

Hänge bene: Graben :. 

IL, Die Grabe euere, 105 % KT 

9) Die he wis don di Dont 
te,.der Schub Markt; anch die Saſſe dRUcH ‚bey 
dem O. Appell. Gebaͤude und ˖ die Quer Gafle von 
da nach dem Biegen Markte, Rum, 198- bis. 215, 
bat 13.9. E., 1254 M. Ur 16 8, W. u biRos 
Or Rum. 4, . 

407 Die Bader Kavet, von der Hafenı Kabel 
. so. ber Praͤpoſttur ſaͤdlich hinauf bis zum Ziegen⸗ 
WMarkte, und oͤſtlich bis zur alten Kirche und danı 
ii 3 um nenen Juden ı Tempel hin, Run. 21 
BE 247, hat 16 9. E., 1263 MU, 5 Kavels 
* ünge der ‚großen Klinge: für de 5 9. €: 
Num. 218, 223, 234, 236 0.244, u. für de Abris 
yen E. 16.8.8. längs ben K. W. der Pfaffen⸗ 

haͤuſer-⸗Kavel. 
14) Die — — — oder 
Die füdliche Hälfte der Strobe enhag Wie Kun 
248 diß 267, hat 8 g. E., 68; vs 

.. 12) Die Nofen : Kavel, do on de der „erigen u 
Süden, sum Ereupedore gie, um 
bat 10'g. €., 784 M. A., it Fa ð. when * 
Kor langen ke auf das Oh, zu sehen, und 

. 4$ ’ 
D) 

— 
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.. 38) Die En⸗chenhaner Kavel, vom Crer Bu 
re aus 33 Morden, der Ziegen : Markt, | Ban | 
801 6i6 328, har 17 9. €., 1845 M. U. 24 8 
8. bey der Rofens Kabel, und 1 Dirt Rum. 9, 
. N Die 5. Bluts-Kavel, von dem D. A. ©, 
- Präfidenteis Haufe bis zum Erengehore Rum. 329 
bis 363, hat 15 g. €., 1514 M. U.,19W. 
bey der "Bade 3 Kabel, und noch 1 Ort, welchen 
Bie Ravel biöher vermißt.: : .: ; . 

. ., 15) Die StavensKavel, von der vorigen noͤrb⸗ 
lich bis an die lange Straße, Num. 864 bis 388, 

Dalower Dil 75 
46) Die KrämersKavel, in ber langen Straße, 

von dem Gt. Georgen⸗Kirchhofo ar weſtlich bi 
zu ber erfien ‘Brüde, Rum. 389 his 415, hat 4 

‘ €, Air M. A., 17 K. W. J , u 

47) Die Pfaffenhänfer » Kabel, don ber Yorlı 
gen nördlich bis an-die Mauer und Bleiche, Rum, 

“ bie: 455, dat: 6 B· E., 48 M. 8,208. 
W. und noch 1 Wieſe, in der Ede an der Kra 
mer⸗Kavel, welche die beiden Kavelmeifieg nungen, 

1. Die Neuen-Thorge eerdeſchaft, 115 9. €, 
. ‚5193 M. 2. ben altf, und ñ 
MU anf Dem nſidt. Felde. 

‘ 

® 

- 48) Die Fiſcher  Dammer Kavel, in Sin - J 
oͤſtlich, von der Bruͤcke bey Philomelensluſt an bis 
zur Agangigen Muͤhle an den: Moͤnchhofe, Num. 
456 i 46, hat 13 9. E., 64 M. u, au Dem 

alefldı, „Seide und 745 M. U. auf dem neuſtdt. 
She, DR.W. 0. 0. 

19 Die Muͤhlenſtraßen⸗Kadel, wefllich von 
her vorigen bis zur Kirche, Rum. 486 bis 516, 
bar 13 9. E. 731 M. A. auf dem altfidt. u. 149 
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EM ouf dem nf Wehe, 258. W. iwiſchen 
der Marſt.⸗ und Bade⸗Kaveel. N 

.2220). Die Pipershaͤger ⸗Kavel, weſtlich von der 
vorigen, jeunſeits der Kirche, dem, heuen Thore 

vorauber bis an den Brok, Num. 517 bis 540, 
‚bat 12 9, E., 383 M. A. auf Dem altſtdt und 
\ 86% M. A. auf dem uſidt. Felde, IE. . 

21) Die Broker: Kavel, von ber vorigen au 
Der" meftlichen Mauer dry Der Elde bie u der fans 

u gen Bruͤcke bey. der Bleicher Pforte, Num. 548 

-8i8576, hat 10:9. E. 464 MA. auf dem neuſtot. 
— gelve, 22 8. W. bey der Pipershaͤger Kavel. 

20 Die langen Straßen⸗ Kavei N. Thomsärts 
Rum. 877. bie 605, bat 26 9. Ei, 1173 M. &x. 
auf dem. altfide. u. 1754: MU. auf dem för, 
Selde, 52.8. W., nämlich) 26 zwiſchen der Gras 
yens und Heide⸗Kavel und:26 an der Eide bey 

der Fiſcher⸗Dammer und der jeßt folgenden Kaval. 

20) Die langen Straßen⸗Kadel Elden⸗waͤrrs 
bis zur ‚welichen Brücke, Rum.‘ 606 bis 626,- 
7 bat. 6. €, 4204 MM, a. d. aleſtdi. Mr 1248 

MWangerftävel an länge der Sporniher FAN 
Bis zur Haken Kavi. 

. 24) Die Werder-Kavel, Öftlih von dee vori⸗ 
gen ud: weſtlich von der KrämersKanel, zwiſchen 

den Bruͤcken, Rum. 627 bis 653, hat I 8. E., 593 
M. A. a. d. altſidt. u. 584 M. A. a. d. nſtdt. Seide, 

48 K. W. und den Platowen:Ort Nam. 26.. 

Jedem Saufe wird jährlich 1 Faden Ho, 4 . 
Fuß lang und 7 Fuß 84 und breit —53*— 

geſtanden, und zwar Wrackholz oder Aeſte und 
Zweige, nachdem der Stamm des Baumes zum 

ö Depwtat Hole vderwandt worden üfl. - = 

X 
—3 
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man kr aid Nabe md Saba 
rdnungen·“ 

Zot /OOrdnung , > Dede, A5B, revidirt 22 
Ser. 1655, ernenert 10 May 
Wachꝛ Sednungen, Bra gen Befeung 
der Thöre, 26 Der: 1630, 3 Aprit 1672, 26 Yas 
huar 1675, 21 Wär; 4712, 26 März 1768, 16 
Mär 171, 25 April 47%; 25 April 4714, 25 
März 1778, 6 April 1787, 

-  Hochzeitd: Ordnungen, ‚mit Derböt des Auf⸗ 
andes, 1578, 19 May 1620, 18 Febr. 1625, 
Aug. 1635, 12 Fan. 1640, 30 April 1648, 

18 Sept. 1652, 1. Sept. 1661. Mil den Holters 
Übenden wird. abet. gleihmohl noch immer ein, 
kaurg —* anf, girehaauge 

erloͤhniß⸗, Kindtauf: gangs: und J— 
dräbnig:Drönungen 19 Map 5 1690,48 3 Febr. 1 
35 Aw. 1635, 18 Sep. 1682, 4 FR ide 

‚Ulge s Stadt > Armen + Drdmung, au ben 
oben ©. 307 angtzogenen Canzelbuch, | 
Canzel in St. Georg publicirt 21 De — 
weiche ich auch im Schwer. Abendblaue Num. 280 
mitgetheilt babe: Demnach E. E. Rath nun— 

"mehr eine gewiſſe Anzahl der Armen veroränee 
und ihnen das Stadt» Wappen auf den linken 
Mauen, *) damit Re um fo viel beſſer von ‚dem 
anderen zur Eennen fepen, anheften- kafien; als wire - 
hiemit angezeist, daß ſolche Armen, zuſammt dem 

FJrachervoigt, auf einmal und auf einen Hau⸗ 
- fin des Sonmages auf der Anſtadt, ded Douuerd; 
tages aber. auf der Neuſtedt, wozu denn die Heil 
Bluse, Krämer, Dfaffenhänter: und .„..« Efehlt,) 

Kareh, damit die Neuſtadt der Altſtadt gleich: ge: 
SEE — 

Der Aimen⸗, mat: und Kitchen: Voigt unb Aus: 
“znfer trägt diefe tzeichuuug en) jert in torben 

weaß blauem Ka, - 
v 

4 



A — 

macht, gelegt worden auch anf ehmat und m et⸗ 
ner Zeit vor den vn, m umgeben und die Allmos 
u bitten follen. Wann aber von den. Armen ger 
agt und im Werk befunden, daB ihrer viele des 

Bürger auf. der Aitı und Neuſtadt, ımd zwar die 
«6 obne Schaden hun können, wenig oder; daß 
es zu beklagen, gar nichts geben follen; als wers 
den die Bü — und bdeſonders biefelben ‚fo 
* a und Haus vor den Armen dis Daher zuges 

en, um. ee und deffelben gerechten Zornes 
vermahn daß ‘He von ſoichem Laſter abs 

fieden und ihre "milde Hand gegen die Armuth 
anfthun, Ak ber weichen Gegen und Belohnung 
des Allerhoͤchſten gewärtig fepn wollen. ° ebocd 
will €. E, Rath, nachdem Die Urmurh und Then 
rung auwächlet und abnimme, ſich Die Zahl ders 
feiben zu vermehren oder zu vermindern vorbe⸗ 
halten date ben.” 

Feuers Ordnung, 18 . 1628, 25 Auguft 
4635, (. oben ©. 159, 4 ‚163, rediditt 4 Ir 

Beſtellung ‚der euer : Cafe» Bürger 1720. ZFeuer⸗ 
Wach s Ordnung, 24 Sedruar 1786, Das neue | 
‚ Eprigenfausd. ſteht auf dem Moͤnchhofe bey der 

Angigen Rebl wo Rathsherr Hoffmann 1820 
dauen ließ, Die vorigen waren bey dem Rath⸗ 

hauſe und bey dem nenſaͤdtiſchen Kirchbofe, wel⸗ 
“en ebenfalls Hoffmann 1822 zur Promenade 
machen ließ, Beners Ordnung für die Dörfer, 21 
Suni 1773, ale Quartale zu verleſen. 

Kleider ı Ordnung, Derbor der ueppigkeit; 
„Demnach vor etlichen Wochen don unſerer ho 
ben Landesfuͤrſtlichen Obrigkeit, wegen Abwendung 

: der großen Befahr, die uns von: den graufamen 
; Türken: und Tartaren leider um unferer Güde 

willen angebräuet wird, wir zur Buße vermahnet 
worden nd täglich Zmal durch das Anfiofen der 
Blode Bazu erinnert werden, at keiner aus dam 
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Außerlidhen Hable oder der Lleibung keine Herzliche 
Buße, wie zu Rinive, zu verfpären, geflalt denn 
die Gefahr. immer größer und größer toird:- ale 

aͤſſet E. E. Rath die ehrliebende Bürgerfchaft hies 
mit wohlmeinend und. väterlih vermaßnen, daß 
nichs allein ein jeglicher Hausdater und jede Haus⸗ 
mutter für ſich aller Demuth ſich befleißigen, fons 
dern auch ihren Kindern und Dausgenoffen gebie⸗ 
sen und folche dahin anhalten wollen, daß die auch 
alle Ueppigkeit in Kleidung, bunten Bändeln und 

Pardellen, (Berien,) ſowohl auf dem Kopf, als 
am den Hals- und fonften, in Diefer vor er 
fchwebenden großen Noch und Gefahr ablegen 
und fich der wahren herzlichen Demuth, nebſt ernſte 
lichem Gebete, befleißigen mögen. Alsdann zwei— 

feln wir nicht, der barmherzige Gore wird unſer 
ſich gnädig erbarmen und uns nor folchen graufas 
men Feinden gemwaltiglich befchägen nnd erhaltems 
Wo man aber unſerer wohigemeinten Bermahs 
nung nicht folgen ‚wird; ſo if zu beforgen, daß 
der gerechte Gott wider um&möchte ergehen Saffen, 
was er den flolgen Töchtern gu Zion bey dem es. 
ſaias im 3. Eapitel gebräuet. Darum folge doch 
ein jeglicher diefer unferer Vermahnung. Gignas 
sum Parchim, den 6 Jan. 1663, Bürgermeifike 
und. Rath Hiefelb Ze Ä . : 

Notizen Über einzelne Aemter, Giloen -8 ° 
Ber : und Gewerbe, r ee 

Die KrämersCompagnie erhielt die Confirma⸗ 
tion ihrer Role Neuiahe 1726, ward aber aufge 

hoben 145 März 1788. 

- Das Nadier⸗ Amt ſtarb aus mit dem. Nele 
flen Johann Chriſtoph Noah, + gb. 19 April 
4750, worauf das Schweriuſche Radler: Amt die 
Lade zu ich naher: 1. Fun... 1760, 
Parchimſche Epronit, . BO 

| 
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Das Juchmacher Amt erhiek 1717 eine Confir: 
mation, das Tuchicherer Amt 1723. Die Klein; Breit 
Suchmacher oder Bopı uud Friesmacher haben eine 
Confirmation ihrer Rolle von Herzog Adolph Friedrich 
d. 9 Febr. 1635, warden mit dem Tuchmacher Amte 
vereinigte 1788, Le 
Das Bifcheridlme fuchte Mich. 4748 eine Cou⸗ 

ion und Erweiterung feiner Pridilegien mad 
erhielt 9 Jaguar: 1767 eine Eriänterung feiner 
Amts Ordnung. . 
. Die Rolle bed Maurer: Amtes vom 5 März 
LTR ward nen confirgiiee AB Gebr. 1786. . 
: Die beiden Bäder: Hemter unterfcbeiden fd) 

- sur dadurch, daß die Ges Bäcker keine. Honigku⸗ 
chen und die Loss Bäder. kein geſottenes Brodt 
Backen dürfen; im übrigen bürfen beide alles backen. 
Die Amts⸗Mett:Ordnung der Leiuweber ward 
‚son dem Rath. coufirmirt 18 Febr. 1625, 
= Zohgerbersiehie, 17. Sul. 1805. - | 

Diie Cichorien Fabrik des Rathsherrn Hoff: 
mann ward 1805 ferng. Sie liegt in Merden 
und Weſten ber Stadt auf dem: Brok au der Eide 
und treidt einen andgebreiteten ‚DaudkL.. 
Eine Buchdruckerey zu Parchim finder ſich 
ſchon früherbin.. Beter Schröder aus Roſtock, des 
Predigers dafelbfi an St. Georg 1634, und an 
St. Job. 1637, + 1 Sun. 1677 oder 78, M. 

JIoachen Schröter Sebn, war 4670 618 1682 
bier und nachher zu Schwerin noch 1695 Buch: 
drucker, vor Senthr. 1696, da keine Witwe vor: 
ommt. Er druckte unser andern: St. Johannis 
Haubs und Kirtchen⸗Lehre, von anferm Cordes, 
1675; ein von ihm felber gebicytete Carmen bey 
dem Begraͤbniſſe des Supidtn. v. Gommerfeld, 
4679, welsbes ish 1822 in Rum. 9 der Parchim: 
ſchen Zeitung mitgetheilt habe, und eine lateiniſche 
Surrende Fa Supsoen. Geſenins vom 8 Dur. 

X in .. 4 J 

v 
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Die gegmwärtige Buchdruckerey, deren Au—⸗ 
weſenheit im Drte bey Herausgabe dieſer Chronik, 
fo wie auch 1819 meines noch nicht gar; bern 
gekommenen Archip⸗Lexicons, mir fehr viel wert 
‚war und if, exiſtirt hier feit Johannis 1818, hr 
Inhaber und Principal, auch Herausgeber der 
mit 10 Julii 1818 beginnenden. Parchimſchen Zeis 
kung, Friedrich Julius Zimmermann ıft geboren 
zu Wernigerode am Harz 21 Detob. 1785. 
Doch ich überlaſſe das Genügendere hierüber 

in, diefe Capitel zureichend abzubandeln. 
Zum. achten Capitel. 

Von früheren Brand Schäden vor dem 46. 
Babrhunserte 

i 
byden ſich keine Nachricht. Ueber 

e folgenden. ha | e ich, 1819 in Rum. 39 der Par 
chimſchen Zeitung: une Notiz .eingerüdft. . - . 
... Der oben S. 54 erwähnte. große Brand am 
18 May 1586, welchen man zu . Schwerin‘ fah, 
entfiand Morgens zwiſchen 7 und 8 Uber vor dem . ' 
Wokenthore, im Haufe des Glockengießers David 
Foutech, welcher in der Mittwochs: Predigt war 
and deſſen Frau im. Garten. Kohl pflanzee. Bep 
Der Unterfuchung ergab fich, Daß man diefen Mor⸗ 
‚gen iu dem Haufe noch Fein Feuer gebraucht hatte 
und mithin swahrfcheinlich diefer . Brand angelegt 
worden war. Er verzehrte 282 Wohnhäufer, ohne 
die Scheuren, Speicher - Kramläden und Ställe 
Die Übgebrannten erhielten ein Atteſtat von dem 
Rathe am 25 May 1586, womit fie weis umber 
Po ‚eine Coljecte fommelten. Nach deu vorhans 
enen nn ae wurden umhergefandt 

Wolder, Jürgen. Klän, Karfien Bid, Joachim 
Deit und Jürgen Klage. Sie ‚gingen ‚dürch die 

art Brandenburg, Pommern, Luͤbeck, Hamburg, 
eipzig, Eaflch, Ehnebung. a6... Hinter, andern gaben: 

—* der Zukunft, da ich jetzt noch nicht im Stande 

Heinrich Schwippe, Joachim Pant, - Heinrich. | 
t 

* 
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Zeriog Mrih zu Süfrom 100 Gilden und feine 
"Semahlin 25 Gld., Hg. Sigismund Auguft 1 
Glid. 410 661., Hzg. Cari u Wredenhagen 20 GId. 
20 8t., Hzg. Johann VIII 10 the. Der neue 
Anbau fand anfangs in Hinficht des Bauholzes 
Schwierigkeit, da mar mit den Neuffaͤdter Beam⸗ 
sen im Vroceß begriffen mar: demnach foflte auf 
den Zeldern Lübow, Voddow, Mablom und im 
dem Niederholze Fein Bauholz gehauen werbeng 
doch murden nachher gegen Caution 300 Stämme 
ugeffanden. Der Glockengießer litt “außer Demi 

SBrandfehaden noch großen Verluſt durch Entwen⸗ 
dung feiner Güter und Spoliirung feine® Gartens, 
‚und wenn gleich durch ein Raths⸗Publicat von der 
Eanjel die Erſtattung befohlen warn, fo bekam er 
‘Doch dadurch nichts wieder, deklagte ſich daher bey 
der Herzoglichen Megierung und erreichte nun fo 
diel; daß der Math ihm 150 Suͤlden Entſchaͤdi⸗ 
gung bemilligte. Ä — 
eber den zweiten großen Brand, f. oben S. 
55, 56, am 14 Map 1612 find viele Unterſu⸗ 
chungs: und Commiffionds Acten vorhanden. Die 
Tommiffarien zu der am 19 Januar 1613 auf 
dem — gehaltenen Commiffion waren 
— von Oldenburg, Elofterhauptinann: zu 
Dobhertin, und Joadie Fineke zum Werder, 
Die Stadt ward von D. Suranb als Sachwald 
der Reinshagenſchen Erben verklagt. Es waren 
naͤmlich die Erben des am 24 April 1610 geſtor⸗ 
Benen Gemürzfrämers Dans Reinshagen, weicher 
aus dem Magdeburgſchen hieher gezogen mar, 
naͤmlich 1) feine Witwe Anna geb. Traͤtzin, weh 
ce 1616 noch Iebte, 2) der Altefle Sohn Evert 
"N, bey Magdeburg gebürtig, 7 bb. 9 Fed. 1668, 
welcher feinen Kram theild in dem Alterlichen 
Haufe bey der Mutter, theild in feinem eigenen 

Hauſe hatte, 3) Minnhäusßt; ‘&, Jon Bekmann's 
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ar, 28 
©) .Dorot 

‚8. 9). Unthon Spielers Sran- gb. R, 
Bra Danpihs, ©: 16, id DiadtrPenunk KR. . und. Dtadts Proton 
* 23, ©. 81. In dieſem Ali 

gerlichen . Daufe bey der Mutter, nahe bey der 
Balz oder Raser Bude und. dem Rathhauſe, wer’ 
Kid, von demlelben am Kirchhofe, entftand am 14 
Map, 1612, im Jahr marktr, Morgens vor 10 
Ahr, oben im. Danfe, „auf det Böge’’ unter Toms 
nen, dad Feuer, ward aber anfangs noch. nicht 
schtbar, fp daß erfi zwiſchen 11 und 12 Uhr die 

euer lade angefoien ward. Die Witfive ‚pflegs 
Je in den Jahrmaͤrkten den Krämern und anderen 
den —— der Tonnen zu geſtatten und ſolché 
ſich ſelbſt herunterholen zu laſſen, wie auch jetzt 
geſchehen wars; und Durch dieſe nun ſollte dee 

sand. entſtanden ſeyn. Die Witzwe und Def 
Sohn Evert entflohen nach Magdeburg, wo ſie 
verhoͤrt wurden. Das Feuer gtiff reißend ſchnell 
zum ſich; ein heftiger Sturm jagte ed non einem 
Strohdache zum anderen, wie denn, die mehrſteu 
Däufer nur.mis Stroh gedeckt Maren; und. ſchon 
im eriien Urfprunge fand es dur Pulver, Theer, 
Del, Talg, Speck ꝛc. die volle Nahrung. , Ant 
Yölchungs ; Mitteln und Anſtalten fehlte es ſonſt 
nicht... Jede Kanel, deren damals 21 woren, harte 
& Feuer Leitern; bey dem Rathhauſe waren 6D es 
berse Eimer, und der Rath kaufte noch einige hun⸗ 
dere hölzerne, außerbem aber hatte. noch jeder dürs 

er feinen Seuer s Eimer im Hauſe; das Eommißs 
ou8s Protocol. gedenke dieſer Löfchungs s Anftälten 

umfändiuch, Ablr .ed war unter, ſoichen Untfläns 
den nichts damit auszurichten. Wie. allgemein 
der Jammer geivörden fey, bat Cordes fon ger 

Ä Sagt; nur iſt es in feiner Erzählung zu berichtigen, 
als ob der ganze St. Georgen ı Kirchen : Thurn 
zerſtoͤrt worden ſey, Da nur die. Spige Bid an bie 
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Uhr anfging, bad Übrige Manerwerf aber Wehen 
blieb; auch als ob ſaͤmmtliche 7 Slocken ruinirt 
worden ſeyen, da ich vielmehr S. 274 die Erhalt 
tung der großen Glocke ſchon dargerhan Habe. In 
dem CommiſſionsProtocolle fimmen unter andern 
als gänzlich abgebrannt vor: 2 Mühlen, 7 Käfer 
regen, das Organiſtenhaus auf der Altſtadt And» 
8 Drediger s Häufer;‘ au mird des Hauſes der 

ittme v. Stralendorf, bemohnt von Chriſtoph ©: 
late’nd Wittwe, gedacht, daß es fielen geblieben 

ep, meil es am Waſſer gelegen, die Beſitzerin 
Danern zum Loͤſchen abgefchickt, der Wind eine 
Andere Richtung gehabt und das Feuer erſt zuleht 
es erreicht babe.’ Die Salz; oder Raths⸗ u. Diener 
Bude verkaufte der Nach am 10 Run. 1612 Yük 
0 Gulden; man fieher ans dem geringen Preiſe, 
aß 88 hur die Üeberbleibfel aus dem Brande ges 

weſen fenen. Zi einer neuen Rathsbude ward 
am ‘30 Januar 1669, welche Jahreszahl ‘mit er 
ersten Klammern an dem jegigen Rathhauſe an 
er Weſtſeite ſteht, Reinshagen's mühe Budens . 
telle angekauft. Das aroße Rathhaus bfied ſte 

en, wie ja darin jene Tömmifflon gehalten ward.. 
och mag es nur durch feine maſſiven Mader 

m Ganzen fich. erhalten, innerlich‘ ader Schaden 
gelitten haben,  Wenigitens fcheint die‘ Regiſtra⸗ 
ur dabey gelitten zu Haden, wenn auch nicht die _ 
in der Kirche in. den Drefen verwahrren Urkunden, 
doch die Papiers Acten und die Stadts Protocofe, 
benn Iegtere heben vkz J. 1611 an, und der vorige 
ahrgang 1611 war vieleicht noch zu Haufe in 
ebrauch und ward dort gereftet, Bey der Größe 
iefer Noth nun konnte kein Beiſtand wirkſam ges 

nug ſeyn. Daran fehlte es fonft freilich auch dies 
mal nicht, und zwar in Naturalien ſowohl, alb 
im baaren Gelde. Nach einem noch vorhatibenen 

Collectenduche, mit welchen Jonas Freude und 
- 
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senfücken, gaben die Herzoge Adelph Friedrich 
uud: Fohamı. Aibrecht jeder 000 Sier., die Steben 
Gäfrow. 126 91. 42 pᷣl. Wißmer O0 ME. ib., 
Root 26 Fi. 12.61., Wahren 50 Fl., Luͤbeck 40 
Meble. =. Dasbe empfingen die St. Georgent 
Kirche 600 Fl., die St. War. 8. 152.51. 16 L., 
die Deennenuie zur Erbauung. beider Capellaueyen, 
nämlich der Wohnung des Archidiaconi und dei 
GSi. Marien Diaconl, 100 SL ‚und zur Par Wopr- 
nung, der Wedeme, auf der Altfade 3 Fl. Das,, 
nach dem Gommifl.Prot., dritte abgebrannte Pres. 
digerhaus war wohl ein Pridathaus des M. Mits, 
tendorf. zu Damm, zum Abttesen bey feines Uns, 
weſenheit in Amtsberrichtungen. — Das Gedaͤchte 
niß dieſes großen Verhaͤngniſſes if bey dem ‚Rache: 
kommen nicht verſchwunden; der Jährliche Denk⸗ 
tag wird noch. regelmäßig im Jahrmarkte nad), 
Cantate, Mittwechen und Domerſtags geftiert: 

den. müffen, regte ſich 1812 die Buͤrgerſchaft mit 
Vorſtelungen bey dem Superintendenten und bat 

lcetats Berene umbergiseen, mb anderen: Be. 

— 

und da er za der Kriegeszeit haste ausgeſetzt were: 

dringend, daß man ihn nicht möge ganz eingehen; -. 
laffen, weiches auch keineswegs die Meinung ser 
weſen war. 

Spätere Feuersbruͤnſte waren freilich gun: 
Theil auch ſehr bedeutend, ‚haben aber doch dieſen 

ab des Jaumers und der. Plage nicht erreicht. 
olgende ſind mir davon actenmäßig’befannt:. 

Facobi Abend. 1637 Ri Scheuren vor dent | 
— f. oben ©. 56 

1 Det. 1659, nachdet am 11: Sept. bie 
bin glacklich erreichten — — ug der 

große Plage abgemande worben war, bromnten. ab. 
Vormittags von 6 bi 10 Uhr in ber Linda 
Straße 209 dem. Wokenthore, 15 ganze. vargen 

N 



Hmſer, ohne bie: Stuͤlle und Scheuren, und 4 der 
Geiſtlichkeit zuſtaͤndige Buden. Gluͤcklicherweiſe 
trieb der Wind den Rauch Über die Stadt⸗Mauer; 
auıb war man mit. Löichen und Wachen, noch ans 
4 Detbr., Tag und Nacht unermuͤdet geſchaͤftig; 
fonft würde auch Diefer: Brand fehe allgemein ge⸗ 
worden fen. 
Im Auguſt 1684 entftanden auf der Neuſtadt 

: 3° Seueröbrünfte, worüber hinreichende Nachrich⸗ 
sen nebfi Arteflaten fuͤr die einzelnen Wbgebrannzs 
sen vorhanden find. 1) Am 7 Angufl Fanr Mor— 
gend HN’ Uhr: Hinter dem Hauſe des Bäckers 
Ehriffian Voß das Feuer aus, jog bey Weſtwind 
dir. lange Straße herauf und verzehrete innerhalb: 
5' Stunden 24 Bohnungen ımd-9 Scheuren, wors - 

- dus nur wenig Eigenthum gerettet werden Eonus 
te:.· Voß ward der. Nachlaͤfſigkeit in Betreff feis 
nes Lehrlinges überwieſen und befltaft, burfte auch 

keinen neuen Backöfen innerhalb Ber Grade ſetzen. 
2) Am 8. Ang. Vormitags um 9 Uhr brach eb 
bey dem Bürger Joachtem Luͤthke aus; weicher un⸗ 
ag befunden warb, und zerſtoͤrte 21 Haͤuſer 
—ãæ— 
+ Nach dem Berichte des Rathes vom 80 März 
‚1692 war kurz zuvor hinter dem Hauſe der Aſ⸗ 
ſeſſorin Clatt am der Eide, in einer ſeit 6 Tagen. 
nicht geöffneten ‚Schenre ein Feuer ausgekommen, 
deffen Urfprunge man’ nicht anf die Spur Eoms- 
nen konnte und worin' 18 Wohnhaͤuſer nebſt eini⸗ 

gen Stheuren aufgingen, unter andern auch das 
Wohnhaus des Archidiaconi Johann Bilſius. 
NUeber, den Braud am 19 Octbr. 171fehlt es 

an: genaueren Angaben. In dem nicht · datirten 
Contepte non dem Berichte daruͤber an die Ders 
zogk. Regierung ſagt der Math: „daß und der. 
gerechte. Sort garı hart heimgeſuchet, indem. vor⸗ 

rs 
N 

.n 

| 



4 

gefleem: Radadı um-18 Uhr in: eine Stheure ” 
grauſfame Fenersbrunſt eutſtanden, melde, bevor 

sioch jemand dazu gekommen, vöRig andgebrochen - 
und afler angewandten Vorſorge und unges _ 
achtet, dergeſtalt überband genommen, baB gegen 
5 Uhr Morgens ein „grober Se diefer guten 
Stadt, und jwae on dem beften Orte, jaͤmmerlich 
in die Aſche geleges worben. Woher biefes Feuer 
recht entſtanden, haben wir in dieſer Unruhe bis 
dato nicht erkundigen koͤnnen. — — Wir find im 
deſſen anigo eifrigſt ——— die Glut zu daͤ⸗ 
pfen und die. Straßen wiederum zu teinigen.” aM 
Unter demfelben Dato . zeigt . ver. Rath dem in 
Sternberg (21 Oet.) —— ſtaͤdtiſchen Cen⸗ 
vente fein hierdurch verurfachtes Ausbleiben an. Fag 
Mopbr. folgen: Berbandiungen wegen -Erlaffu 
Der a a Yapıc th ür die Abgebranuten 

e auf 8 Jahre fuͤr die Bauenden un auf 
23 Sohre für die Nichtbauenden. . 

Am 35 May 1773; Mittwoche nach Pr fen}! . 
Mittags um i ya (ding — baß Gewitker ir dire 
Scheure vor dem Wokent und brannten 419 
Scheuren ab, welche Eur —X 2 übe, ſchen als 
in einem brennenden Hau 9 lagen. , 

Am 13 Junii 1789, Sonnabend N a 
tags um 2 he entzündere abermal 'der Si 
Scheuren, und’ gingen mın bie noch rigen ⸗ 
Scheuren auf. 

Der legte: aroße Brand ereignete #6 am 
Mär 1800, Dinsflags Abends um 71 Ahr, und, 
Bersehrete 63. Scheuren var dem Ereugehosn, 
daß nur. 3 Wehen blieben.. Der Vlatz vor Dem. _ 
Thore an: dem Wege nach Slate au Kahn, 
mar in: Gärten Serwandelt. E ur 

Erdbhrand in der, guoßen Bike. ‚4849, 

Be 
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: U Noob. 41794, —— it Ube, bad. Dans 
der Kaufmanns: Wittwe Matzenburg. 

3 April 1797, das Haus * Teneiaboers 
Babe, nesft: dem Stelle... 

:.24 Moubr. 1800, Die Korn Ccheure. auf dene 
‚Bench Kıuge, welcher ‚nicht: mehr exiſtirt und don 
Sem Wokenthore auf dem Wege nach der Marte⸗ 

Sarpäberrn D. Med. % P. 9. Dariet, 
2: :80 Deebr. 1822, Haus —8* —— Deth 
KR, zur: Birdoruderep vermiethet, jetzn Buchdr. 

gZumermannꝰo. Hau 
8: M. Mär: 4823, dad: Hans des Tiſalere * 
muan. 
cu MB. März. 4872. mann’d Haus. 
' 1825, bey m rich, Doffwana'e Hand. 

b-.45 Hetbr.. im Dante dec ‚Kaufen. Bart auf 
im, Saffendagen. : J 

Cr Zum neunten Eapitit Ä 
Fe dem fonstiem Sode iſt S. 190, 191, 

219, Pi 4 Ko 28 und 5 Bin die * 
n⸗ fe er nach eine. Beſchrejhung dieſer 

—59 1346 bis 1350 weit — uf 
die Jar die Menfchheit. binraffte, und in den letz⸗ 
ten Jahten den Norden erreichte.” Wohin fie kam, 
hatte fie dieſelbe Dauer von 5 bis 6 Monaten. 
Sie kaͤndigte ſich durch ein. Erkramken der Thiere 
und Kinder an: die Zufätke iu dem erfien Stabinns 
Beltanden meiſtens in BDiuthnſten und kungen⸗Snt⸗ 

Andung aber ſie war darum doch nicht ei⸗ 
ner. Fafluenza, datz Product atıno Ein⸗ 
fluͤſſe, denn fie breitere ſich durch den ganzen Diem 
fchens Und Verer Höre aus; man ng alfo 



siehe A ein ——— 

Kopfſchmerz, Delirium ſchwarzer Junge und 

823) B 
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vermöge - deffen: fie hide ine, wie das. Fraet 
trocknen ———— Darertallen, ee 

nberu ſchon die Betuͤ A inflcireer. 
ertratzung hinreich — — ihrer Se 

ung in den - Gegenden Wer: ; 
Fa kuͤrzer und KR die” —— 
ſich auf krankhafte Proöceſſe in dem 
eis Efeu; alles wies anf eine a = 
zundung Auftegung md. eine ſehnene -Zerfew 
zung der en hin. Das; aufgeidfſete Dim 
Krömte-den Rraten anfangs aus der Naſe vdes 
warb dur 0 9% Sahara —— und Die Ari 
len: ſtayben in der Parzifen LAT 0T 17} 
chen Gegenden waren! Die Ef nude Mi den: 
erfieh Monaten anders: als -ii.der 2ten Verivd⸗ 
ber Anfang veſchah nie deni heftigſten Fieber, 

— m 'Durfl, dann“ entftand große Wein in “ 
ordi /fſeht“ beengter Athem; die Ke 

—98 ar micht rͤhren rd nihtöngH 
gen, fingen an Blut ausjuhuften und ftarben‘fa 
ohne Ausnabine fthon am dritten Tage. Almnahnich 
biſdeten fich im weiteren Verlaufe ben ciuen 
Petechlen alz, immer ein ſicheres Zeichen des To) 
ded. In den Miro dfändern, ob man den ar! 
der Krankheit nicht naͤher Feniit, — anſta 
der Diffofution ves Blutes gleich Gangran dee 

feſtweichen "heile eingetreten zu fepn, zu die 
erhielt ſich auch vorzägfich" der‘ Name: 
Ei. R — ——* der Sagem, 7 Ai 

| Pr 4 Fey im ZJettz 181 '£: ans IE 
u. N. Mei: VII S. 8 DIET — 
1566, welrhe weit nungen große — an 
figene und in — der Herios ſich nach St 
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NUeher die, Den, im —5 1626 2, worin, ' 

eg Au zu se neuere uͤber 0." 
bendblatı Rum. 34 

—* chen ſeyn * 

ed — manches 

aa a ehalten. werden 
— dab f fd on. # Oben. S Me davon 

ni ach 
enn aber, die Peſt Schon 
Hublicate vom 21- 83 

ch 
arte nr ad en Ba Tool oam,.1 uud 8 Aprile 
Durch ‚eine Collecte Unserhalt. und —RX 
ben. allen. ‚Um 24. 3 Zulu meiden ſich jathe 

Bunker —RBR6 alche — — der. Drey und 
— 8 verwechſein En, einander nicht 

Grabe — ſondern auch in aller 
seyinlichen; die erhalten auch den Conſens 

ri er 8, ‚follen jedoch ihr Vorbaben punkt⸗ 
Pan übergeben, : worüber ſich denn weiter nicht 
udet, Am 2öfeh „ulii. wird oerorbriet,. da 
ie Den ichen aus ‚den, Aemtern von ‚Den -Tpdtens . 
aͤgern it dem Haufe geſeßt und fodann von 

ts — —* zu tape: getragen zen 
Den. Bla. 2öjien.. Swit wird ‚eine Veſt⸗Ordnung 
* der Conzel ꝓublieirt: nficipte — Geſande 
den .ader Gemeinfcafe wit einanpfe fl — 
in m Peß Betten, Kleider nud Segen. 

auf den Winser verſchloſſen bleiben HN ji 
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bey Bartem Froft an. die Laft dürfen gebrache wer⸗ 
den. Bey einem jeden Verpeſteten fol‘ ſogleich 
die ganze Kavel zutreten und die, nachher von ber 
geſammten Bürgerfchaft zu erflattenden, Koſten 

“ tragen. Bey ſchwerer Strafe follen Die Weit »Leis 
chen hicht länger ald 1 Tag und 1 Macht bürfen 
unbegraben liegen Bleiben, Die Gräber ſollen fehe 
tief gegraben werden. Die Gebühr der Tonten 
träger dep Ermwachfenen wird zu 16 BI. und wohl 
noch daruͤber, wenn die Peſt bald nachlaffen ſollte, 
beſtimmt. Haͤker, Fleiſcher und Bäcker ſollen in 
Zeiten Vorrath anſchaffen. Am 6. Ang. wird eb 

den Einwohnern vorgeworfen, daß man fo viele 
Morhleidende verſchmachten und binfterben laſſe, 
auch nicht genug für die Todtentraͤger thun wole 

. dabey die Verfügnng, daß nirgend fonft wo, al 
auf dem Raths-Weinkeller, Bier zu haben ſeyn 
tolle. Am 4. 11. 12ten Sept. Bey Befchwerden 
der jungen Schufler, daß die Aeiteſten ihnen allen 
das Tragen zumuthen wollen, verbieter der Ray 
überhaupt den Aemtern das Leichentragen und ders 

. mehrt die Anzahl der ordentlichen Zodtenträger 
adf 6. Am 29ſten Sept.? Die Veſtleichen follen 
nicht bis auf den Sonntag fichen bleiben, und 
niemand aus dem Sterbes Haufe ſoll ſchon gleich 
den folgenden Tag allenthalben fich wieder ſehen 
laſſen. Am 1..Dctbr,: Die Aemter follen, nach 
Herzohlichen Befehl, bey 80 Mehr. Strafe, des 
Tragens ſich enthalten. Die Bolleken oder Leu 
chen Laken der Aemter ſollen nicht gebraucht wer⸗ 
den, bey Strafe des Verfallens an die Todtentraͤ⸗ 
ger, welchen 2 Paar Laken hingethan werden foß 
sen. Da man ed auch‘ unverantwortiidh finder; 
dep dem Verlangen nach dem Worte Gottes den 
Bewohnern der Peſthaͤufer zu hinderlich zu wers 
den; fo ſoll ihnen, auf Beliebung des Superin⸗ 
tendenten, hinten in der Kirche bey den Dreſen u 
\ | 



478 en 

der Ede, 1. oben ©.. 81, in Vondweſlen, ein Platz 
abgesondert und mit einer Thuͤre verichen werden, 
Sahin fie fämmtlich,. ohne Ünfehen der Perfonen, 
jedoch wenigfiend a Wochen noch dem Begräbuifle, 
aus ihrem Haufe ſich verfügen, und wo fie getsennes 
bleiben, auch altes Ein: und Auslaufens, aller beſchei⸗ 

u chriſtlichen Gebühr nach/ ſich enthalgen, und vor 
impf. und Strafe.) vorſehen ſollen. Anz 

5 NRovb.: Ben Verluſt ihrer. Guͤter follen auf Ders 
zogliche Verordnung: diejenigen zurüdfehren, wel⸗ 
che dadon gereifet und. gelaufen find und die Ihri⸗ 
gen verlaffen Haben, Efemihi 1627; Das Aufbrech en 
und- Berauben der ausgefiorbenen Peſthaͤuſer fol 

ſchwer befirafet werden, auch. an ben Deblern und 
äufern, welche ſolche Güter unensgeldlich wieder 

herausgeben und nach Befinden noch weitere Strafe 
hjeiden follen. — Man fiehet nach den vorhandenen 

- Nachrichten jedoch nicht. recht genau, wie. groß. die 
Anzahl der Peſt⸗Todten geworden fey. „Die Col⸗ 
fecten ,- woraus man allenfalls etwas mürde ſchlie⸗ 
Ben können, wurden von. Zeit zu Zeit gefomwelt; 
und daron iſt nur wenig angezeichnet. Am 1 

Jun, 1627 foßtte von jedem Haufe 1 Bl. gegeben 
werden. Am 26 Septbr. 1626 ‚gaben: der Rath 
BO Flor., Die Dreps und Drepgigers Gilde auch 30 
SL, dad Schuferamt 17,.die Tuchmacher 18, 
Die Schmiede 5, die Bäder 10, die Schlächter 5, 

‚ bie Fiſcher 3, die Schneider 6, die Schügen 10, die 
- Däler 42, die Krämer 18 und.die neue Zunft 8 Flor., 

und. mar ‚der Gülden zu 24 ß1. gerechuet. Don 
“allen ‚anperen- Perfonen außer ben Aemtern follte 

‘ grbitrarie gefamsmelt werden. Nimmt man. nun, 
daß Durch folche Collecten nicht ale Peſt⸗ Koflen 
shue .Unterfchied erfege werden, fondern daß ‚fie 
nur. eine Erleichterung und Hülfe feyn folten; fo 
hat man denn doch einigermaßen einen begriff 
won ber Grüße bes Jemers. 
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Spaͤterhin -finden fi m re no einige < Spus | 
ven und Uenberungen ber Peſt, 3. D. Decbr. 
1629 bey Adam Krüger, 11 Mär; 10 * dem 
Schweinhirten, 17 Auguſt 1680 in Nicolaus Wis 
gerts / Hanfe; ſie verbreitete ſich aber nicht 
weiter. 

um sehnten Eapisel. 

Auch hier muß ich, und aus denſeiben Gruͤnden 
wie oben ©. 457, den Vortrag über biefen reich⸗ 
baltigen Stoff noch der Zukunft, überlaflen... 

— — 

In einer ſolchen legen rtſetzung wird 
Ach dann auch alles Dadjenige wahrnehmen laſſen, 
was durch etwanige Erinnerusgen und veraulaßte 
Bemerkungen mir zur Dand kommen wmoͤchte und 
was meine eigene forsgefegte Reviſton ‚su bemer⸗ 
Een finden duͤrfte. 

Und- fo schließe ich för dieymal unter den herz⸗ 
lichſten Segens⸗ Wuͤnſchen fuͤr das Wohl dieſer 
Stade, und werde mich ſehr freuen, wenn man 
diefe meine Bemühungen und Beiträge zu ihrer 
Seſchnht · nicht verſchmaͤhen wird. 



480 a | 

 Wsontdungem Zu 

4) Zu Seite 86, ber Land/Gohe Varchum, deß 
| fen Tempel 1128 zerflört ward, . 

79) 30 Eeite 9, ein Wende. | 
© Zu Seite 9, Fuͤrſt —* Burwin J. 
.Erbauer der Stadt Parchim; geſtorben 1226, 

Sammtiliche 8 Darſtellungen find aus E. J. 
de Westphalen monument, inedit, genoms 

. men. 

4 Zu Seite 207, die alten. Stadt Siegel, das 
geoße nnd das Secretum; auch das Gewer⸗ 
ken⸗ Siegel. 

Seiritnn von Hrn. Chriſtian Friedrich Btuſch 
GSaſtwirth ku Parchim, und gravirt, von Hn. 
Koͤnig zu Goldberg, welcher hiemit feinen 
erſten, nach Kenner⸗Urtheil ſeht gelungenen, 
Verſuch in erhobener Arbeit gemacht hat, da 
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Gtecher bekannt if, u 
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